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Kurzer Abriß der Geschichte 
des 
Männer-Gesangvereins " Concordia " Rehburg 


1.) Gründung: 


Der Verein wurde am 7.Dezember 1873 von 6 sangesfreudigen Männern 
gegründet. Leider beginnt das älteste Protokollbuch, das sich im 
Besitz des Vereins befindet, erst mit einem "Beschluß des Gesang- 
vereins vom 8, Juni 1880," Doch in einem späteren Protokoll heißt 
es: "Da der Gesangverein am 7.Dezember 1873 gegründet worden ist, 
wurde am heutigen sage (9.Dezember 1885) auf dem Saale des hiesigen 
Kellers das zehnjährige Stiftungsfest des hiesigen Gesang-Vereins 
gefeiert. Zu dem Zwecke waren alle Mitglieder mit dem Vereinsab- 
zeichen versehen, und die Fahne war auf dem genannten Saale ausgehängt) 
worden. Nachdem in einigen kurzen Worten der Stifter des Vereins 
gedacht worden war, - leider fehlen hier die Namen - wurde der 
erste Toast auf den Vicepräsidenten, Herrn Grote, ausgebracht, wel- 
cher 10 Jahre im Verein gewesen, also zehn jähriger Jubilar war. 
(Also dieser Herr Grote gehörte zu den Gründern achdem nun die 
Geschichte des Vereins in kurzen Zügen vorgeführt und dabei durch 
Hochs der Verdienste der drei Dirigenten, die der Verein während 
seines zehnjährigen Bestehen gehabt hat, gedacht wurde, nämlich 

des Herrn Möhring, des Herrn Blecher und des Schreibers dieser 
Zeilen » so» oe.» gez, Förthmann" 


Der erste Präsident ist m,E, Friedrich Bushe gewesen, Aus der 
Schreibweise ist nicht schlüssig, ob es sich um einen Buße oder 
Busche handelt, Es wurde mir aber von alten Rehburgern erklärt, 
daß es Busse heißen müsse, 


2.) Eintritt in den Verein: 


Wer in den Verein eintreten wollte, mußte sich zunächst bei dem 
Präsidenten schriftlich bewerben, Nach einer Frist von 8 Tagen 
wurde der Kandidat dann zur Gesangsprobe zum a er bestellt, 
der seine Stimme prüfte, Schließlich wurde von allen Mitgliedern 
mit verdeckten Stimmzetteln über seine Aufnahme abgestimmt. Das 
Ergebnis einer solchen Abstimmung vom 25. November 1885 sei hier 
angeführt: 
" Es wurden aufgenommen: 

I, Mahlmann mit 14 gegen 12 Stimmen, 

E, Meier nu ” 11 cd 

F,Stolte y 9 . 

A. Most n 10 ” 

U. Blecher ” 10 nn 


Man sieht, sehr groß war die Einigkeit nicht, 


3.) Statuten; 


Die Statuten vom 5, Oktober 1880 regeln bis in die kleinsten Ein- 
zelheiten das Vereinsleben, Im 8 1 wird der Zweck des Vereins fol- 
gendermaßen formuliert: "Der Zweck des Vereins ist, die Mitglieder 
desselben durch das Singen von volksthümlichen und Volksliedern 

im traulichen Zusammensein zu erfreuen und die Veredel des ästhe- 
tischen und sittlichen Gefühls bewirken zu helfen," Der 5 3 stellt 
fest: "Der Verein umfaßt als Mitglieder diejenigen Personen, wel- 
che die Statuten unterschrieben haben," . 
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Sehr großer Wert wurde auf die Einhaltung guter Sitten gelegt, 

so enthält der $ 13 folgenden Passus: "Der gezwungene Austritt 
erfolgt, wo ein Mitglied dem guten Ruf des Vereins schadet ..." 
‚Und diese und andere "Straftaten" waren sehr häufig. Des halb war 
der "Strafkassierer" das am meisten gefürchtete Vorstandsmitglied. 


Hier einige Beispiele aus der Arbeit der Strafkassierer: 


Nachdem schon immer die Unsitte des Ausschwatzens von Vereinsange- 
legenheiten gerügt wurde, aber ohne ersichtlichen Nutzen, werden 
nun die bekannten "Attentäter" mit Geldstrafen bis zu 2 M bestraft. 
Bestraft wurde auch das Zuspätkommen bei den Übungsstunden, des- 
gleichen das laute Sprechen oder gar Lachen während des Übens. Wer 
die Übungsstunden mehrmals ohne genügende üntschuldigung versäumte 
oder mit seinen Monatsbeiträgen im Rückstande blieb, wurde aus 

dem Verein ausgeschlossen, 


4.) Vereinsgeschichte: 


1891 zählte der Verein 38 Mitglieder. Im selben Jahre gab es in 
Rehburg noch einen 2.Gesangverein mit Namen "Germania". Scheinbar 
gab es zwischen beiden keinen Streit, denn es ist mehrmals in den 
Protokollen zylesen, daß beide Vereine gemeinsam am Schützenfest 
teilnahmen und abwechselnd Lieder vortrugen., 


1893 beschloß der Vereinen, einem zu gründenden Kreissängerbund 
Stolzenau "sich vorläufig noch nicht anschließen zu wollen" 


Am 17.Dez. 1893 fand das 2@»jährige Stiftungsfest statt. 


Am 5, Febr.1895 treten 22 Mitglieder des aufgelösten Gesangvereins 
Germania dem Gesangverein Concordia bei. Die Mitgliederzahl erhöht 
sich dadurch auf 53, 


Am 2. Febr.1895 wird eine Vereinbarung zwischen beiden Vereinen 
geschlossen. Dabei erscheint besonders erwähnenswert, daß die Ver- 


einsfahne Germania in den Besitz von Corcordia übergeht. Der Name 
Germania wird in Concordia umgeändert und die Jahreszahl 1888 in 
1895, Außerdem wird "Gegründet 1873" neu auf die Fahne gestickt. 
Die gesamte Änderung wird durch die Firma C. Deipenau in Hannover 
zum Preise von 41 Mark durchgeführt, 


Am 3.0kt. 1896 wurde eine neue Vorstandswahl durchgeführt. Präsi- 
dent wurde Fr. Nordmeyer anstalle des seit Bestehen des Vereins 
amtierenden Fr, Bushe, 


Protokoll vom 19,.Juni 1898: Am heutigen Tage wurde das 25-jährige 
Bestehen des Vereins durch ein großartiges Fest, woran sich auch 
mehrere fremde Vereine beteiligten, gefeiert. Ein gleiches Fest 
a in den Mauern Rehburgs in längerer Zeit nicht wieder gefeiert 
werden 


Im Jahre 1899 beteiligte sich der Verein am 40-jährigen Stiftungs- 
fest des Gesangvereins in Winzlar und am 50-jährigen Jubilääm 

des Gesangvereins in Loccum, (Loccums Einladungen waren bisher 
immer abgelehnt worden) 


Am 8, Oktober 1899 wurde der alte Präsident Fr, Bushe wiedergewählt. 


Am 11.Dez. 1899 wurde der Stadtverwaltung durch die damals hier 
bestehenden Vereine (Gesangverein, Freiwillige Feuerwehr und Krie- 
gerverein) ein Fackelzug gebracht, Lehrer Köstermann hielt eine 
Ansprache, worin er die Verdienste des Herrn Bürgermeisters um die 
Stadt hervorhob, "derselben sowie demselben ferner Glück und Segen 
wünschte und mit einem Hoch auf den Herrn Bürgermeister schloß", 
Der Herr Bürgermeister revanchierte sich zu Weihnachten mit der 
Überreichung von 15 Exemplaren des "Ilannoverschen Hauskalenders," 
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Am 15. November 1901 "sah sich der bisherige Präsident genötigt, 
sein Aut als solcher niederzulegen und nur als Ehrenmitglied im 
Verein zu verbleiben." Als neuer Präsident wurde mit großer Mehr- 
heit Chr, Linnemann gewählt. 

In diesen Jahren begann man zunächst allein und dann zusammen mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Theaterstücke einzuüben und zu "wohl- 
tätigen Zwecken" im Saale des Ratskellers (der neu erbaut, am 
10.Dezember 1899 eingeweiht worden war) aufzuführen. Wie diese 
wohltätigen Zwecke aussahen, konnte ich trotz eifrigen Suchens 

in den Protokollen nicht ausfindigmachen, 


In dieser Zeit begann man auch, bei Polterabenden, bei Silber- 
hochzeiten oder Jubiläen der Vereinsmitglieder denselben Ständ- 
chen zu bringen, Man begann auch, Nachbarvereine zu deren Veran- 
staltungen zu besuchen, Dabei spielten Kreisgrenzen keine Rolle, 
Es ging nach Winzlar, nach Bad-Rehburg, nach Münchehagen, nach 
Mardorf und Schneeren, nach Husum und Wiedenbrügge sowie Hagen- 
burg und Sachsenhagen, 


Am 6. Juli 1902 gab der Verein seinem langjährigen Dirigenten, 
dem Kantor Piepenbring die letzte "Ehrenbezeugung, indem er ihn 
zum Grabe geleitete und ihm einen schönen Kranz widmete", 


Beim Durchlesen der Protokolle dieder Zeit fiel mir besonders die 
starke Veränderung im Mitgliederbestand auf, Nachdem fast in jedem 
Herbst 10 und mehr neue Mitglieder aufgenommen wurden, blieb die 
Zahl der Mitglieder des Vereins über lange Jahre hin konstant, Es 
müssen also jedes Jahr ebensoviele Sänger ausgetreten sein, Gründe 
dafür ließen sich jedoch nicht feststellen, wenn man von den nicht 
seltenen Ausstoßungen absieht, Immer noch ist man sehr streng 
gegen alle, die den guten Ruf des Vereins schädigen oder den An- 
orädnungen des Vorstandes oder der Ordner nicht sofort und ohne 
Widerrede folgen, 


Am 17,.Juni 1905 wird eine Statutenänderung vorgenommen. Die Be- 
gründung führe ich hier im Wortlaut anı "Für das fernere Bestehen 
unseres Vereins hielt es der Vorstand für dringend erforderlich, 
unseren Vereinsstatuten einige Ergänzungen hinzuzufügen, durch 
welche mancherlei unliebsame Vorkommnisse im Verein ‚ wie sie in 
letzter Zeit mehrfach zu Tage getreten sind, in Zukunft verhindert 
werden sollen, Vor allen Dingen hat sich das Strafgeld als zu 
niedrig erwiesen, Um einen regen Besuch der festgesetzten Übungs- 
stunden zu erzielen, wird darum der $ 8 unseres Statuts dahin ab- 
geändert, daß die Strafe für Versäumnis einer Übungsstunde von 

20 auf 50 Pf, erhöht wird..... Um in Zukunft Stre tigkeiten vor- 
zubeugen, ist ferner folgende ganz neue Bestimmung unserm Statut 
hinzugefügt worden: Beschließt der Verein, an einer Festlichkeit 
teilzunehmen, so muß jedes Mitglied diesem Beschluß Folge leisten, 
venn es nicht durch Krankheit, eine Reise oder durch eine unauf- 
schiebbare Arbeit daran verhindert wird, Zuwiderhandlung wird 

mit 3 (drei) Mark bestraft. .... Es können nur solche Personen 
um Verein aufgenommen werden, die das 20, Lebensjahr erreicht 
haben, 


Am 15.Nov. 1905 wurde ein neuer Vorstand gewählt, der, wie sich 
bald zeigen sollte, überhaupt nicht harmonierte, Ein starker Ge- 
gensatz zeigte sich zwischen dem Präsidenten H,Mackeben und dem 
Vizepräsidenten und Schriftführer H.Dralle, Die Protokolle dieser 
Zeit, die ungefähr ein Jahr andauerte, sind nur vom Vizepräsiden- 
ten Dralle unterzeichnet, Vom Präsidenten war eine außerordentliche 
Versammlung einberufen, bei der die Mitglieder A,öuer, I,Suer 

und Fr,.Bushe ar ENTErTeEee waren, da gegen diese wegen ihres De- 
tragens gelegentlich eines zwanglosen Beisammenseins des Vereins 
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bei einem Faß Bier, welches von den zuletzt aufgenommen Mitglie- 
dern am Abend ihrer Aufnahme freiwillig (oder auch wohl mehr 
unfreiwillig) gespendet wurde, verhandelt werden soll, Der Vize- 
präsident ist äußerst erbost darüber, daß der eigentliche Unruhe- 
stifter, Fr. Nortmeyer, zugelassen ist und sogar als erster das 
Wort erhält, Die Verhandlung zieht sich hin, Niemand wagt es, sich 
durch Erheben von den Plätzen in Anwesenheit des Fr. Nortmeyer 
gegen diesen zu stimmen, Nur der Vizepräsident Dralle ist gegen 
die Bestrafung der drei nicht anwesenden A,Suer, H,Suer und Fr, 
Busse, Dralle läßt sich auch durch die Aufforderung des Präsiden- 
ten, seine Meinung zu ändern, nicht erschüttern und bekennt in 
seinem Protokoll, diese Bestrafungen seien nur durch Haß und Miß- 
gunst diktiert zu betrachten, A,Suer und Fr,Bushe bezahlen nicht 
und gelten nun als vom Verein Ausgestoßene, 


Bemerkenswert ist auch eine Eintragung vom 6. März 1906, Zur Feier 
der Silberhochzeit Sr.Majestät des Kaisers wurde von der Stadt- 
vertretung als besondere Ehrung ein Fest arrangiert. Dabei wurden 
Theaterstücke aufgeführt, und der Gesangverein sollte einige Lie- 
der singen, Mehrere Mitglieder weigerten sich, den für wohltätige 
Zwecke bestimmten Eintritt zu zahlen, 7 Mitglieder wurden auf 
einer schnell einberufenen Generalversammlung mit je 5 Mark Strafe 
belegt. Sie zahlten nicht und wurden aus dem Verein ausgestoßen., 


Vom 20. Nov, 1906 bis zum 4, Januar 1910 ist kein Protokoll zu 
finden, 


Es scheint im Anschluß an die vorher geschilderten Streitigkeiten 
zu weiteren Unzuträglichkeiten gekommen zu sein, Der Präsident 
wird am 12, Januar 1910 einstimmig aus dem Verein ausgestoßen, 
Die Versammlung zur Wahl des neuen Präsidenten wird zwar noch 
beschlossen, doch dann schweigt der Chronist bis zum 18.Jan,1919, 


Es läßt nur pie, daß bis zum Beginn des ersten Weltkrieges 
n 


kein georädnetes Vereinsleben mehr vorhanden war oder daß die ver- 
grellten Vizepräsidenten, die ja gleichzeitig Schriftführer waren, 
es ablehnten, die Protokolle zu führen oder daß sie aus dem Verein 
ausschieden, ohne das Protokollbuch abzugeben, Die Rechnungen für 
das Rechnungsjahr 1908/09 wurden jedoch noch von den Revisoren 

als richtig anerkannt, 


Nach dem 1,Weltkrieg scheint der Verein einen neuen Auftrieb er- 
halten zu haben. Dies scheint mir auch nicht verwunderlich, Die aus 
dem Kriege zurückgekehrten Sangesbrüder hatten echte Kameradschaft 
kennengelernt, und die früheren Streitigkeiten um Kleinigkeiten 
mußten ihnen einfach unverständlich erscheinen. Dies Gefühl er- 
lebte ich auch nach dem 2.Weltkrieg. Die Männer hatten die Kame- 
radschaft unter sich so stark erlebt, daß sie im MGV weiter die 
Kameradschaft unter Männern suchten und fanden, 


Nach dem Protokoll vom 18,.Januar 1919 konnte der Verein mit großer 
Freude nach 4 Jahren wieder ins Leben gerufen werden, und am 
selben Abend traten 32 Mitglieder dem Verein wieder bei, 16 wei- 
tere Mitglieder werden am 25.0kt, 1919 aufgenommen, Es geht wieder 
aufwärts, und der neue Dirigent Eßmann hat daran wohl nicht den 
geringsten Anteil, Er schreibt dann auch einen Rückblick auf das 
verflossene Jahr 1919/20, in dem es usa, heißt: "Wenn ich mich 
damit befasse, einen kurzen Rückblick zu tun, so habe ich dabei 
die Absicht und feste Hoffnung, daß ich hierdurch besonders dem 
Vorwärtskommen des Vereins im kommenden Vereinsjahr diene, Wenn 
nämlich der Bestand irgendeines Vereins von Dauer sein soll, s0 
muß er aufwärts streben, ..." 
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1920 hatte der Verein 60 Sänger, Im selben Jahre wurden neue Sta- 
tuten beschlossen, die sich aber nur unwesentlich von den alten 
unterscheiden, Neuer Präsident wurde Friedrich Voigt, Rehburg 

Nr. 1359, der gleichzeitig das "dienstälteste" Mitglied des: Ver- 
eins war. Die Unterschriften unter den neuen Statuten geben gleich- 
zeitig an, wann die einzelnen Mitglieder eingetreten sind und wann 
sie ausgetreten oder verstorben sind, Von 1922 ab ist der Rats- 
keller das ständige Vereinslokal, und alle Veranstaltungen finden 

im Ratskeller statt, 


Das 50-jährige Stiftungsfest fand zweimal statt, einmal am 10.Juni 
im Zelt auf dem Schützenplatz -wozu sämtliche Vereine der Umgebung 
eingeladen und auch erschienen waren — „ das andere Mal mit Konzert 
und Tanz am 8,Dezember 1923 im Ratskellersaal, 


Bei der Generalversammlung 1925 waren 74 Mitglieder anwesend, 
Pfingsten 1928 beteiligten sich 40 Sänger zum Ausmarsch in die 
Rehburger Berge, Dieser Brauch hat sich bis zum heutigen Tage er- 
halten, leider mit sehr wechselnder Beteiligung. An der Stelle 
unserer Rast, bei der in gemütlicher Runde unsere Lieder erschallen, 
und die Kehle nie ganz trocken wird, wurde die "Concordia-Eiche" 
gepflanzt, Sie wird von Mitgliedern gepflegt und wird hoffentlich 
ein starker Baum werden, der noch in Jahrhunderten von unserem 
Verein Kunde gibt, 


Im Dezember 1928 schenkt der Generaldir.Ahrberg dem Verein ein 
Harmonium, Das alte überläßt der Verein im Jahre 1932 dem Gem,Chor 
gegen eine Gebühr von 10 RM, 


Bis 1954 sind keine Eintragungen im Protokollbuch gemacht, 


Am 15, Oktober 1954 wird Heinrich Dankenbring zum Vereinsführer 
ernannt, Schriftführer ist jetzt der spätere Stadtdimktor Kloth, 
Die Protokolle werden jetzt sehr kurz, und von Streitigkeiten ist 


nun keine Rdede mehr, 1935 beteiligten sich 63 Sangesbrüder an der 
Generalversammlung., 


Am 4.5.1937 wird der mit dem vom Verein geschenkten Motorrad töd- 
lich verunglückte Dirigent 5, Kasch beerdigt. 


Von 1957 bis 1946 keine Eintragungen, 


Im Herbst 1946 erschienen auf einer einberufenen Generalversammlung 
eine große Anzahl von Sängern, Mit Zustimmung der Militärregierung 
nahm der Verein seine beliebten und schönen Singabende wieder auf, 
Am 19.April 1947 feierten Gesangverein und Gem,Chor gemeinsam wie- 
der den Sängerball. Am 9. März 1948 wurde Heinrich Schmidt 1,.Vor- 
sitzender, Er verstand es, durch seine ausgleichende Art und seinen 
Humor den Verein wieder zu einem führenden Verein unserer Stadt 

zu machen, Am 25,0ktober 1949 betont der damalige Stadtdirektor 
Kloth in einer Rede, "daß der Gesangverein im kulturellen Leben 

der Stadt an erster Stelle steht". (In der Versammlung waren 74 
Mitglieder anwesend.) 


1953 hat der Gesangverein "Concordia" 130 Mitglieder, Seit dem 
35.2,1948 sind auch der Bürgermeister Dr.Hübner und Stadtdirektor 
Lier Vereinsmitglieder, Am 11, Dezember 1948 feierte veranstaltete 
der Verein eine Feier anlässlich des 75,-jährigen Bestehens, während 
im Sommer desselben Jahres mit dem ersten Schützenfest nach dem 
2.Weltkriege zugleich die Stadt Rehburg ihren 300, Geburtstag als 
Stadt feierte, Die Protokolle dieser Jahre von 1946 bis 1956 führte 
in vorbildlicher Weise unser sehr geschätztes Mitglied, Tischler- 
meister Ernst Meyer sen, Von 1956 bis 1968 schrieb unser jetziger 
1.Vorsitzender Friedrich Voigt die Protokolle in noch größerer 
Ausführlichkeit und unter Beifügung von Ausschnitten der Tages- 
zeitung "Die Harke", r 
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Nachträglich möchte ich die markantesten Einsätze des Vereins 
anführen: 


Beteiligung am Schützenfest seit Bestehen des Vereins. Ständchen- 
singen zu den grünen, silbernen und goldenen liochzeiten der Mit- 
glieder, auch zu deren 70, Geburtstagen. Ständchen werden auch 
allen Bürgern der Stadt Rehburg zur goldenen Hochzeit gebracht. 
Der Verein singt seit der 30-er Jahren auch stets am Volkstrauer- 
tag - nach dem Kriege in der Kirche, Auch an Kreissängerfesten be- 
teiligt sich der Verein, er hat auch schon die musikalische Um- 
rahmung eines Sängertages durchgeführt. Daneben werden jedes Jahr 
die Veranstaltungen befreundeter Vereine beschickt, Selbstverständ- 
lich setzt sich der Verein auch bei Veranstaltungen der Stadt mit 
ein (Tag der lieimat usw.). Zum Schluß sei auch noch das letzte 
Lied am Grabe unserer Nitglieder erwähnt, 


Und nun möchte ich noch die Reihe der Präsidenten und Dirigenten 
des Gesangvereins "Concordia" anführen: 


pP Präsidenten: 


1873 1896 Friedrich Busse 
1897 1899 F, Nordmeier 
1899 1901 Fritz Busse 

1901 1905 Chr. Linnemann 
1905 1910 H, Mackeben 

1910 1919 A, Most 

1919 1931 Friedrich Voigt 
1952 1946 Heinrich Dankenbring 
1947 1948 Wilhelm Voigt 
1948 1968 Heinrich Schmidt 
1968 Friedrich Voigt 


Dirigenten; 


Herr Möring - wahrscheinlich als 1,Dirigent 
1882 Herr Blecher 
1886 Herr Btieeher Förthmann 
1902 Herr Piepenbring 
1903 Herr Beumke 
? Herr Lücke 
1919 Herr Branning als [hrenmitglied 
1923 Herr Essmann 
1928 Herr Vespermann 
19531 Herr Kasch 
1935 Herr Gülden 
1957 Herr Kasch 
1949 Herr Hartmann 
ab Herr Heine 


Die ältesten noch lebenden Mitglieder sind: 


W. Meyer 136 seit 1904 Fr,Stöxen 185 seit 1915 
Fr.Diele 27 seit 1907 £E, Meyer 102 seit 1919 
i.Mackeben 220 seit 1910 W.Voigt 164 seit 1919 

H, Suer 234 seit 1913 W. Stäte 26 seit 1920 
Aug. Kloth 342 seit 1915 Aug. Blöthe 10 seit 1920 
Aug.Linnemann 85 seit 1915 


Nachträglich konnte ich noch feststellen, daß ein Herr Grote 
und Fr, Busse Gründungsmitglieder waren. 


Rehburg, den 15. Januar 1970 


Z Das 
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100 JAHRE 
MGV „CONCORDIA” REHBURG 


1873 1973 


Himmelfahrt, 31. Mai 1973 19.00 Uhr Okumenischer Gottesdienst 
in der ev. Kirche 


20.00 Uhr JUBILÄAUMSKONZERT 
in der Mittelpunktschule Rehburg 


Sonnabend, 2. Juni 1973 13.30 Uhr Schüler-Ausmarsch vom Marktplatz 
zum KINDERFEST 
Alle Eltern sind herzlich willkommen. 


18.00 Uhr Ausmarsch sämtlicher Rehburger Vereine 
und Sangesfreunde vom Marktplatz zum 


KOMMERSABEND 
\ Tanz in den Festzelten 
Sonntag, 3. Juni 1973 KREIS - CHORFEST 


13.30 Uhr Abmarsch der Gastvereine vom 
Marktplatz zum Festplatz am Mühlenberg 


FESTPROGRAMM mit der Verleihung 
der Zelter-Plakeite 


Anschließend Tanz in den Festzelten 


Zu allen Veranstaltungen laden freundlichst ein: 


Männergesangverein Der Festwirt 
„CONCORDIA” Wilhelm Meyer und Frau Magrit 
Rehburg 


(Innerhalb von Rehburg besteht Busverkehr zum Festplatz) 


j 
Jahre 
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a 
Mh VER Besanpvera 


Fast hundertjährige Tradition bei der Concordia 


Trotz schwerer Zeiten wurde das Lied nicht vergessen 


Rehburg. Der Männergesangverein „Concor- 
dia“ Rehburg, der im Jahre 1873 von sechs 
sangesfreudigen Einwohnern ins Leben gerufen 
wurde, hat eine recht abwechslungsreiche Ver- 
einsgeschichte aufzuweisen. Der jetzige Diri- 
gent, Lehrer i. R. Otto Heine, hat kürzlich eine 
Chronik fertiggestellt, aus der wir die wich- 
tigsten Daten des heute so erfolgreichen Ver- 
eins festhalten möchten. Als Gründungstag ist 
der 7. Dezember 1873 angegeben.- Leider be- 
ginnt das älteste Protokollbuch, das sich im 
Besitz des Vereins befindet, erst mit einem 
Beschluß des Gesangvereins vom 8. Juni 1880. 
Doch in einem älteren Protokoll heißt es: „Da 
der Gesangverein am 7. ‚Dezember 1873 ge- 
gründet worden ist, wurde am heutigen Tage 
(9. Dezember 1883) auf dem Saale des hiesigen 
Kellers das zehnjährige Stiftungsfest des hie- 
sigen Gesangvereins gefeiert. Daher dürfte ‚es 
keinen Zweifel um das Gründungsdatum geben, 


Der erste Präsident muß Friedrich Bushe 
gewesen sein. Aus der Schreibweise ist nicht 
temp ob es sich um einen Buße oder 
Busche handelt. Alte Rehburger aber sind der: 
Ansicht, daB es sich um einen Busse gehandelt 
hat. Die Statuten des Vereins waren genau 
festgelegt und wer in den Verein eintreten 
wollte, mußte sich zunächst schriftlich bei dem 
Präsidenten bewerben. Nach einer Frist von 
acht Tagen wurde dann der Kandidat zu einer 
Gesangsprobe bei dem Dirigenten bestellt, der 
seine Stimme prüfte. Schließlich wurde von 
allen Mitgliedern mit verdeckten Stimmzetteln 
über- seine Aufnahme abgestimmt. Also recht 
strenge Bräuche und ein Abstimmungsergebnis 
von 1883, das im Protokoll festgehalten wurde 
zeigt, daß die Einigkeit nicht sehr groß war, 
Trotzdem wächst der Verein zusehens. 1891 
gehören ihm 38 Mitglieder an. Im selben Jahr 
gab es in Rehburg noch einen zweiten Gesang- 
verein mit dem Namen „Germania“. Scheinbar 
geb es zwischen beiden Vereinen keinen Streit, 

enn es ist mehrmals in den Protokollen zu 
lesen, daß beide Vereine gemeinsam am Schüt- 
zenfest teilnahmen und abwechselnd Lieder vor- 
trugen. Im Februar 1895 kommt es zu einer 
Fusion zwischen beiden Chören und 22 Mit- 
glieder des aufgelösten Gesangvereins „Ger- 
manja“ treten dem Gesangverein „Concordia“ 
ba Din Mitgliederzahl erhöhte sich dadurch 
au “ r WR, 

In der Vereinsführung wurde wiederholt ge- 
wechselt und in einer strengen Vereinssatzung 
wurde „auf Einhaltung guter Sitten” großer 
Wert gelegt. Ein Strafkassierer hatte verhängte 
Bußgelder einzutreiben. Aus dem Protokoll vom 
19, Juni 1899 ist zu entnehmen, daß an diesem 
Tage das 25jährige Jubiläum des Vereins durch 


„Hundertjähriges“ jetzt in Arbeit 


Musikausschuß steht dem Rehburger MGV-Vorstand zur Seite EU: 


de nnergesangvereins 


re 
Bericht über das Vereinsgeschehe | 
Jahr, und Kassierer Storch“ error nalke 
gesunde Finanzlage des ‚Vereins. verweisen. 
Ehrenpräsident Heinrich ‚Schmidt dankte dem 
Vorstand für die EREIE Arbeit und setzte glied, 
erwahl ein, Für den 2. Vor- 
der sein Amt aus beruflichen 
g stellte, wurde als Nach- 


sich für eine Wie 


D 
die 
Wo 


Rehburg. In der 98. Kr RE ed 
a 
n 


ein großartiges Fest gefeiert wurde, woran 
sich auch mehrere fremde Vereine beteiligten. 
Der Chronist meint: „Ein gleiches Fest wird in 
den Mauern Rehburgs in längerer Zeit nicht 
wieder gefeiert werden“, Im gleichen Jahr be- 
teiligt sich der Verein am 40jährigen Stiftungs- 
fest in Winzlar, und am 50jährigen Jubiläum 
des Gesangvereins in Loccum (Loccums Ein- 
ladungen waren bisher immer abgelehnt wor- 
den). In dem ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhun- 
derts scheint es wiederholt an der nötigen 
Harmonie im Verein gefehlt zu haben. Abwahl 
des Vorstandes und weitere Streitigkeiten ha- 
ben zu Unzuträglichkeiten geführt, so daß bis 
zum Beginn des ‘1. Weltkrieges kaum noch ein 
geordnetes Vereinsleben vorhanden gewesen 
sein kann. | 

Nach dem 1. Weltkrieg scheint der Verein 
neuen Auftrieb erhalten zu haben, 1919 waren 
wieder 32 Sänger dabei, Die aus dem Kriege 
zurückgekehrten Sänger fanden sich in guter 
Kameradschaft zusammen, Diese Feststellung 


Sängerfamilie an der Ostsee 
Rehburg, In ausgezeichneter Stimmung ver- 


lief der Ausflug des 


„Concordia“ und des gemischten 
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‘traf auch nachdem 2. Weltkrieg zu. 1920 hatte 
‘der Verein 60 Sänger.rNeuer Präsident wurde 
"Friedrich Voigt. 1923 wurde das 50jährige Jubi- 
läum gleich zweimal: gefeiert, einmal im Zelt 
auf dem Schützenplatz und später mit einem 
Konzert im Ratskeller. Während aus den drei- 
Biger Jahren nur wenige Eintragungen vorhan- 
den sind .die nur spärliche Auskunft über das 
Vereinsleben geben, blüht der Verein nach dem 
2. Weltkrieg förmlich auf. Diese Aufwärtsent- 
wicklung hat bis zum heutigen Tage angehalten 
und man hat bereits mit den Vorbereitungen 
zum. 100jährigen Jubiläum im Jahre 1973 be- 
gonnen. Einen nicht unwesentlichen Anteil an 
dem Erfolg des Vereins muß dem Dirigenten 
O. Heine zugeschrieben werden, der seit 1949 
für den Klangkörper verantwortlich ist. Damit 
soll aber keineswegs die umfangreiche Arbeit 
der einzelnen Vorstandsmitglieder in diesem 
Zeitabschnitt unterbewertet werden. Man ist 
eben ein gutes Team im Gesangverein "Con- 
cordia", hl 


HSF 


vereins 
ores Zur 


Ostsee. Über Lüneburg und Ratzebur n 
die Busfahrt nach Lübeck und von dort u 
einer Stadtrundfahrt zum Timmendorfer Strand, 
wo. die Chöre mit einigen Darbietungen die 
ersten Badegäste erfreuten. Den Abschluß bil- 


dete ein 


emütlich 
Steimbke, 2 " 


„Concordia“ 


tokollarischen musikalischen Fragen und 


. auf die Feier zum 100j 
zwei Jahre gewählten V. 
Seite stehen. Ihm gehö 


_ Doppelfeld die 
Chores zum nächsten 
soll Dee Dunocun 
bungsabende 
10.50 Uhr für den gan 


ander 21 Uhr für den 


Beisammensein 


Friedrich Voigt schlug die Bildung eines Musik- 
ausschusses vor, der sich | 


der Chorleiter sowie 
‚Anders, H. Most, Wegener und Haassio an. 
_ Nach einigen Nouaufnahmen 
as rball an. F “ 
Maß Sr 


ch 
tt. 


in 
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dı 
IA 
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insbesondere den 
den Vorbereitungen 


ährigen Vereinsbest 
widmen soll. Der Musikausschuß a aan 


tand beratend zur 
ein Vorstandsmit- 
die Sangesbrüder 


regte Chorleiter 
des Neustädter _ 


_ beschafft werden. 
jeden Dienstag um 
hten Chor und um 
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„Concordia” feiert 100. Geburtstag 


Kreissängerfest 1973 in Rehburg / „Ablaufplan“ steht bereits 


Rehburg. Ein Jahrhundert besteht im der 
1973 der Rehburger Männergesangverein „Con- 
cordia“, Dieses seltene Jubiläum stand im Mit- 
telpunkt der 99. Generalversammlung des tra- 
ditionsreichen Vereins, zu der sich zahlreiche 
Mitglieder im „Ratskeller“ eingefunden hatten. 
Anläßlich der 100-Jahr-Feier, die mit der Ver- 
leihung der Zelter-Plakette verbunden ist, wird 
‘ das nächstjährige Kreissängerfest ebenfalls in 
, Rehburg stattfinden. 
|  „Concordia“-Vorsitzender Friedrih Voigt 
; ging in seinem Rückblick auf die zahlreichen 
' kulturellen Veranstaltungen ein, die die Sänger 
; mit viel Idealismus und Opferbereitschaft auf 
' sich genommen haben. Hier sei insbesondere 
der Liedvortrag beim Stolzenauer Wertungs- 
singen allgemein sehr gut angekommen. 

Claus Wegener, der inzwischen als Leiter 
der Sonderschule in Uchte tätig ist, berichtete 
über die von ihm im Vorjahr ins Leben ge- 
rufene Sing- und IN LZIELEEUDDE: Obwohl zu 
Anfang über 50 Kinder dabei waren, hat sich 


die Zahl inzwischen nicht unbeträctlich ver- 
ringert, Ein Nachfolger für Wegener wurde 
noch nicht gefunden. Dagegen wird Manfred 
Weber den freigewordenen Platz im Musik- 
ausschuß des Vereins besetzen. 

Zur Vorbereitung des 100, Jubiläums bildete 
die Versammlung einen Festausschuß, der sich 


umgehend mit den anstehenden Problemen 
befassen wird, Schon jetzt steht der „Ablauf- 
plan“ für die Geburtstagsfeier fest, zu der 
auch zahlreiche auswärtige Vereine zum großen 
Umzug und feierlichen Festakt erwartet wer- 
den. . 


Stadtdirektor Lüer dankte dem Chor in ei- 
nem Schreiben für seinen Einsatz als Kultur- 
träger der Stadt. Gleichzeitig teilte er mit, 
daß der Antrag auf Verleihung der Zelter-Pla- 
kette befürwortet worden sei. Wie Vorsitzender 
Voigt betonte, soll vor der eigentlichen Feier 
am 2. und 3. Juni zunächst der „Tag des 
deutschen Liedes“ am 31. Mai mit einem ge- 
meinsamen Jubiläumskonzert des MGV „Con- 
cordia“, dem Gemischten und dem Neustädter 
Chor dargeboten werden. Chorleiter Doppel- 
feld, dem die Sänger für seine mühevolle 
Arbeit Dank sagten, kündigte neben einem 


Chorkonzert in Neustadt wieder ein offenes 
Singen an. 


Vorsitzender Voigt appellierte schließlich an 
die Sänger, die Nachwuchswerbung nicht zu 
vernachlässigen, um den Verein auch weiter 
als ein Stück Heimat zu erhalten. Mit „Freude 
die Herzen“ wurde der harmonische Abend 


beendet. 9 M: 7 2- -So/-ge 


100 Jahre Männergesangverein 
Rehburg. Ein Jahrhundert besteht der Män- 
nergesangverein „Concordia“ im Juni 1973, Die- 
ses seltene Jubiläum stand im Mittelpunkt der 
99. Generalversammlung des traditionsreichen 
Vereins, zu der sich zahlreiche Mitglieder im 
Ratskeller eingefunden hatten. Anläßlich der 
100-Jahrfeier, die mit der Verleihung der Zelter- 
Plakette verbunden ist, wird das nächste Kreis- 
sängerfest ebenfalls in Rehburg stattfinden. Vor- 
sitzender Friedrich Voigt ging in seinem Rück- 
blick auf die zahlreichen kulturellen Veranstal- 
Weir 27 ein, die die Sänger mit viel Idealismus 
Opferbereitschaft auf sich genommen ha- 
ben. Hier sei insbesondere der Liedvortrag beim 
Stolzenauer Wertungssingen allgemein sehr gut 
angekommen. Claus Wegener, der inzwischen 
als Leiter der Sonderschule in Uchte tätig ist, 
berichtete über die von ihm im Vorjahr ins Le- 
ben gerufene Sing- und Musiziergruppe. Obwohl 
zu Anfang über 50 Kinder dabei waren, hat sich 
die Zahl inzwischen nicht unbeträchtlich ver- | 
ringert. Ein Nachfolger für Wegener wurde noch | 
nicht gefunden. Dagegen wird Manfred Weber | 
den freigewordenen Platz im Musikausschuß 
des Vereins besetzen. Die Versammlung bildete 
zur Vorbereitung des 109. Jubiläums einen Fest- 
ausschuß, der sich umg: nd mit den anstehen- 
den Problemen befassen wird. Schon jetzt steht 
der „Ablaufplan* für die Geburtstagsfeier fest, 
zu der auch zahlreiche auswärtige Vereine zum 
‚großen Umzug und feierlichen Festakt erwartet 
werden, In einem Schreiben dankt Stadtdirektor 
Lüer dem Chor für seinen Einsatz als Kultur- 
träger der Stadt, Gleichzeitig teilte er mit, daß 
der Antrag auf Verleihung der Zelter-Plakette 
befürwortet worden sei. Wie Vorsitzender Voigt 
betonte, soll vor der eigentlichen Feier am 2, 
und 3, Juni zunächst der „Tag des deutschen Lie- 
des“ am 31. Mai mit einem gemeinsamen Jubi- 
läumskonzert des MGV „Concordia“, dem Ge- 
mischten und dem Neustädter Chor dageboten 
werden. Chorleiter Doppelfeld gte neben 
einem Chorkonzert in Neustadt wieder ein offe- 
nes Singen an. Vorsitzender Voigt appellierte 
schließlich an die Sänger, die Na hr 
bung nicht zu vernachlässigen, um den Verein 
Bi a Rn Stück Heimat zu erhalten. 
ude erzen" wurde der harmonische 
Abend beendit.- inc AT TE 
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Erste Details über das Kreischorfest 


Sitzung in Rehburg / 100 Jahre „Concordia“ / Festplatz besichtigt 


Rehburg. Auf Beschluß des letzten Sänger- 
kreistages Stolzenau in Nendorf traf sich der 
Kreisvorstand mit den Chorleitern der vier 
Chorgruppen des Sängerkreises und dem Vor- 
stand des MGV „Concordia“ Rehburg in Cafe 
Lustfeld in Rehburg, um die ersten Details 
zum Kreischorfest 1973 zu besprechen und 
festzulegen. Das Fest wurde nach Rehburg 
vergeben, weil die „Concordia“ ihr 100jäh- 
riges Bestehen feiert. Höhepunkt der mehr- 
tägigen Veranstaltung ist das Kreischorfest am 
Sonntag, dem 3. Juni. 

Es wird, wie aus der Besprechung hervor- 
ging, mittags mit dem der Gastver- 
eine auf dem Rehbunger Marktplatz einge- 
leitet, Der anschließende Umzug endet auf 
dem Festplatz am Mühlentor, wo der eigent- 
liche Festakt mit den Ansprachen maßgebender 
Persönlichkeiten beginnt. Der unter Rüdiger 
Tannhäuser gebildete Kreis-Auswahlcor und 
die vier rag, Aare umrahmen den weiteren 
Ablauf mit Übergabe der Zelter-Plakette an 
den Jubelverein. Am Fest nehmen sämtliche 
Chöre des Sängerkreises teil. Außerdem wer- 
den Vertretungen und Chöre aus den benach- 
barten Sängerkreisen erwartet. 

Zur Zelter-Plakette, der höchsten staatlichen 
Auszeichnung in der Bundesrepublik für Ge- 
sangvereine — seinerzeit von dem unvergesse- 


nen Bundespräsident Theodör Heuß wieder 
geschaffen — äußerte Sängerkreisvorsitzender 
Runge, daß sie in diesem Jahr an 184 Inland- 
chöre und einen auslandsdeutschen Chor ver- 
liehen wird. Zu diesen Chören zählt neben 
der „Concordia“ auch der MGV Stolzenau von 
1873. Der symbolische Verleihungsakt findet 
diesmal am 1. April in Mainz statt. 


Die Sitzungsteilnehmer nahmen die Gele- 
genheit wahr, den Festplatz in Rehburg zu 
besichtigen und über Stellplatzfragen zu be- 
raten. -onn- 


Hohe Auszeichnung für den Männergesang- 
verein „Concordia“ Rehburg: Aus der Hand 
des Regierungspräsidenten Baier (rechts) er- 
hielt Vorsitzender Voigt (Mitte) für den 
Verein die Zelterplakette. Rechtes Bild: Eh- 
rendamen aus Rehburg führten mit blau- 
weißen Bögen den langen und farbenfrohen 


Foestzug an, 


der nun das Marschziel, den 


Schützenplatz, erreicht hat. Foto: eck 
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„Lieder haben eine wunderbare Kraft“ 


Regierungspräsident Bernhard Baier überreichte dem Männergesangverein „Concordia“ die Zelterplakette 


Rehburg. Lob und Auszeichnung für den 
| Männergesangverein „Concordia“ Reh „ der 
bei s endem Sonnenschein gestern nachmit- 
tag eine eindrucksvolle Festveranstaltung aus 
Anlaß eines hundertjährigen Bestehens durch- 
führte, Endstation des sehr langen, farben- 
frohen Festzuges war der Schützenplatz, auf dem 
auch zugleich das Chorfest des Sängerkreises 
gefeiert wurde. So gab es auch an dieser Stelle 
noch einmal ausgezeichnete Lied-Darbietungen, 
die mit reichem Beifall bedacht wurden. 


Nach dem Willkommensgruß des Concordia- 
Vorsitzenden Voigt, würdigte Regierungspräsi- 


dent Bernhard Baier die Verdienste, die sich 
der Jubilar im Laufe der langen Zeitspanne 
seines Bestehens erworben hat. Er hob dabei 
hervor, daß die Zielsetzung der Männer der 
Gründerjahre noch heute in vollem Umfang 
gültig ist. „Der Männergesangverein Concor- 
‘dia hatte genügend Kraft, um auch schwierige 
Phasen zu überstehen. Nach dem 2, Weltkrieg 
begann eine neue erfreuliche Vereinsentwick- 
lung, die bis heute anhält, Nicht nur die aktiven 
Sänger, sondern auch das Interesse der Öffent- 
lichkeit zeigen das sehr deutlich, Den. Zu- 
schauern und Zuhörern“, so führte der Regie- 
rungspräsident weiter aus, „möchte ich an die- 
ser Stelle sagen: Es sollte auch einmal bedacht 
und ausgesprochen werden, wieviel Idealismus 
dazu gehört, den in unserer Zeit angebotenen 
Zerstreuungen zu widerstehen und die Chor- 
proben regelmäßig zu besuchen. Es ist beglük- 
kend festzustellen, daß sich immer noch Män- 
ner zusammenfinden, um im Geiste Karl-Fried- 
rich-Zelters das deutsche Volkslied zu pflegen." 
Anschließend überreichte der Hannover-Gast 
dem Concordia-Vorsitzenden Voigt die Zelter- 
plakette, die vom Bundespräsidenten verliehen 
wurde, Diese Auszeichnung erhalten Chöre, die 
sich um die Pflege der Chormusik, des deut- 
schen Liedes und damit um die Förderung des 
kulturellen Lebens verdient gemacht haben. 


Die Grüße „des ganzen Kreises“ überbrachte 
Landrat Schmidt, der heraushob, daß Bernhard 
Baier seine erste Amtshandlung im Kreis Nien- 
burg in seiner Eigenschaft als Regierungspräsi- 
dent mit der Überreichung der Zelterplakette 
vollzogen hat. Der Landrat riet, die Gründer 
des Jubilars nicht zu vergessen und stets hoch 
zu schätzen. Seinem Glückwunsch — auch im 


' Namen der Kreisverwaltung, die dürch Kreis- 


‚übergab 
M 


sich“ 
die FB 
gemacht hab 


« 


direktor Dr. Grundmann vertreten war - fügte 
er die Atıssage an: „Lieder haben eine wunder- 
bare Kraft; das Lied schlägt viele Brücken". 


Während Stadtdirektor Lüer (Rehburg) den 
Einfluß des Männergesangvereins auf das kul- 
turelle Leben der Stadt betonte, bezeichnete 
Fokke Pollmann, stellvertretender Präsident 
Deutschen Sängerbundes, „Concordia“ als 


ie Zelterplakette. Mit die- 
e Ch 


ulturellen Lebens verdient 


Frohgemeinschaft, die auch anderen Freude be- 
reitet. Er überreichte den Rehburgern die Eh- 
renurkunde des Deutschen Sängerbundes. Sän- 
gerkreisvorsitzender Runge verband seinen Ge- 
burtstagsgruß mit dem Lob für die besonderen 
chorischen Leistungen des Jubilars, 


Nach dem Festakt wurde noch unbeschwert 
gefeiert. Auch in diesen vielen frohen Runden 
gab es mancherlei Komplimente für „Con- 
cordia“, die sich die Rehburger redlich verdient 
hatten — und diesmal auch als hervorragend 
Organisator einer großen Veranstaltung. "4 
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Rehburg 


in der Vereinsgeschichte hin- 


Der erste Weltkrieg brachte das V | 
vorübergehend zum ruhen, *jedental Keeleben 
dieser Zeit wenig überliefert. 
aber fand man sich schnell 
gr Me > zu pe Blüte. Am Ende der 
ziger Ja wurde es Brauch, ie Sän- 
ger zu Pfingsten in die f ce 


ist aus 
Nach Kriegsende 
wieder zusammen, 


Wälder gingen und in 


ne T% RR - | fröhlicher Rund ; ; 
In der a altung, die der Männerge- den Ach, 2 AluE % 8 gr u 
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ben und Werk und führ 
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gte Regierungsprä- 
"Friedrich Zelters Im- ach 
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“In den Jahren 
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Rehburg. Mit dem Lied „Zuvor so laßt uns 
grüßen“ begann das letzte musikalische Bei- 
sammensein des Gemischten Chores von 1910 
vor der Sommerpause. Zahlreiche Mitglieder 
waren im Ratskeller erschienen. Der Vereins- 
vorsitzende Kurt Storch dankte den Chormit- 
gliedern für die geleistete Arbeit im Winter- 
halbjahr und für die rege Mitwirkung beim gro- 
Ben Jubiläumskonzert des Männergesangver- 
eins Concordia. Mit der Ehrenurkunde des 
Deutschen Sängerbundes, der Ehrennadel und 
einem Geschenk wurde Frau Dora Schmidt für 
ihre Treue in 40jähriger aktiver Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Weiter stand im Mittelpunkt des 
Abends der Abschied von der langjährigen 
Schriftführerin Konrektorin i. R. Thea Mertels- 

die ihren Wohnsitz wechselt. Der Vorsit- 
Namen aller Sängerinnen 
des im Vereinsleben 
ds, Als Abschiedsge- 
schenk erhie 
mit Widmung. Zur Nach 
Burkatzky gewählt. 
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. Offenes Singen 


Rehburg, Zu einem „offenen Singen" 
alle sangesfreudigen Bürger und ni 
> ne Pas Rehburg und Umgebung am 
en Ratskelle 
Eintritt ist frel Di Per mregeane.  ec 
hehe en und Weise Volkslieder 
rsprungs 

der Regie des Chorleiters Fu ea 
werden die Liedertexte an alle Teilnehmer 
ee Gesungen werden ‘gemeinsam 
ns 20 Lieder wie: Wohlan, die Zeit ist 
ur on... Horch, was kommt von draußen 

«„ Laß doch der Jugend ihren Lauf... 
Kein schöner Land in dieser Zeit. We 


Durch dieses offene Sin 
gen soll der Kont 
as get Bevölkerung vertieft werden. 50 lohnt 
Bi teinander zu singen. Das bringt Ent- 
spannung und trimmt die Lunge. Der Männer- 


gesangverein „Concordia“ von 1873 un 

ea Chor von 1910 sprechen ea 

hi zen an, der gerne singt. Ein voller Saal 

H er würde die beiden Chöre und 
en rührigen Chorleiter sehr freuen. 
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Vorstand einstimmig wiedergewählt 


Männer-Gesangverein „Concordia“ hatte 100. Generalversammlung 


Rehburg. Die Mitglieder des Männer-Gesang- auf den am 1. Dezember in Neustadt stattlin 
vereins „Concordia trafen sich zu ihrer 100. denden Sängerball hin. Ferner setzte er sid 
Generalversammlung im „Ratskeller“. Vorsit- für die Abhaltung eines offenen Singens und 
zender Friedrich Voigt konnte unter den zahl- eines Konzertes ein. 
reichen Besuchern auc eine e Vorsitzender Voigt würdigte das gute -Ein- 
Anzahl passiver Mitglieder begrüßen. N vernehmen mit dem Chorleiter und stattete ihm 
Verlesung einiger Gele di seinen Dank ab. Am 7. Dezember hält der 
buch des Dasreae: s Verein ein internes $ fest ab. Die Weih- 
Vereinsjahr e nachtsfeier findet am 18. Dezember statt. Der 
d der Feier zum Sängerball ist für den 23. Februar vorgesehen. 
des Vereins. Auch Neuaufnahmen können an den ersten Übungs- 
‚reichen Veranstaltun- abenden, die an jedem Dienstag von 21 bis 
abende ab. 22.30 Uhr im „Ratskeller“ stattfinden, getätigt 
t Kurt Storch berichtete über die werden. ge 
gesunde Finanzlage, Der gesamte Vorstand 
wurde einstimmig wiedergewählt. Zu den bis- 
herigen Notenwarten wählte die Versammlung A 
| zusätzlich Martin Suer, Als Nachfolger für ‚die \g d, 7 } 
"langjährigen Kassenprüfer Wilhelm Voigt und u K 
etrih Rode wurden Heinrich Niebuhr und 
willi Meyer berufen. 
“ Chorleiter Rüdiger Doppelfeld dankte dem 
Vorstand für die geleistete Arbeit und wies 


- „Chorgesang wahren und pflegen” 
. Bao verein „Concordia“ in Rehburg 100 Jahre alt 


angverein „Concor- und des Gemischten Ch im „Ratske 
f undertjähriges Be- zur Gaburtstagsfeier ve Be ek 
&en. Am 7. Dezember 1873 sitzenden Friedrich Voigt a 
wurden. Voigt betonte, daß sich bei dieser 
Gelegenheit der Gemischte Chor immer wieder 
u anbiete, die Interessen des MGV mitzuvertra- 
| e ten. „Dieses Geschenk, das uns vor 100 Jahren 
EN de Ja Me ing Gegen Bin rain 
die am 31. Mai mit einem Gut des Chorgesanges verp ichtet Fee 
ar: ur Y v \ 
rt A aut "der Ver- uhren tnd au pflegen”, as de } Mtzen- 


2 nn. 


Adıa2F3 


Viele Ehrungen für Rehburger Sänger 


Traditioneller Ball von MGV „Concordia“ und Gemischtem Chor 


Rehburg. Unter dem Motto „Heute hau'n wir 
auf die Pauke“ stand der traditionelle Sänger- 
ball des Männergesangvereins „Concordia“ und 
des Gemischten Chores im Rehburger Rats- 
keller. Auch der Gemischte Chor aus Neustadt 
war mit von der Partie, und Stadtdirektor Lüer, 
der Rat mit Bürgermeister Feige sowie Sänger- 
kreisvorsitzender Friedrich Runge. Kurt Storch, 
Vorsitzender des Rehburger Gemischten Chores, 
würdigte die Tradition der Gesangvereine, be- 
tonte aber auch, daß es leider an Nachwuchs 
mangele, Sein besonderer Dank war an Rüdiger 
Doppelfeld gerichtet, der auch die Darbietungen 
des Abends dirigierte. 

Den Höhepunkt bildete die Ehrung langjäh- 
riger Mitglieder. Friedrich Runge verlieh die 


Auszeichnungen im Namen des Nordwestdeut- 
schen Sängerbundes. 

Eine Ehrenurkunde überreichte er Marie 
Busse, seit 40 Jahren Mitglied im Gemischten 
Chor und lange Zeit im Vorstand tätig. 25 Jahre 
gehören diesem Gesangverein Hildegard Winter, 
Lisa Voigt und Heinz Grote an, " 


Vom MGV wurden für 25jährige Mitglied- 
schaft geehrt: Heinrich Suer jun., Friedrich 
Meyer, Heinz Eckstein, Ernst Seliger und Vor- 
sitzender Friedrich Voigt. 


Kurt Storch zeichnete folgende passive Mit- 
glieder aus: Minna Mahlmann, die ein halbes 
Jahrhundert dabei ist, für 40 Jahre Anna Tiede- 
mann (Uchte) und Marie Mai und für 25 Jahre 
Marie Benecke, > 

MGV-Vorsitzender Voigt, der die Bedeutung 
der „Concordia“ als ältestem Rehburger Verein 
hervorhob, zeichnete für 60jährige Mitglied- 
schaft Altbürgermeister Heinrich Suer aus und 
für 25jährige Vereinstreue Friedrich Busse, Her- 
bert von Fintel, Gustav Kellermann und Erich 


Schmidt. _ 32, L. 7 % k 
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Der Vorsitzende des Sängerkreises Stolzenau zeichnete den Vorsitzenden des MGV „Concor- 
dia“ H. Schmidt (rechts) mit der goldenen Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes und Chor- 


leiter Heine (links) mit der silbernen Chorleiter- 


Ehrennadel aus. , Aufn.: Rosahl 


Hohe Ehrungen bei der „Concordia“ 


Veränderungen im Vorstand des Rehbürger Männergesangvereins 


Rehburg. In der Jahreshauptversammlung des 


MGV „Concordia“ Rehburg wurde Vorsitzender 
und Liedervater Heinrich Schmidt zum Ehren- 
vorsitzenden ernannt und mit der goldenen 
Ehrennadel des Deutschen Sängerbündes aus- 
gezeichnet. Chorleiter Heine erhielt die silberne 
Chorleiter-Ehrennadel für 25jährige Tätigkeit. 


Mit dem Sängergruß wurde die Jahreshaupt- 
versammlung des MGV „Concordia* von den 
aktiven Sängern eröffnet. Vorsitzender Schmidt 
konnte auch den Vorsitzenden des Sängerkreises 
Stolzenau und Nothdurft und dessen Stellver- 
treter Ehlerding begrüßen. Die Jahresberichte 
des 1. Vorsitzenden und des Protokollführers 
ließen das verflossene Sangesjahr nochmals 
Revue passieren. Der Vorsitzende des Sänger- 
kreises Stolzenau würdigte die Verdienste des 
1. Vorsitzenden H. Schmidt, der 40 Jahre in sei- 
nem Verein tätig ist, davon 20 Jahre als Vor- 
sitzender. Audı die Verdienste des Chorleiters 
wurden herausgestellt und beiden die Ehren- 
nadeln überreicht. 


Nach den Berichten der einzelnen Vorstands- 
mitglieder und der Entlastung gab es bei der 
Neuwahl des Vorstandes einige Veränderungen. 
H. Schmidt sah aus Altersgründen von einer 
Wiederwahl ab und so wählte man Schrift- 
führer Voigt zum neuen ersten Vorsitzenden. 
H. Eckstein übernahm den Posten des Schrift- 
führers. Die wältdren V hdsmitglieder wur- 
den bestätigt, Vorsitzen oigt dankte für den 
einstimmigen Vertrauensbeweis und bat um Un- 
terstützung. In fünf Jahren feiert der Verein 
sein hundertjähriges Jubiläum, Durch weitere 


Werbung und guten Besuch der Übungsabende 
soll das Leistungsniveau des Chores gehoben 
werden. hl 
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Donnerstag, 18. September 1969 


DeAault GRATULIERT 


Liedervater H. Schmidt 70 Jahre 

Rehburg. Der Fuhr- 

0 unternehmer |). R. 

Heinrich Schmidt, Düs- 

selburger Straße 18, 

kann heute in guter 

körperlicher und gei- 

) stiger Verfassung sel- 

nen 70, Geburtstag be- 

gehen. Der Jubilar ge- 

hört seit über 40 Jah- 

rendem Männergesang- 

verein „Concordia“ an, 

davon 20 Jahre als 

Vorsitzender, Als Lie- 

dervater hat er sich 

besonders für die Pflege des deutschen Liedes 
und für den Fortbestand seines Vereins einge- 
setzt. Immer noch als Sünger aktiv, legte er im 
vorigen Jahr das Amt des Vorsitzenden in jün- 
gere Hände. Der Jubilar ist Ehrenvorsitzender 
seines Vereins und Träger der Ehrennadel des 
Tea lNEnE Süngerbundes. Mit goldenem Humor 
wird er auch am heutigen Tage die Gratulations* ’ 

cour seiner Freunde tiber sich ergehen lassen. 


5 
- — Ze En 


MAÄNNERGESANGVEREIN 
® CONCORDIA ., 1er 


Männergesangverein "CONCORDIA" 3056 Rehburg 
Bankverbindung : 


An das Sparkasse Rehburg Konto 690032 


Volksbank Rehburg Konto 10010 
Deutsche Rote Kreuz 


- : r 2 ANSCHRIFT : 3056 Rehburg 
z.Hän. Herm Dr. Hübner Mühlentorstr. 5 


3056 Rehburg 
Windmühlenweg 3056Rehburg, den 5. Mai 1973 


Einladung 


Vom 31. Mai bis 3. Juni 1973 feiert unser Männergesangverein 
sein hundertjähriges Bestehen verbunden mit dem Kreis-Chorfest 
des Sängerkreises Stolzenau. Zu diesen Festveranstaltungen 
laden wir Ihre Vereinsmitglieder herzlich ein. 


Wir bitten Sie, insbesondere an dem Ausmarsch sämtlicher 
Rehburger Vereine am 


2. Juni 1973 um 18.00 Uhr ab Marktplatz 


teilzunehmen, um anschließend mit uns einige vergnügte Stunden 
in den Festzelten zu verbringen. 


Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und verbleiben 


mit freundlichen Sängergrüßen 


Fr vB P“ ’ 
U IHR Le 777 


( Schriftführer ) 


MASTER, 
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„Zielter-Plakette für den MGV „Concordia” 


Regierungspräsident Beyer verleiht die hohe Auszeichnung am 3. Juni an den Rehburger Chor 


Rehburg. Erstrebenswertes Ziel für 


jeden Gesangverein ist die Verleihung der Zelter- 


Plakette, die allerdings erst für ein hundertjähriges Bestehen des Vereins vergeben wird, 


nachdem das Alter hieb- 


und stichfest nachgewiesen wurde, Symbolisch war diese hohe Aus- 


zeichnung bereits am 1. April in Mainz durch den Bundespräsidenten an einen der in diesem 
Jahr mehr als 180 Jubiläumsvereine überreicht worden. Zu diesen Vereinen, die alle. Stürme 


der Zeit unbeschadet überstanden haben, 


gehört auch der Männergesangverein „Concordia“ 


in Rehburg. Aus diesem Anlaß steht die Stadt am Himmelfahrtstag sowie am darauffolgen- 


den Wochenende, dem 2. und 3. Juni, 
MGV „Concordia“, 


Der Reigen beginnt mit einem ökumenischen 
Gottesdienst am Himmelfahrtstag in der evan 
gelischen Kirche. Die Initiative dazu wurde von 
Pastor Stiens und seinem katholischen Amts- 
bruder, Pastor Rowers, ergriffen. Der gemein- 
same Gottesdienst beider Konfessionen beeinnt 
um 19 Uhr. Eine Stunde später trifft sich die 
Festversammlung zum Jubiläumskonzert in der 
Aula der Mittelpunktschule, bei dem neben 
dem MGV „Concordia* auch der Gemischte 
Chor Rehburg und der Gemischte Chor des 
MGV Neustadt sowie eine Instrumentalgruppe 
mitwirken. 


Das Programm des Konzerts, dessen Leitung 
der junge Neustädter Lehrer und amtierender 
Chorleiter des MGV, Rüdiger Doppelfeld, hat, 
spannt einen weiten Bogen gesanglicher und 
instrumentaler Darbietungen, weswegen die 
Mitwirkenden auf ein entsprechendes „Gegen- 
über" hoffen. Immerhin ist Platz für 200 Zu- 
hörer vorhanden, die sich diesen Jubiläums- 
Leckerbissen nicht entgehen lassen sollten. 


Älterd Weisen, wie zum Beispiel „Wohlauf 
in Gottes schöne Welt“, werden ebenso zu 
Gehör gebracht wie etwa ganz neuzeitliche 
Dinge, die zwar ein gewisses Wagnis für einen 
Männergesangverein bedeuten, der sich aus 
Laien zusammensetzt, deswegen aber nicht 
minder reizvoll sein müssen, als etwa altbe- 
kannte Volkslieder. Zu ‘derart neuen Werken 
zählen — zumindest für den MGV — die beiden 
Spirituals „Go down, Moses" und „Nobody 
knows the trouble I've seen", 


Nach einer kurzen Pause bringt der Männer- 
chor eine Reihe von Seemannsliedern, bevor 
der Gemischte Chor sich künftigen Evergreens 
zuwendet: Der Titel- „Yesterday"' stammit aus 
der Feder der „Beatles“, und dem Wort 
„Schiwago" braucht sicher keines mehr. hinzu- 
gefügt zu werden. Ebenso russisch kommt 
seinen Zuhörern dann der Männerchor mit 
„Kalinka“ und einem Casatschok. Den krönen- 
den Abschluß des Konzerts bildet der gemein« 


ganz im Zeichen 


der Jubiläumsveranstaltungen des 


same Gesang aller Chöre mit dem altbekannten 
„Schneewalzer" und „Senorita Pepita*, 


Der Auftakt des Sonnabends gilt den Kindern 
der Stadt, die sich um 13,30 Uhr gemeinsam 
vom Marktplatz zum Kinderfest auf dem Schüt- 
zenplatz am Mühlenberg begeben. In den Fast- 
zelten soll gesungen und getanzt werden. Bei 
der Gestaltung wirken, Schülerinnen und Schü- 
ler von ‚Sonderschule und Mittelpunktschule 
mit, — Für 17.45 Uhr ist eine Kranzniederlegung 


für die gefallenen und verstorbenen Sanges- | 
8 8 


brüder am Ehrenmal bei der Kirche vorgesehen, 
und um 18 Uhr marschieren alle Rehburger 
Vereine zum Festplatz, wo ein Kommers statt- 
findet, 


Für den Haupttag des Jubiläums, den Sonn- 
tag, erwarten die Rehburger Sänger mehr als 
30 Gastvereine aus dem Altkreis Stolzenau 
und der Seeprovinz., Insgesamt werden beim 
Festakt auf dem Mühlenberg, der gegen 14 Uhr 
beginnt, nahezu 800 Sängerinnen und Sänger 
erwantet, Höhepunkt des Nachmittags ist zwei- 
fellos die Verleihung der Zelter-Plakette an den 
MGV „Concordia“ durch den Regierungspräsi- 
denten Ernst Beyer, 


Daneben werden verschiedene Grußworte an 
den Jubiläums-Chor gerichtet werden, So hat 
bereits Landrat Heinrich Schmidt seine Teil- 
nahme zugesagt, und auch der Vorsitzende 
des Nordwoestdeutschen Sängerbundes und 
stellvertretende Präsident des Deutschen Sän- 
gerbundes, Fokke Pollmann wird kommen. 
Zwischendurch wird die große Festfamille Lied- 
vorträge hören, die von den verschiedenen 
Chor-Gruppen gesungen werden, die bis zu 
150 Personen stark sind, 


Die ersten Statuten, die vor 100 Jahren von 
allen Mitgliedern unterzeichnet werden mußten, 
finden sich in der umfangreichen Festschrift 
wieder. Da heißt es zu Beginn: „Der Zweck 
des Vereins ist, die Mitglieder desselben durch 
das Singen volksthümlicher und Volkslieder 


in traulichem Zusammensein zu erfreuen und 
die Veredelung des ästhetischen und sittlichen 
Gefühls bewirken zu helfen.“ Das „trauliche 
Zusammensein® werden die 101 Mitglieder 
und ihre Gäste ganz sicher am Abend des 
Festtages ausgiebig pflegen. -eck | 


schuf Ruheplätze 
rfügt über mehr Ideen als Geld 


übrigens sehr junge Ortsverein verständlicher- 
weise über keine üppigen Geldmittel verfügt, 
| bedurfte es einer Werbekampagne zur finan- 
ziellen Sicherung dieser guten Idee. Natürlich 
wollte man gern mehr als nur eine einzelne 
Bank aufstellen, und so wurden insgesamt 40 
Geschäftsleute angeschrieben, die um einen 
finanzie j ür den guten Zweck ge- 


Zwölf bequeme Bänke wurden von der Bereitschaftsgruppe des Husumer 


an verschiedenen Plätzen des Ortes aufgestellt, 


ld nach Nienburg 


rtsentwicklung der Mitgliederzahl 


vollenden können, Die konservativen CSU/CDU- 
Kräfte seien unglaubwürdig geworden und ins 
politische Abseits geraten, erklärte der Redner. 

Liberales Vorbild sei Bundesminister Prof, 
Werner Maihofer, Als geistiger Vater des neu- 
en gesellschaftspolitischen Prgramms der F.D.P, 
von 1972 genieße er heute großes Vertrauen, 
Bezirksvorsitzender Domscheit versicherte dem 
F.D.P.-Kreisvorsitzenden Spehlbrink volle or- 
ganisatorische Unterstützung bei der Vorberei- 
tung einer Maihofer-Verunstaltung In Nienburg. 

Der Bezirksvorstand befaßte sich femer inten- 
siv mit der Vorbereitung der Landtagswahl 
1974. Die F.D.P,-Landtagskandidaten sollen in 
allen Kreisverbänden unverzüglich gewählt wer- 
den. Die Mitgliederwerbung soll weiter inten- 
siviert werden, Aufnahme finden künftig nur 
noch überzeugte liberale Bürger, die sich vor- 


DRK-Ortsvereins 
„HARKE"-Foto/-eck 


Kommunalpolitische Tagung 
der SPD in Liebenau 


Liebenau. Zu einer kommunalpolitischen Ta- | 
gung am kommenden Sonnltag, 27. Mai, um 
9.30 Uhr hat der SPD-Unterbezirk in die Lie- | 
benauer „Schweizerlust" eingeladen, Hauptithe- 
men werden die Samtgemeinde neuen Rechts 
und die Einheitsgemeinde sein, zu denen Re- 
glerungsrat Hagemann-Neustadt Stellung 
nimmt. Dabei sollen u. a, das Verhältnis der 
Ortsräte zu den neuen Gemeinden, Haushalts- 
fragen sowie die Aufteilung in verschiedene 
Wahlbezirke erörtert werden. 


Terminkalender 


Nienburg: VHS-vogelkundliche Wanderung, 
Sonntag ab 8,30 Uhr, Kanalbrücke vor Bulge 
zu den „Nachtigallen-Revieren am Mittel- 
weserkanal“, — Radfahrer 7 Uhr, Verdener 
Landstraße (Weserkauf) 

DRK-Erste-Hilfe-Kurs für Führerscheininha- 

ber, Sonnabend, 8 — 13 Uhr, Moltkestraße 30 | 

Schachelub Nienburg, Übungsabend, heute, | 
asihaus Henkel 


Mittwoch, 30. Mal 1973 
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Grußwort des Landkreises zum 
Jubiläum des MGV „Concordia“ 


Liebe Sänger, 


ein jahrhundertealter Gruß sagt schon: 
„Den Sänger sollst Du ehren.“ 


Und er fügt noch hinzu: 
„Es kann nicht sein ein böser Mut, wo da 
singen Gesellen gut.“ 


Lieder haben eine wundervolle Kraft, sie 
heben den Menschen aus den Alltagssorgen, 


Sie schaffen aber auch die Gemeinschaft 
der Sänger, ohne Unterschied von Rang und 
Namen und Parteien. 


Wir wünschen dem Männergesangverein 
„Concordia“ zu seinem hundertjährigen Be- 
stehen und dem Kreis-Chorfest des Sänger- 
kreises Stolzenau ein gutes Gelingen, und 
einen harmonischen Verlauf ihrer großen 
Veranstaltungen am 2, und 3. Juni 1973, 


gez. Schmidt gez. Harms 
Landrat Oberkreisdirektor 


‚Concordia’ feiert 100. Jubiläum 


LE er 


a w 


DAS FEST DES JAHRHUNDERTS ist für den Männergesangverein „Concondia* Rehburg das 
Jubiläums-Wochenende anläßlich des hundertjährigen Bostehens.. des Chors, Morgen, am 
Himmelfahrtstag, beginnt der festliche Reigen um 20 Uhr mit einem Konzert in der Mittel- 
punktschule, und Höhepunkt der verschiedenen Veranstaltungen am Sonnabend und Sonntag 
wird die Verleihung der Zelter-Plakette sein, die vom Regierungspräsidenten Ernst Beyer vor- 
genommen wird, ; -eck/Privat-Aufnahme 


° 


Freundschaft ist Liebe ohne Flügel, 
französisch 


VON HUNDERT NIENBURGERN, die arbeiten 
müssen, um sich ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen, sind nur 8,4 Selbständige und wei- 
tere 3,4 „mithelfende Familienangehörige“, 
denn auch sie gelten als Erwerbstätige — ganz 
gleich, ob sie nun für ihre Arbeit bezahlt 
werden oder nicht. Zu den 767 Selbständigen, 
die das Landesverwaltungsamt in seiner Ge- 
meindestatistik von Niedersachsen in unserer 
Stadt ausweist, gehören Eigentümer oder Päch- 
ter von landwirtschaftlichen oder gewerblichen 
Betrieben sowie die Angehörigen freier Berufe, 
also Ärzte, Rechtsanwälte, selbständige Han- 
delsvertreter, Schriftsteller, Künstler usw. Ih- 
nen helfen 316 Familienangehörige, Frauen, 
Söhne, Töchter und Verwandte, die oft ohne 
Lohn wnd Gehalt im Betrieb eines Familien- 
angehörigen arbeiten und auch keine Sozial- 
versicherungspflichtbeiträge entrichten. Nach ih- 
nen kommt die große Gruppe der Arbeitneh- 
mer. Von hundert Nienburgern sind 13,3 Be- 
amte, 33,8 Angestellte und 41,2 Arbeiter, Zu 
den 1222 Beamten zählen alle Beamten des 
Bundes, der Länder, Kreise und Gemeinden, 
der Körperschaften des öffentlichen Rechts so- 
wie die Pastoren und Kirchenbeamten, aber 
keine Pensionäre. Die 3100 Angestellten ar- 
beiten überwiegend in kaufmännischen, tech- 
nischen und Verwaltungsberufen, und zu den 
3780 Arbeitern rechnen alle Lohnempfänger, 
unabhängig von der Lohnzahlungsperiode und 
gleichgültig, ob es sich um Facharbeiter, ange- 
lernte oder Hilfsarbeiter handelt. In dieser 
Aufstellung nicht enthalten sind Rentner, Pen- 
sionäre, Arbeitslose, Empfänger von Sozial- 
hilfe oder sonstigen Unterstützungen sowie die- 
jenigen, die vom eigenen Vermögen leben. 
Demgegenüber gelten Soldaten grundsätzlich 
als Erwerbstätige und sogar Strafgefäangene 
gehören, dazu, weil sie. ja in der Regel inner- 
halb oder außerhalb ihrer Anstalten „angeord- 
nete Maßnahmen zu. verrichten haben. . .* 


ANZEIGE 


Besser reisen 
mit unserem 


Reiseservice. 
SPARKASSE 


Zweijähriges Kind fiel 
in einen Zierfischteich 


Schäferhof, Beim Fahren mit seinem 
Dreirad im Garten eines Nachbarn, ist gestern 
ein zweijähriges Kind in einen kleinen Zier- 
fischteich gefallen, Wie uns berichtet wurde, 
hatte anfänglich niemand den Unfall bemerkt. 
Als man auf den Vorfall aufmerksam wurde, 
konnte das Kind nur noch tot aus dem Becken 
gezogen werden. Das Dreirad lag ebenfalls 
im Wasser, 


Vier Tage zuvor, am 9. Mai, war Li 
Hannover festgenommen worden. In seinem 
Besitz hatte sich Rauschgift im Wert von etwa 
4200 bis 1500 DM befunden. Er wollte den 
Stoff vermutlich unter den Nienburger Jugend- 
ichen absetzen. Auch einige Rauschgiftsüchtige 
gehörten zu seinem engeren Bekanntenkreis. 


Wie die Kriminalpolizei weiter mitteilte, 
war Lach von Detlev Riese und Kenan Töremis 
mit der sogenannten Morphinbase beliefert 
worden. Aus dieser Morphinbase entsteht nach 
Aufbereitung die „Berliner Tinke*, das Gramm 
im Handelswert bis zu 30 DM. Die beiden 
Berliner handelten in größtem Rahmen mit 
Rauschgift. Nach Lachs Festnahme und der 
Beschlagnahme des „Stoffs“ durch die hanno- 
versche Polizei, saß Lach auf dem trockenen. 
Da er selber drogenabhängig war, versuchte 
er über seine Berliner Rauschgiftquelle erneut 
Morpinbase zu bekommen. Doch noch hatte er 
die erste Lieferung nicht bezahlt. Die Berliner 
Händler sträubten sich. 

In seiner Verzweiflung hat der 22jährige 
Lach vermutlich mit der Polizei gedroht. Ein 
Alarmsignal für Riese und Töremis. Daraufhin 
sagten die Berliner ihr Erscheinen in Nienburg 
zu. Es ist anzunehmen, daß sie noch am gleichen 
Tag in die kleine Wohnung am Bürgermeister- 
Stahn-Wall 23 gekommen sind. 

Was sich dort abgespielt hat, läßt sich nur 
vage rekonstruieren. Möglich wäre, daß sich 
einer der beiden, Riese oder Töremis, mit Lach 
unterhalten hat, Währenddessen trat der andere 
hinter Lach und schoß ihm aus kürzester Ent- 
fernung in den Kopf, Kampfspuren konnten 
am Tatort nicht festgestellt werden. Sein Be- 
such am Vorabend des Mordmorgens im „Euro- 
pa" und die leere Opiumspritze auf seinem 
Küchentisch lassen darauf schließen. 

Lach war bei der Nienburger Kriminalpolizei 
schon einmal groß in Erscheinung getreten. 
Ende Februar berichtete „Die Harke“: „45 Ein- 
brüche gestanden“, Zusammen mit einem 24- 
jährigen hatte Lach damals zugegeben, unter 
anderem mindestens 14 Panzerschränke In 
Nienburger Büros aufgebrochen zu haben, Im 
Zusammenhang mit dieser Einbruchserie wies 
„Die Harke“ darauf hin, daß einer der Täter, 
also Lach, opiumsüchtig gewesen sei, Wöchent- 


JUBILÄUMS - KONZERT 


am 31. Mai 1973 


in der Mittelpunktschule zu Rehburg 
Beginn 20 Uhr 


Kin 
= 


Veranstalter: 


Männergesangverein 
“CONCORDIA” 
von 1873 
Rehburg 


Mitwirkende: 


Gemischter Chor von 1910, Rehburg 
Gem.-Chor des MGV von 1891, Neustadt 
Eine Instrumentalgruppe 

MGV “Concordia” von 1873, Rehburg 


Leitung: Rüdiger Doppelfeld 


2088 630023 


Gemischter Chor: 


1. Zuvor, so laßt uns grüßen 


von Herzen (Werner Gneist) 


Begrüßung 


2. Viele verachten die edle Musik (Gottfried Wolters) 


3. Drei gute Dinge (Daniel Friderici) 


Männerchor: 


4. Mein Mund, der singet (Ursula Barthel) 


5. Wer hier mit uns will fröhlich sein (Walther Schneider) 
6. Wohlauf in Gottes schöne Welt (Rudolf Desch) 


Gemischter Chor: 


7. Estagt, der Sonne Morgenstrahl (Werner Gneist) 

8. Der Winter ist vergangen (W. Rein) 

9. Kleiner Kalender: 
Juni 
Juli 


(Gerhard Schwarz) 
August 


Instrumentalgruppe: 


Trio - Sonate (Georg Philipp 


Telemann) 


Männerchor: 
Zwei Spirituals: 
10. Go down, Moses 


11. Nobody knows the trouble 
l’ve seen 


(Wolfgang Fuhrig) 


(Wolfgang Fuhrig) 


Männerchor: 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


Flattern vom Mast 
Heute an Bord 
Seemann, deine Heimat 
Hamburger Veermaster 
Rolling Home 


Gemischter Chor: 


17. 
18. 


Männerchor: 


19. 
20. 


Yesterday 
Schiwago 


Kalinka 
Casatschok 


Gemeinschaftschor: 


21. 


Schneewalzer 


22. Senorita Pepita 
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(Gottfried Wolters) 
(Heinz Lemmermann) 
(Emil Schuhmacher) 
(Heinrich Paulsen) 
(Günter Kolodziej) 


(Lebrecht Klohs) 
(Hellmut Jordan) 


(Otto Friedrich Schulze) 
(Gus Anton) 


(Johannes Hunger) 
(Walter Klefisch) 
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Ansprache :2, Teil : Singen als Bekenntnis der Hoffnung 


Lied : Schönster Herr Jesu , Herrscher aller Herren „ 
Gottes und Marien Sohn „, 
dich will ich lieben , dich will ich ehren , 
du meiner Seele Freud und Wonn. 


Schön sind die Wälder ,„ schöner sind die Felder 
in der schönen Frühlingszeit; 

Jesus ist schöner , Jesus ist. reiner , 

der unser traurig Herz erfreut. 


Ansprache : 3. Teil : Singen schafft Gemeinschaft 


Lied : Gelobet sei der Herr , mein Gott , der ewig lebet , 
den alles lobet , was in allen Lüften schwebet; 
gelobet sei der Herr , des Name heilig heißt, 

Gott Vater ,„ Gott der Sohn und Gott der werte Geist, 


dem wir das Heilig jetzt mit Freuden lassen klingen 
und mit der Engelschar das Heilig , Heilig singen, 
den herzlich lobt und preist die ganze Christenheit: 
Gelobet sei mein Gott in alle Ewigkeit. 


FÜRBITTEN-GEBET und VATERUNSER 
SEGEN 
LIED : Alle Welt soll singen : Vater „ Sohn und Geist , 


du wirst es vollbringen , was-dein Wort verheißt. 


Gott „ der auch die Schwachen liebt , gibt auf uns acht, 
hilft uns ,„ wenn wir wachen „ schützt uns in der Nacht. 


Christus ,„ der das Leben ganz mit uns geteilt , 
kann die Liebe geben , die das Leben heilt. 


Geist „ von Gott gesendet ,„ auch in unsre Zeit , 
weht und wirkt und wendet Angst und Müdigkeit. 


Herr ,„ erhör die Bitte : Laß uns nicht allein, 
Bleib in unsrer Mitte , hilf uns wach zu sein. 
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OEKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUM SÄNGERFEST IN REHBURG 
HINMELFAHRT 1973 


ı Lobet den Herren alle , die ihn ehren; 
laßt uns mit Freuden seinem Namen singen 
und Preis und Dank zu seinem Altar bringen. 
Lobet den Herren ! 


Daß unsre Sinnen wir noch brauchen können 
und Händ und Füße ,„ Zung und Lippen regen , 
das haben wir zu danken seinem Segen. 

Lobet den Herren ! 


O treuer Hüter ,„ Brunnen aller Güter , 

ach laß doch femer über unser Leben 

bei Tag und Nacht dein Hut und Güte schweben. 
Lobet den “erren ! 


(Psalm 98) 


; Ich singe dir mit Herz und Mund , 
Herr ,„ meines Herzens Lust; 
ich sing und mach auf Erden kund, 
was mir von dir bewußt. 


Ich weiß „ daß du der Brunn der Gnad 
und ewge Quelle seist , 

daraus uns allen früh und spät 

viel Heil und Gutes fleußt. 


Wohlauf mein Herze „ sing und spring 
und habe guten Mut ! 

Dein Gott , der Ursprung aller Ding , 
ist selbst und bleibt dein Gut. 


Ansprache : 1. Teil : Singen aus Freude an Gottes Schöpfung 


Lied : Geh aus ,„ mein Herz , und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Saben; 
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe ,„ wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben, 


Die Bäume stehen voller Laub , 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide , 
Narzissen und die Tulipan 

die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide. 


Ich selber kann und mag nicht ruhn „ 
des großen Gottes großes Tun 

erweckt mit alle Sinnen; 

ich singe mit ,„ wenn alles singt, 

und Tasse „ was dem Höchsten klingt , 
aus meinem Herzen rinnen. 
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Männergesangwerein = 
) ws 
CONCORDIA von 1873 


D 


Bankverbindung: 
Sparkasse Rehburg er? 


ei 
Volksbank Rehburg 1 


(6) 
00 
3056 Renburg , den 25. Sept.73 


Anschrift: 


Liebe Sangesbrüder! vVerehrte Sangesfreundel 


Zu der am 


Dienstag, den 2, Oktober 1373, um 20.00 Uhr 
im Ratskeller Rehburg 


stattfindenden 100. ordentlichen Generalversammlung werden alle 
aktiven und passiven Sangesbrüder sowie die Sangesfreunde 
unserer Stadt herzlich eingeladen. 


Tagesordnung 


Begrüßung 

Totenehrung 

Protokollverlesung 

Kassenbericht 

Bericht der Kassenprüfer 

Entlastung und Rücktritt des gesamten Vorstandes 
Neuwahl des Vorstandes auf ein Jahr 
Verschiedenes 

Schlußwort. 


wir bitten um eine rege Beteiligung. 


Mit freundlichen Sangesgrüßen 

- Der Vorstand - 
gez. Voigt gez. Glandorf 
(1.Vors.) (2.Vors.) 
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TRNESN 


Concordia-Vorstand 
wiedergewählt 


Rehburg-Loccum. Der Männergesangverein 
„Concordia“ im Ortsteil Rehburg hielt seine 
Generalversammlung im „Ratskeller* ab. Vor- 
sitzender Friedrich Voigt teilte mit, daß dies 
die erste Versammlung im zweiten Jahrhun- 
dert seit Bestehen des Vereins sei, Ferner dank- 
te er allen Sangesbrüdern, die dazu beitrugen, 
das Concordia-Schiff sicher durch die We 
zu steuern. Sein besonderer Dank galt dem 
Steuermann, Chorleiter Rüdiger Doppelfeld, der 
sich bereit erklärte, auch im neuen Jahr dem 
Chor zur Verfügung zu stehen. 

Ein Bild von der regen Tätigkeit des Vereins 
im abgelaufenen Vereinsjahr gaben die von 
Schriftführer Heinz Eckstein abgefaßten Proto- 
kolle. Über die Finanzen berichtete Kassenwart 
Kurt Storch. Die Versammlung wählte Friedrich 
Voigt einstimmig für ein weiteres Jahr zum 
Vorsitzenden. Sein Wunsch, auch die übrigen 
Vorstandsmitglieder, die für eine gute Zusam- 
menarbeit gesorgt hätten, wieder zu wählen, 
wurde erfüllt. Unter „Verschiedenes“ setzte 
sich der Chorleiter für einen besseren Besuch 
der Übungsabende, die in Zukunft an jedem 
Donnerstag (erstmalig am 17. Oktober) statt- 
finden ein. Auch wies er auf den Sängerball 
am 30. November in Neustadt hin. Die Weih- 
nachtsfeier ist für den 19. Dezember geplant. 
Der Sängerball findet am 8. Februar im „Rats- 
keller“ statt. Im Frühjahr soll ein offenes Sin- 
gen, an dem sich möglicherweise die oberen 
Eos aBaael beteiligen, als Mitgliederwerbung 
jenen, 


NR Nachwuchssänger fehlen 


Ge alversammlung des Männergesangvereins „Concordia“ 


ruflichen Gründen auf eine Kandida- 


Rehburg-Loccum. „Die aktiven Kräf- 
und unser A pe 
ppelfeld haben 
in hochgehalten, ihnen gebührt un- 
ank“. Diese Ansicht vertrat Vor- 
si er Friedrich Voigt auf der im 
„Ratskeller“ abgehaltenen Generalver- 
sammlung des MGV „Concordia“ im 
Ortsteil Rehburg. Leider, betonte Voigt, 
mangelt es an Nachwuchskräften. Auch 
rer Mitglieder seien dem Chor will- 
in di 


Sangesfreu Bürger, die 
Wochen dem Verein beitret 
brauchbn erst ab 1. Januar 1976 Beitrag 
a 


Tarminkalender 


tur verzichtete, einst 


vertretenden 
Most. Sein St 


Doppelfeld wünschte einen 
a Re Bbunaabunee de 
an jedem Donnerstag, SEFRESEN am 
16, Oktober, stattfinden. Ferner wies er 


‘auf den am 29. November ernannt 


den Ball des Neustädter 
der Vi teilte 
ie Vahneshtefaier: 2 18, De- 


teiligen. 3 
mitglied Fritz Laging zeigte 
a lu eine Dia-Serie, auf dee 
das Vereinsgeschehen des abgelaufenen 
Vereinsjahres festgehalten wurde. ge 


Mit einer Tombola 


und der Kapelle Artmann fand: der 
Sängerball mit Chordarbietungen im 
Rehburger Ratskeller statt. Eingela- 
den waren die Mitglieder des Ge- 
mischten Chores des MGV von 1891, 
Neustadt am Rübenberge. Der Ver- 
anstalter war der Männergesangver- 
ein „Concordia“ von 1873 Rehburg 
und ıder Gemischte Chor von 1910 
aus Rehburg. Bei den Gesangsdar- 
bietungen wirkte Pastor Stiens aus 
Rehburg als Solist auf der Gitarre 
mit. Den Höhepunkt der Veranstal- 
tung bildete die Ehrungen von eini- | 
gen Mitgliedern, die für sechzig- so- 
wie für fünfundzwanzigjährige Mit- 
gliedschaft geehrt wurden. Die Jubi- 
lare wurden vom zweiten Kreisvor- 
sitzenden des Sängerkreises Stolzen- 
au Heinrich Teßner aus Uchte geehrt, 
„HARKE“-Foto: Rähse 
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entdeckte ein rasender Reporter auf- 
grund eines anonymen Hinweises ei- 
nen neuen Wegweiser im Grinder 
Wald. Dort, wo beim großen Brand 
im vergangenen Jahr Kreisbrand- 
meister Kurt Wente ein schattiges 
Plätzchen gefunden hatte, das un- 
vermittelt zur Kommandozentrale 
wurde, errichteten Unbekannte, die 
man mit einem roten, in einer großen 
Staubwolke fast verhüllten Auto da- 
vonfahren sah, das neue Schild, wo- 
durch der Forstpfad in „Kurt-Wen- 
te-Weg“ getauft wurde. Merkwürdi- 
gerweise verzichteten die Schild-Bür- 
ger darauf, sich zu einem Gruppen- 
Erinnerungsbild zu stellen. 


men in noch schönerer Atmosphäre 
nen zur Mode-1 nformation ! 


ir Damen-Mode 


ckhof 


:Georgstraße 
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Ball der Rehburger Sänger 


Rehburg-Loccum. Der diesjährige ge- 
meinsame Ball des MGV „Concordia“ 
und des „Gemischten Chors“ findet am 
Sonnabend, dem 19. Februar, um 20 
Uhr im Rehburger „Ratskeller“ statt. 
Im Mittelpunkt stehen Gesangsdarbie- 
tungen der beiden Chöre sowie des Hei- 
dechors aus Brokeloh. Im Laufe des 
Abends werden zahlreiche Mitglieder 


Ihren Sängerball 


feierten der Rehburger Männerge- 
sangverein „Concordia“ und der Ge- 
mischte-Chor Rehburg im Ratskel- 
ler, Chorleiter Rüdiger Doppelfeld 
hatte sich viel Mühe gegeben, um 
mit seinen Sangesbrüdern und 
Schwestern den Gästen einen Quer- 
schnitt durch die Chorarbeit zu ge- 
ben. Auch der Heidechor Brokeloh, 
der als Gast geladen war, erntete 
für seine Darbietungen großen Zu- 
spruch, Wie in jedem Jahr waren die 
Ehrungen von langjährigen Mitglie- 
dern eine angenehme Pflicht der 
Vorstände. Leider konnten nicht alle 
Mitglieder, die für 50jährige Zuge- 
hörigkeit zum „Concordia“ geehrt 
wurden, aus gesundheitlichen Grün- 
den anwesend sein, Heinrich "Busse, 
Karl Grimmel und Friedrich Meyer 
wurden in Abwesenheit zu Ehren- 
mitgliedern ernannt. Ebenso konnte 
Marie Lempfer vom Gemischten 
Chor an diesem Abend nicht teil- 
nehmen; sie wurde für 40jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Die Vorsitzen- 
den Friedrich Voigt und Heinrich 
Suer erhielten vom Nordwestdeut- 
schen Sängerbund die Ehrennadel 
in Gold für ihre 20jährige Vorstands- 
arbeit, Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden von beiden Chören ferner 
Wilhelm Blöthe, Marie Dettmer und 
Irmgard Korte geehrt. Unser Foto 
zeigt «v.I.n.r.) Wilhelm Blöthe, 
Friedrich Voigt, Irmgard Korte, 
Marie Dettmer und Heinrich Suer. 

WR/„HARKE“-Foto: Rähse 


für ihre langjährige Treue geehrt. 


MGV-Vorsitzender wiedergewählt 


Ulli Bleeke jetzt 2. Vorsitzender des „Concordia“ Rehburg 


u Am 

Rehburg-Loccum. In der Tatsache, 
daß der Männergesangverein „Concor- 
dia“ im Ortsteil Rehburg seine diesjäh- 
rige Generalversammlung erstmalig im 
evangelischen Gemeindehaus abhielt, 
sah Vorsitzender Friedrich Voigt ein 
gutes Omen für die Arbeit im Vereins- 
jahr 1977/78. Er betonte, daß es sich 
1978 entscheiden werde, ob ein aktiver 
MGV weiter bestehen bleibe. 

Aus den Protokollen des Schrittfüh- 
rers Heinrich Most war ersichtlich, daß 
Heinrich Suer an allen Übungsabenden 
teilnahm, Der stellvertretende Kassen- 
wart Siegfried Kasch beleuchtete die fi- 
nanzielle Seite des Vereins. 

Vor der Vorstandswahl (als Wahllei- 
ter fungierte Rudi Anders) teilte der 
Vorsitzende mit, daß er aus beruflichen 
Gründen sein Amt zur Verfügung stel- 

wolle, Die Versammlung billigte 
sein Vorhaben jedoch nicht und wählte 
ihn einstimmig wieder. Der zweite Vor- 
sitzende Franz Glandorf lehnte eine 


WA Br tn - 


Wiederwahl ab. Sein Nachfolger wurde 
Ulli Bleeke, Er ist das jüngste Vor- 
standsmitglied und will bestrebt sein, 
die Jugend für den Chor zu gewinnen. 

Rudi Anders, Willi Meyer, Heinz 
Eckstein und Heinrich Wilkening wur- 
den zu Notenwarten gewählt, Erster 
Schriftführer bleibt Heinrich » Most, 
zweiter Fritz Laing, der, gleichzeitig als 
Vereinsfotograf tätig ist, Erster Kas- 
sierer ist Kurt Storch, zweiter Siegfried 
Kasch. Fahnenträger Heinrich Dökel und 
Karl Kohlrusch. Kassenprüfer wurden 
Heinrich Schulz, Wolfgang Haassio und 
Friedrich Busch. 

Nach einigen Neuaufnahmen wies der 
Vorsitzende auf die an jedem Donners- 
tag um 21 Uhr im Gemeindehaus statt- 
findenden Übungsabende hin. Die Weih- 
nachtsfeier. für-den MGV und den ge- 
mischten Chor ist am 15, Dezember. 
Ferner wird sich der MGV am Sänger- || 
ball des Brokeloher Heidechores betei- | 
ligen. -Bo- 


Ehrung langjähriger Mitglieder war Mittelpunkt des Geschehens 


Rehburg-Loccum. Ein großes Stell- 
dichein von Sangesbrüdern und -schwe- 
stern fand am Sonnabend in der Broke- 
loher Gaststätte Meinzen statt. Gemein- 
sam hatten der Männergesangverein 
von 1873 „Concordia“ und der Gemisch- 
te Chor Rehburg von 1910 mit viel Liebe 
einen Sängerball ausgerichtet, der wie- 
der großen Zuspruch bei den Mitglie- 
dern fand. 


Neben der Möglichkeit zum Tanzen 
wurde ein reichhaltiges Programm gebo- 
ten, das über musikalische Einlagen bis 
zu einer Tombola reichte, Naturgemäß 
standen Gesangsdarbietungen sowohl 
vom Gemischten Chor als auch vom 
MGV im Mittelpunkt und fanden viel 
Applaus, Chorleiter Rüdiger Doppelfeld 
hat beide Vereine in den letzten Jahren 
zu beachtlichen Leistungen geführt. Be- 

eisterten Beifall gab es darüber hinaus 
ür den mit beiden Vereinen freund- 
schaftlich verbundenen „Heidechor‘ aus 
Brokeloh, 


Der Sängerball war Anlaß für eine Eh- 
rung verdienter Sangesbrüder und 
-schwestern. Der Vorsitzende des MGV, 
Friedrich Voigt, überreichte unter dem 
Beifall der Festversammlung dem Eh- 
renpräsidenten des Vereins, Heinrich 
Schmidt, die Goldmedaille für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit, 

Ebenfalls 50 Jahre mit dem Gesang 
verbunden sind Anna Ahrens und Luise 
Dralle, die von ihrem Vorsitzenden Kurt 
Storch ausgezeichnet wurden. Für 25 
Jahre aktives Singen erhielt Magdalene 
Meyer die Ehrennadel des nordwestdeut- 
schen Sängerbundes. 


Neben den auf dem Ball geehrten Mit- 
gliedern können auch Eleonore Holtorf, 
Minna Mahlmann, Heinrich Mackeben, 
Heinrich Niebuhr, Wilhelm Lempfer, Au- 
gust Suer und Heinrich Dökel auf ein 
halbes Jahrhundert Vereinzugehörigkeit 
zurückblicken. 25 Jahre dabei sind fer- 
ner Marie Puppartz, Ernst Wilkening und 


Martin Jäckel. 6 3 0 0 2 ? MK 


Auf dem Sängerball des MGV und des Gemischten Chores Rehburg ehrten die Vereinsvorsitzenden Friedrich Volgt (rechts) und Kurt Storch (links) 
die langjährigen Mitglieder Heinrich Schmidt, Anna Ahrens, Luise Dralle und Magdalene Meyer. 


Foto: Krause 


Rogge, Fritz Dreppenstedt von der Thea- 
tergruppe Erichshagen - sie ‚alle brach- 
ten ihre Glückwünsche zum Ausdruck 
und überreichten Präsente. 


Als dann noch Werner Godehardt in 
launiger Weise das Wort ergriff und sich 
als „eine Art Gründungsmitglied‘“, 1929 
geboren und hier zur Schule gegangen, 
bezeichnete, hielt ihm Friedhelm Jacobs, 
der zweite Vorsitzende, schlagfertig ein 
Beitrittsformular vor die Nase, 


Die Stimmung stieg und erreichte am 
Abend bei der traditionellen Kaffeetafel 
und dem „Kaffeemarsch“ in Kostümen 
aus dem Jahre 1929, mit reichen Blumen- 


schmuck der Gärtnerei Ziegler und unter 
Mitwirkung des Lautenquartetts sowie 
der schmissigen Tanzmusik der Kapelle 
Bauer ihren Höhepunkt. Die Festwoche 
und das Jubiläum waren ein voller Er- 
Tolg. HB 


Mit Sorge betrachtet die Landwirt- 
schaft nach Worten Bockhops die „zu- 
nehmende Reglementierung und Büro- 
kratisierung der Sozialbindung“ im Be- 
reich des Natur- und Landschaftsschut- 
zes sowie des Immissions- und Gewäs- 
serschutzes. Mit der Schaffung weiterer 
Eingriffsrechte des Staates müsse in Zu- 
kunft „ebenso sorgsam und differenzie- 
rend umgegangen werden, wie es der 
Einzelne mit seinen Freiheiten tun soll- 
te“, S0- 


| Veränderungen im Außenhandel 


stehen Dienstag zur Diskussion 


Die Nienburger Geschäftsstelle der In- 
dustrie- und Handelskammer veranstal- 
tet am Dienstag, 13. Februar, um 14.30 
Uhr in Nienburg, Hotel „Zum Kanzler“, 
eine Zusammenkunft ihres Gesprächs- 
kreises Außenhandel. Dabei werden ins- 
besondere Veränderungen in der Außen- 
handelspraxis der Ostblockstaaten be- 
sprochen. Außerdem werden die ’nieder- 
sächsischen Exportförderungsprogram- 
me erläutert, mit denen mittelständigen 
Unternehmen eine Hilfestellung gege- 
ben werden soll, Interessierte Firmen 
sind eingeladen, 


Reichsbund-Sprechstunden 


Das Reichsbund-Kreisbüro Nienburg 
hält am Dienstag, 13. Februar, in Borstel 
von 16 bis 17 Uhr (Gasthaus Böse) und 
am Freitag, 16. Februar, in Wietzen von 
16 bis 17.30 Uhr (Gasthaus Horstmann) 
Sprechstunden ab. 


Heute tagen zwei Ausschüsse 
im Markloher Rathaus 


Marklohe. Zu jeweils öffentlichen Sit- 
zungen treten heute im Markloher Rat- 
haus zwei Ausschüsse zusammen. Den 
Anfang macht der Sportausschuß, der 
um 19 Uhr tagt. Dabei geht es insbeson- 
dere um den Antrag der Jugendgemein- 
schaft Oyle auf Vervollständigung der 
Flutlichtanlage auf dem Oyler Sport- 
platz. Um 20 Uhr treten dann die Mitglie- 
der des Kultur- und Jugendausschusses 
zusammen. Hier steht die Gewährung 
von Zuschüssen an Vereine und Verbän- 
de im Vordergrund. 


Bundesernährungsminister Ert! bei seinem Re- 
ferat in der Evangelischen Akademie Loscum. 
Foto: Leonhardt 


Wieder Erbsensuppe 
für Sorgenkinder 
in Stadt und Kreis 


Stolzenau., Wie in den Jahren 
zuvor stellen sich Stolzenaus Hol- 
länder auch jetzt wieder in den 
Dienst karitativer Zwecke: Die in 
mehrere Gruppen aufgeteilte große 
„Gullasch-Kanone“ der Niederlän- 
der wird am kommenden Sonn- 
abend, 17. Februar, zwischen 8 und 
12 Uhr an mehreren Orten gleichzei- 
tig Erbsensuppe verkaufen, deren 
Erlös karitativen Zwecken und Sor- 
genkindern in Stadt und Kreis zugu- 
te kommen soll. 


Wer also an diesen Tag, den man 
sich schon jetzt vormerken sollte, zu 
Hause die Küche kalt lassen möchte 
und mit seinem Obolus für die 
deutscheste aller deutschen Speisen 
einen Entgelt entrichtet, hat gleich 
zwei Vorteile: Zum einen bleibt der 
Hausfrau das Kochen erspart, und 
zum anderen hilft man denjenigen, 
die im Schatten unserer Wohlstands- 
gesellschaft leben. 

An folgenden Stellen soll die Erb- 
sensuppe verkauft werden: In Stol- 
zenau „Am Markt‘ und an der nieder- 
ländischen Siedlung, in Steyerberg 
„Am Markt“, in Leese an der’ Kreu- 
zung B 215 / Abzweigung nach Stol- 
zenau und in Landesbergen im Feuer- 
wehrgerätehaus neben dem Rathaus. 


Während der in der Nacht zuvor in 
der Bundeswehrkaserne Loccum ge- 
kochte frische Eintopf ausgegeben | 
wird, will das holländische „‚Tamboer | 
en Hoornblazers Korps“ musizieren. 

.-50 


Der Club junger Hausfrauen 
hört Vortrag über Haarpflege 


Rund um das Thema „Haarpflege" be 
wegt sich ein Vortrag von Waltraut v 
Wieding, der den Nienburger Club jun 
ger Hausfrauen am Donnerstag, dem 15 

ebruar, über Färben und Fönen sowie 
über Frisuren informiert, die auch z 
Hause einmal leicht zu realisieren sind 
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhri 
Gasthaus Noack/Witte, 


Der MGV „Concordia“ weist 
* eine positive Bilanz vor 


Generalversammlung in Rehburg verzichtet auf Beitragserhöhung 


Rehburg-Loccum (WS). „Freunde, 
die Herzen, weiht sie dem Lied.“ Mit die- 
sem Sängerspruch eröffnete der erste 
Vorsitzende des Rehburger Männerge- 
sangvereins „Concordia von 1873“, 
Heinrich Dökel, die diesjährige Gene-, 
ralversammlung im evangelischen Kir- 
chengemeindehaus. .. 

Als besonders erfreulich wurde an die- 
sem Abend nicht nur die große Anzahl 
der anwesenden Mitglieder — unter ihnen 
Chorleiter Rüdiger Doppelfeld — regi- 
striert, sondern auch die Neuaufnahme 
einiger neuer Sangesfreunde. 

Anlaß zur Zufriedenheit bot auch der 
vom Schriftführer Heinrich Most präsen- 
tierte Tätigkeitsbericht. Kassierer Sieg- 
fried Kasch-hingegen zur Finanzlage des 
Vereins: „Einen Überschuß konnten wir 
im Berichtsjahr nicht verbuchen.“ 


Dennoch folgten die „Concordia“-Mit- 


I 
| 
| 


I 


| 
| 
I 
| 
| 
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glieder nicht dem geäußerten Vorschlag, 
die Beiträge zu erhöhen. 


Bei den Vorstandswahlen gab es im Ge- 
gensatz zu den Vorjahren keine Proble- 
me, Mit Heinrich Dökel (1. Vorsitzender), 
Ulrich Bleeke (2.Vorsitzender), Heinrich 
Most (Schriftführer) und Siegfried Kasch 
als Kassierer wurde der Vereinsführung 
auch für das nächste Jahr das Vertrauen 
ausgesprochen. 


Dem von Most vorgetragenen positiven | 
Bericht über die Delegierten-Tagung des 


Sängerkreises Stolzenau in Brokeloh 
schloß “© Chorleiter Doppelfeld den 
Wunsch an, die zukünftigen Singstunden 
sollten noch reger besucht werden. 


Laut Versammlung ist geplant, die fol- 
genden Singabende wie auch die diesjäh- 
rige Weihnachtsfeier (17. Dezember) im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Kirche anzu- 
beraumen. 2 
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100 jähriges Bestehen 


des 
Männergesangvereins 
„Concordia” von 1873 
F 


verbunden mit dem " 


KREIS-CHORFEST 
des Sängerkreises Stolzenau 


in 


REHBURG 


2. und 3. Juni 1973 
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VOLKSBANK 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 


Volksbank Rehburg 


Filiale der Volksbank Nienburg eGmbH. 
© 
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Grußwort des Landkreises Nienburg / Weser 


Liebe Sänger, 


ein jahrhundertealter Gruß sagt schon: 
Den Sänger sollst Du ehren. 
Und er fügt noch hinzu: 
„Es kann nicht sein ein böser Mut, 
wo da singen Gesellen gut.” 


Lieder haben eine wundervolle Kraft, sie heben den Men- 
schen aus den Alltagssorgen. 


Sie schaffen aber auch die Gemeinschaft der Sänger, ohne 
Unterschied von Rang und Namen und Parteien. 


Wir wünschen dem Männergesangverein CONCORDIA zu 
seinem hundertjährigen Bestehen und dem Kreischorfest 

des Sängerkreises Stolzenau ein gutes Gelingen und einen 
harmonischen Verlauf ihrer großen Veranstaltung am 

2. und 3. Juni 1973. 


gez. Schmidt gez. Harms 
Landrat Oberkreisdirektor 


MHerzliches "Willkommen 


allen Freunden und Gästen 


in unseren eigenen Zelten. 


Für das leibliche Wohl sorgen: 


Fleischermeister 


Wilhelm Meyer 
und Frau Magrit 


Unsere Küche sowie die Wurstpavillon’s 
auf dem Festplatz bieten nur dem Namen 


verpflichtete Qualitäten. 


Von 1933-1973 „40 Jahre” Familien-Betrieb 
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Grußwort der Stadt Rehburg 


Wenn der Männergesangverein „‚Concordia” von 1873 auf ein 
100-jähriges Bestehen zurückblicken kann, so spricht schon 
das allein für den Wert des Gesangvereines und sein Wirken 
in unserer Stadt. 


Das Leben in einer Gemeinde beschränkt sich nicht nur auf 
die Vorsorge für die allgemeinen Dinge des täglichen Lebens, 
vielmehr gehört dazu auch das Vereinsleben und insbesondere 
das kulturelle Geschehen. Wir alle kennen den Wert und die 
Schönheit alter Volksweisen und wissen, wie notwendig für 
unser Kulturleben die Pflege und Erhaltung des deutschen 
Liedes sind. 


In den Liedern lebt die Geschichte unseres Volkes fort. 
Gemeinsinn und Idealismus würden immer stärker in den 
Hintergrund treten, gäbe es das Vereinsleben nicht. 


Vielen Menschen ist das Lied in den Tagen der Not Trost 
und Hoffnung. Aber auch zu den Festveranstaltungen der 
Stadt Rehburg, der Kirche, des Deutschen Roten Kreuzes 
und an besonderen Festtagen trägt der Verein mit einem 
Liedervortrag bei. Vor allem schlägt er eine Brücke zu den 
alten Menschen in unserer Stadt, die er zur Goldenen 
Hochzeit, zum 90. Geburtstag oder zu einem besonderen 
Familienfest mit seinem Gesang erfreut. 


Wir sind dem Männergesangverein für sein segensreiches 
Wirken äußerst dankbar und wünschen vor allem den akti- 
ven Sängern von Herzen alles Gute und weitere Erfolge 
zum Segen der Stadt und zur Freude der Menschen, die in 
unserer Stadt wohnen. 


gez. Feige gez. Lüer 
Bürgermeister Stadtdirektor 


Dynamisc 


 ekuttuelsend 
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. == NEUMANN 


3056 Rehburg 
Danziger Straße 2 


Spar- und Darlehnskasse eGmbH 
S Husum 


Bank für Jedermann 
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Grußwort des Sängerbundes Nordwestdeuschland 


In diesem Jahr kann der Männergesangverein „‚Concordia”, 
Rehburg, auf sein 100-jähriges Bestehen zurückblicken. 


Auch dieser Chor zählt zu den Chören in unserem nordwest- 
deutschen Bundesgebiet, welche den von Friedrich Zelter in 
der ersten Hälfte des vorigen Jahrhundert angeregten Ge- 
danken des Chorsingens spontan aufgenommen und in die 
Tat umgesetzt haben. 


Weit über drei Generationen hinaus wird in dem Männer- 
gesangverein „‚Concordia’’ der Chorgesang gepflegt. Immer 
und überall dort, wo Menschen leben, wird auch das Lied 
leben, und Menschen werden sich zum Gesang, der den 
Geist aus Niedrigkeit in das Erhabene emporträgt, zusam- 
menfinden. Der Gesang läßt die Menschen — auch die, die 
in Not und Einsamkeit sind — zu einer Einheit werden und 
bringt ihnen die echte Freude, die im Innern strahlt und 
das Grau des Alltags überwinden hilft. Der Feiertag des 
Jugelvereins möge alle seine Mitglieder in diesem ernsten 
Wollen zum Besten der eigenen Vereinstätigkeit und zur 
Ehre unseres großen Sängerbundes bestärken. 


gez. Fokke Pollmann 


Bundesvorsitzender des Sängerbundes Nordwest- 
deutschland und stellvertretender Präsident des 
Deutschen Sängerbundes 


Kehburger KReisedienst 
ERNST BUSCHE 
Omnibus-Betrieb 


Moderne Luxus-Fernreisebusse 
für In- und Auslandfahrten. 


Für unverbindliche Beratung, Reiseplanungen 


und Beschaffung von Unterkünften stehen wir 
jederzeit gern zur Verfügung. Wir können 


Gruppen von 20 bis 250 Personen befördern. 
„Allzeit gute Fahrt” 


Ihr 
Reisedienst &. Busche 


3051 Münchehagen - Telefon 05037 / 563 
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Grußwort des Sängerkreises Stolzenau 


Der Männergesangverein „Concordia’’ Rehburg blickt in diesem 
Jahr auf sein 100-jähriges Bestehen zurück. In Verbindung mit 
diesem Jubiläum hat der Kreisvorstand die Mitglieder des 
Sängerkreises Stolzenau zum Chorfest nach Rehburg eingeladen. 


Im Jahre 1873 wurde der MGV „Concordia’’ gegründet; das war 
in einem Jahrhundert, wo der Chorgesang seine stärksten Im- 
pulse von den seiner Zeit außerordentlich fortschrittlichen Ideen 
erhielt. Die Chormusik war damals ein sehr wesentlicher Faktor, 
der die gesellschaftlichen Veränderungen mit beeinflußte. Freude 
am Gesang, Frohsin und Geselligkeit gaben den Anlaß zur 
Gründung einer Chorvereinigung in der Stadt Rehburg. 


Inzwischen hat sich eine Verlagerung der Schwerpunkte ergeben: 
Das technische Denken ist mehr in den Vordergrund getreten 
und hat damit die ideellen Werte zum großen Teil verdrängt. 


Trotz dieser Umschichtungen und Veränderungen haben sich 
die Mitglieder bemüht, dem Verein im kulturellen und gesell- 
schaftlichen Leben einen guten Platz zu sichern. Dafür sei allen 
an dieser Stelle besonders gedankt. 


Im Namen des Kreisvorstandes gilt mein Willkommensgruß 
allen Festteilnehmern; ich hoffe, daß sie in Rehburg frohe 
Stunden verleben und das Kreischorfest 1973 damit eine blei- 
bende Erinnerung für sie wird. 


Dem MGV „Concordia’’ Rehburg entbiete ich zu seinem Jubi- 
läum die herzlichsten Glückwünsche. 


gez. Friedrich Runge 
Vorsitzender des Sängerkreises Stolzenau 


ERNST WILKENING 


MAURERMEISTER 


3056 REHBURG 
Maurer-, Beton-, Stahlbeton- Düsselburger Str. 40 


und Fliesenarbeiten Telefon 050 37/440 


Auto-Reparaturwerkstatt 
> Ruf 050 37/2360 
Amtl. anerk. Bremsendienst nach $ 29 StVZO 


& Heinz Schrader c«ı.-meister 


Stadt Rehburg 


Mercedes-Benz 
DPH 


want HANOMAG 08 
ze  HENSCHEL | 
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FESTVERANSTALTUNGEN 


Donnerstag, den 31. Mai 1973 


19.00 Uhr 


20.00 Uhr 


Ökumenischer Gottesdienst in der ev. Kirche 
Rehburg zum Auftakt unserer Jubiläums- 
veranstaltungen 


Jubiläumskonzert 

in der Mittelpunktschule Rehburg 

Mitwirkende: 

Gemischter Chor von 1910 Rehburg 

Gemischter Chor des MGV v. 1891 Neustadt a.Rbge. 
MVG „‚Concordia’’ von 1873 Rehburg 


Leitung: Rüdiger Doppelfeld 


Sonnabend, den 2. Juni 1973 


13.30 Uhr 


17.45 Uhr 
18.00 Uhr 


Abmarsch der Schüler vom Marktplatz zum 
Kinderfest 

in den Festzelten. 

Alle Eltern sind herzlich dazu eingeladen. 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
Abmarsch sämtlicher Rehburger Vereine 
zum Festplatz, anschließend 
Kommers 


Sonntag, den 3. Juni 1973 


13.00 Uhr 


13.30 Uhr 
anschl. 


Empfang der Gastvereine auf dem Marktplatz. 
Anmeldung und Ausgabe der Festabzeichen 
in der Volksbank Rehburg. 

Abmarsch der Gastvereine zum Festplatz 


Festakt 
auf dem Schützenplatz am Mühlenberg 


6350040 


Deutscher Sängergruß Albert Methfessel 
Leitung: Ehren-Chorleiter W. Rübenack 


Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden 


Gemischte Chorgruppe Rehburg 
„Zuvor, so laßt uns grüßen von Herzen” Satz: Werner Gneist 
Leitung: Rüdiger Doppelfeld 


Ansprache und Verleihung der Zelter-Plakette 
durch den Herrn Regierungspräsidenten 


Männer-Chorgruppe Rehburg-Loccum 
„Mein Mund, der singet’’ Weise und Satz: 
Leitung: Rüdiger Doppelfeld Ursula Barthel 


Ansprache vom Vertreter des Landkreises Nienburg/Weser 


Kreis-Chor des Sängerkreises Stolzenau/Weser 


a. „Zwei Villanellen’ 
nach altital. Texten Satz: H. Bergese 


b. „Mährisches Volkslied’ Satz: H. Poos 


Leitung: Rüdiger Tannhäuser 


Ansprache: 
Grußworte der Stadt Rehburg 
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9; „  Männer-Chorgruppe Stolzenau 


„Sieben Mädchen” 
Leitung’ W. Dreyer 


10. Ansprache: 


Text: M. Barthel 
Satz: P. Seeger 


Vorsitzender des Sänderbundes Nordwestdeutschland 
und stellvertr. Präsident des Deutschen Sängerbundes 


11. Männer-Chorgruppe Steyerberg 


„Von der Spielmannsfahrt’’ 
Leitung: M. Wicke 


Text: J. Gersdorff 
Satz: Jos. Schwartz 


12. Ansprache des Sängerkreis-Vorsitzenden 


13: Gemischte Chorgruppe Lavelsloh-Uchte 


„Der lustige Mai’ Volkslied Satz: G. Wolters 
Leitung: Rüdiger Tannhäuser 
14. Niedersächsischer Sängergruß Wilhelm Rodewald 


Leitung: Ehren-Chorleiter W. Rübenack 


Anschließend geselliges Beisammensein mit Liedern und Tanz 


in den Festzelten. 


Dem MGV "Loncordia” 
zum 100 jährigen Jubiläum 
herzlichen Glückwunsch ! 


Friedrich Ellermann 
Gaststätte und Kaufhaus 


3056 Rehburg 
Keidtorstraße 46 » Telefon 783 


Für 
Kälber, Fohlen, Ferkel 
und sonstige Jungtiete 


Kälbermilch 


Butter-Absatz-Zentrale Niedersachsen eGmbH 
Abt. Trockenmilch - Tierernährung 
3 Hannover - Mecklenheidestraße 41 E 
Postfach 1147 - Telefon (0511) 78421 -24 


Bäckerei -Ronditorei- Lebensmittel 


Ernst Preis korn Rehburg. Mühlentorsteaße 43 


Der Vorstand des MGV „Concordia’’ von 1873 im Jubiläumsjahr 


von links: R. Doppelfeld (Chorleiter) 
H. Most (Chorhelfer und 2. Schriftführer) 
R. Anders (Chorhelfer) 
H. Eckstein (1. Schriftführer) 
Fr. Voigt (1. Vorsitzender) 
Fr. Glandorf (2. Vorsitzender) 
K. Storch (1. Kassierer) 
S. Kasch (2. Kassierer) 


Textilien jeder Art 
und Sportbekleidung 


erhalten Sie in Ihrem TEXTILHAUS 


Wilhelm Grote 


3056 REHBURG - wMühlentorstr. 13 - Telefon 05037/2234 
3071 MARDORF - Araltankstelle 
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KURZER WEGWEISER FÜR DIE GASTVEREINE 


Empfang der Gastvereine auf dem Marktplatz. 
Die Leiter der Vereine werden gebeten, sich nach 
Ankunft im Schalterraum der Volksbank zu 
melden. 

Von hier aus erfolgt auch die Ausgabe der Fest- 
abzeichen für jeden Teilnehmer. 

Geschlossene Meldung der Teilnehmerzahlen er- 
wünscht. 

Reihenfolge des Festzuges wird ausgehändigt. 
Auskunft über Parkmöglichkeiten. 


Die Mitführung von Vereinsfahnen ist erwünscht, da 
die Fahnenehrenzeichen am Tor beim Einmarsch zum 
Festplatz ausgehändigt werden. 


S 


Sicherheit 
zu Ihrem 
In allen Versicherungsfragen werden Sie N utzen 


fachmännisch und zuverlässig beraten 
Friedrich Dökel jun. und sen. 


3056 Rehburg : Bahndamm 1 : Fernruf 05037/2362 


VERSICHERUNGSGRUPPE HANNOVER 
b brandkasse provinzial 


Seit 1750 Sicherheit in Niedersachsen 


In allen 
Versicherungsfragen 


Individuelle Beratung 
Umfassender Schutz 
Günstige Bedingungen 
Sorgsame Betreuung 


FRIEDRICH VOIGT 


3056 Rehburg-Stadt - Jägerstr. 1 
Telefon (05037) 600 


NORDSTERN 


VERSICHERUNGEN 


Bezirksaußenstelle Nienburg 
307 NIENBURG / WESER 
Brückenstraße 4 - Telefon 5135 


Haben Sie „B USSE’” 


schon einmal aus dieser Perspektive gesehen ? 


Allerdings ist die Aufnahme bereits vor 2 Jahren gemacht. 
Seitdem sind einige Werkhallen hinzu gebaut worden. 


Der Name BUSSE REHBURG ist ein Begriff 


in der gesamten Bauwirtschaft, nicht nur in Norddeutschland. 


Ob Fertigtreppen oder Parkpaletten (Parkhäuser): 


BUSSE REHBURG mit seinen Mitarbeitern 


setzt Maßstäbe für die Zukunft! 


Auch Sie könnten dabei sein ! 


Vorzügliche Aufstiegsmöglichkeiten und beste Verdienst- 
möglichkeiten garantieren ein 


Optimum an Lebensqualität 


BUSSE REHBURG 


2 KOMMANDITGESELLSCHAFTEN 
Fernruf 05037 / 2103 — 06 


stellt sich vor 


BUSSE ELEMENTBAU KG 


Fassaden, Brüstungen, Stahlbetonelemente, 
Fertigteilgaragen, Fahrsilos, Müllboxen 


BUSSE BETONWERKSTEIN KG 


Fertiglaufwangentreppen DBGM, Fertiglauftreppen, 
Doppelwangen-Montagetreppen, Stufen jeder Art, 
Geschliffene Platten, Fensterbänke, Außentreppen 


BUSSE KG für SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN 


Parkpaletten bis 6 Geschosse (Parkhäuser), Wohnungsbau 
unter Verwendung von Stahlbeton- und Leichtbetonwänden, 
Hallen- und Schwimmbadanlagen 


BUSSE BAUSTOFF und TRANSPORT KG 
Marmorkörnungen, Styropormix (Isolierstoff als Schüttgut) 
Gartenplatten, Waschbetonplatten 


BUSSE VERWALTUNGS KG 
Innerbetriebliches Rechnungswesen und Organisation 


Zukunftssicher — Qualitätsbewußt — Leistungsstark 


Werner Winter 


Raumausstattung 


3056 Rehburg - Heidtor 14 


Lederwaren -» Möbel : Dekorationen 


HERREN- DAMENSALON 
PARFÜMERIE 


Otto "Chielebein 


im Dienste 
der Schönheit Rehburg - Ruf 758 


Lebens- Rechtsschutz- Feuer- 
und Sachversicherungen 
KFZ- Renten- und Krankenversicherungen 


Tierversicherungen usw. 
bei der 


BERLINISCHEN FEUER! 


Ortsvertretung: 


AUGUST LUSTFELD 
3056 Rehburg - Heidtorstraße 32 
Telefon 05037 /823 


———————————————————————————————————————  —————————— 
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Mitglieder des MGV ‚„Concordia’” von 1873 Rehburg 


Wilhelm Meyer 
Heinrich Mackeben 
Heinrich Busse 
Heinrich Suer 
August Linnemann 
August Kloth 
Friedrich Stöxen 
Willi Voigt 

August Blöthe 
Wilhelm Stolte 
Dietrich Rode 
Karl Rabe 

Ludwig Busse 
Heinrich Bößling 
Karl Brunschön 
August Lustfeld 
Hermann Hachfeld 
Karl Giesecke 
Friedrich Lustfeld 
Karl Grimmel 
August Meyer 
Friedrich Meyer 
Heinrich Busse 
Fritz Schmidt 
Heinrich Schmidt 
Heinrich Mackeben 
Friedrich Kloth 
Heinrich Abelmann 
Friedrich Dökel 
Heinrich Dökel 
August Lempfer 
Wilhelm Lempfer 
Heinrich Niebuhr 
August Suer 
Friedrich Schröder 
August Stöxen 
Heinrich Lempfer 
Wilhelm Lempfer 
Wilhelm Meyer 
Georg Grote 
Erwin Rhode 
Ernst Busse 
Friedrich Janecke 
Siegfried Kasch 
Ernst Meyer 

Heinz Schulz 

Kurt Storch 
Friedrich Busse 
Herbert von Fintel 
Otto Heine 


seit 1904 
seit 1910 
seit 1912 
seit 1913 
seit 1915 
seit 1915 
seit 1919 
seit 1919 
seit 1920 
seit 1920 
seit 1921 
seit 1921 
seit 1921 
seit 1921 
seit 1922 
seit 1922 
seit 1924 
seit 1925 
seit 1925 
seit 1926 
seit 1926 
seit 1926 
seit 1926 
seit 1927 
seit 1928 
seit 1928 
seit 1929 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1930 
seit 1931 
seit 1931 
seit 1932 
seit 1932 
seit 1932 
seit 1946 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1947 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 


Dr. Werner Hübner 
Gustav Kellermann 
Gustav Lüer 
Friedrich Meyer 
Heinrich Meyer 
Ernst Seliger 
Heinrich Suer 
Erich Schmidt 
Hermann Schröder 
Friedrich Voigt 
Heinrich Most 
Heinrich Abelmann 
Heinrich Bleeke 
Wilhelm Blöthe 
Ernst Wilkening 
Martin Jäckel 
Friedrich Busse 
Friedrich Bößling 
Wilhelm Meyer 
Herbert Schröder 
Friedrich Busse 
Heinrich Wilkening 
Heinrich Dökel 
Heinrich Niebuhr 
August Kick 
Manfred Weber 
Fritz Blöthe 
Günter Müller 
Ernst Kiel 
Friedrich Ellermann 
Christian Köhler 
Karl Kohlrusch 
Ernst Preiskorn 
Rudolf Anders 
Wolfgang Haaßio 
Fritz Laging 
Alfred Smolny 
Heinz Eckstein 
Franz Glandorf 
Hans Holtorf 
Klaus Wegener 
Wilhelm Meyer 
Otto Pablocki 
Martin Suer 

Hans Hunold 
August Lustfeld 
Manfred Tech 
Gerhard Rogel 


Karl-Heinz Häsemeyer 


Rudolf Bartel 


seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1948 
seit 1949 
seit 1950 
seit 1950 


«seit 1951 


seit 1953 
seit 1953 
seit 1955 
seit 1956 
seit 1956 
seit 1956 
seit 1956 
seit 1957 
seit 1958 
seit 1958 
seit 1959 
seit 1962 
seit 1963 
seit 1963 
seit 1964 
seit 1965 
seit 1965 
seit 1965 
seit 1965 
seit 1966 
seit 1966 
seit 1966 
seit 1966 
seit 1967 
seit 1967 
seit 1967 
seit 1970 
seit 1971 
seit 1971 
seit 1971 
seit 1972 
seit 1972 
seit 1972 
seit 1972 
seit 1973 
seit 1973 


Vereinslokal Ratskeller Rehburg 


Lore Engelke 


ame an 


3055 Rehburg. Ratskeller 


Milchwerke Holtorf & SchakelKG Rehburg- Wietzen 


630045 


Kurzer Abriß der hundertjährigen Geschichte 
des Männergesangvereins ‚„Concordia’’ von 1873 


Unser Männergesangverein wurde am 7. Dezember 1873 von 6 sanges- 
freudigen Männern aus Rehburg gegründet. Leider beginnt das älteste 
Protokollbuch, welches sich im Besitz des Vereins befindet, erst mit 
einem Protokoll vom 8. Juni 1880. Eine Niederschrift über die Grün- 
dungsversammlung fehlt leider, so sind auch die Namen der Gründer 
nicht mehr festzustellen. Doch in einem späteren Protokoll heißt es: 
„Da der Gesangverein am 7. Dezember 1873 gegründet worden ist, 
wurde heute am 9. Dezember 1883 auf dem Saale des hiesigen Kellers 
das zehnjährige Stiftungsfest des hiesigen Gesang-Vereins gefeiert.” 


Es dürfte bestimmt für die heutigen Generationen sehr interessant 
sein, einmal die damaligen Statuten, die von sämtlichen Mitgliedern 
durch Unterschriftsleistung anerkannt wurden, zu lesen. Darum 
geben wir die Statuten vom 5. Oktober 1880 wortgetreu wieder: 


STATUTEN 
des Gesangvereins „‚Concordia’’ zu Rehburg 


81 
Der Zweck des Vereins ist, die Mitglieder desselben durch das Singen 
volksthümlicher und Volkslieder in traulichem Zusammensein zu er- 
freuen und die Veredelung des ästhetischen und sittlichen Gefühls 
bewirken zu helfen. 
52 
An der Spitze des Vereins steht 
1. Ein Vorstand, bestehend aus 3 Mitgliedern, dem 
Präsidenten, Cassierer und Secretär, 
2. Ein Dirigent, welcher den Gesang leitet. 


53 
Der Verein umfasst als Mitglieder diejenigen Personen, welche die 
Statuten unterzeichnet haben. 

54 


Der Vorstand wird alljährlich zu Michaelis mittels Stimmzettel ge- 
wählt. Bei der Wahl entscheidet Stimmenmehrheit, bei Stimmen- 


Ernst Stolte - Rehburg- Stadt 


Elektromeister 
Teleton 050 37/595 Telefon 05037 /595 


Elektro- und sanitäre Anlagen 
Elektro-Heizungsbau 


Radio- und Fernsehgeräte 


E73 Wäscherei Ghlschläger 
Reinigung mm 
3056 Rehburg 
Telefon 050 37 / 2330 


Unsere Leistungen: 
Waschen . Reinigen - Mangeln 


Unser Service: 
Mietberufskleidung 
flammsichere Imprägnierung 
Putzlappen - Handtuchautomaten 
Seifenspender 
Kostenlose Beratung durch uns 


630046 


gleichheit das Los. Ist in der Zwischenzeit eine Neuwahl nothwendig, 
so geht die Dauer des Amtes nur bis zu dem erwähnten Zeitpuncte. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Wahl zum Vorstandsmitglied anzu- 
nehmen. Die bisherigen Vorstandsmitglieder sind wieder wählbar. 


55 
Die Anmeldung neuer Mitglieder muß beim Präsidenten geschehen. 
Über die Aufnahme wird abgestimmt, wobei Stimmenmehrheit ent- 
scheidet. Die Abstimmung geschieht frühestens 8 Tage nach der An- 
meldung. 

56 
Jedes Mitglied zahlt bei seiner Aufnahme in die Vereinskasse ein 
Eintrittsgeld von 1,50 Mark. Er muß dies Eintrittsgeld in den ersten 
8 Tagen entrichtet haben. Außerdem zahlt jedes Mitglied einen mo- 
natlichen Beitrag von 25 Pf. Dieser Beitrag ist in der ersten Übungs- 
stunde jedes Monats zu entrichten. Zur Bestreitung größerer Ausgaben 
haben alle Mitglieder beizutragen. Der Cassierer hat den Betrag jedes 
Mitgliedes zu bestimmen und in den folgenden 8 Tagen in Empfang 
zu nehmen. 


87 
Als Übungszeit sind in jeder Woche zwei Abende festgesetzt und zwar 
Dienstags und Freitags die Zeit von 8 — 10 Uhr. 


58 
Versäumt ein Mitglied ohne genügende Entschuldigung die Übungs- 
stunde, so hat es 20 Pf. Strafe zu zahlen. Derjenige, der zu spät 
kommt, zahlt 10 Pf. Als genügende Entschuldigung wird eine Reise, 
Unwohlsein oder durchaus nicht aufzuschiebende Arbeiten ange- 
sehen. 
Die Entschuldigung muß bis 10 Uhr Abends am Tage der versäum- 
ten Stunde beim Präsidenten geschehen sein. Nur wenn die Entschul- 
digung bis dahin nicht möglich war, wird dieselbe nachher, aber spä- 
testens nur 2 Tage nach der Versäumnis angenommen. Die Strafgelder 
müssen in der Zeit vom Tage der Versäumnis bis zur nächsten Übungs- 
stunde entrichtet werden. Geschieht dies nicht, so wird die Strafe um 
die Hälfte erhöht. 
Weigert sich ein Mitglied, die festgelegte Strafe zu entrichten, so hat 
der Verein das Recht, den Betreffenden auszustoßen. 


I. Tenor 


Heinrich Dökel 
Franz Glandorf 
Karl Kohlrusch 
Wilhelm Meyer 
Dietrich Rode 
Ernst Seliger 
Herbert Schröder 
Ernst Wilkening 


ll. Tenor 


Ernst Busse 
Siegfried Kasch 
Friedrich Laging 
Heinrich Mackeben 
Friedrich Meyer 
Heinrich Most 
Heinrich Niebuhr 
Kurt Storch 
Wilhelm Voigt 
Heinrich Wilkening 


Die aktiven Sänger des Jubiläumsjahres 1973 


I. Baß 


Heinrich Abelmann 
Rudolf Anders 
Heinrich Bleeke 
Friedrich Bößling 
Heinrich Bößling 
Friedrich Busse 
Heinz Eckstein 
Wolfgang Haaßio 
Hans Hunold 
Gerhard Rogel 
Martin Suer 


ll. Baß 


August Blöthe 
Ernst Meyer 
Günter Müller 
Heinz Schulz 
Alfred Smolny 
Heinrich Suer 
Friedrich Voigt 
Manfred Weber 


Dirigent: Rüdiger Doppelfeld 
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REHBURG 


Werk LEMKE 


3056 Rehburg-Stadt 


Oberflächenveredelung nach dem ELOXAL-THERMAT-Verfahren 


ELOXAL- Werkstätte 
Alfons Hannig 


3056 Rehburg-Stadt - Mardorfer Straße 2 - Telefon 05037 / 630 


Fernruf 05037 / 2116 
Fernschreiber 09 24518 


AN 


Baustoffe- und 
Düngemittel-Großhandel 
Brennstoffe 


Fernruf 050 21 / 2055 


Transportbeton 
mit Gütezeichen 


Schuhhaus Pickert 


Heidtorstraße Telefon 05037 / 824 


SALAMANDER 


630050 
5 16 


Bei der alljährlich in der ersten Hälfte des Monats October stattfin- 
denden Vorlage der Rechnung durch den Cassierer wird eine aus 3 
Mitgliedern bestehende Commission gewählt, die die Richtigkeit der 
Rechnung zu untersuchen hat. 


817 


Der Verein ist so lange noch mindestens 4 Mitglieder für Aufrecht- 
erhaltung desselben sich erklären, unauflösbar. 


8 18 


Bei einer etwa in späterer Zeit eintretenden Auflösung gehört das 
Inventar und Vermögen des Vereins den Mitgliedern. 


819 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, die vom Dirigenten erwählten Lieder 
sich anzuschaffen und zwar bis zu einem vom Dirigenten zu bestim- 
menden Zeitpunkte. Wer bis dahin dieses nicht ausgeführt hat, be- 
zahlt als Strafe für jedes fehlende Lied 5 Pf. 


5 20 
Die Statuten können vom Vorstande, falls dieser er für nöthig hällt, 
erweitert werden. 

821 
Die Mitglieder verpflichten sich durch ihre Namensunterschrift den 
Statuten Folge zu leisten. 


Rehburg, den 5 October 1880 gez. Unterschriften 


Die Vereinsstatuten wurden vom Vorstand im Jahre 1905 geändert, 
um unliebsame Vorkommnisse im Verein für die Zukunft zu verhin- 
dern. So wurden zum Beispiel die Strafgelder für Versäumnisse oder 
Verspätungen angehoben. 


Überhaupt hatte in den früheren Jahren der Strafkassierer des Vereins 
eine sehr wichtige Funktion. So können wir in den Protokollbüchern 
unseres Vereins aus der Arbeit des Strafkassierers lesen: „Nachdem 
schon immer die Unsitte des Ausschwatzens von Vereinsangelegen- 


AUTOBUS - SONDERFAHRTEN 


im Mietwagen- = zes 
und Ausflugswagenverkehr \ 
mit modernen Fahrzeugen Pan ee; 


führt preisgünstig aus 
Ruf: (05031) 3016 und 3381 


STEINHUDER MEERBAHN - WUNSTORF 


LINDENER 
BIERE 


eg | Schmeckt 


Schützenkrug 


Gregor Kucera 


Die Gaststätte für Entspannung und Gemütlichkeit 


gegenüber dem Festplatz. 


Für Ihren PKW — TEXACO — Benzin und Super 


Wi l h . M e y EI Schmiedemeister 


[F/I /A/TI 


Landmaschinen 
3056 Rehburg - Fernruf: Bad Rehburg 2628 


63005 1 


heiten gerügt wurde, aber ohne ersichtlichen Nutzen, werden nun die 
bekannten ‚Attentäter’ mit Geldstrafen bis zu 2 Mark bestraft. Neben 
der Bestrafung für Zuspätkommen oder gar Fortbleiben von den 
Übungsabenden wurde auch das laute Sprechen oder gar Lachens 
während des Übens geahndet. Wer die Übungsstunden mehrmals ohne 
genügende Entschulding versäumte oder mit seinen Monatsbeiträgen 
im Rückstand blieb, wurde aus dem Verein ausgeschlossen.” 


Unser Gesangverein, welcher im Jahre 1891 38 Mitglieder zählte, 
hatte in dieser Zeit noch einen Parallel-Verein in Rehburg, nämlich 
die „Germania’’. 


Zwischen beiden Vereinen bestand ein freundschaftliches Verhältnis. 
An Veranstaltungen, wie zum Beispiel dem Rehburger Schützenfest, 
nahmen beide Vereine gemeinsam teil, und laut Protokollbuch wurden 
Lieder abwechselnd vorgetragen. Am 5. Februar 1895 traten 22 Mit- 
glieder des aufgelösten Gesangvereins „Germania’’ unserer „‚Concordia’ 
bei, deren Mitgliederzahl sich zu diesem Zeitpunkt auf 53 erhöhte. Da- 
bei erscheint es besonders erwähnenswert, daß die Vereinsfahne 
„Germania’’ in den Besitz von „Concordia’’ übergeht der Name Germa- 
nia wird in Concordia umgeändert. Außerdem wurde „Gegründet 1873‘ 
neu auf die Vereinsfahne gestickt. 


Die Vereinsfahne des MGV „Concordia’' von 1873 Rehburg 


Zubehör - Ersatzteile 

A | Ü Werkzeuge - Reifendienst 
Ü Groß- und Einzelhandel 
R.-STIEW.E 


3056 REHBURG . Telefon 05037/847 


Fertighausbau 
JOH. LANGE 


Zimmerei 
Sägewerk 
Holzhandlung 


3056 Rehburg 


Düsselburgerstraße 3 
Ruf 05037 / 900 


Chr. Schmidt Inhaber M. BUSSE 


Lebensmittel - Kaufhaus 


Rehburg - Heidtorstraße 24 
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Protokoll vom 19. Juni 1898: 

„Am heutigen Tage wurde das 25-jährige Bestehen des Vereins durch 
ein großartiges Fest, woran sich auch mehrere fremde Vereins betei- 
ligten, gefeiert. Ein gleiches Fest wird in den Mauern Rehburgs in 
längerer Zeit nicht wieder gefeiert werden.” 


In den Jahren um 1900 begann man zunächst allein und dann zusam- 
men mit der freiwilligen Feuerwehr Theaterstücke einzuüben und zu 
wohltätigen Zwecken im Saale des beu erbauten und am 10. Dezem- 
ber 1899 eingeweihten Ratskellers aufzuführen. In dieser Zeit begann 
unser Gesangverein, bei Polterabenden, bei Silberhochzeiten oder 
sonstigen Jubiläen der Vereinsmitglieder denselben Ständchen zu 
bringen. Nachbarvereine wurden zu deren Veranstaltungen besucht. 
Dabei spielten Kreisgrenzen keine Rolle mehr. Es ging nach Winzlar, 
nach Bad Rehburg, nach Münchehagen, nach Mardorf und Schneeren, 
nach Husum und Wiedenbrügge sowie Hagenburg und Sachsenhagen. 


Bemerkenswert war die starke Veränderung des Mitgliederbestandes 
Anfang dieses Jahrhunderts. Obwohl jährlich im Herbst 10 und mehr 
neue Mitglieder aufgenommen wurden, blieb die Gesamtmitgliederzahl 
sehr konstant. Es müssen also jedes Jahr ebenso viele Sänger ausgetre- 
ten sein. Gründe lassen sich dafür nicht mehr feststellen, wenn man 
von den nicht seltenen Ausstoßungen absieht. Immer noch ist man sehr 
streng gegen alle, die den guten Ruf des Vereins schädigen oder den 
Anordnungen des Vorstandes oder der Ordner nicht sofort und ohne 
Widerrede folgen. Im Dezember 1900 bestrafte die Versammlung des 
Männergesangvereins zwei Sangesbrüder wegen Singens nach der 
Übungsstunde auf der Straße. 


Erwähnenswert ist auch eine Eintragung vom 6. März 1906. Zur Feier 
der Silberhochzeit Sr. Majestät des Kaisers wurde von der Stadtver- 
tretung als besondere Ehrung ein Fest veranstaltet. Dabei wurden 
Theaterstücke aufgeführt, und der Gesangverein hat einige Lieder ge- 
sungen. 

Mehrere Mitglieder weigerten sich, den für wohltätige Zwecke be- 
stimmten Eintritt zu zahlen. Sieben Mitglieder wurden auf einer 
schnell einberufenen Generalversammlung mit je 3 Mark Strafe belegt. 
Sie zahlten aber nicht und wurden daraufhin aus dem Verein ausge- 
stoßen. 


Teilweise fielen bei den außerordentlichen Generalversammlungen 
auch Vorstandsmitglieder zum Opfer. So wurde zum Beispiel der 


Modernste 


SETRA-Reiseomnibusse 
mit 30 bis 55 Sitzplätzen 


Omnibusbetrieb HEINRICH BRINKMANN OHG 


Münchehagen Ruf: Bad Rehburg 2259 


KAUFHAUS KORTE 


3056 Rehburg Telefon 05037 -2214 


TEXTILWAREN 


Beiten - Antirheuma-Unterbetten - Steppdecken 
Gardinen - Jalousetten - Rollos - Zubehör 
Teppiche - Bettumrandungen - Brücken 


Gasthaus „Zum Bahnhof" 


Geschwister Engelke 


für Betriebsausflüge, 
Schul- und Vereinsfahrten 
im In- und Ausland. 


Fremdenzimmer - Pension 


Gepflegte Speisen und Getränke 


REHBURG - Weidendamm 13 - Fernruf 05037/2228 


TE — 
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Die Mitglieder des MGV „Concordia” von 1873 im Jahre 1907 


Präsident am 12. Januar 1910 einstimmig aus dem Verein ausgesto- 
ßen. Allerdings mußte nach den gültigen Statuten jedes Vereinsmit- 
glied das Amt eines Vorstandsmitgliedes annehmen, falls es gewählt 
wurde. So wurde immer schnell ein Nachfolger gefunden. 


Während der Zeit des 1. Weltkrieges fand kein geregeltes Vereinsleben 
statt, so daß erst ab 1919 wieder gesungen wurde. 1920 hatte der Ver- 
ein 60 Sänger. Im selben Jahre wurden neue Statuten beschlossen, die 
sich nur unwesentlich von den alten unterscheiden. Von 1922 ab ist 
der Ratskeller das ständige Vereinslokal, und alle Veranstaltungen 
finden im Ratskeller statt. 


Das fünfzigjährige Stiftungsfest fand zweimal statt, einmal am 10.Juni 
1923 im Zelt auf dem Schützenfestplatz — wozu sämtliche Vereine 
der Umgebung eingeladen und auch erschienen waren —, das andere 
Mal mit Konzert und Tanz am 8. Dezember 1923 im Ratskellersaal. 


Die Inflationszeit ging auch am Verein nicht spurlos vorbei. Im Okto- 
ber 1923 verzichtete man auf die Zahlung des Monatsbeitrages, son- 
dern er wurde nach Bedarf kassiert, so zum Beispiel am 26. des genann- 
ten Monats pro Mitglied 30.000.000,— Mark. Strafgelder waren in Na- 
turalien zu entrichten. Fehlen beim Übungsabend 1 Ei, Zuspätkommen 
1/2 Ei, Singen auf der Straße oder wer bei den Mädels angetroffen 
wurde sogar 2 Eier. Wer die Eier nicht beibringen konnte, mußte den 
jeweiligen Wochenwert der Eier bezahlen. 


HEINRICH VOLGER jun. 


SERVICE-CENTER 


Kfz-Reparatur 
und Abschleppdienst 


3056 Rehburg - Ruf: 05037 / 2382 


Gaststätte »Zum Heidtot” 


Inh. W. Meilchen 
3056 Rehburg-Stadt Heidtorstraße 34 


Jeden Sonnabend und Sonntag 


(Lanz 


mit aktueller HITPARADE 


— Preistanzen — 
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Im .lahre 1928 beteiligten sich zum ersten Mal 40 Sänger am Aus- 
marsch in den Rehburger Bergen. Dieser Brauch hat sich alljährlich 
bis heute erhalten. An jedern Pfingstsonntag ist der Männergesang- 
verein „Concordia” im Walde zu finden. An der Stelle unserer Rast, 
bei der in gemütlicher Runde unsere Lieder erschallen und die Kehle 
nie ganz trocken wird, wurde vor einigen Jahren die „‚Concordia - 
Eiche’ gepflanzt. Sie wird von Mitgliedern des Vereins gepflegt und 
wird hoffentlich auch noch in späteren Jahren von unserem Verein 
Kunde geben. 


In den Jahren bis zum zweiten Weltkrieg sind nur kurze Protokolle 
vorhanden. Ein Vereinsleben fand dennoch statt. 


Im Herbst 1946 erschien auf einer einberufenen Generalversammlung 
eine große Anzahl von Sängern. Mit Zustimmung der Militärregierung 
nahm der Verein seine beliebten und schönen Singabende wieder auf. 
Nicht zu vergessen sei der 9. März 1948, denn an diesem Tage wurde 
unser Sangesbruder Heinrich Schmidt zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
Liedervater Schmidt verstand es, den Verein 20 Jahre lang sicher zu 
führen. Durch seine ausgleichende Art und nicht zuletzt durch seinen 
Humor gelang es ihm, den Männergesangverein wieder zu einem sehr 
aktiven Verein unserer Stadt zu machen. Im Jahre 1968 legte Heinrich 
Schmidt sein Amt in jüngere Hände. Er wurde von der Generalversamm- 
lung am 22. Oktober 1968 zum „‚Ehrenpräsidenten” ernannt. Den Vor- 
sitz führt seit dieser Zeit unser Sangesbruder Friedrich Voigt. 


Ehrenpiasıdent Ehrencnormeisuc: 
Heinrich Schmidt Otto Heine 


Vor 12 Jahren 


lautete die Bezeichnung des Grundstücks 


on der Nienburger Straße in Rehburg 
Odland am Krähenberg 
u 


Dann haben Unternehmerinitiative und die 
bereitwillige Mitarbeit vieler Menschen 


innerhalb kurzer Zeit modernste Produktionsanlagen 


geschaffen, die dem Rehburger Raum 


heute 


sein industrielles Gepräge geben 
und weiten Kreisen seiner Bewohner neue 


Erwerbsmöglichkeiten erschlossen haben. 


EHI) GUMMI-HENNIGES K-G 17” 
Q< Rehburg 


630055 


Die Verdienste unseres Dirigenten Otto Heine sollen auf keinen Fall 
unerwähnt bleiben. Von 1949 bis 1970 stand der seit einigen Jahren 
pensionierte Lehrer unserem Verein jederzeit zur Verfügung. Mit Stolz 
können wir behaupten, daß wir unter der Leitung von Herrn Heine 
sehr viel gelernt haben, und die von unserem langjährigen Dirigenten 
eingeübten Lieder werden noch heute gern von allen Sangesbrüdern ge- 
sungen. Die Generalversammlung des Jahres 1970 ernannte Herrn 
Heine zum „‚Ehrenchormeister””. 


Seit dem 14. Oktober hat Herr Rüdiger Doppelfeld die musikalische 
Leitung unserer „Concordia’ übernommen. In der Zeit seines Wirkens 
gelang es unserem jungen Chorleiter, dem Verein neue Impulse zu 
geben. Wir wollen hoffen, daß unser Dirigent, der inzwischen seinen 
Wohnsitz vom benachbarten Mardorf nach Neustadt a. Rbge. verlegt 
hat, dem Verein noch viele Jahre zur Verfügung stehen wird. 


Es ist im Laufe unserer hundertjährigen Vereinsgeschichte zur Selbst- 
verständlichkeit geworden, daß wir uns geschlossen am jährlichen 
Ausmarsch zum Schützenfest beteiligen. Zu grünen, silbernen und 
goldenen Hochzeiten der Mitglieder wird ein Ständchen gesungen. 
Darüber hinaus werden allen Rehburger Einwohnern, die das Fest 
der Goldenen Hochzeit feiern können, unsere Lieder dargeboten. Wir 
lassen es uns auch nicht nehmen, unsere Mitglieder anläßlich eines 
70. oder 80. Geburtstages durch ein paar Lieder zu erfreuen. Zum 
Schluß sei auch noch das letzte Lied am Grabe unserer verstorbenen 
Sangesbrüder erwähnt. 


In der hundertjährigen Vereinsgeschichte haben Präsidenten und Diri- 
genten des öfteren gewechselt. Wir wollen nachstehend die Namen 
dieser verantwortlichen Männer anführen: 

PRÄSIDENTEN: 

1873 — 1896 Friedrich Busse 

1897 — 1899 F. Nordmeier 

1899 — 1901 Fritz Busse 

1901 — 1905 Chr. Linnemann 

1905 — 1910 H. Mackeben 

1910 — 1919 A. Most 

1919 — 1931 Friedrich Voigt 

1932 — 1946 Heinrich Dankenbring 

1947 — 1948 Wilhelm Voigt 

1948 — 1968 Heinrich Schmidt 

ab 1968 Friedrich Voigt 


Wilhelm Schmidt 


Inh.: Karl Heinz Droste 
MALERMEISTER 


3056 Rehburg Stadt 
Fernruf 05037 /755 


Ausführung 
sämtlicher Malerarbeiten 


& 

Möbellackierungen 

o 

Tapezieren usw. 

% 

Tapeten 

© 

Linkrusta vom Lager 

— nach Musterkarte lieferbar — 
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DIRIGENTEN: 

1873 — 1880 Herr Möring 
1880 — 1882 Herr Blecher 
1882 — 1886 Herr Förthmann 
1886 — 1902 Herr Piepenbring 


1902 — 1903 Herr Beumke 
1903 — 1914 Herr Lücke 
1919 Herr Branning 
1919 — 1923 Herr Essmann 
1923 — 1928 Herr Vespermann 
1928 — 1931 Herr Kasch 
1931 — 1935 Herr Gülden 
1935 — 1937 Herr Kasch 
1946 — 1949 Herr Hartmann 
1949 — 1970 Herr Heine 
ab 1970 Herr Doppelfeld 


An dieser Stelle soll auch unseres ältesten Mitgliedes gedacht werden. 
Es ist unser Sangesbruder Wilhelm Meyer, der Großvater unseres Fest- 
wirtes. Opa Meyer wurde am 25. Oktober 1904 in unsere „‚Concordia’”” 
aufgenommen. Es heißt in dem damaligen Protokoll unter anderem: 


„Es wurden am heutigen Abend im Gesangverein als Mitglieder aufge- 


nommen. Nachdem dieselben zur Probe gesungen hatten, war das 
Resultat der Abstimmung folgendes: 


6. Meyer bekam von 37 Stimmen O fürnein 37 ja. 
Nachdem denselben die Statuten unseres Vereins vorgelesen, si nd die- 
selben durch eigenhändige Namensunterschrift anerkannt worden. 

gez. Unterschriften " 
Unser Sangesbruder Wilhelm Meyer war viele Jahre als aktives Mitglied 
im Verein tätig. Inzwischen wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 
Opa Meyer bleibt mit unserem Gesangverein trotz seines hohen Alters 
eng verbunden. 


ll 


EX , 1 unsere große Auswahl in: 


Wir empfehlen Ihnen 


Lebensmittel - Spirituosen 


Süßwaren 


Obst und Gemüse 
Fleischwaren 


Glas und Porzellan 


Heinrich Lustfeld OHG - Rehburg 


Mühlentorstraße 12 Heidtorstraße 47 Starstraße 2 


Drogerie und Foto Wolfgang Schulz 


Rehburg-Stadt 
* 
Parfümerie - Lacke - Farben und Tapeten 


Schädlingsbekämpfungsmittel 


In der Getteideernte immer beteit 


mit den A ydtomaten allezeit. 


Detzt noch schlagktäftige: ! 


Ihr 
Mähdresch- 
Unternehmer 


Wilhelm 
Lempfer 


Winzlarer Straße 14 
Telefon 795 


WILHELM ENGELKE 


TISCHLERMEISTER 


Bau- Möbeltischlerei 
Möbelhandel 


Bestattungen 


REHBURG - Düsselburgerstraße 10 - Tel. 2625 


Tischlermeister 
E rnst Meyer Bau- und Möbeltischlerei 


Möbellager - Türen und Fenster in Holz und Metall 
Rollos - Jalousetten - Markisen 
Falttüren - Innenausbau - Treppen - Bestattungen 


3056 REHBURG . Telefon 05037/909 


Strümpfe 
für alle 
Gelegenheiten 


von 


H. Josef Pieper 


Strumpffabrikation 
3056 Rehburg 


Zum 

100 jährigen Jubiläum 
des MGV - 
Concordia Rehburg 
wünscht alles Gute 


der SCHLOSSKRUG 
G. Pojtinger 
Mühlentorstraße 45 


Das Fachgeschäft am Ort IgG. _Schumachet 


Alles für die Schule: 
Basteln - Malen - Zeichnen 
Lehrbücher für alle Schulen 


Inh.: Ursula Jordan 


@ Buchhandlung 


Bürobedarf: 
Organisationsmittel [%) Bürobedarf 
LE ITZ Geschäftsbücher 
Selikan @ Kunstgewerbe 
Büromöbel 
tesa Büromaschinen 
Kunstgewerbe: 3055 LOCCUM 


Individuelle kunstgewerbliche Geschenk- Marktstraße 5 - Fernruf 0 57 66/286 
artikel aus Zinn, Keramik und Holz. 


GOLD(YPFEIL 


Klein-Lederwaren 


3056 REHBURG 
Heidtorstraße 71 - Fernruf 050 37 / 825 


ROBERT NIKOLAI 


UHRMACHERMEISTER 


r UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 
Seid 1851 


REHBURG UND LINDHORST 


WILHELM MEYER 


Dachdeckermelister 
3056 Rehburg - Jägerstr. 8 - Tel. 0 50 37/2315 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten - Isolierungen 
Bau von Blitzschutzanlagen 
Fassadenverkleidungen - Bauklempnerei 


BERND MEYER 


BAUGESCHÄFT 


3056 REHBURG 


BAHNDAMM 9 - RUF05037/78I 


Wichtig für alle Hausbesitzer! 


Haben Sie Interesse an Rolläden? 


Wir bieten Sie Ihnen an zu äußersten Preisen 
für den nachträglichen oder geplanten Einbau 
in ALU oder PVC 

Ferner bieten wir: 

Sehr gute Qualität, eine gute Montage und 
einen Kundendienst, der immer für Sie bereit ist. 
Eine kostenlose und unverbindliche Information 
durch uns, erspart Ihnen viel Geld. 

Ferner bieten wir an: 

Aluminium-Haustüren und -Fenster, 
PVC-Fenster 


Fa. Rolladen-Stabilo-Fassaden, 3071 Mardorf 258 
Lager: Rehburg, Mardorfer Straße 30, 
Telefon (05036) 585 


"; 


Textilhaus 


Rabe 


REHBURG 


Günstige Preise! Große Auswahl! 


NEU: Jugendshop 


Grill + 
Imbißstube 
Rehburg 


Wir laden Sie ein 


Lassen Sie sich von unserer Gastlichkeit überraschen ! 
Wir sind stets bemüht, Ihnen das Beste aus Küche 
und Keller zu servieren. 


Es laden ein WALTRAUT + KARL-HEINZ BOCK 


| Schenk' Blumen zur Freude - 


und schmücke Dein Keim ! 


IHR FLEUROP-DIENST 


.Gerd Artmann! 


Blumen- und Kranzbinderei 


3056 REHBURG - Sandkuhle Nr. 2 . Telefon 05037 /474 


DACHDECKEREIBETRIEB 


Bau-Ing. (grad.) 


Christian Köhler 


Bedachungsarbeiten — Bauklempnerei 
Fassadenverkleidungen -— Lieferung 


sämtlicher Bedachungsmaterialien 


3056 Rehburg - Ruf: 05037 / 2274 


Helga Müller 


dass SPARGESCHÄFT in Ihrer Nachbarschaft 


Heidtorstraße 16 und Winzlarerstraße 1 


mm 
Gute Lehrlingsausbildung 


durch den Spar-Ausbildungsdienst 


a ——— ih 
ra m — 


Rat und Hilfe 

in gesunden und 
kranken Tagen 

durch Deine Apotheke 


Markt-Apotheke 


Klaus Horst 


3056 Rehburg - Fernruf 05037 /597 


Ihre Versicherungen 


Natürlich durch die Württembergische, 
die Gesellschaft mit dem kundennahen Service 
und der schnellen Hilfe im Schadenfall. 


‘“Wörttembergifche 


Hauptagentur 


Heinrich Bößling 


3056 Rehburg, Heerhorststraße 15, Fernruf (05037) 476 
Ginsterweg 6, Fernruf (05037) 2283 
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„Die Funktionäre” 


„Wer ist für die Wahl von Heinrich Meier als 2. Vorsitzenden?” - Handzeichen! 
— Einstimmig. — Danke!” 
„Wer ist für die Wahl von ........... — Einstimmig. — Danke!” 


Ich weiß nicht, ob es mir nur so geht oder anderen auch! Jedesmal überkommt 
mich ein leichtes innerliches Grinsen über dieses eingefahrene Spielchen. Es ist 
einfach, die Hand zu heben, um jemanden zu wählen, damit dieser andere und 
man nicht selbst etwas zu tun hat. Aber wehe, es läuft bei der Wahl nicht so 
reibungslos, dann breitet sich Ratlosigkeit aus; es beginnt ein verzweifeltes 
Suchen im Saal oder Vereinslokal nach einem, dem man den Posten anhängen 
könnte. Kennen Sie dieses Aufatmen, wenn einer gefunden ist? 


Der Drang, einen Posten und damit eine Aufgabe zu übernehmen, scheint nicht 
groß zu sein. Und deswegen möchte ich einmal für die „Dummen”, wie sie sich 
oft selber nennen, eine Lanze brechen, und zwar nicht nur für die Vorstands- 
mitglieder, Chorleiter und Helfer, die zur Zeit in irgendeiner Form tätig sind, 
sondern für alle, die jemals im „MGV — XYZ” Arbeit über das übliche Maß 

des Mitglied-Seins geleistet haben, ganz gleich, ob als Vorsitzende, Schriftführer, 
Kassierer, Chorhelfer oder Notenwarte. Ich möchte ihnen als Mitglied im 
Namen der anderen Mitglieder den Dank aussprechen für die geleistete Arbeit, 
und, als „Selbst-Funktionär’’ wohl wissend, daß es einen Dank im üblichen 
Sinne nicht gibt, sagen, daß es immer so war und immer so sein wird, daß sich 
einige der Last und der Mühe unterziehen müssen, Verantwortung zu überneh- 
men. Aber einfach die Tatsache, daß Mitglieder sich dessen einmal bewußt 
werden, kann schon Dank genug sein. 


Aber all die Last, der Zeitaufwand, die Mehrarbeit und mitunter auch der Ärger 
sind nicht sinnlos, denn die Arbeit muß für den Verein, für die Mitglieder gelei- 
stet werden, und wenn sie darüber hinaus ein Gefühl der Befriedigung gibt, wenn 
sich Fortschritte und Erfolge einstellen, dann mag das für den einen oder den 
anderen Funktionär eine Beruhigung bedeuten. 


Da erfahrungsgemäß bei der Jahreshauptversammlung den Mitgliedern die Wahl 
eines Vorstandsmitgliedes nicht schwer fällt, weil ein Überangebot von Kandi- 
daten nicht besteht, lassen Sie mich zum Schluß sagen: 


Wohl dem Verein, der auf eine Vielzahl von Helfern, Bereitwilligen, auf solche, 
die Verantwortung tragen, Arbeit auf sich nehmen wollen, zurückgreifen kann. 
Und es ist mein Wunsch für die kommenden Jahre, daß sich stets eine große 
Anzahl von Mitgliedern für die Arbeit im Verein zur Verfügung stellen wird, 
denn auch hier liegt ein wesentlicher Punkt für Harmonie, gedeihliches 
Tun und Erfolg. 


Entleerung von Klärgruben und 
Sickergruben 


05037/ 534 L. SIEMERS 


3056 REHBURG-STADT 


75% Fäkalien- und Schlamm-Abfuhr 


RUDOLF BITTNER 


BAU- UND MOBELTISCHLEREI 


3056 REHBURG 


MOHLENTORSTRASSE 48 
TELEFON (05037) 586 


Alles für den Heimwerker... . 


Werkzeuge - Werkstoffe 


alles für den Modellbastler ... . 


Baukästen - Fernsteuerungen 
und Zubehör 


Heimwerkerbedarf Rehburg 
Gebr. Suer GmbH - 3056 Rehburg 
Nienburger Straße - Am Kieswerk 

Telefon 0 50 37/2254 


Wie sieht die Zukunft aus? 
In puncto Freizeit rosig. 
Der Mensch wird weniger arbeiten 
und mehr leben. Denn dertechnische 
Fortschritt wird uns die 30-Stunden- 
Woche bringen. 
Man wird also seine Freizeit 
mehr und mehr auch zu Hause 
verbringen.Schmieden Sie deshalb 
Zukunftspläne für ein eigenes Reich, eine 
kleine Oase der Erholung. 

Die eigenen vier Wände sind auch heute 
noch zu schaffen.Denn es ist nicht allein 
entscheidend, wieviel ein Haus kostet, sondern 
wie man es finanziert. 

Lassen Sie sich von uns kostenlos den 
wichtigsten Plan für Ihr Haus oder Ihre Eigen- 
tumswohnung aufstellen. Damit Sie sehen, 
wieviel Vergünstigungen Ihnen unser Bau- 
sparvertrag bietet. 

Vor und nach dem Bauen. 

. Unterhalten Sie sich mit uns, der Bausparkasse der Sparkassen. 

Wir sind ein erfahrener und finanzstarker Partner. 


Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 


Landes® 
Bausparkasse 


Hannover-Braunschweig 


Sprechen Sie mit unserem Bezirksleiter 
Ernst- August Höpfner 

3051 Bordenau - Ahnser Weg 9 - Telefon (05032) 2366 

BERATUNGSSTELLE NIENBURG - TELEFON (05021) 68.00 


„.„„Und wenn’s um 
Geld geht 


Sparkasse Nienburg 


— Kreis- und Stadtsparkasse — 


Anglerverein 


Originalbrief 
unterschrieben von Bürgermeister Meßwarb, 


Originalbrief aus berlin 


Gesetz - Driginal - 

Magistrat 

Fischereiberechtigung 

Bescheinigung - Drioin=l 
unterschrieben von Bürgermeister MeßBwaeb 


Bekanntmachung, Hannover, von dem Bezirksausschuß 
Unterschrift: i. V. Schmidt / Vorsitzender - Uriginal - 


Bekanntmachung, Bezirkseusschuß; Hannover 
Unterschrift: i. V Schmidt / Vorsitzender - Driginal - 


Fischereiberechtigungen - Original + 


Bescheinigung 
Fischerei in diversen Bächen auszuüben 
Unterschrift: OBmeister Meßwarb, Magistrat 
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630063 
Beleb 


über den Eriverb von Fiichereibererhtigungen durch den Stant und das 
Aufgebot von FFichereiberergtigungen. Bon 2. September 1911. 


(Preuß. Gejeßj. 1911 ©, 189.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 20., vers 
ordnen, mit Zuftinmmung der beiden Hänfer des Landtags dev Monarchie, 
was Tolat: 

X 


Für Fifchereiberechtigungen an Gewäljern, die durch Bauausfüh- 
rungen der fjtaatlichen Wajjerbauverwaltung betroffen werden, gelten Die 
nachiolgenden Borjchriften. 


g 2 


Die Fijchereiberechtigungen tönnen als jelbjtändige Gerechtigfeiten 
ganz oder fiir Teile der Gewiäjjer auf den Staat Übertragen werden, 

Zu der Lebertragung ift die Einigung des Fijchereiberechtigten Ad, 
des Staates über die Nechtsänderung und die Eintragung der Nechts- 
änderung im Grundbuc; erforderfich. 

Ss». 

Die Einigung bedarf der gerichtlichen oder notarielfen Beırlundung 
oder der Beurkundung nad Maßgabe des Mrtitels 12 88 2, 4 des Mıs« 
füßrungsgefehes zum Bürgerlichen Gefebbuche  (Gejebfammt. 1899 
S. 183). 

Die Eintragung erfolgt auf Grund des biopen Nachiveijes der 
Einigima durch die Anlegung eines befonderen Blattes für die jelbjtändige 
Berechtigkeit. 

Bei der Eintragung ift, falls die Berechtigung noch nicht im Grunds« 
buch eingetragen war, erjichtlich zu machen, dat der Staat das Necht mr 
erwirbt, jomweit eS dem lleberiebenden zufteht. 


sg 4, 

Für die Arnlegung und Führung des befonderen Griumdbuchblatts ijt, 
wenn die Fijchereiberechtigung mit dem Cigentum an einem Grundjtüce 
verbunden war, das Grundbuchamt zujtändig, welches das Grundbuch über 
das Grumdjtüc zu jühren hat. 

Im übrigen ift für die Zuftändigteit die Lage des Gewäjjers naj- 
gebend, das den Gegenjtand der Fijchereiberedytigung bildet. Erjtrorkt Tich 
die Berechtigung über den Bezirk eines Grundbuchamts Hinaus, jo it Das 
zuftändige Grundbuchamt nach $ 20 des Nusführungsgejebes zum. Ges 
vichtsverfaffungsgejepe (Gejepfammt, 1899 ©. 276) zu bejtimmmen. 


Bei Fijchereiberechtigungen, die mit dem Eigentum an einem Srıumd« 
ftiide verbunden jind oder auf dem Cigentum an einem ım Grundbuch 
eingetragenen Gemwäfjer beruhen, wird die Anfegung des Blattes fitr Dis 
jelbftändige Gerechtigteit auf dem Blatte des Grumdjtücds oder bes [ONE 
jpällers vermerkt, 

Eingetragene Nechte Dritter an dem Grundjtid oder an dem Gen 
twäljer, die jich auf die Fifchereiberechtigung erfteeden, find auf das Blatt 
der jelbftändigen Gerechtigkeit zu übertragen, fofern nicht der Dritte Dia 
Löjchung bewilligt. 

6, 

Sind mit der Ftichereiberechtigung Nebenrechte verbunden, insb>« 
jondere das Mecht zum Troenen ber Nebe, zur Rohenußung oder um 
Fischen auf überjchwenmten Wiejen, fo gehen fie mit der Fifchereibsrechk 
tigung auf den Staat über. 

7 

Das Gefeg, betreffend die durch ein Musernanderfebiungsperfahren 
begrindeten gemeinfchaftlihen Angelegenheiten, vom 2, April 1887 (Bejap- 
jammı ©, 105) findet auf gemermfchaftliche Fijchereiberechtigungen aud) 
damı nmwendung, iverm jie zwar nicht ducc, ein Auseinanderjehungsper- 
fahren begründet, aber in einen Museinanderfepungsrezeß aufrecht er 
halten jind, 

s8 

Huf die felbftändigen Fijlchereigerechtigkeiten finden die Borjchriften 
Anwendung, die nacy Uetifel 40 MAbj. I, 2 des Nusfihrungsgejebes zum 
Biirgerlichen Gefegbuche (Bejeßfammt. 1899 ©. 201) md nach den Mr« 
tilefn 22, 28 des Musführungsgefeges zur Grumdbuchordiming (Bejebfammt, 
1899 ©, 312, 313) fiir andere eingetragene jefbftändige Berechtigfeitan 
aelten . 


Gejepesabdrud Nr. D54, 


630064 


N - 


89, 

Die Fiichereiberechtigungen tönnen int Wege des Hufgebotsverfahring 
mit der Wirfung ausgejchlofjen werden, daß fie dem Staate gegenüber 
nicht mehr geltend gemacht werden fünnen. Das Aufgebot ift nur fily 
beitimmte Gemwäjjer oder Streden von Gemwäfjern (Hufgebotsgebiet) zuläjlig, 

Für das Aufgebotsperfahren gelten die bejonderen Bejtimmmumngen 
der 88 10 bis 15. 

8 10. 

Zuständig ift das Anttsgericht, zu deffen Bezirke das Yufgebotsgebiet 
aehört. Erjtrecft Fich dDiejes Gebiet Über den Bezirk eines Amtsgerichts 
hinaus, jo ijt das zuftändige Gericht mad $ 2U des Nusführungsgejebes 
zum Gerichtsverfajjungsgeiege (Bejepjammt. 1899 ©. 276) zu bejtimmen, 

$ 1i. 

Antragsberechtigt ift die für die Bauausführung (5 1) zujtändige 
Bropinzialbepörde. 

Her Antrag muB eine genaue Bezeityitung des Aufgebotsgebiets, 
jomeit erforderlich mach einer dem Untrage beizupigenden Martt, und Die 
Ylngabe der mit ihren Bezirt an Dem Anfgebotsgebiere beteiligten Amts 
gerichte, Megierumger, reife und Gemeinven enthalten. 

Die Untragftelierin hat die ihr befannten Fijchereianjpriiche unter Dlite 
gabe des Wonnorts der Berechtigten, umd zwar auc; mac) der Sänmlichen, 
Ausdehnung und der Art der zFijcherei, jomeit ihr bdieje berammt jın, 
anzırzeigen md gleichzeitig pirdy Bejcheinigungen ber Semeindevorfteher 
(Sırtsporfteher) des Ynfgebotsgebiets glaubhaft zu machen, daß andere 
Fiichereianprüche als die angezeigten micht befannt jind, 

8 12, 

In das Nufgebot ijt aujzunehmen: 

1. die genaue Bezeichnung bes Aufgebotsgebiets; 

2, die YWarfforderung, Fijchereiberechtigungen, die für das Yufges 
botsgebiet oder einen Teil Des Gebiets in Anjpruch, genommen 
werden, nad; der räumlichen Musdehnung und der Urt Der 
Fijcherei Späteftens im Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls 
jie mit der Wirkung ausgejchloffen werden würden, daß jie dem 
Staate 'gegemitber nicht mehr geltend gemacht werden Fönnen, 

' & 13. 
öffentliche Bekanntmachung des Nufgebots erfolgt: 
durch Anheftung an die Gerichtstafel bei den beteiligten Ilmts- 
gerichten; 
due Einricheng in den Deutjchen Neichsanzeiger jotwie tn Die 
Anmtsblätter der beteiligten Negierungen und die jreisblätter 
der beteifigtem Keeije; 

3. durch ortsiibliche Beranntmachung in den beteiligten &emeinden. 

Das Gericht jan ’anordnien, dah die Befanntmachung noch in andere 
Blätter einzuriden ift. 

Das Mrgebot fol den von Der Antreagjtellerin angezeigten Filchereia 
berechtigten von Amts wegen amnter Mitteilung der Anzeige zugejteftt 
werben, und zwar, jofern much die räumliche Ausdehnung umd Die Mrt der 
Fifcheret angezeigt find, mit der Gröffnung, daß es der Mımreldung Der 
Anfprische micht bedirfe, joweit nicht weitergehende echte, als angezeigt 
find, in Anfpruch genommen werden. „sm übrigen erfolgt die Yuftellung 
mit der Aufforderung, Filchereiberechtigungen, die für das Hufgebotsgebiet 
oder einen Teil des Gebiet in Anjpruch genonnmen werden, mac ber 
rinnfiehen Ausdehnung md der Art der Fijcherei jpätejtens im Huf 
gebotsterntin anzumelden. Die Zuftellung Fan Durch Aufgabe zur Pot 
erfolgen. 

14. 
Die Aufgebotsfrift muß mindeftens drei Monate betragen. 


15. 

An dent Musfchlußucteile find die von der Untragjtellerin unter 
Angabe der vänmlichen Ausdehmung und dev Art der Fijcherei an 
pegeigten Fifchereianfprüche auch dann borzubehalten, wenn fie wicht ar“ 
pemeldet find. 

16. 

Die PVorfchriften der $S8 2 bis 6 finden auch dann Mnmwendung, 
ern Pie Einigung vor dent nfrafttveten biejes Sefebes zuftande ge 
Tommen ift. 

Urfimdfich aunter Unferer Höchjteigenhändigen Unterjchrift und beis 
gebritelten Hönigfichen Anfiegel. 

Begeben Nenes Palais, den 2. Septenrber 1911, 


(L. 8.) Wilhelm. 
v, Bethmann Hoflweg. dv. Tirpik,  Befeler vw Breitenbah. 
v. Heeringen. Frhr v Schorlener. vw Daffwig.  Lenbe, 


Befepesabbrud Mr. 664, 


jescheinizung. 


wird bescheinizt 33 der jeweillzsa Oben 
förster in Rshburz ia Nutzung des ihn ı ien Preußischea 
‚»zw. der Xloster- Kanner in Hanaover sinzaräkumten 


1884 u. 


Karteablatt 15 


hi 


2-53n8i asohaft- 
vorigan Streoke, 
soweit es in der arkung Rehburz jtadt fließt 3 


kartenblatt 13 PBarz 


153/ Teil bis zranzande Tiaseapar- 
zalla 95 einschliuegli der Gemarkunz Nahburz Stadt, 
in Braaülbacıne von seinen Austrit aus dem desrbashe bias 


zur Ortslage voa Kahbarz Stadt 3 Tarteablatt 13 Parz. 97 


Mr u . P os a R 
und sin Teil voa Blatt 26 Barz. 32 teilweise und Zwar 


zwischen Aen anliszsadenr Parrellsn 15 u. 16 der Yamarkunz 
1shbur 4 3tadt , 
sahinilert und wusschlisBlic sin den Terpächter zuste- 


und vor diesem ihn übertraga1es Recht ausgeübt hat, 


Rehburg(3 )t dt), aan 0 FL 17; 


ner azistrat 
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Bescheinigune. 


Yierdurch wird bescheiniet, daß die 
Stadtgemeinde Rehburg ssit dem 1. Mai 1884 die Fischerei 
in folgenden Gewässern der Feldmark Rehburr 


%) In Meerbach von seiner Abbiegung nach Norden am 
Mühlenkarp gegenüber Dlsselburg wo die Feldmark 
Lesse an die Forstwark Rahburz st#%t, bis zum 
Heidhäuser Hoprdaum 
b)Im Südbach: Von der westlichen Feldnarkskrenze 
gegen Yinzlar bis zur Binnündung in den Meebbach, 
einschließlich Jes Serbindungsgrabens vom Südbach zun 


jeerbach, etwa & 420 m oberhalb der Binnfindune in 
den Yeerbach gerenliber Düsselburg. 
c) Im Nachtgraben: Von der Ausmindung nus dem 


Veerbach bis zur Rinntindune {in len Stidbach 
4)Im Brandbach? 'Von den anlierenden Parzellen 18 u. 15 


das Karbenblattes 293 bis zuf Tinmündung in den 
Meerbach 


e) Im Nordbachs Von c sstlichen Feldnarksgrenze 


Sinnfindunz in den Meerbach 
ungehindert und ausschlisßlich aln ein ihr allein u- 
steherdes Recht ausgeübt hat, 


Rehburr (Stadt), den 20. März 1926 


Der Magistrat 
der Stadt Relıbuı , 


desbargen, vertreten durch 
in Lanlasbargen 

7. April 1213 
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Ludwig Meyer 
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cht' zur Ausübung der. Fischerel. 
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orstgrabens kis zur E inmiünr- 


suwgit aa "Sohwarso Bach im Ganssson- 


Mocrdanm zur Eia- 


dur sonstiges dar Eintragung 


Juni d, Jrs, schriftlich 


dem Lanädrst io Stolzenau 


Antrag nobst Un- 


dor 


Stolz.neu vschäftszeit zur Ein“ 


die Bintkrazuag des, Rechts ir das 


übor denjerigsn, dio 


usprush urhobun haben, bis zum Bowsisse 


sowoit si@ nicht mit dom Grundbuch im 


n over, don 18. April 1925, 
dus Bozirksmusscohussee 

Dur. Vorsitzondu 

In Vöortretung 


Namans 


Sahmidet 


Kohlenverkaufspreise 


Nachstehende Preise sind von der Preisprüfungskommission der Kreiskohlenstelle 
für den Kreis Stolzenau festgesetzt und bis auf Widerruf innezuhalten. - 


Bezeichnung \ Ab Bahn: Ab Lager: 


ab. Bahn | frei Haus |frei Keller|] ab Lager | frei Haus | frei Keller 


Briketts, Braunkohlen . . per Ctr. 
Obernkircen . 
Dash - Eiform 


. ‚$teinkohlen, Nuß, I u. II. 


- 


ir 

A Stücke. . 

Koks, Westfälisher Zehen I—II . 
Re Il 
„»  Obernkircen . 

Anthrazit, Nuß III. 

Pr Bl 
Obernkirchen, Schmiedenuß ‘ 
| ne Magernuß 

» Nuß II. 


Englische Kohle . 


. " 
Glenewinkel Btalsenan 
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Der Bezirksausschuss Hannove r,den 21 April 1925, 
C. 130, 25. 
5 


Der Kirchsnvorsteand zu Stadt - Rehburg hat auf Grund des $ Ai des 
Fischereigesotzes von 11.Mai 1916 in Verbindung mit $.186 Abs 1 des Wasserge= 
satzoes von 7. April 1913 den.Antrag gestellt,das Recht zur Austilbung der Fischare 
mit allen gesotziich zulässigen Fangwitteln im Moerbach ‚und zwar unterhalb der 
Parzelle i58 Kartonblatt 33 der Gemarkung Rehburg bis zur Düsselburg 4. h.zu dem 
Punkt,wo die Goemarkungsgrenze Leese. an den Meorbach stösst in das Wasserbuch 
einzutragen 

Widersprüche gszen dis Eintragung oder sonstife der Eintragung ontgagen= 
stehende Ansprüche sind pis zum 15.Juni A Js schriftlich in zwei Ausfertigungen 
oder zu Protokoll bet dem Landrat in Stolzenau anzubringen: 

Währond der oben festgesetzten Frist l1ogt der Antrag nebst Zeichnung 
auf dem Landratsamt in Stolzenau in der Gaschäftszsit zur Einsicht aus 


Nach Ablauf der Frist wird die Eintragung das Rechts in das Wasserbuch 
mit der Wirkung erfolgen, dass sis gegenüber denjenigen die innerhalb dar Frist 
keinen Widerspruch erhoben haben, bis zum Bewsise dos Gegenteils als richtig 
gilt,sowsit sie nicht mit dem Grundbuch im Widerspruche steht 


Hannove r,deon 21.April 1925 
Nansns der Boezirksausschusses 
Dar Vorsitzende 
Jn Vertrstung 
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„Ziscohereiberschtignngen 


ch ob 


1.) Brandbach ; (Hebenst.d.Meerb. ‚„Woaserl.III.Orädg.) 
von der Sstlichen Spitze der Parzelle 36 Kartendblatt 26 


bis zur Binmündung in den Meerbach. (Zintr.ins Wasserb, 
v.20.5.25) 


2.) Meerback; In der rechten Hälfts d»a Meerbaches von seiner Abbie- 
guug nach Norden(an Mihlenk-mp, zogenüber Düssslburg, 
om Berükrungspunkt mit der Gemarkung-Grense "Lenue- 


Rehburg")bis zum Heiäkhluser Moordarm, ( ai rer 2 nbrche 


3.) Südbach IL.Ordg.sVon der Östlichen Gemarkungegrenze geren Finzlar 
bin zur Einunfindung in den Mserbach und Verbindungssra- 
ben(III.Ordg.) der vom Stiäbach abzweigt und etwa 42o m 
oberhalb der Vereinigung des Büdhachse und des Meer- 
baches in den Meserbach sinmtindet, (Eintr. Vasasrb,.v.20.6s8 


4.) Nachtgrnben; (Wasserl.III.Oräg.) Vom Meerbach bia Eiurfindung in 
den Büäbach, (Sintrg.Vaunserb.v.20,5.25.) 


5.) Nordbach; Von der Bstlichen Feldmarksgreuse zogen Nardorf bis | 
sur Riumtindung in den Meerbach, (Eiutrg.Wasserh.r.20.6.25) 
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Anglerverein ab 1969 


Vorsitzender : Günther Suer, Schmiedestr. 


Preisangeln im Meerbach 


30oo Jungfische ausgesetzt 
im Meerbach und Schlüsselburger Teich 


Sportangler versammeln sich 
Lehrgang zur Sportfischerprüfung 


Neuer Anglerkönig wurde Fritz Noack, gefeiert in 
Münchehagen 


Fetrijünger mit Gewässern zufrieden 
Sportanglerball 


Preisangeln em Meerbach 
gewonnen hat Günter Suer ( Aal 3/4 pfund ) 


Anglerfreuden am Meerbach 
Die Rehburger Jungangler haben hinter dem Kinder- 
garten auf dem Wiesengelände gezeltet. 


Beschtenswerte Flazierung des Sport-Anglervereins 
Abangeln des 5AV Rehburg 


Kkärung durch außerordentliche Versammlung 
Sport=-Anglerverein erhebt Mitolieder-Umlage für eine 
Gewässer-Vergrüßerung 


Sport-Anglerverein senkt Gastkartenpreis 
Jugend Fokalangeln em Meerbach 


Sport-Angler Dieter Niewind fischt einen 30 pfund 
schweren Karpfen in der Weser / Landesbergen. 


Pokalangeln sm Pfingst Montag in den Loccumer Teichen 
Sieger: Joachim Schlosser; Fang: 11200 g Karpfenfang 


Rehburger Angler - Vorstend weiterhin beitragspflichtig 


Freisangeln im Meerbach 
Bei Dsmen errang Frieda Zomm den ersten Freis. 
bei den Herren: Helmut Giebel, Wunstorf 


2eojähriges Bestehen 
Jubiläumsangeln 
Verdienste um die Sauberkeit der Gewässer 


Günter Suer war Tagessieger 


630072 


18, Okto- 
berraschun- 
eine Mitglieder 


MERKEN Dissus ann 
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Nachrichten aus Ä Lehrgang zur Sportfischerprüfung 


Rehburg. Wie in jedem Jahr veranstalt 
: et d 
r versammelten ee über baontangier-Verein Rehburg wieder einen Vor- 
nen interessanten Beri gab \ wi Hrpanin Tgang zur Sportfischerprüfung. 
R nmlung der 8 el a Vorsitzender Günter Suer mitteilt, 


n durchzu- der Bundesrepublik b 
seher a . ; tfischens ist des Fischereigesetz v 
führen. Der re neuen Besti 


Rehburg unterrich 
5 ) tet 
A. Krü „Hai Mardorf“, Interessen- 
wesen Rummmemden Sonnta um 
Br eller*, 
von Bl ne orgesehener 


 Petrijünger mit Gewässern zufrieden. 
ei ' . Rehburgs Sportangler waren auch beim Anglerball „in Form“ 


m gu rg. Einen umfassenden Tätigkeitsbe- platzes. Ferner wies er auf die, demnächst 
ri ! legte Vorsitzender Günter Suer der Jahres- stattfindende Sportfischerprüfung und auf die 
 ‚hauptversammlung des Sport-Anglervereins a 1972 in Kraft tretenden verschärften. 
Rehburg im „Ratskeller* vor. Demnach be- Bedingungen hin. Nach dem Bericht von Ju-, 
‚teiligten sich die Sportangler 1971 an zahl- gendleiter Georg Krause über das Jugend- 
‚ ‚reichen vereinsinternen und überregionalen Besitkenngein in Mardorf belegte da er die 
Wettbewerben und veranstalteten darüber hin- Rehburger Gruppe den dritten Platz. 2 a 
aus eine Ostsee-Fahrt und einen Anglerball. / Fb, 
‚Erfreuliches konnte auch Kassenwart Alfred Die Gewässer, an denen die Rehburger Sport- 
Schimmelpfennig von der Finanzlage des Ver- Ei e ihrem Hobby nachgehen können, sind 
_ eins berichten, 00.00... nach den Feststellungen von Gewässerwart 
A Du. er Karl Wesemann in einem durchaus akzeptablen 
Schriftführer Rudi Korte betonte, daß der Zustand. Der Fischbestand im Meerbacı und 
‚Arbeitsdienst der Ben geklappt hat, im Schlüsselburger Teich könne als gut be- 
und bat um die Sauberhaltung des Angel- zeichnet werden. Zweiter Vorsitzender Karl 
——— — Broschei bat um eine noch bessere Beteiligung: 
an den Vereinsveranstaltungen. Sportwart 
 fred Hornig setzte sich für das Mannschafts- 
angeln ein, Anmeldungen dazu müssen bald 


er algen. 


Unter der Wahlleitung von Anglerköni Fritz 
Noack wurde der Vorstand entlastet und wie- 
. dergewählt. Net in den Vorstand kam Geräte- 
wart Au Li Für eiter 
wurden Max Hase 
vn Parakening ige, 
wur 
edrich EI 


N 


n 
“, Das 15jährl- 
Irre, sole 
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Unstimmigkeiten der Angler beigelegt 


Mißtrauensantrag abgelehnt / Zwei Angler stellten Ämter zur Verfügung 


Rehburg. Aufgrund eines Mißtrauensantra- 
ges des Sportangler-Schriftführers Korte ge- 
gen den zweiten Vorsitzenden des Vereins, 
Karl Broschei, hatten die Rehburger Petrijün- 
ger ihre Mitglieder zu einer außerordentlichen 
Versammlung ins Gasthaus „Zur Eiche“ ge- 
laden. Korte hatte dem stellvertretenden Vor- 
sitzenden Unstimmigkeiten vorgeworfen und 
seinen Ausschluß aus dem Vorstand gefordert. 
Unabhängig davon kritisierten Sportangler aus 
dem Vsunstorfer Raum das Verhalten des 
Fischereiaufsehers und stellvertretenden Ju- 


Rehburgs Angler blieben unplaziert 


onst gute Ergebnisse beim Bezirkswettfischen bei Müsleringen 


Müsleringen. Etwa 50 Petrijünger aus zehn 
Vereinen des Bezirks Hannover Nord IV hatten 
sich in aller Frühe am Weserufer bei Müsle- 
ringen eingefunden, um im fairen Wettkampf 
ihr Bezirks-Wettfischen abzuwickeln. Das von 
den Sportfischern Kamler (Fischereiverein 
ER ANDERE SEND). Kellers (Angelsportverein 
Steinhude) und Korte (Sportanglerverein Reh- 
burg) gut organisierte Wettfischen wurde be- 
reits nach der neuen Bundeswettkampfordnung 
‚abgehalten. 


Bedingt durch schlechte Einstellung und den 
überraschenden Rücktritt ihres routinierten 
Anglers Werner Parakenings konnte die Wett- 
kamnfmannschaft des SAV Rehburg nicht an 
die Leistungen des Vorjahres anschließen. 


Freitag, 18. August 1972 


“= Rehburgs Sportangler-Verein 


‚lud zum Jubiläumsangeln 


Rehburg, Aut.sein 15jähriges Bestehen blickte 
in diesen Tagen der Rehburger ‘Sportangler- 
Verein, der: zu den jüngsten und- aktivsten 
hiesigen «Vereinen zählt, zurück. Aus diesem 
Anlaß "hatten sich zahlreiche Mitglieder "zu 
einem Jubiläumsangeln am Meerbach einge- 
funden. Der stellvertretende Vorsitzende, Karl 
Broschei, erinnerte an das vor 15 Jahren er- 
folgte erste Angeln im Raum Düsselburg und 
an die Krönung zahlreicher Änglerkönige im 
«Laufe .der Jahre. Ferner wies er auf die Schwie- 
‚rigkeiten bei der ‚Anpachtung, von Gewässern 


‘ 7 j 


" Nadı kurzem „Geburtstagsimbiß“ nahm Vor- 
sitzender Günter Süer die Siegerehrung vor. 
'Katl-Heinz "Maywald, aus der Jugendgruppe 
"hervörgegangen, erzielte mit 2500 Punkten den 
-orsten Platz. Ihm’ fölgen Hermann Meyer 
(2400), Alfred Hornig ‘(2200), Werner Schwarz 
1500) und Manfred Kutsche mit 1200 Punkten, 
Wie 'Suer "mitteilte, werden die ersten drei 
Sieger mit Plaketten und die folgenden zwei 
'mit Urkunden Anläßlich des im Oktober statt- 
findenden Jubiläumsballes ausgezeichnet. 
Gleichzeitig erinnerte der Vorsitzende an das 
am 3 September abrollende Jubiläumsangeln, 
zu dem zahlreiche auswärtige Vereine einge- 
laden worden sind, Für die am 10. September 
‚Ostseefahrt sind noch einige Plätze 
el, 


Nachdem die Wettkämpfe um 9,30 Uhr abgı 
schlossen und die Fangergebnisse ausgewerti 
waren, qualifizierten sich bei der Siegerehrun 
im Schlüsselburger „Ratskeller" folgen 
Mannschaften: 1. ASV Steinhude, 2, A 
Wunstorf, 3, Fischereiverein Schaumburg-Lipp 
Einzelsieger wurde Willi Bobenrieth-Wunst 
(4175 P.) vor Heinz Mroc-Steinhude (2375 
und Wilfried Vogt-Steinhude mit 1975 Punkte 

Unter der Leitung von Landesverbandsjı 
gendwart Hermann Gorke sowie Wilfried 
Wehrmann vom Fischereiverein Schaumburg- 
Lippe wurden am gleichen Tage die nieder- 
sächsischen Landesverbands-Jugendmeister- 
schaften durchgeführt. In der Mannschaftswer- 


tung qualifizierte sich hier die Jugend des’ 


Fischereivereins Schaumburg-Lippe. -5o 


gendleiters Parakenings während der von ihm 
durchgeführten Kontrollen, 


Während der über zweistündigen teilweise 
sehr erregt geführten Debatte wiesen die Be- 
schuldigten die gegen sie gerichteten Angriffe 
entschieden zurück. Nach Klärung und. ein- 
gehender Diskussion der vorgebrachten Argu- 
mente wies die Versammlung den gegen Bro- 
schei gerichteten Mißtrauensantrag zurück. An- 
schließend stellten. Fischereiaufseher Parake- 
nings sowie Gewässerwart .Alfred Hornig ihre 
Ämter zur Verfügung. 


Vorsitzender Günter Suer bedauerte den 
Schritt der beiden Petrijünger, die nicht zu- 
letzt jeweils für die Ziele des Vereins einge- 
treten seien. Zum neuen Gewässerwart wählte 
die Versammlung Heinrich. Runge, das Amt 
des  stellvertretenden  Jugendleiters "wurde 
Karl-Heinz 'Volger übertragen. Die Stelle des 
Finchetelantnaer muß in Kürze neu besetzt 
werden. | ; 


Nachdem die Unstimmigkeiten beigelegt wa- 
ren, berichtete Schriftführer Korte über die 
Verleihung von Vereinsnadeln und wies auf 
das inzwischen 15jährige Bestehen des Sport- 
angler-Vereins hin. Weiter gab Korte bekannt, 
daß im Schlüsselburger Teich 1000 Karpfen 
und 2000 Schleien ausgesetzt worden seien. 


ASE 7z -So/ge 


Zum Jubiläum Plaketten geangelt 
Rehburg. Zum Jubiläumsangeln hatte der 


Sport-Anglerverein 


am Sonntag zahlreiche 


Petrijünger aus mehreren Vereinen eingeladen. 
Aus Sulingen, Schaumburg-Lippe, Pohle, Stein- 
hude und Rehburg waren die eifrigen Angler 


trotz der Übertra 
zu ihren Fanggebieten am Meerbach hin 
dem Sportplatz 


ng der Olympischen Spiele 
ter 
ezogen. Die Fangergebnisse, 


überwiegend Rotfedern, wurden als zufrieden- 
stellend bezeichnet. Nach dem Auswiegen des 
Fanges trafen sich die Angler im „Ratskeller* 
zur abschließenden Preisverteilung. 


Die Goldene Plakette überreichte der Vor- 
sitzende Günter Suer. der 2, Mannschaft aus 
Sulingen. Schaumburg-Lippe I wurde mit der 
silbernen und Pohle I mit der bronzenen Pla- 
kette ausgezeichnet. An vierter Stelle lag die 
I. Mannschaft aus Rehburg. 


In der Einzelwertung qualifizierte sich Ernst 
Pingel, Schaumburg-Lippe, für den ersten Rang, 
dicht gefolgt von Wilfried Weidemann, Stein- 
hude und Horst Raddatz, Schaumburg-Lippe, 

Für den kommenden Sonntag haben sich die 
Sportangler eine Fahrt an die Ostsee vorge- 
nommen, und für den 24. September ist ein 
Preisangeln im Schlüsselburger Teich vorge- 


sehen. s.49I7T ge. 


Fangergebnis entsprach nicht 


Rehburg. 
hielt der Sport- 
Leider entsprach 


2 


den gesetzten Erwartung 
en 
Sein dieejähriges letztes Preisangeln 


am Meerbach ab, 


ein aumirkspreisänge 


P 
Det Hahepunke 


der diesf 


gen bildet der am 21, 


stattfindende 


lerball 


ö Proklamation des neuen Aadein 


Große Anglerfamilie war fröhlich 630075 


Zahlreiche Ehrungen beim 15jährigen des Rehburger Vereins 


Rehburg/Münchehagen. Das 15jährige Beste- schaft ging an W. Bohlens, W. Neiße, W. Teß- 
hen und die Ehrung von verdienten Mitgliedern ner, H. Meyer, H. Osten, F. Kloth [alle Reh- 
sowie der Saisonbesten 1972 nahm der Sport- burg), K. H. Kiel (Stadthagen), H. Willmann 
anglerverein Rehburg zum Anlaß, ein festliches (Wolfshagen) und W. Wille en Rehburg). 
"Vergnügen im Saal Eberhardt in Münchehagen Außerdem wurden die Jugendlichen der „ersten 
aufzuziehen. Eine große Tombola vervollstän- Stunde“ G. Artmann und E. Gerberding (beide 
digte das Programm, das mit einem gemeinsa- Rehburg) mit der Bronzenadel ausgezeichnet. 
men Essen eingeleitet und ‚mit Fröhlichkeit, en wurde Gerhard Stöxen (Reh- 
Unterhaltung und Tanz beendet wurde. Wie burg) und Sieger im Jugend-Hochseeangeln Hei- 
vom Vorsitzenden‘ Günter Suer zu erfahren ko Bohnhorst (Loccum. -onn- 
war, konnte der‘rund 150 Mitglieder zählende 

Verein in der abgelaufenen Saison mit den 

Fangergebnissen recht zufrieden sein. 

Alfred Hornig (Rehburg), schon seit Jahren 

einer der besten Petrijünger des Vereins, wurde 

erneut mit der Kette des Anglerkönigs und 

außerdem mit drei weiteren Pokalen geehrt. Ihm 

folgten in der Auswertung des in vier Durch- 

gängen absolvierten Wettbewerbs um die Kö- 

nigswürde Günter Suer (Rehburg) und Werner 

Parakenings (Steyerberg). Die Pokale in der 

Hochseegruppe fielen an Hornig, Manfred Gal- 

las (Stadthagen). und Adolf Schwiesselmann 

(Rehburg). Die vier Erstplazierten. beim Pokal- 

angeln zum 15jährigen gingen an K. H. Mai- 

wald, H. Meyer, A. Hornig (alle Rehburg), und 

W. Schwarz (Pollhagen). 

Goldnadeln des Vereins wurden für 15jährige 

Vorstandstätigkeit an Vorsitzenden G. Suer so- 

wie an K. und E. Broschei (alle 'Rehburg) ver- 

liehen. Für langjährige Vorstandsarbeit und 

Mitgliedschaft seit Gründung nahmen F. Eller- 

mann, W. Hormann, K. Winter, A. Schimmel- 

pfennig (alle Rehburg), K. Wesemann und R. 

Korte (beide Münchehagen) Silbernadeln entge- 

gen. Die Bronzenadel für 15jährige Mitglied- 


23.01 


Alfred Hornig, mit Ehrungen „gehäuft*, hat 
gut lachen. Aufn.: Sonnenborn 


‚einen N 
‚am Meerbach « 
\ 
( 


er ee) nr Sur das naht 
erg ann „Überreichte 
er 


m nun 


- Ben 


DEN GRÜSSTEN FANG des Sportanglervereins Rehburg und damit 9700 Pun 


En 


diesem Jahr Friedrich Kloth aus ehbur e i e h s ehrte 
ich t Rehburg. Der erste Vorsitzende Gün h 

F teh t I ter Suer [recht 

ER re Anglerkönig mit der Königskette und überreichte ihm die re ei u in 


„Harke"- Foto: Wente 


ERW 


Rehburg. Der Sport-Anglerverein Rehburg 
hielt sein traditionelles Vatertagsangeln ab. Aus 
diesem Anlaß hatten etwa 60 Petrijünger ihre 
Fanggebiete am Meerbach bezogen. Gelangen 
wurden überwiegend Weißfische, Karpfen und 
Schleie. Vorsitzender Günter Suer und Sport-, 
wart Adolf Schwiesselmann, die im Ratskeller 
die Preisverteilung vornahmen, sprachen von 
einem guten Fangergebnis. Erster Mannschafts- 
sieger wurde Hagenburg, dicht gefolgt von Neu- 
stadt und Schaumburg I, Heinz Wiebe wurde 
mit 6400 Punkten erster Einzelsieger. Hans Som- 
mer errang 800 und Vorsitzender Suer 750 Pkt. 
Am 9, Juni findet ein Preisangeln im Schlüssel- 
burger Teich statt. 


How 


650076 


BAU \ | 
| Fast 500 Kilogramm Fische ausgesetzt 


Rehburgs Angler zogen Bilanz / Zahlreiche Veranstaltungen in 1973 


630077 


N r ve: rn [ab N N : 
Rehburg. Der 5 ort-Anglerverein befaßte sich beitseinsatz an den Gewässer 

auf der im „Rats eller“ abgehaltenen General- Abschluß der Versammlung ar Sr 
versammlung zunächst mit einigen Anträgen. sitzende dem Wanderpokalsieger von 1973 
Die Versammlung genehmigte den Antrag, dem August Linnemann, die Urkunde und Heinrich 
Fischereiaufseher die Arbeitsdienstgebühr von Prochner für 15jährige Mitgliedschaft die bron- 
10 DM zu erlassen. ‚ daß tiber Geld- zene Ehrennadel aus. -ge 

e'Vorstand ent- 

agegen bil- 

daß schrift- 

über Geld- 


er bezeichnete das 
‚wies auf die zahl- 


Auc se 
Sportfisch . 
Zweiter Broschei rief zur 
ff f ein gutes Fang- 
emann stell- 


und teilte 

Kilo Fische ausg 

melpfennis beri 

lage des über 150 M 

Der Sportwa tete über einige Mann- 
. schaftsangeln. De eiaufseher hatte 
nichts zu bemängeln, der Gerätewart 
einige Neuanschaffungen € . Laut Mit- 
teilung des. Jugendwarts wurde 

gruppe in den Kreisjugendring aufgenommen. 
' Die Vorstandswahl ergab folgendes Bild: 
Günter Suer, der den Vorsitz seit 16 Jahren 
führt, wurde einstimmi in seinem Amt be- 
stätigt, 2. Vorsitzender Karl Broschei, Kassierer 
Alfred Schimmelpfennig, Schriftführer Rudi Kor- 
te, Gewässerwart Frit rich Kloth, Sportw 
Adolf Schwiesselmann, 

Manfred Galas, Ge 


„. nung 


"w Un 


na Zaun 
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Die Fischerei 


630079 


1969 gibt es in Rehburg einen recht starken Angelverein 

dessen Vorsitzender Günther Suer aus der Schmiedestraße ist. 
Die Jagdpächter haben die in ihren Kevieren gelegenen Bäches 
die im Jagdpachtpreis liegen unterverpachtet. 
Das Norufer des “serbaches $om Meer bis zur Stadt, wird in 
seinem meernahe gelegenen +eil vom Angelverein Nardorf be- 
fischt, Den anderen leil befischt der ierein Kehbur . 


Den westlichen ‚eil des “eerbaches beangelt ebenfalls der 
Rehburger +erein. 


- Anglerfreudenam Meerbach 


Gute Beteiligung am vnidı 


 Rehburg-Loccum. Die Jugend IR 
Sportanglervereins Rehburg, bereits seit 
einigen Jahren unter Einladung der Ju- 
gendabteilung benachbarter und 'be- 
freundeter Sportanglervereine ein Po- 
kal-Vergleichsangeln durchführend, 
verzeichnete bei der Wochenend-Veran- 
“ staltung am Meerbach hinter dem Reh- 
"burger A UEREIRE die bisher beste 
Beteili 
Nich De 14 Dreier-Mannschaften, 
‘ sondern auch sieben Einzelangler und 
damit 49 junge Leute vom Knirps bis 
‘ zum hochgeschossenen Jüngling nah- 
men das Vergleichsangeln wahr. Sie ka- 
men aus den Jugendabteilungen Wuns- 
torf, Mardorf, Neustadt, Steyerberg und 
natürlich vom Wettbewerbsausrichter 
Der Wettbewerb erstreckte sich über 
fast fünf Sunden und wurde mit der 
Auswertung der Fänge und der Sieger- 
ehrung in der Abenddämmerung abge- 
schlossen. SAV-Vorsitzender Günter 
Suer, assistiert von den beiden Jugend- 
warten seines U neh Manfred July 
und Hubert Janik, nahm die Ehrung 
der Anglerjugend vor. Für die drei erst- 
erten Mannschaften standen Silber- 
ller und für jedes Mannschaftsmit- 
glied eine Erinnerungsmedaille bereit. 
Für die ersten Drei im Einzelangeln 
waren es Zinnteller sowie Erinnerungs- 
medaillen für die Plazierten 4. bis 6, 


AN 


Preisangeln am Meerbach 


Rehbur 


-Loccum. D 
Rehburg er _ Sport-Anglerverein 


va am ie sein letztes dies- 
‚ab, Aus diesem Anlaß 


enge gr die Peraien er ihre Fanggebiet 
Messbanz BasoBen hit dem Tangergeßnte 
eilnehmer zufrieden. Es wurden 


Beer Weißfische und vom Vorsitzenden 


Günter Suer ein Aal von dreiviertel Pfund 
Kal Anschließend Tand im „Ratskoller“ Ale 
sverteilung auch den Vorsitzenden statt. 
Den ersten Preis mit 4000 Punkten erhielt der 
Vorsitzende. Ihm folgten Manfred July mit 
3150, Karl Broschei mit 3000 und Norbert 
hi en het: nkten. Am 5. Oktober 
| ans "traditionelle ( Ostsoe- 
Al In. Baar II verbunden mit der 
PratuBanlDn ander am 19. Oktober in M 
agen statt, 


für junge Leute in Rehburg 


überraschte der Warenziatz 
ter den Angler mit dem größten und 
den mit dem kleinsten Fisch mit einem 
kleinen Zinnbecher. Bei dem Pokal ging 
es um den Rudolf-Korte-Wander-Po- 
kal, eine neu gestiftete Trophäe, die 
SerneneE am Sonntag ausgeangelt 
wurde. 


Die Rehburger Jungangler nahmen 
die Gelegenheit wahr, auf dem Wiesen- 
gelände hinter dem Kindergarten in un- 
mittelbarer Nähe des Meerbaches zu 
zelten. So kam es noch zu einem zünf- 
tigen Abend mit Lagerfeuer, Gesang 
unter Gitarrenbegleitung und manchem 
Spaß, nachdem eine Zeit vorher bereits 
eine schmackhafte Erbsensuppe den 
Wettbewerbsteilnehmern und auch 
manchem Besucher gemundet hatte. 


Die ersten drei Plätze in der Einzel- 
wertung fielen an Michael Siemens 
(Wunstorf) mit 2250 Punkten, Ralf Blau- 
za (Neustadt) mit 1750 und Ingo Riesner 
(Rehburg) mit 1500 Punkten. Bei den 
Mannschaften lagen mit G. Dralle, W. 
Br und T. Taubert (15750 Pkt.) 
sowie M. Kunze, A. Völlers und F. Völ- 
lers (12 750 Pkt.) el zwei 'Rehburger 
Gruppen an der Spitze, er a von Kg el 
Steyerbergern H. J. Mahold, R. Dolle 
und S. Buhre mit 3950 Punkten. 


630080 


. " Beachtenswerte Plazierung 


Rehburg-Loccum. Einen beachtlichen 
Erfolg erzielte der Sport-Anglerverein 
Rehburg anläßlich des dritten Qualifi- 


kations-Wettbewerbs im 


im Meeressport- 


fischen. Das wei das aus zwei 


\ 


_ Wer darf wo angeln? 


Wer zufällig einen Wurm und einen 
Haken besitzt, ist noch kein 

Angler. An den Anfang dieses Frei- 
zeitsports hat der Gesetzgeber 

den Angelschein gesetzt. Dieses Zer- 
tifikat, das in den Gemeindeäm- 

tern gegen Vorlage eines Lichtbildes 
und gegen Zahlung einer Ge- 

bühr ausgehändigt wird, heißt amtlich 
„Fischereischein", 

Doch auch dieser Schein reicht 
noch nicht aus, um in bundes- 
deutschen Gewässern auf Karpfen- 
pirsch zu gehen, oder der 

schnellen Forelle nachzujagen. Es 
fehlt noch der Erlaubnisschein. 

Er wird vom Eigentümer oder Pächter 
des Gewässers gegen Vorlage 


des Fischereischeines ausgehändigt, 
gegen eine Gebühr versteht sich, 
Der staatliche Fischereischein ko- 
stet jährlich zwischen drei und 

zehn DM. Die Tagesscheine an Ge- 
wässern sind vom Besatz und 

der Qualität des Wassers abhängig. 
Im allgemeinen dürften sie zwi- 
schen fünf und 20 DM liegen. 

Ein gutes Lachsgewässer für einen 
Tag in Norwegen oder Island 

kostet dagegen einige hundert Markl 
Doch auch dies hält viele nicht 

von dem Versuch zurück, einmal den 
„Fisch des Lebens" zu fangen. 
Weitere Informationen: Verband 
Deutscher Sportfischer e. V. 

605 Offenbach, Bahnhofstraße 37 


r 
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Abangeln des SAV Rehburg 

Rehburg-Loccum. Gemeinsam mit den’ 
Mardorfer Anglern trafen sich die Reh- 
burger Petrijünger zum gemeinsamen 
Abangeln am Meerbach. Die Ausrich- 
tung‘ der Veranstaltung hatte der SAV 
„Hai“ Mardorf übernommen. — Nach 
vierstündiger Angelzeit, in der haupt- 
sächlich Weißfisch gefangen wurde, er- 
nittelte man bei mäßigem Fangergeb- 
nis die Sieger, 

Den 1. Platz belegt Sportwart A. 
Schwiesselmann vom SAV Rehbury. 
Die Nächstbesten . vom SAV Rehburg 
wurden A. Linnemann,  H. Meyer, 
punktgleich mit H. Steigmann. 

Da diese Veranstaltung für das Kö- 


nigsangeln gewertet wurde, konnte nach | 


Abschluß der Siegerehrung Anglerkö- 
nig.G. Suer beglückwünscht werden. 
Den 2. Platz belegte A. Schwiesselmann, 
den 3. Platz M. July. Die Ehrung der 
Sieger wird am 25.10. während des 
Anglerballs in Winzlar vorgenommen. 


U 
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Klärung durch außerordentliche Versammlung 


Sport-Anglerverein Rehburg erhebt Mitglieder-Umlage für eine Gewässer-Vergrößerung 


Rehburg-Loccum. Eine längere Debat- 
te über den Beratungspunkt „Teichbau“ 
gab es in der Generalversammlung des 
Sport-Anglervereins Rehburg, die im 
„Ratskeller“ durchgeführt wurde, Be- 
kanntlich ist der Verein bestrebt, seine 
Gewässer zu vergrößern und hat deswe- 
gen ein Grundstück zwischen Rehburg 
und Bad Rehburg in der Nähe des frü- 
heren Bahnkörpers der Steinhuder 
| Meerbahn erworben. Ke 

Nach einem früheren Versammlungs- 
beschluß soll jedes Mitglied für diesen 
Zweck eine Umlage von 100 DM leisten. 
Ein Teil der Mitglieder hat dies aller- 
dings bis jetzt noch nicht getan. Einer 
der Gründe dafür dürfte darin zu sehen 
sein, daß die Mitglieder darüber im un- 
klaren sind, ob sie den Betrag zurücker- 
stattet bekommen. Eine Klärung in die- 
ser Angelegenheit soll auf einer dem- 
nächst stattfindenden außerordentlichen 
Generalversammlung erfolgen. 


Nach einem kurzen Jahres-Rückblick 
| überreichte Vorsitzender Günter Suer 
| den Petrijüngern Erich Eckbert und 
‘Felix Mahlau für 15jährige Mitglied- 
schaft die bronzene Ehrennadel. Das 
von Schriftführer Rudi Korte verfaßte 
| Protokoll und der von Kassenwart Al- 
| fred , Schimmelpfennig vorgetragene 
Kassenbericht fanden die Zustimmung 
aller Versammelten, Auch der vom stell- 
vertretenden Jugendwart Hubert Janik 
| eingebrachte Antrag, den Zuschuß für 
die Jugendgruppe auf 300 Mark zu er- 
höhen, wurde gebilligt. 


Sportwart Alfred Schwiesselmann 
teilte mit, daß in diesem Jahr neben 


dem An- und Abangeln mehrmals Preis- | 
angeln, Fahrten zur Ost- und Nordsee 


sowie ein Anglerball vorgesehen sind. 


-— Am Einspruch der Versammlung | 


scheiterte das Vorhaben Schwiessel- 
manns, sein Amt wegen Arbeitsüber- 
lastung zur Verfügung zu stellen. 

Dem Bericht von Gewässerwart Fried- 
rich Kloth war zu entnehmen, daß in 
den Vereinsgewässern 600 Karpfen, 1000 
Schleien und 2,5 Zentner Weißfisch aus- 
gesetzt wurden. Ein Bild von der Ju- 
gendarbeit gab Jugendwart Manfred 


| July. Er hob hervor, daß Peter Hornig, 
‘| Michael Hase und Gerald Stöxen kürz- 


lich zu Jugendkönigen proklamiert wur- 
den. Das Treffen der Jugendgruppe er- 
folgt an jedem ersten Dienstag im Mo- 
nat von 19 bis 21 Uhr beim Jugendwart. 


Dem Fischereiaufseher Manfred Gal- 
las wurde bis zur Neuwahl kommissa- 
risch der Gewässerwart Friedrich Kloth 
zugeteilt. Am 12, Januar beginnt wieder 
ein Sportfischer-Lehrgang. - 

Abschließend gab Vorsitzender Sue! 
die neuen Beitragssätze bekannt. Dem- 
nach betragen der Jahresbeitrag 50 DM, 
die Arbeitsdienstgebühr 20 DM, der 
Säumniszuschlag 10 DM und die Auf- 
nahmegebühr 150 DM (einschließlich 
100 Mark für den Teichbau). Der Bei- 
trag für Passive wurde auf 10 DM und 
der Jugendbeitrag auf 20 DM festge- 
setzt, "ge 


Tamminkalanraor 


Jugend-Pokalangeln am 
Meerbach in Rehburg 


Rehburg-Loccum, Die Jugendgruppe 
des Sport-Anglervereins Rehburg ver- 
anstaltet am Sonnabend, dem 7. August, 
am Meerbach in der Nähe des Sport- 
platzes ihr drittes Jugend-Pokalangeln, 
das sich bei den umliegenden Angler- 
vereinen großer Beliebtheit erfreut. Der 
Startschuß fällt um -14.30 Uhr. Den Sie- 
gern winken sechs Pokale und zwölf 
Medaillen. 

Anmeldungen von zahlreichen aus- 
wärtigen Jugendgruppen liegen bereits 
vor. Die Mannschaften bestehen jeweils 
aus drei Anglern. Darüber hinaus sind 
erstmalig auch Einzelangler zugelassen. 
Geangelt wird mit einer Rute, Nach 
dem vierstündigen Wettbewerb gibt es 
für die Jugendlichen Essen und Ge- 
tränke, Interessenten für den Angel- 
sport sind ab 15 Uhr willkommen. 

Den Abschluß bildet ein Zeltlager, 
für das Jugendwart Manfred July eine 
Überraschung bereit hält. Jugendliche 
ab 12 Jahren, die an einer Hochsee- 
Angelfahrt teilnehmen möchten, kön- 
nen sich während der Veranstaltung 
melden. Schließlich wird am Sonntag, 
dem 8. August, von sechs bis zehn Uhr 
das Rudolf-Korte-Pokalangeln eben- 
falls in der Nähe des Sportplatzes aus- 
getragen. 30. 1% 


Sportangler-Verein Rehburg 
senkt Gastkartenpreise 


Rehburg-Loccum. Die beabsicht 

derung des-Paragraphen 4 der ä 
zung war Anlaß für eine außerordent- 
liche Generalversammlung, zu der sich 
die Mitglieder des Sport-Anglervereins 
Rehburg im „Ratskeller“ trafen, Für die 
Änderung waren 75 Prozent der Mitglie- 
der-Stimmen erforderlich, Den Wortlaut 
gab Schriftführer Rudi Korte bekannt: 

„Etwaige Gewinne dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet 


‚werden. ‚Die Mitglieder erhalten keine 


Gewinnanteile und in ihrer Ei enschaft 
als Mitglieder des Vereins — keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins, Sie erhalten bei Auflösung 
oder Aufhebung des Vereins nicht mehr 
als ihre eingezahlten Kapital-Anteile 
zurück. Bei Austritt werden eingezahlte 
Kapital-Einlagen nicht zurückgezahlt“. 

Nach kurzer Debatte stimmten 30 Mit- 
glieder für eine Änderung; drei waren 
dagegen. Vorsitzender Günter Suer gab 
Seiner ung Ausdruck, daß im 
Herbst schon im neuen Teich geangelt 
werden könne. Ferner wies er auf das 
am Sonnabend in Mardorf stattfindende 
Anglerfest und auf die für den-3. Mai 
geplante Ostseefahrt hin. Mit einer be- 
sonders erfreulichen Mitteilung schloß 
er seine Ausführungen: „Die Gastkar- 
tenpreise des SAV Rehburg werden um 
50 Prozent gesenkt!“ -ge 


Sportangler schlossen 
Saison ab 


rt-Anglervere 
Anei-Sportvereins „H 
fen sich a em 

Meerbach. \ 
Sportwart willi TpOrneD: 
PreisvertellunE vor, 
errang Werne 
ersten Preis. Ihm 
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amm und Vorsit- 


Rehburg, mit 875 
t Suers bewies das 
daß sich das Angeln 
lohnt. Ferner wies 
bend stattfindende 


Fahrt zum Hochsee 


In nach Kiel hin, 
- frei sind. Der 


für die noch einige yiam IE Königspro- 
diesjährige ARBIErKON 23. Oktober im 


klamation ist T 
Gasthaus „Zur Eiche 


vorgesehen. AU. AI 


a 


in Münchehagen 


Petri Heil 


konnte Dieter Niewind aus Stadt 
Rehburg morgens gegen 2.30 Uhr 
rufen, als er eine dreiviertel Stunde 
nach dem Anbiß einen 30 Pfund 
schweren und 86 cm langen Spiegel- 
Karpfen in Landesbergen aus der 
Weser zog. Der gewichtige Karpfen 
scheint besonderen Appetit 

Mistwürmer, die Niewind als Köder 
benutzte, gehabt zu haben. Im ver- 
gangenen Jahr hatte der Sportang- 
ler aus Rehburg ähnliches Glück; 
damals hing ein etwas über 24 Pfund 
schwerer Karpfen an der Angel, Nie- 
wind wird seine gesamte Verwandt- 
mit zu Nun Fischessen einladen: 

arpfen-Filets schmeck 
wie Kalbfleisch. len 


„HARKE*-Foto: Brehm 
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Jochen Schlosser errang mit M 


11200 Gramm Wanderpokal 


| Rehburg-Loccum. Der Sport-Angler- 
verein Rehburg veranstaltete am 
Pfingstmontag ein Pokalangeln, das mit 
einer guten Beteiligung aufwarten 
konnte. Als Fanggebiet hatte man die 
Loccumer Teiche ausgewählt, in denen 
sich überwiegend Forellen und Karpfen 
befinden. 


Nachdem die Petrijünger ihren Fang 
| beendet und ausgewogen hatten, trafen 
sich die Angler im Clubheim der 
Schmiedestraßen-Gemeinschaft zur Sie- 
gerehrung,. Sportwart Willy Thürnau 
überreichte dem Sieger Jochen Schlos- 


ser für seinen 11200 Gramm schweren 
Fang einen Wanderpokal, der von den 
Gebrüdern Suer gestiftet wurde, Der 
Vorsitzende des Vereins Günter Suer 
erreichte mit 4000 Gramm den zweiten 
und Jugendwart Manfred July mit 
3700 Gramm den dritten Platz, Insge- 
samt wurden an diesem Vormittag 136 
Forellen gefangen. 


Abschließend teilte der Vorsitzende 
mit, daß mit dem geplanten Teichbau 
in der Nähe des früheren Bahnkörpers 
der Steinhuder Meerbahn zwischen Reh- 
burg und Bad Rehburg in etwa sechs 
Wochen begonnen werden soll. ge 


- ana 
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Zahlreiche Anträge bestimmten 


- Ablauf der Generalversammlung 
Rehburger AnsnWürhnpd reitarhii beitragspflichtig 


Rehburg-Loccum. Der 19. General- 
versammlung des 'Sport-Anglervereins 
Rehburg, die im „Ratskeller“ stattfand, 
lagen zahlreiche Anträge vor. Der An- 
trag, Vorstandsmitglieder von der Bei- 
tragszahlung zu befreien, beziehungs- 
weise ihnen die Hälfte des Beitrages zu 
erlassen, wurde abgelehnt, Ebenso er- 
ging es dem Antrag auf Änderung der 
Arbeitsdienstumlage. Die Versammlung 
billigte hingegen den Antrag, Mitglie- 
der, die bis zum 1. Juni ihre Teichum- 
lage nicht entrichtet haben, aus dem 
Verein auszuschließen. Auch sollen ge- 
gen die Säumigen verschärfte Schritte 
unternommen werden: 

Gebilligt wurden ferner die Anträge, 
den Jahresbeitrag durch die Bank ein- 
ziehen zu lassen, den Jugendlichen das 
Angeln an allen Vereinsgewässern in 
Begleitung Erwachsener zu gestatten 
und dem stellvertretenden Jugendwart 
sowie dem Ehrenratsvorsitzenden das 
volle Stimmrecht zu geben. 

Der stellvertretende Jugendwart Hu- 
bert Janik setzte sich für eine Werbe- 
woche für Frauen und Männer ein. Die 
Aufnahmegebühr soll während dieser 
Zeit auf 50 DM gesenkt werden. Ferner 
befürwortete Janik die Aufnahme von 
Jugendlichen, die generell keine Auf- 
nahmegebühr zahlen. Jugendliche, die 


bei Eintritt in den Verein das 16. Le- 


bensjahr noch nicht vollendet haben, 
werden von der Zahlung der Teichum- 
lage (100 DM) befreit; auch bei Errei- 
chung des Volljährigkeitsalters, wenn 


sie an mindestens fünf Arbeitseinsätzen 
teilgenommen haben. 

Aus dem Rechenschaftsbericht des 
Vorsitzenden Günter Suer war zu er- 
sehen, daß der Verein im vergangenen 
Jahr eine Sportfischerprüfung abhielt, 
die Teiche in Loccum ausbaute, drei 
Preisangeln und zwei Ostseefahrten 
und eine Nordseefahrt durchführte. Nach 
Suers Worten soll der Teichbau in Reh- 
burg in drei Monaten beginnen. 

Der zweite Vorsitzende Karl Broschei 
setzte sich für eine Unterstützung der 
Jugendarbeit ein. Gerätewart August 
Linnemann ersuchte um einen Platz zum 
Abstellen der Geräte und Gewässer- 
wart Friedrich Kloth teilte mit, daß für 
1483 DM Fischbesatz angeschafft wurde, 

Jugendwart Manfred July berichtete, 
daß die Jugendgruppe einige Pokalan- 
geln und ein! Zeltfest am Meerbach 
durchführte. Auch wurde am Arbeits- 
dienst teilgenommen. 

Schließlich gab Kassenwart Alfred 
Schimmelpfennig ein Bild von den ge- 
sunden Finanzen. Bei der Vorstands- 
wahl blieb fast alles beim alten. Sport- 
wart Adolf Schwiesselmann stellte sein 
Amt aus beruflichen Gründen zur Ver- 
fügung, übernahm aber das Amt des 
ersten Fischereiaufsehers. Neuer Sport- 
wart wurde Willi Thürnau. 

Abschließend setzte die Versammlung 
den Jahresbeitrag für Wechrpflichtige 
auf 10 DM fest. Die Jugendgruppe trifft 
sich künftig an jedem ersten Dienstag 
im Monat beim Jugendwart. -gC 


630084 


630085 


Sieger beim Angeln 

Rehburg-Loccum. Der Bezirk 4 Hanno- 
ver-Nord führte sein Preisangeln in 
Rehburg im Meerbach durch. Ausrich- 
ter war der SAV Rehburg. An der Ver- 
anstaltung beteiligten sich Petrijünger 
aus Wunstorf, Steinhude, Münchehagen, 
Schaumburg-Lippe 'und Hagenburg, 
darunter auch Damen und Jugendliche, 
Gefangen wurde überwiegend Weiß- 
fisch, Bezirksleiter Rudolf Kamlah 
(Bückeburg) dankte anschließend im 
„Ratskeller“ für die gute Beteiligung, 
das faire Verhalten und die vorbildli- 
che Organisation. Ferner teilte er mit, 
daß der Bezirk eine Bezirksplakette und 
ein Abzeichen für Damen und Jugend- 
liche herausgebracht habe. 

Bei den Damen errang Frieda Zomm 
(Rehburg) den ersten Platz und erhielt 
eine Plakette sowie einen Sachpreis, 
Der Wanderpokal für den schwersten 
Fisch (800 Gramm) ging an Helmut Gie- 
‚bel (Wunstorf). Derselbe hatte das Glück 
noch einen weiteren Wanderpokal als 
erster Preisträger für 1350 Gramm zu 
erhalten. Ihm folgten Erwin Simoleit 
(Steinhude) mit 1250 und Paul Hille 
(Münchehagen) mit 1025 Gramm. 

Den Jugend-Wanderpokal überreichte 
der Bezirksleiter an Holger Wallbaum 
(Münchehagen) für 1300 Gramm. Wei- 
tere Preisträger wafen Heinz Dralle 
(Rehburg) mit 1100 und Ulrich Schu- 
mann (Münchehagen) mit 720 Gramm. 


Auch Regenschauer konnten die Mitglieder des SAV Rehburg nicht vom Angeln 
am Meerbach in Höhe des Stadions zwischen den beiden Staustufen abhalten, das 
aus Anlaß des 20jährigen Bestehens durchgeführt wurde. 


e 2 4 rä „HARKE“-Foto: Sonnenborn 


Auch Verdienste um die 
Sauberhaltung der Gewässer 


Sport-Anglerverein ER sein Jubiläum 
j 11 r) eV 


Rehburg-Loccum. Der Sport- 
Anglerverein Rehburg blickte jetzt auf 
sein 20jähriges Bestehen zurück, Aus 
diesem Anlaß versammelten sich über 
30 Petrijünger, darunter zwei Damen, 
Frieda Zomm und Hannelore Thürnau, 
sowie einige Mitglieder des ASV „Hai“ 
Mardorf, am Meerbach zu einem Jubi- 
läumsangeln. 


Trotz Regens harrten die Teilnehmer 
geduldig aus, in der Hoffnung, den gro- 
Ben Fang zu machen. Abends traf man 
sich zur Geburtstagsfeier im Clubheim 
der Schmiedestraßen-Gemeinschaft. 

Hier wurden die Angler von der Ju- 
gendgruppe bewirtet. Vorsitzender Gün- 
ter Suer erinnerte an die am 13, August 
1957 erfolgte Gründungsversammlung 
im „Ratskeller“ und betonte, daß da- 
mals sieben Einwohner dem Verein bei- 
traten. Am Anfang sagte Suer, waren 
die Angler in Rehburg verschrien. Oft 
wurde ihnen nachgesagt, sie holten die 
letzten Fische aus dem Meerbach. Heute 
sei der Meerbach auf zwölf Jahre ge- 
pachtet und der Verein einer der aktiv- 
sten in Rehburg. Nachdem Suer die an- 
wesenden Gründer Karl Broschei und 
Hermann Meyer begrüßt hatte, verlas er 
ein Schreiben des verhinderten Grün- 


feld, in dem er dem Verein für die Zu- 
kunft alles Gute wünschte und seine 
Verdienste um die Sauberhaltung der 
Gewässer würdigte. Abschließend teilte 
der Vorsitzende mit, daß Stadtdirektor 
Rösner für das Jubiläumsangeln einen 
Pokal gestiftet habe, 


Zweiter Vorsitzender Karl Broschei 
gab Erlebnisse aus der Gründerzeit zum 
Besten und wünschte, daß jedes Mit- 
glied Freude am Angelsport habe, 


Sportwart Willi Thürnau gab vor der 
Preisverteilung bekannt, daß insgesamt 
11400 Gramm, überwiegend Forellen 
gefangen wurden. “ 


Erster Preisträger wurde Heinrich 
Meyer (Messloher Weg) mit 5900 
Gramm, der auch den Pokal des Stadt- 
direktors erhielt, Ihm folgten Günter 
Suer mit 1800 Gramm und Kurt Hem- 
mecke (Mardorf) mit 650 Gramm. Für 
20jährige Vorstandstätigkeit überreich- 
te der Sportwart an Karl Broschei und 
Günter Suer je einen Pokal. Alfred 
Schimmelpfennig, Rudi Korte und Au- 
gust Linnemann erhielten für 10jähri- 
ge Tätigkeit einen Becher. 


Die Jubiläumsfeier mit der Königs- 
proklamation ist für den Oktober ge- 


ders, Ortsbürgermeister August Lust- | plant. 


Günter Suer war Tagessieger 
Rehburg-Loccum. Der Sport-Anglerverein Reh- 
burg beschloß seine diesjährige Fangsaison 
mit einem Abangeln am Meerbach, Sportwart 
Willy Thürnau konnte anschließend den ersten 
Vorsitzenden Günter Suer mit 7250 Punkten als 
Sieger des Tages beglückwünschen, 

Weitere Preisträger waren zweiter Vorsitzen 
der Karl Broschei mit 4500, Sportwart Willy 
Thürnau mit 4000, Gewässerwart ' Adolf 


Schwiesselmann mit 3750, Fischereiaufseher 
Friedrich Kloth mit 2000 und Manfred July mit 
1500 Punkten, 


Der Sportwart ließ durchblicken, daß der neue 
Anglerkönig Günter Suer heißen wird, Seine 
Proklamation erfolgt im Rahmen des Anglerbal- 
les am Sonnabend, dem 29. Oktober, im Kur- 
mittelhaus in Bad Rehburg. Abschließend be- 
schlossen die Petrijünger eine Teilnahme am 
Pokalangeln in Schlüsselburg. 
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Etwa 3000 Setzaale wurden, vom "369g Reh 1777, im Meorbach in Höhe der 
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‚Frauengruppe der Sportangler | 


Mr soll noch vergrößert werden 


W. 'Thürnau einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt 


NEE Der Sport-Angler- 
verein im Ortsteil Rehburg hat einen 
neuen Vorsitzenden: Willi Thür- 
nau. Auf der im Gasthaus „Gieseberg- 
Eck“ abgehältenen Jahreshauptver- 
sammlung lehnte der seit 20 Jahren tä- 
tige ' Vorsitzende und Mitbegründer 
‚ Günter Suer aus Gesundheitsgründen 
' seine Wiederwahl ab, Er versprach aber, 
sich in Zukunft der Jugendgruppe zu 
widmen. Auf Antrag des zweiten Vor- 
sitzenden Karl Broschei wurde Suer für 
seine Verdienste um den Verein zum 
Ehrenpräsidenten gewählt, 

Der neue Vorsitzende, dessen Wahl 
eins erfolgte, will sich mit Rz 
Kraft für den Verein Als eine 
seiner ersten Aufgaben bezeichnete er 
‘es, die bestehenden Gewässer neu gu 
are ten und eventuell ein größeres 


ewässer anzu 

Der weitere Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Zweiter Vorsitzender 
Karl Broschei, Kassenwart Alfred 
Schimmel Fischereiaufseher 
Adolf Schwiesselmann, Jugendwart 
Günter Suer, Stellvertreter Ralf Meyer, 

tsvorsitzender 


gegebenen echenschaftsbericht des 

bisherigen tee Gunter Suer 

war zu en 

rere Preisangeln abhielt, einige Ostsee- 
ährige Be- 


fahrten durchführte, 
stehen festlich beging und einen Sport- 
fischerlehrgang veranstaltete, Zweiter 


tnehmen, daß der Verein meh-. 


Vorsitzender Karl Broschei würdigte die 
Jugendarbeit und sprach insbesondere 
über die Jugendfete. Über die gesunden, 
Finanzen berichtete Kassenwart S 


melpfennig, 

Christian Kefel die umfangreichen Pro- 
tokolle verlas. 

Gewässerwart Friedrich Kloth gab be- 
kannt, daß 1977 für 2996 DM Fischbe- 
satz in den Vereinsgewässern ausge- 
setzt wurde, Sportwart Wili Thümau 
war mit dem der rleerserse 

gen zufrieden. Jugendwart Ch 
Kefe teilte mit, daß die Jugendgruppe 

sechs Angeln und eine Jugendfete 
hielt, Die Beiträge und die Aufnahme- 
gebühr bleiben unverändert. Die ersten 
drei Monate in diesem Jahr werden als 
Werbemonate herausgestellt. Neuzugän- 

e müssen keine Aufnahmegebühr, son- 

ern nur 100 DM Teichumlage entrich- 
ten. 

Der zweite Vorsitzende Karl Broschei 
setzte sich für eine Vergrößerung der 
Frauengruppe ein. Die Versammlung 
beschloß, daß die Ehefrauen von Mit- 
gliedern 35 DM Aufnahmegebühr und 
von Nichtmitgliedern den vollen Be- 
trag entrichten sollen. 

Im Laufe der Versammlung nahm der 


Prochner, Erich Eckbert und Ekkehard 
Gerberding überreichte ir Vorsitzende 
die Ehrennadel in Silber, ge 


Schä tzchen, 


nat du denn schon ee 
was ich gestern gefangen habe... 
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Der Gemischte Chor ( gegründet 1940 


Die Entwicklung : Zusammengestell®gvon der Lehrerin Frau Thea 


onen Merle man Kyuresaberea) 
> 


Programm - Formular eine: Söngerballs von Concordie un 
dem Bemischten Chor 


Rüdiger Doppelfeld 
Seit 1968 Chorleiter beider Chöre 
2 Foto - 
Ausbildung 
Ehrung langzeitiger Mitglieder 
" Germanie " Winzlar 
Festakt zum Gojährigen Jubiläum 
Generalversammlung 
- Singen aur dem Marktplatz 
Generalversammlung: Vorstand wird bestätigt 
Söngerball; mit Tombola 
Generalversammlung 
" 
Sängerball 


Thema : " Wir lassen uns das Singen nicht 
verbieten " 


Mit Ehrungen und Gästen 


Versammlung 
Werbung für Sängernachuwuchs 


Söngerball 
Kspelle Aetmann; Ehrungen von langjährigen 
Mitgliedern - Foto - 


alles kleine Zeitungsinformetionen 


630093 FF 


650094 


Tr benisne CH? __ 


| F 
TE 


630095 


d+B, r GIBTBAECH TEN RR 
Mermıi 8 eih,tsein Gh oormVers 


Rehburg 


worden;2o Damen und 16 Herren waren in der Gründungsversammlung anwe- 


send.Zum Vorstande wählte man 


" Herrn 
Herrn 


Herrn 


Architekt Meßwarb, 
Förster Wilkening, 


Kaufmann Korte, 


Frau Förster Knake, 


Frau Lehrer Dettmer, 


Frau Maurermeister Dettmer, 


zum Dirigenten Herrn Blecher jun. " 


Von diesen allen ist heute nur noch Frau Dettmer,die Witwe des 


Schulrats D.,am Leben und in Rehburg ansässig. 


Am 25. 


Februar,in der nächsten Versammlung,wurden noch Frau W.Kloth 


und Herr Fr.Diele hinzugewählt.Die Statuten wurden festgelegt und von 


45 Mitgliedern unterschrieben. 


Die einzelnen Punkte dieser Statuten umfassen 


1.den 
2.den 
5.die 
4.die 
5.das 
6,den 
7.die 


Namen des Vereins, 

Zweck des Vereins, 
Mitgliedschaft, 

Beiträge, 

Aufhören der Mitgliedschaft, 
Vorstand, 

Auflösung des Vereins, 


8.Satzungsänderungen. 


Nach diesen Statuten besteht der Zweck des Vereins einzig in der Pflege 


des deutschen Liedes. Im weiteren Verlauf der Vereinsgeschichte zeigte 


sich dann aber,daß eng damit verbunden sein kann und muß die Pflege der 
Kameradschaft und Geselligkeit.5o wurde es selbstverständlich,daß nicht 


nur der Chor unter sich kleinere Feiern und Bälle veranstaltete,sondern 


selbstverständlich auch nicht nur an Stiftungsfesten der Chöre in der 


Nachbarschaft,sondern auch an solchen der übrigen Rehburger Vereine gern 


teilnahm,Das erste dieser Art war das Stiftungsfest des Männerturnvereins 
am 16./17.Mai 1920,der nun 15 Jahre bestand. 


Auch nicht nur musikalisch,sondern durch Aufführung von Heimatstücken 


betätigten 


sich die Ghormitglieder kulturell.Der erste große Erfolg dieser 


Art war das im Verein mit dem Gesangverein aufgeführte Spiel "Dörpswies", 


das so einschlug,daß es 6 mal wiederholt werden mußte.Das war im Winter 


1913/14. 


Leider wurde dann durch den 1,.Weltkrieg — wie auch später durch den 
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2.Weltkrieg die Arbeit des Chores unterbrochen und die Gesangsübungen 
eingestellt. 

Genau am Gründungstage nach 10 Jahren ‚am 20.Februar 1920, wurde beschlossen 
die Übungen wieder aufzunehmen und neue Mitglieder zu werben.Schon am 
2.3.20 konnte,da sich etwa 4o Mitglieder gemeldet hatten,ein neuer 
Vorstand gewählt werden,3 Damen und drei Herren: 

1.Vors.: H.Dettmer 

Kassiererin:L.Köstermann 

Schriftführer:A.Linnemann 85,außerdem H.Kloth und die Damen A.lustfeld 

und D.Rode, 


Gleich im selben Jahre wurde wieder mit dem Gesangverein zusammen am 2, 
Weihnachtstage und am Neujahrstage 1921 Theater gespielt und mit dem er- 
z&elten Überschuß die Kasse aufgefüllt. 


Trotzdem mußte am 4.2.21 in einem Übungsabend beschlossen werden, "daß 


jede Dame,welche Vereinsmitglied werden will,einen Herrn mitbringen muß, 


der ebenfalls Mitglied werden will,widrigenfalls erstere nicht aufgenon- 
men werden kann,da es zu sehr an Männerstimmen fehlt." 


Das heute immer noch akute Übel des Mangeldä an Männerstimmen ist also 
schon beträchtlich alt! 
Sein erstes öffentliches Vergnügen feierte der Gemischte Chor dann am 
4.12.21 und von da ab alljährlich im Winter, 
Bemerkenswert ist vielleicht noch die Teihnahme am 5o-jähr Stiftungsfest 
des hiesigen Männergesangvereins Concordia am 10.6.23. 
In der schwierigen Zeit der Inflation wurden die Monatsbeiträge des Ver- 
eins immer höher und ab 14.7.2%3 nach Sachwerten berechnet.Es sollte be- 
tragen: der Jahresbeitrag = 6 Eier,eine este -ulg der Mitglieder = 1 Ei, 
am 25.10.23 mußte erhöht werden: der Jahresbeitrag = 12 Eier,Eintritts- 
geld = 3 Eier,unentschuldigtes Fehlen = Briefporte für einen Fernbrief, 
"dem Vereinsboten wurde für jede Bestellung 1/2 Milliarde bewilligt 

Trotz dieser wirtschaftlich so schwierigen Zeit beschloß der Verein, 
sich jetzt eine Fahne anzuschaffen.Um einen Fonds dafür zu bekommen,wur- 
de am 16.53.24 zusammen mit der Feuerwehrkapelle ein Konzert-und Theater- 
abend veranstaltet,dessen Erlös zur Anschaffung der Fahne verbleiben soll 
te.Schen am 24./25. Mai 1924 konnte die Tahnenweihe stattfinden.Im Preto- 
kollbuch steht darüber: "Die Fahne ist von der Firma aaa Se uno Ten 
angefertigt und kostet mit sämtlichem Zubehör 500 Mark. 
Diese Fahnenweihe wurde eingeleitet durch einen Zapfenstreich der Feuerwehr- 
kapelle,12-14 auswärtige Vereine erschienen zur Feier.Die Weiherede hielt 
der Vorsitzend,Schulrat Dettmer "unter kräftigem Donner und einsetzenden 
Regen". 
Der Vorsitzende,Schulrat Dettmer,mußte infolge seiner Versetzung nach S5tol- 
zenau sein Amt niederlegen.Am 21.11.25 wurde ihm zusammen mit der freuer- 
wehr,dem Kriegerverein und dem Gesangverein ein Abschiedsabend veranstal- 
tet - gemeinsamer Fackelzug und Kaffeetafel im Ratskellersaal. 
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Ab 1924 übernahm der Gemischte Chor das Singen zweier Chöre im fottes- 
dienst am Christabend,nach Wiederaufnahme der Arbeit nach dem Kriege 
ah 1947 wurde dieses Singen auf den Gottesdienst des 1.Weihnachtsta- 
ges verlegt. 

Seit 1930 singt der Verein auch zu Silberhochzeiten seiner Mitglieder, 
auch der passiven Mitglieder.Ebenfalls seit 1950 versucht der Verein, 
die Kameradschaft in den eigenen Reihen zu vertiefen und gleichzeitig 
die Heimat kennenzulernen durch gemeinsame Ausflüge. 

Den Vorsitz des Vereins ibernahm von 25 - 51 Herr Rektor Hangstein. 
Am 1.10.31 wurde ihm eine Abschiedsfeier bereitet,da er nach Langenha- 
gen übersiedelte. 

Im Mai 1932 legte aus Gesundheitsrücksichten der Dirigent Herr 
Blecher sein Amt nieder.22 Jahre hatte er den Verein auf beachtliche 
Weise gefördert.öein Nachfolger wurde zunächst Lehrer Schöneboom,ab 
1934 Herr Kasch. 

Den verwaisten Vorsitz übernahm im Oktober 32 Lehrer Bell. 

Die Zeit des Nationalsozialismus blieb nicht ohne Einfluß auf den Chor. 
Eine neue Verordnung verlangte die "Umstellung auf das Führerprinzip", 
DieVorstandswahl bezog sich nur noch auf den 1.Vorsitzenden,der nun 
"Vereinsführer" hieß.Er hatte die übrigen Vorstandsmitglieder zu er- 
nennen.Mindestens 50% mußten eingetragene Parteimitglieder sein! 


Am 1.1.35 wurde der Verein mit 52 Mitgliedern dem "Ketchsverband der 


Gemischten Chöre,Gau Niedersachsen,angeschlossen.Im 0kt.35 wurden dann 


die neuen "Mustersatzungen" angenommen und damit alle vorherigen Sta- 
tuten und Beschlüsse aufgehoben. 

kin erfreuliches Ereignis war dann am 2.2.36 das 25-jähr.Stif- 
tungsfest des Vereins unter Teilnahme des Kreis- und des Gauführers. 
Als Jubilare wurden geehrt:Frl.M.Busse, Frau Korte, Bürgermstr.Meßwarb, 
Frau Meßwarb und Herr Blecher. 

Trotzdem tauchte im Nov.36 infolge des Mitgliederschwundes ‚der 
sich in allen Vereinen bemerkber machte,die Frage nach der Existenzbe- 
rechtigung unseres Vereins auf.Aber alle an diesem Abend versammelten 
Mitglieder erklärten sich durch Unterschrift "zu ernster aktiver Mit- 
arbeit bereit." 

An diesem Abend wurde Marie Busse 78 zur Kassiererin gew- ernannt 
und hat diesen Posten bis heute zur Zufriedenheit des Vereins behalten. 

Als am 1.5.36 der Dirigent des Vereins verunglückte und am folgen- 
den Tage starb,ibernahm die Organistin Frl.Gehrs die Chorleitung "bis 
zur völligen Genesung des Ehrenchorleiters Blecher!Leider genas dieser 
nicht wieder,sondern verstarb am 22 24.12.37. 


Nach der Unterbrechung der Vereinsarbeit durch den Krieg genehmig- 
te die Militärregierung im November 1946 ‚den Chor wieder ins Leben zu 
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rufen.Die Beteiligung war bis Weihnachten zwar schlecht,dann aber gut. 
Es meldeten sich wieder 59 Mitglieder. 

1.Vors. wurde Wilh.Haste 

zn" N Wilh.Voigt 164 

Schriftführer Aug.Stöxen 82 

Stellvertr. Marie Janecke 184 

Kassiererin Marie Busse 78 

Stellvertr.Sophie Stöxen 261 

Der Beitrag wurde auf 3.DM festgesetzt,das Singen mußte vorläufig in 
der Schulklasse stattfindeh,Glühbirnen zur Beleuchtung wurden vom Ver- 
ein angeschafft. 

Als Dirigenten fand der Chor den Musiker Wilh.Hartmann aus Wölping- 
hausen. 

1939 nahm der Verein auch das Singen zu Goldenen Hochzeiten - auch bei 
Nichtmitgliedern — auf. 

1949 konnten die Übungsabende wieder im neuhergerichteten Vereinslokal 
stattfinden.Jetzt wurde Lehrer Heine zum Dirigenten gewählt,der bis 
heute,also nun auch schon 16 Jahre ‚versucht,den Verein auf anerken- 
nenswerte Höhe zu bringen und auch an zeitgemäßes Liedgut heranzuführen. 
Da die Vereinsfahne durch Brand beschädigt worden war,wurde nun deren 
Reparatur beschlossen. 

Der verstorbene Vorsitzende Wilh.Haste,der vor allem diese Reparatur 
angeregt hatte,war dann der erste,den die reparierte Fahne am 22,4,50 
zur letzten Ruhe begleitete. 

Nun übernahm Aug.Stöxen 377 den 1.Vorsitz,Kurt Storch wurde zum 2.Vors. 
gewählt.Ab Okt.56 Legte Aug.Stöxen aus Altersgründen den Vorsitz nie- 
der,so rückte Kurt Storch auf seinen Platz und Heinr.Suer 234 wurde der 
2.Vorsitzende. 

Ein Licht auf die wirtschaftliche Entwickelung wirft die ständige 
Erhöhung der Jahresbeiträge von 1950 = 4 DM,1952 = 5 DM,1957 = 6 DM? 
1964 = 8 DM. 

Seit 0kt.55 wurde beschlossen,das sonst üblich gewesene Singen zu 
Hochzeiten der Mitglieder des Vereins während der Trauung in der Kirche 
wesen zu geringer Beteiligung einzustellen,dafür aber abends im Hause 
zu singen. 


Ein vielleicht bedeutsames Ereignis war das erste Singen des Ver- 


eins auf Tonband,weil es jedes Mitglied beim Wiederhören stark zur Selbs”- 
kontrolle zwang. 

Bine erneut notwendige Fahnenreparatur wurde 1959 durch Spenden 
der aktiven und passiven Mitglieder finanziert. 

Ein besonderes Fest wurde am 23.2.60 das 50o-jähr.Stiftungifest des 
Vereins,an dem ein Vertreter des Kreissängerbundes teilnahm. 


Von den Gründern des Vereins konnten geehrt werden die damals noch le- 
benden Mitglieder: 
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Frau Korte 39 

Frau Lustfeld 249 

Frl.Busse 96 

Für 40-jähr.Mitgliedschaft: 

Frau Schröder 116,Frau Rabe 50o,Frau Janecke 184,Frau Dökel 155, Frau 
Stöxen 261,Herr Stöxen 261 ‚Herr Suer 64,Herr Meyer 102; 

Für 25-jähr.Vorstansarbeit:frau Stöxen 261,Frau Busse 78 

Für 5o-jähr.aktive Mitarbeit bekam Frl.Busse 96 die goldene Sänger- 
nadel überreicht mit der entsprechenden Ehrenurkunde, 

Seit 1960 übernahm der Chor auch das Singen in der Kirche zur Golde- 
nen Konfirmation, 

Die Mitbeteiligung des Chores an allen Veranstaltungen der Stadt 
wie 17.Juni,Einweihung des neuen Ehrenmales wie alljährlich am Aus- 
marsch der Vereine zum Schützenfest oder am Volkstrauertag bei der 
Kranzniederlegung ist ebenso selbstverständlicher Brauch geworden wie 


das Singen bei den Beerdigungen der Mitglieder, 


Diese Zusammenfassung der Geschichte des Vereins gründet sich auf 


die jeweiligen Protokolle der Schriftführer, 


del. Ayalsargen 
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SAÄNGERBATLL 


mitt TANZ und GHORDARBIETUNGEN 


am 20. Februar 1971 


veraustaltet vom Männer-Gesangverein “Concordia” von 1873 


und Gemiächter Chor von 1910, Rehburg/Stadt 


Beginn: 20.15 Uhr Dirigent: Lehrer Rüdiger Doppelfeld 


u EEE 


A. Niedersächsischer Sängerspruch 
"ko brandende kogen das hasser schäunt" Alfons Renard 
(Gemischter Chor) 

B. Begrüßung durch den Herrn Vorsitzenden Kurt Storch 

9. Gemischter Chor, Rehburg, singt: 


il. Bau»=ernwalzer Satz von Franz Willms 


2. Schwanenfluß Satz von Horst Menzel 
korte u.keise: Stephan Foster 
3. Yesterday (Gestern noch) Text und Musik: 
John Lennon/Paul McCartney 
Satz von Lebrecht Klohs 


- Manzmusik - 


D. Heidechcr, Erokeloh, singt: 
Drei Lieder nach Wahl | 
- Tanzuusik - 
Bo ‚Niinner-Gesangverein "Concordial singt! 
1, Deutscher Sängergruß 
"Grüß Gott mit hellen Klang" Albert Methfossel 


2. Wer tier nit uns will fröhlich sein Wilhelm Hübel 
Walther Schneider 


3. Wenn hier een Pott mit Bohnen 
bteiht Hermann Erdlen 


h. Casatschok (Petruschka) Musik und Originaltext 
Boris Rubaschkin 
Der (iemischte Chor vereinigt sich heute, Abend mit dem 
Männer=Gesängverein, um zu singen: 
Niedersächsischer Sängergruß 
"Yo die keser rauscht" Wilhelm Rodewald 


Ehrungen durch Vorstandsmitglied vom Singerbund 

ne Nordwestdeutschland 
durch den Herrn Vorsitzenden Friedrich Voigt 
durch die Herren Vorsitzenden Kurt Storch und 


Heinrich Sue r »2- 
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Rüdiger Doppelfeld 
3071 Mardorf 18 


geb. am 2. August 1942 in Euskirchen (Rhld.) 

Besuch der Volksschule II Willich / Krefeld 1949 - 1955 

anschl. mathem,.-naturwissenschaftl. Gymnasium "Fichte-Schule" „ Krefeld 
Abitur 1964 

Studium an der Pädagogischen Hochschule Hannover „ Hauptfach Musik 

1. Lehrerprüfung März 1967 ; 2, Lehrerprüfung Dezember 1969 

1967 - 1969 Chorleiter des MGV "Liederkranz", Neustadt 

Seit 1963 Chorleiter des Gemischten Chores des MGV v. 1891 Neustadt 
Übernahme der beiden Rehburger Chöre im Oktober 1970 


N Rehburg 


y 


. . leiters 


Gemischter Chor zog Bilanz 


an IN 


x 


Rehburg-Loccum. Die Mitglieder des gemisch- 


ten Chores im Ortsteil 


Rehburg trafen sich im 


„Ratskeller“ zu ihrer Generalversammlung. Der 


gesamte Vorstand wurde auf weit 
wiedergewählt. Vorsitzender 


ere zwei Jahre 
Kurt Storch war 


ü uten Besuch erfreut. Er hofft, daß 
Ken en bei den Übungsabenden der Fall sein 


i itgliedern Irmgard 
ne irn (zweiter Vorsitzen- 


Laging und Heinrich Suer 


Glandorf, Fritz 


‚ die an jedem Übungsabend teilnahmen, 
a je seine Glückwünsche aus. Aus den 
Protokollen und dem Jahresbericht der Schrift- 
führerin, Elfriede Burkatzky war zu entnehmen, 


daß der Chor 23 Übun 
werden durchschnittlich von 
sucht. Außerdem beteiligte 
30 Veranstaltungen, 


gsstunden abhielt. Sie 
34 Teilnehmern be- 


sich der Chor an 


Kassiererin Marie Busse 


berichtete über eine gesunde Finanzlage. Chor- 
leiter Rüdiger Doppelfeld teilte mit, daß die 


de am Donnerstag, dem 17. | 
020 Uhr im „Ratskeller“ beginnen. 


ber um 19,30 
Der MGV wird anschließend 


Okto- 


um 21 Uhr singen. 


Ferner wies er auf den am 30. November in 
Neustadt stattfindenden Sängerball hin. Die 


Weihnachtsfeier 


des gemischten Chores und des 


MGV ist für den 19. Dezember, der gemeinsame 
Ball für den 8. Februar vorgesehen. Im Frühjahr 


soll ein Frühlingssingen als 


offenes Singen ab- 


gehalten werden. Abschließend teilte MGV-Vor- 


sitzender Friedrich Voigt mit, 


daß die Kreis- 


delegiertentagung am 3. November in Stolzen- 


au stattfindet. 


“| [73 


er Sänger zogen Bilanz 


Gemischter Chor führte im Vorjahr 27 Übungsstunden durch 


Rehburg-Loceum. . Mit dem Sänger- 
spruch „Wo brandende Wogen, ..* er- 
öffnete der Gemischte Chor Rehburg 
seine im „Ratskeller“ durchgeführte Ge- 
neralversammlung. Vorsitzender Kurt 
Storch bezeichnete das abgelaufene Jahr 
als arbeits- und erfolgreich, Der schön- 
ste Erfolg, so betonte er, sei das gule 
Abschneiden beim Wertungssingen in 
Stolzenau gewesen, Dies sei in beson- 
derem Maße ein Verdienst des Chor- 

Rüdiger Doppelfeld, dem der 
Chor zul Dank verpflichtet sei. 2) 


Indem Storch seinem Wunsch auf gu- 
ten Besuch der donnerstags stattfinden- 
den Übungsstunden Ausdruck gab, wür- 
digte er die Tatsache, daß der Sanges- 
bruder Fritz Laging nur einmal den 


- Übungsstunden ferngeblieben sei, Aus 


Y 


iftführerin Elfriede B \ 
zu entnehmen, daß der Chor 27 Übungs- 
stunden abhielt, welche von. durch- 
schnittlich 29 Mitgliedern besucht wur- 


f ua ’ 
‚Abgerundet wurden die Regularien 
der Kässiererin Marie Busse Wahlen 
er e Busse, 

stehen erst Beamte. Jahr an. 
pelfeld wies auf die 


ch für eine 
an dem am 


den umfangreichen Protokollen der, 
Schr ARE 


r b ” 
10. Januar und den DRK-Ball am 
31. Januarhin. Fin ee 

Den Abschluß der Versammlung bil- 
dete die Vorführung einer Dia-Serie, 
in der Fritz Laging das Vereinsgesche- 
hen ‘des vergangenen Jahres noch ein- 
mal Revue passieren leBa „= vege- 


ku, 4 
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NR. 2:78 


Ein Abend - dem Gesang gewidmet | 


Gemischter Chor, MGV Rehburg und „Heidechor“ feierten 


Rehburg-Loccum. Unter dem Motto: 
„Wir lassen uns das Singen nicht ver- 
bieten; 'das Singen nicht und auch die 
Fröhlichkeit!“ feierten der Männerge- 
sangverein „Concordia“ und der Ge- 
mischte Chor Rehburg im „Ratskeller“ 
ihren Sängerball, der mit Chor-Darbie- 
tungen umrahmt wurde. 

Vorsitzender Kurt Storch vom Ge- 
mischten Chor konnte unter den zahl- 
reichen Besuchern auch den Kreisvor- 
sitzenden Friedrich Runge, Ortsbürger- 
meister August Lustfeld, Mitglieder des 
Stadtrates und den Heidechor Brokeloh 
begrüßen. Kurt Storch sprach sich für 
eine verstärkte Mitgliederwerbung aus 
und dankte dem Dirigenten Rüdiger 
Doppelfeld, der für diesen Abend wie- 
der ein ausgezeichnetes Gesangspro- 
gramm zusammengestellt hatte, 


Der MGV „Concordia eröffnete den 
Reigen der Darbietungen und erfreute 
sein Publikum unter anderem mit den 
Titeln „Es löscht das Meer die Sonne 


nr und „Schwarzbraun ist die Hasel- 
| nuß“ 


| Hartmut Kem 


‘Der Leiter des Brokeloher Heldechors, 
nper, erklärte, daß der 
Chor bereits seit zwölf Jahren am “ 


Me purger Sängerball teilnehme BE 
| dankte sich für die neuerliche Einla- 


‚nen Tag, der zu Ende geht. nr 


dung. Die Brokeloher sangen von einer 
estischen Hochzeit und von einem schö- 


- 


Bu 


Vom Gemischten Chor gefielen besön- 
ders die Lieder „Swing low" und „An 
die Freunde“, Starker Beifall zeigte den 
Chören, daß ihre Darbietungen aus 
einer guten Mischung bestanden. 
stand die Ehrung langjähriger Mitgiier 

n e g lan er N 
der durch den Kreisvorsitzenden Fried- 
rich Runge. Er vertrat die Ansicht, daß 
es in der heutigen Zeit schwer sei, Idea- 
listen zu finden wie die Jubilare, 

Heinrich Most vom MGV erhielt für 

25jährige aktive Tätigkeit die silberne 
Nadel des Nordwestdeutschen Sänger 
‚bundes, Elfriede Laging vom Gemisch- 
ten Chor wurde für 40jährige aktive 
Mitgliedschaft sogar mit der goldenen. 
Nadel und Urkunde ausgezeichnet. Grete 
Meyer und Harriet Lehmann (25 Jahre) 
erhielten die Silbernadel, hr, 


MGV und Gemischter Chor für 
Fortbestand der Liederpflege 


Intensivere Werbung für 5ä 


„a A 


ber Männergesang- 
verein „Concordia“ und der Gemischte 
Chor des Ortsteils Rehburg beginnen 
nach der Sommerpause wieder mit den 
Übungsabenden. Sie finden wie bisher 
jeden Donnerstag im „Ratskeller“ statt. 
Der Gemischte Chor trifft sich erstmals 
am 21. Oktober um 19.30 Uhr und der 
MGV anschließend um 21 Uhr. 

Zuvor hielten beide Chöre ihre Ge- 
neralversammlungen ab. Dabei’ kreuzte 
immer wieder. die Frage auf, ob der 
aktive Männergesangverein auch in Zu- 
kunft das deutsche Liedgut hegen und 
pflegen könne. Vorsitzender Friedrich 
Voigt mahnte die Mitglieder zur Mobili- 
sierung aller aktiven Kräfte, denn nur 


Rehburg-Loccum, 


so ‚sei der Fortbestand des Vereins Be- : 


a 


Mit einer Tombola 


und der Kapelle Artmann fand der 
- Sängerball mit Chordarbietungen im 
Rehburger Ratskeller statt. Eingela- 
den waren die Mitglieder des Ge- 
mischten Chores des MGV von 1891, 
Neustadt am Rübenberge. Der Ver- 
anstalter war der Männergesangver- 
ein „Concordia* von 1873 Rehburg 
und der Gemischte Chor von 1910 
aus Rehburg. Bei den Gesangsdar- 
bietungen wirkte Pastor Stiens aus 
Rehburg als Solist auf der Gitarre 
mit. Den Höhepunkt der Veranstal- 
tung bildete die Ehrungen von eini- 
gen Mitgliedern, die für sechzig- so- 
wie für fünfundzwanzigjährige Mit- 
gliedschaft geehrt wurden. Die Jubi- 
lare wurden vom zweiten Kreisvor- 
sitzenden des Sängerkreises Stolzen- 
au Heinrich Teßner aus Uchte geehrt. 

„HARKE“-Foto: Rähse 


ee in Rehburg 


sichert. Aus der Versammlung heraus 
kam der Vorschlag, die Jugend mehr für 
den Gesang zu interessieren, der bei 
Chorleiter Rüdiger Doppelfeld vollen 
Beifall fand. Darüber hinaus befürwor- 
tete er eine intensive Mitgliederwer- 
bung und bat um reße Beteiligung an 
den Übungsabenden. 

Nach den Abschlußberichten des Vor- 
standes zeigte sich die Versammlung 
mit seiner Arbeit zufrieden und bestä- 
tigte ihn ohne Gegenstimmen in sei- 
nem Ami. 

Der Veranstaltungskalender der bei- 
den Chöre sieht für den 16, Dezember 
eine Weihnachtsfeier vor, der traditio- 
nelle Sängerball wird ‚am 19. Februar 
des kommenden Jahres stattfinden. ge 
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Gutbesuchte Generalversammlung 
des Gemischten Chors Rehburg 


Willy Meyer Dal an ne Übungsabenden teil 


Rehburg-Loccum. Der Gemischte Chor 
im Ortsteil Rehburg eröffnete seine Ge- 
neralversammlung mit dem Sänger- 
spruch: „Des Lebens Sonnenschein“. 
Vorsitzender Kurt Storch war erfreut 
über den zahlreichen Besuch von akti- 
ven Mitgliedern und hoffte, daß dies 
bei den Übungsabenden auch der Fall 
sein möge. 

Aus den Protokollen der Schriftfüh- 
rerin Elfriede Burkatzky war zu erse- 
hen, daß der Chor 21 Übungsabende ab- 
hielt, die durchschnittlich von 28 Teil- 
nehmern besucht wurden. Lobend er- 
wähnt wurde Willy Meyer, der nicht 
nur an sämtlichen Übungsabenden des 
Gemischten, sondern auch des Männer- 

\ chores teilnahm. Die seit über 40 Jahren 
tätige Kassererin Marie Busse berich- 
tete von einer erfreulichen Finanzlage. 
Rudi Anders bat um Entlastung des 
Vorstandes und befürwortete dessen 


I1Ez 


Ta 


Wiederwahl, die einstimmig auf weitere 
zwei Jahre erfolgte. . 

Chorleiter Rüdiger Doppelfeld beton- 
te, daß das Programm im vergangenen 
Vereinsjahr erfolgreich verlief und bat, 
daß Neuaufnahmen "möglichst an den 
ersten Übungsabenden erfolgen möch- 

n Bestellung der 
unkte einge- 
richtet. Friedrich 
Voigt hoffte, 
zwischen den 
viele Jahre beste 

Vorsitzender 
Versammlung folgende Termine 
kannt: Beginn der Übungsabende am 
Donnerstag um 19.30 Uhr, Weihnachts- 
feier am 16, Dezember und Sängerball 
am 19. Februar. Ferner wird der „Ge 
mischte“ anläßlich des DRK-Alten- | 
nachmittags und am ersten Weihnachts- 
tag in der evangelischen Kirche singen. 


“ii 


ie \ 
u. 


afje1}sB10a 


— 2 2 
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Für 40jährige Treue wurde Frau E, Voigt vom Gemischten Chor Rehburg durch den 2. Vor- 
sitzenden des Kreissängerbundes mit der Ehrenurkunde des Nordwestdeutschen Sängerbundes 


ausgezeichnet. 


Verdiente Mitglieder ausgezeichnet 


Ausgelassene Stimmung beim gemeinsamen Sängerball in Rehburg 


Rehburg. Die Ehrung verdienter Mitglieder 
des MGV Concordia und des Gemischten 
Chores Rehburg stand neben einem Quer- 
schnitt aus dem Repertoire beider Chöre im 
Mittelpunkt des gemeinsamen Balles im „Rats- 
keller", der unter dem Motto „Heut woll'n wir 
lustig sein — heut woll'n wir fröhlich sein“ über 
die Bühne ging. 

Unter zahlreichen Ehrengäste konnte Vor- 
sitzender Storch vom Gemischten Chor u. a. 
den Kreisvorsitzenden des Sängerkreises Stol- 
zenau, Runge, seinen Stellvertreter Ehlerding, 
Loccum, Kreisvorstandsmitglied Frau Dubigk, 


„Germania“ Winzlar 


Anton Bultmann, 
Beharnt der lustige 
ünthor varsammelte 


Ogelbauer seines Zeichens, 


Anton und der Landwirt 
n im Sommer des Jahres 


1859 ältere und jüngere Mänmer um si und 


gründeten einen 
Stand sind seithe 
ab 18 Jahre bela 
keinerlei polit 
diglich die pfl 


Gesangverein. Religion und 
r für sangesfreudige Männer 
nglos. Der Verein hat auch 
ischen Charakter, Er läßt sich le- 
ege des vierstimmigen Gesanges 


angelegen sein. Anton Bultmann baute selbst 


für die Übun 


gsstunden ein Harmonium, das, 


vage: et ee Lngebaut, noch heute im 
n vorhanden ist. Disser Grü " 
nierte und dichtete auch, sog Bogps 


Winzlar, an der 
Lippe, unterhält ni 


Grenze von Schaumburg- 
cht nur mit den Nachbar- 


vereinen des Sängerkreises Stolzenau, sond 

u in an N utktgern ein gut mackbar- 
es verhältnis. Man unterstützt sich - 

seitig bei Veranstaltungen, ie 


Beide Weltkrie 
einen große Lück 


ge Hosen wie bei allen Ver- 
en in die Reihen der Mitglie- 


der, Der Wiederbeginn nach dem zweiten elt- 
krieg war besonders schwer, Aber die Winz- 
larer Männer ließen sich nicht entmutigen, 
Heute hat der Verein 25 aktive Sänger zu Mit- 
gliedern, bei der Gründung waren es 49, Ehren- 


vorsitzender Homeyer 


gehört dem Verein über 


60 Jahre, Sangesbruder August Meyer über 


50 Jahre an. 


Stolzenau, und den Brokeloher Heidechor be- 
grüßen. Anschließend stellte er den neuen 
Dirigenten, Lehrer Rüdiger Doppelfeld, Mar- 
dorf, vor, der ein ausgezeichnetes Programm 
zusammengestellt hatte. 

Das vom Gemischten Chor in Originalsprache 
vorgetragene „Yesterday“ wurde besonders gut 
aufgenommen, während das russische Volks- 
lied „Casatschok" des MGV den stärksten Bei- 
fall erntete,. Der Brokeloher Heidechor erfreute 
u. a. mit „Das‘Wandern ist des Müllers Lust". 

Als Vorbild für die Eee stellte Kreisvor- 
sitzender Runge die Jubilare heraus, die für 
langjährige aktive Mitgliedschaft ausgezeichnet 
wurden, Für 50jährige aktive Tätigkeit erhielt 
August Blöthe (MGV), für 40jährige aktive Mit- 

liedschaft Auguste Rode (Gemischter Chor) 

ie Ehrennadel samt Urkunde des Deutschen 
Sängerbundes. Dem Vorsitzenden des Gemisch- 
ten Chores, Kurt Storch, überreichte Runge für 
20jährige Vorstandstätigkeit die goldene Nadel 
des Nordwestdeutschen Sängerbundes. Die 
gleiche Ehrung wurde Frau Thea Mertelsmann 
für Ihre 20jährige Schriftführertätigkeit zuteil, 

MGV-Vorsitzender Friedrich Voigt würdigte 
die Verdienste des Jubilars August Blöthe und 
»eichnete ihn mit der Erinnerungsplakette aus. 
Wilhelm Stolte erhielt für 50jährige Mitglied- 
schaft ebenfalls eine Plakette und wunde zum 
Ehrenmitglied ernannt. Plaketten für 40jährige 
Zugehörigkeit erhielten Wilhelm Kiel und Fried- 
rich Dökel. Kurt Storch nahm die Ehrung im 
Gemischten Chor vor und ernannte Frau 
Auguste Rode zum Ehrenmitglied. Für ihre 
Verdienste um den Chor wurde ihr sowie Frau 
Mertelsmann und Frau Schrader eine Schala 
überreicht, Heinrich Suer dankte dem Vor- 
sitzenden im Namen des Chores für den Ein- 
satz und zeichnete ihn mit einer Erinnerungs- 
plakette aus, 


Unter Leitung von Ehrenchormeister Otto 
Heine sangen beide Chöre das bekannte Lied 
„Freunde, die Herzen". Gemeinsam beschlassen 
die Chöre mit dem „Schneewalzer" den offiziel- 
len Teil des umfangreichen Programms. Der 
Reinerlös der die aus Mitglieder- 
spenden zusammengestellt war, wind dem DRK- 
Ortsverein libergeben. -g0 
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„Festakt zum 60jährigen Jubiläum 


' 


Rehburg. Am Wochenende konnte der „Ge- 
‚mischte Chor von 1910" sein 60jähriges Jubi- 
läum festlich begehen. Neien dem seit 1873 be- 
stehenden Männergesangsvereins „Concordia“ 
gründeten, wie aus dem Protokoll ersichtlich, 
am 20. Februar 1910 20 sangesfreudige Damen 
und 16 Herren den Gemischten Chor. Trotz 
der Kriegswirren des ersten und zweiten Welt- 
krieges konnte der Chor sich ständig weiter- 
entwickeln und verfügt heute über einen ausge- 
zeichneten Klangkörper. Gemeinsam mit dem 
MGV „Concordia“ hat es bereits viele Veran- 


„Gemischter Chor Rehburg“ ehrte seine treuesten Mitglieder 


die Glückwünsche des befreundeten Vereins 
aus und überreichte gleichzeitig ein Blumen- 
gebinde. Der Vorsitzende des Jubiläumsvereins, 
K. Storch, streifte in seiner Festansprache kurz 
die sechs Jahrzehnte Vereinsgeschichte, Als 
noch lebende Gründerin nannte er die ehema- 
lige Lehrerin Frl. Busse, die seit einigen Jahren 
ihren Lebensabend auf der Insel Langeoog ver- 
bringt. Für 50jährige Vereinszugehörigkeit 
wurden Marie Janecke, Luise Dökel, Sophie 
Schröder und Ernst Meyer mit Erinnerungs- 
geschenken geehrt. 


staltungen ausgerichtet, und es ist immer wieder 
bewundernswert, wie sich beide Chöre ver- 
stehen und ergänzen. Chorleiter Heine hat für 
beide Vereine die Betreuung übernommen, und 
nicht zuletzt hierdurch ist das Liedgut in etwa 
aufeinander abgestimmt. 


Der Vorsitzende des MGV, F, Voigt, eröffnete 
die Jubiläumsveranstaltung im Saal des „Rats- 
kellers“, sein Vorstandskollege Weber sprah 


vorsitzende des Sängerbundes, Ehlerding, y 
Loccum, würdigte die Verdienste des Jubilars 

und zeichnete ihn mit der goldenen Ehrennadel 

mit Kranz sowie dem Sängerpass aus. Die 
Sangesbrüder Ernst Meyer und Friedrich Kloth 
wurden für langjährige Vereinstreue vom Vor- 
sitzenden F. Voigt ausgezeichnet. 2 


Der Festakt, der von Chorvorträgen umrahmt 
war, zeigte die gute Harmonie zwischen den 
beiden Rehburger Vereinen. Daß diese beim 


anschließenden Sängerball vertieft wurde, ver- 
steht sich von selbst. Er -ge, 


Neues aus Stadt Rehburg 


Rehburg. In seiner Generalversammlung im 
„Ratskeller“ wählte der gemischte Ghor den ge- 
samten Vorstand einstimmig wieder. Schriftfüh- 
rerin Mertelsmann berichtete über -das vergan- 

ene Vereinsjahr. Kassiererin Busse erläuterte 

ie gesamte Finanzlage. Notenwart Heinz Grote 
erhielt Verstärkung durch August Lustfeld und 
die Sangesschwestern: Mackeben und Häusler, 
Vorsitzender Kurt Storch setzte sich für eine in- 
tensive Mitgliederwerbung ein und wies darauf 
hin, daß Neuaufnahmen zu den nächsten drei 
Übungsabenden, die jeden Dienstag ab 19,30 
stattfinden, willkommen sind. Chorleiter Doppel- 
feld verband seinen Dank für die bisherige gute 
Zusammenarbeit mit der Anregung, auch im ge- 
mischten Chor einen Musikausschuß zu bilden 
und weiteres Notenmaterial anzuschaffen, 'Zur 
Mitarbeit im Musikausschuß fanden sich die 
Chormitglieder Anders, Mertelsmann und, Ar- 
ning bereit. Am 10, Dezember wird der gemischte 
Chor einen Musikausschuß zu bilden und weite- 
res Notenmaterial anschaffen. 


Am 10, Dezember wird der gemischte Chor mit 
dem MGV in der neuen katholischen Kirche sin- 
en. Für den 21. Dezember ist die Weihnadhts- 
eier geplant, Zum Sängerball am 12. Februar 
soll der gemischte Chor Neustadt eingeladen 
werden. Fa 
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Vorstand des Gemischten Chores 
u . . ae» -... 

. einstimmig im Amt bestätigt 

Rehburg. Zur Generalversammlung des Ge- 
mischten Chores trafen sich die Mitglieder im 
Rehburger „Ratskeller“. Im Mittelpunkt stand 
die Neuwahl des Vorstandes, der einstimmig 
auf zwei weitere Jahre in seinem Amt be- 
stätigt wurde. Neues Mitglied im Musikaus- 
schuß wurde überdies Frau Burgatzki. — Vor- 
sitzender Kurt Storch bezeichnete das ver- 
gangene Jahr als sehr arbeitsreich für den 
Chor. So seien allein 29 Übungsabende abge- 
halten worden. Ein ausführliches Bild vom 
Vereinsgeschehen vermittelte Schriftführerin 
Mertelsmann. Chorleiter Doppelfeld erwähnte . 
die gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand. 
Er dankte dem Chor für die geleistete Arbeit 
und wünschte einen guten Besuch der Übungs- 
abende, — Zusammen mit dem Männergesang- 
verein will der Chor im Mai ein offenes Singen 
veranstalten und sich am Jubiläumskonzert des 
MGV, das in Neustadt wiederholt werden soll, 
beteiligen. MGV-Vorsitzender Voigt gab der 
Versammlung die Programmfolge der 100-Jahr- 
Feier bekannt. Kurt Storch betonte, daß der 
Gemischte Chor den MGV anläßlich seines 
Jubiläums unterstützen werde. Zudem setzte er 4 p-Ad 47 
sich für eine gezielte Mitgliederwerbung ein. 


24..33 Viel Beifall für Chordarbietungen 
Aktive und langjährige Mitglieder der Rehburger Chöre geehrt 


de zwischen den Chören und 
Rehburg. Der traditionelle Sängerball Wie fest die Banı 

häre. en nicht nur die ihren Mit liedern ist zeigt die Tatsache auf, 
se daß sehr Viele weitere Ehrungen für Treue vor- 

genommen werden konnten. 
auf den Männergesangvereinsvorsitzender Friedrich 
Freundeskreis füllten. Voigt ehrte für 60jährige Mit liedschaft Hein- 
Die Wünsche für einen guten Verlauf des rich Busse, für, Bü Jahre Karl Brunschön und 
Abends, die der Vorsitzende des Gemischten August Lustfeld, für 40 eu; Rudolf Anders, 
Kurt Storch, in seinen Willkommens- Heinrich Lempfer, Wilhelm Lempfer, Wilhelm 
gingen schni Erfüllung. Meyer; für 25 Jahre Ernst Busse, Siegfried Kasch 
Ernst Meyer, Heinz Schulz, Kurt Storch, Erwin 
Rode, Hermann Schröder, Dr. Werner Hübner, 

nit Gustav Luer und Heinrich Meyer. 
® 


en Beim Gemischten Chor wurden durch Vor- 

für die alle Akteure viel Bei sitzenden Kurt Storch ausgezeichnet: Für 50 

Jahre Mitgliedschaft Minna Giesecke, Sophie 

Stöxen; für 40 Jahre Dora Schmidt; für 25 Jahre 

Ella g, Lina Ahrens, Ernst are einz 

_ Schulz, Marie Rose, Margarete Weßling, ‚Sieg- 
fried Kasch und Erwin Rode, 


vom Männ esangyerein „CD viren und für Beim Männergesangverein „Concordia* lau- 


jährige Mitgliedschaft 
t Busse, Siegfried fen indessen schon die Vorbereitungen für das 
Be Se Heinz. Schulz a ehrt Fest. des 100jährigen Bestehens auf vollen 
Storch; vom Gemischten Chor für 40 Jahre Mit- Touren. Es deutet schon heute alles darauf 
gliedschaft Dora Schmidt und für 25 Jahre Ella hin, daß dieses Jubiläum eine herausragende 
Laing sowie Lina Ahrens. 77 Veranstaltung in Rehburg werden ke 


r Chor zog Bilanz. 
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AM SONNABEND, 
DEM 6.MAI, UM 19,30 UHR, 


findet aufdem Platz 


vor der Schule 
ein 


GEMEINSAMES SINGEN 
MIT JUNG UND ALT 


StreL 


Die Rehburger Gesangvereine 
laden Sie hierzu herzlich ein. 


EINTRITT SRREI 


— 


Cho-N 
yet LNor N 


N 


(IF 


\ı Gemischter Chor Rehburg und 


„Concordia“ feierten gemeinsam 
Ehrung langjähriger Mitglieder war Mittelpunkt des Geschehens 


Rehburg-Loccum. Ein großes Stell- 
dichein von Sangesbrüdern und -schwe- 
stern fand am Sonnabend in der Broke- 
loher Gaststätte Meinzen statt. Gemein- 
sam hatten der Männergesangverein 
von 1873 „Concordia“ und der Gemisch- 
te Chor Rehburg von 1910 mit viel Liebe 
einen Sängerball ausgerichtet, der wie- 
der großen Zuspruch bei den Miitglie- 
dern fand, 


Neben der Möglichkeit zum Tanzen 
wurde ein reichhaltiges Programm gebo- 
ten, das über musikalische Einlagen bis 
zu einer Tombola reichte. Naturgemäß 
standen Gesangsdarbietungen sowohl 
vom Gemischten Chor als auch vom 
MGV im Mittelpunkt und fanden viel 
Applaus. Chorleiter Rüdiger Doppelfeld 
hat beide Vereine in den letzten Jahren 
zu beachtlichen Leistungen geführt. Be- 
geisterten Beifall gab es darüber hinaus 
für den mit beiden Vereinen freund- 
schaftlich verbundenen „Heidechor“ aus 
Brokeloh. 


Der Sängerball war Anlaß für eine Eh- 
rung verdienter Sangesbrüder und 
-schwestern. Der Vorsitzende des MGV, 
Friedrich Voigt, überreichte unter dem 
Beifall der Festversammlung dem Eh- 
renpräsidenten des Vereins, Heinrich 
Schmidt, die Goldmedaille für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit. 


Ebenfalls 50 Jahre mit dem Gesang 
verbunden sind Anna Ahrens und Luise 
Dralle, die von ihrem Vorsitzenden Kurt 
Storch ausgezeichnet wurden. Für 25 
Jahre aktives Singen erhielt Magdalene 
Meyer die Ehrennadel des nordwestdeut- 
schen Sängerbundes. 


Neben den auf dem Ball geehrten Mit- 
gliedern können auch Eleonore Holtorf, 
Minna Mahlmann, Heinrich Mackeben, 
Heinrich Niebuhr, Wilhelm Lempfer, Au- 
gust Suer und Heinrich Dökel auf ein 
halbes Jahrhundert Vereinzugehörigkeit 
zurückblicken. 25 Jahre dabei sind fer- 
ner Marie Puppartz, Ernst Wilkening und 
Martin Jäckel. MK 
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Auf dem Sängerball des MGV und des Gemischten Chores Rehburg ehrten die Vereinsvorsitzenden Friedrich Voigt (rechts) und Kurt Storch (links) 
die langjährigen Mitglieder Heinrich Schmidt, Anna Ahrens, Luise Dralle und Magdalane Meyer. 


Foto: Krause 
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Hefchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 


Gcaenwärtig: 


a. Die Magiftratsmitglieder: 


Bürgermeifter Afusark. 
% Dorfitsender ; 
Ratsherr. ....... Lmahr. u 
NER 
Aare er E 
b. Die Bürgervorfteher: 


Doriteher ....... Mor Ketna_ Ber 


Wortführer ; 


in der Sigung am H- Beil 19 5 


our Derhandlung über 


waren in der heutigen, ordmungsmäßig berufenen 
Situng die nebenbenannten Alitglieder der Lollegien 
erjchienen. 


Die Derfammlung war gemäß $$ 58 und 57 
; Stadtverfaffungsitatuts  bejchlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 
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I gybatsa fit, Arm anaftafn Aoagpent Pepe Bank ang. 
Bi fir 300 Weoflrostian at Bin Lirungpirtta Enifotfe vortfe Dir sorbi. 


gm Wüntgerter Sonforre Jütteng rer dent gm Iran mine Lyengbiftong 
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Hejchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 


in der Siguna am L GesL. 19/8 


Geacenwärtia: 


a. Die Magiftratsmitglieder: 
Sur Derbandlung über 
Bürgermeilter \ 


Dorjisender ; 


Ratsherr 


Re { waren im der heutigen, ordmungsmäßiig berufenen 
© b. Die Bürgervorfteher: 


1. Doriteber.......... AyıJalı a Mr 1. 


Wortführer; 


Sitzung die nebenbenannten Mitglieder der Lollegien 
erichienen. 

Die Derfammlung war gemäß SS 58 und 57 
des Stadtverfafjungsitatuts  bejehlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 


Auasjsaen: 


Merf. 


Hu.-ussc. 2X u. F.-DTs, / r 
Nammerer AH Zu m: (#: 


. DMitklg, an a 


es ei Ras N, lauf 


# TE 
‚je . Yr n ?r rm 

2, Oingebe. i, Liste d. Deschl. u DE 2: 4 Ya 
Mr ie R 

1, Sm like rk, % 2 e) 
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Befchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 


% 


Ye 


in der Siguna am 


Gegenwärtig: 


Die Magiftratsmitglieder: 


d. 
(fr 
Bürgermeifter .... CASE ax 
Dorfitsender ; 


ER 


w 


4 


Ratsherr 


Die Bürgervorfteher: 


a Han Aalen nn... 


b. 
Dorjteher 
Wortführer; 


7 
5% UA, 
MA HM HRAA 


lot 


äuacjsaecn: 


Sur Derhandlung über 


waren in der heutigen, ordmingsmäßig berufenen 


Situng die nebenbenannten Mitglieder der Collegien 


erjchienen. 


| 


wi 


Jerfammlung war gemäß; $S 58 und 57 
s Stadtverfaffungsitatuts bejchlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 
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Gejchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 


in der Situna am /6 gen 


Gracnwärtia: 


a. Die Mlagiftratsmitglieder: 


Bürgermeifter „4 (u Fat y 


Dorfitsender ; | Hr L Pak Tau y RI 
Ratsherr nr AML:\.. ee | Lyı 
AL A 


oJur Derhandlung über 


: 2 waren in der heutigen, ordmungsmäßig berufenen 
b. Die Bürgervorfteher: 


Rn % 7 / Sitzung die nebenbenannten Mitglieder der Collegie 
Eher u... LUA 
Dorieher { tea ‚ erichienen. 


Wortführer; 


ea Die Derfammlung war gemäß SS 58 und 57 


= des Stadtverfafjungsitatuts bejchlußfähig. 
Va fe... 


Es wurde wie folgt verhandelt: 


Suasjsaen: 
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Deutscher Guttempler-Orden a Distrikt 22 (Mannover) e. V. 


> 
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630 120 
Distrikt 22 (Nannover) eV 


Nannover, den 23. Juni... 


Sehr geehrter Herr Bürgermeister ! 

Ich bekenmne mich zum Empfang Ihres gefl. Schreibens 
vom 16.ds. und erlaube mir folgendes derauf zu erwidern: 

Gewiss ist es bedauerlich, dess die Rehburger Loge 
eingzezengen ist und das Mobiliar unter ihren Mitgliedern verteilt 
hat. Ich habe in dieser Beziehung schon ganz emerrgische Schrit- 
te untemonmen, um daselbe wieder heraus zu bekommen, und werde 
die ehemaligen Mitaliedsr, welche wersprachen die Mobiliarstücke 
wieder herauszuzeben, ihr Versprechen aber nicht halten, ohne 
Rücksicht sofort verklagen, denn die Vermögensstücke verbleiben 
dem Orden, selbst wenn die Loge schläft. Dieses alles ist eine 
Fobge des Krieges und der viel gepriesenen Treiheit. - 

Betr. eines Tazgungsraumes möchte ich Sie geehrter 
Herr Bürgermeister nochmals fräl. bitten nachzuschauen, ob nicht 
irgend wo ein Raum für die Loge frei gemacht werden kann. Wir 
sind such mit einem ”chulreum oder Konfirmandensaal zufrieden, 
Unser Bestreben ist die Loge wieder einzurichten und müssen Sie 
uns derum auch unterstützen. - Sie selbst kenne die Wirksamkeit 
der dortigen Loge zur Gentige, und ich bin der Veberzeugung, dass 
es jetzt die richtige Zeit ist wieder kräftig einzugreifen. 


Ergabenst,. 
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„Agitation gegen Alkohol wirkt sich geschäftsschädigend aus“ 


Vor einem Dreivierteljahrhundert gegründete Guttempler-Gruppe rief beim N ienburger Wirteverein Sorge und Verärgerung hervor | 


Seit dem 9. Oktober 1976 gibt es, nachdem 
es nach 1945 still um diese humanitäre Ver- 
einigung geworden war, wieder Guttempler 
in Nienburg. Die „Guttempler-Gemein- 
schaft Nienburg e.V.“, die sich zur Aufgabe 
gemacht hat, suchtkranke Menschen von Al- 
kohol und Medikamenten zu befreien, feiert 
heute ihr zehnjähriges Bestehen. Anlaß für 
eine nicht alltägliche Rückschau. 


1912 erste Guttempler-Gruppe 


In Nienburg erkannten verantwortungs- 
bewußte Bürger schon vor 74 Jahren, daß 
man — dem Beispiel des im Jahre 1851 in 
Utica (USA) gegründeten Guttempler-Or- 
dens folgend — Alkoholgefährdeten nur in 
einer Gemeinschaft Gleichgesinnter helfen 
kann. Nachdem die erste Guttempler-Loge 
im damaligen Deutschen Reichsgebiet am 
12. Juli 1883 gestiftet wurde, schlossen sich 
29 Jahre später, am 10. November 1912, 
Männer und Frauen, die sich gegenseitig 
versprachen keinen Alkohol mehr zu trin- 
ken, zur „Loge ‚Im Sicherheitshafen‘ Nr. 
1621 in Nienburg a. Weser“ zusammen. Die 
Gruppe traf sich jeweils sonntags in der 
Großen Kirchstraße Nr. 3. Hochtempler war 
Karl Kasten, dem Willi Bultmann helfend 
zur Seite stand. 


Diese N ni muß schnell sehr aktiv ge- 
wesen sein; denn bereits im Januar 1913 traf 
der „Wirteverein zu Nienburg“ die Feststel- 
lung: „Die Agitation gegen den Alkohol 
durch die Blaukreuzvereine pp. wirkt sich 
geschäftsschädigend aus.“ 


Davon, daß man mit Alkoholkranken 
nicht gerade zimperlich umging, zeugt eine 
Begebenheit. Im Januar 1914 mußte ein 
Gastwirt sechs Mark Strafe zahlen, „weil er 
einen auf der Säuferliste stehenden Men- 
schen Spirituosen verabreichte“. Seinerzeit 
gaben die Landratsämter von Alkoholikern 
sogenannte „Säuferlisten” heraus, die den 
Gastwirten unter Androhung von Strafe 
verboten, an diesen Personenkreis Alkohol 
auszuschenken. Wie unwürdig, kranke Men- 
er schlechthin als „Säufer“ abzustem- 
peln. 


Wenn damals nicht einmal die Behörden 
wußten, das Alkoholismus eine Krankheit 
ist, wie sollte dann ein Betroffener bei sei- 
nen Mitmenschen auf Mitgefühl und Ver- 
ständnis rechnen? So galt der Alkoholiker 
damals schlechthin als „asozialer Typ“. 


Durch den Ersten Weltkrieg litt wie in 
anderen Vereinen auch die Arbeit der Gut- 
templer-Gruppe „Im Sicherheitshafen“, 


Viele Guttempler mußten Kriegsdienst lei- 
sten. Da etwa die Hälfte der Guttempler 
Frauen waren, so! diese, so gut es ging, 
für den Fortgang der Arbeit. Die Nach- 
kriegszeit mit Lebensmittelknappheit und 
Inflation erschwerten den Wiederaufbau 
sehr. Erst im Jahr 1927, neun Jahre nach 
Ende des Ersten Weltkrieges, war die Grup- 
pe wieder voll aktiv. 


Ein Mitgliedsverzeichnis aus dem Jahre 
1928, dem die Paßworte: „Abstinenz fördert 
die Gesundheit“ und „Abstinenz gibt einen 
hellen Kopf“ vorangestellt sind, zeugt da- 
von, daß der Loge nicht weniger als 51 Brü- 
der und Schwestern angehörten. Hiervon 
hatten 13 Brüder bereits den Distriktsgrad 
erworben. 


Wie dieses Verzeichnis weiter ausweist, 


wurden regelmäßig Gruppenabende abge- 
halten. Erwähnenswert ist auch, daß von 
den 51 Mitgliedern nur eine Frau aus der 
Gruppe austrat; die anderen blieben ihren 
Grundsätzen treu. 


1928 zweite Gruppe gegründet 


Am 24. Juni 1928 wurde, wie aus dem 
Verzeichnis der Grund-, Wehr- und Jugend- 
logen aus dem Jahre 1932 hervorgeht, die 
zweite Gruppe „Bastian Hoffnung“ gegrün- 
det, die ihre Gruppenarbeit in der Bauge- 
werkschule durchführte. Hochtempler war 
hier Karl Bröger, der in seiner Arbeit von 
Eduard Vogler unterstützt wurde, 


Von 1927 bis 1933 konnten die beiden 
Nienburger Gruppen noch unbehelligt wei- 
terarbeiten, am 30. Januar 1933 jedoch 
brach die Demokratie in Deutschland zu- 
sammen und die Hitlerdiktatur folgte. 


Gutlempler-Voreinigung ir Da Großlop I 


desLO,G.T, Eingetragener Verein 


we t 


\ 


\ R 
Aufnahmeschein 
5 


Bed 


Dan 42 Air 
wird hierdurch auf Grund de} anliegenden Satzungen be- 
scheinigt, daß d =" selbe vod Ahr‘ He 
ab Mirgliod der „Guttempler-Vereinigung für Deutsc hlanda 
Großloge II des LO, G. T. Eingerragener Verein“ Im, 
Nach erfolgtem Tode Ist dieser Schein von den 


Hinterbliebenen an den Vorstand einzullefern. 


’ 
Hamburg. den Zr ur 28 


Der Vorstand 
en 
437 


Als ältestes Zeugnis der Nienburger Guttemp- 
ler-Gruppe „Im Sicherheitshafen“ existiert ein 
Aufnahmeschein, nach dem ein Nienburger 
nach einjähriger Mitgliedschaft am 1. Mai 1914 
in die Großloge aufgenommen wurde. 


Guttempler in der Hitlerdiktatur 


Nach der sogenannten Machtübernahme 
mußte der Guttemplerorden seine Sitten 
und Gebräuche ablegen. Die internationalen 
Bindungen mußten gelöscht werden. Im 
September 1933 richtete der Nationalsozia- 
listische Staat im Wege der sogenannten 
„Gleichschaltung“ als Dachorganisation der 
Deutschen Alkoholgegnerbewegungen die 
„Reichsfachgemeinschaft der Deutschen Al- 
koholgegnerbewegung“ ein, die dem Reichs- 
innenminister unterstand. 


Am 5. Juni 1937 schlossen sich dann der 
Deutsche Guttemplerorden und der „Deut- 
sche Bund für alkoholfreie Kultur“ zum 
„Deutschen Bund zur Bekämpfung der Al- 
koholgefahren“ zusammen. Im November 
1939 wurde diesem Bund eine Satzung auf- 
gezwungen, die sich nach dem „Führerprin- 
zip“ auszurichten hatte und von nationalso- 
zialistischem Gedankengut durchdrungen 
war. So mußten z.B. Guttempler „deut- 
schen Blutes sein“, Juden nalen ausge- 
schlossen werden; die Geschäftsordnung 
konnte nur mit Zustimmung des Staates er- 
lassen werden. 


In den Jahren 1939/40 gab es zwar auf 
dem zivilen Sektor immer noch Alkoholpro- 
bleme, die Rationalisierung aller Nahrungs- 
und Genußmittel sorgte aber für den Rück- 
gang der Trunksucht. Nach der Ausrufung 
des „Totalen Krieges“ kam die Arbeit der 
beiden Nienburger Gruppen vollends zum 
Erliegen. 


Während der Guttempler-Orden nach 
1945 die Arbeit wieder aufnahm, wurde es 
um die Nienburger Logen „Im Sicherheits- 
hafen“ und „Bastion Hoffnung“ still. Die 
beiden aktiven Gruppen hätten doch späte- 
stens 1946 ihre Arbeit wieder aufnehmen 
müssen, als die Schwarzbrennerei mit dem 
Rübenschnaps begann. Es tat sich aber 
nichts. Sicher war der Kampf ums Überle- 
ben bei ‘der Lebensmittelknappheit und 
Wohnungsnot so groß, daß man die Grup- 
penarbeit nicht wieder aufnahm. 


Erst Gesprächskreise — 
„dann Gruppen — U 


Während sich die Sozialarbeiterinnen im 
Bereich des Gesundheitsamtes Nienb 
seit Februar 1973 bemühten, einen Ge- 
sprächskreis für Alkoholkranke zu bilden, 
hatte sich im Mai 1973 in der Außenstelle 
Stolzenau bereits ein „Freundeskreis“ ge- 
bildet, der noch heute besteht, Ab 10, Januar 
trafen sich für kurze Zeit Alkoholkranke im 
Gemeindehaus der Kreuzkirche, Ein weite- 
rer Kreis bildete sich um Pastor Küttner in 
Wietzen. Hieraus zweigte sich dann eine 
Selbsthilfegruppe ab, die sich im Gemeinde- 
haus der St,-Michaels-Kirche in Nienb 
traf. Durch glückliche Umstände entwickel- 
te sich bald darauf mit Unterstützung einer 
a Hannover die Gut- 
templer-Gemeinsch Nienburg, zu der bei 


| 


einer Zusammenarbeit am 8. April 1976 im | 


Gemeindehaus der Kreuzkirche der Grund- 
stein gelegt wurde, Deren Stiftung erfolgte 


am 9. Oktober 1976. 6 3 0 1 


1977 wurde in Uchte ein „Freundeskreis“ 
gegründet. Weiter wurde unter der Regie der 
Nienburger Guttempler im August 1979 ein 
Stützpunkt in Eystrup gebildet, aus der am 
31. Januar 1980 die selbständige „Guttemp- 
ler-Gemeinschaft Eystrup-Hoya“ wurde, 


Bereits seit 1981 stand eine Trennung der 
stark angewachsenen Nienburger Gruppe 
im Raum, die dann mit der Gründung der 
Guttemplergemeinschaft „Bastion Hoft- 
nung“ am 23. August 1981 Wirklichkeit 
wurde. Ohne die Aktivitäten der Nienburger 
Gruppen wäre es in Nienburg wohl kaum 
am 6. Januar 1983 zur Einrichtung einer 
„Beratungs- und Behandlungsstelle für 
Suchtkranke und Gefährdete* gekommen 


Alfred Dreppenstedt 


Und in diesem Ausschuß, der dank der 
Unterstützung der großen Mehrheit des 
Kreistages auf elne unbestritten erfolgrel- 
che Arbeit zurückblicken kann, Vorsitzen- 
der zu bleiben, bedeutet für mich das höch- 
ste, was ich In diesem Kreistag angestrebt 
habe. 


D. H.: Eventuell aber doch auch als 
stellvertretender Landrat? 


Heineking: Ebenfalls ein klares Nein. 
Helmut Rode hat das volle Vertrauen aller 


lagen mir zu diesem Zeitpunkt schon vor - 
erklären, daß ich nicht nur einstimmig vor- 
geschlagen bin, sondern auch gewünscht 
wird, daß ich Vorsitzender bleibe. 


D. H.: Ist Willi Heineking auch noch 
für andere Ausschüsse im Gespräch oder 
bleibt seine Arbeit in erster Linie dem 
Sport erhalten? 


Heineking: Diese Diskussion Ist noch 
nicht voll abgeschlossen, aber wahrschein- 
lich werde ich darum bitten, daß ich mich 
voll auf Jugendarbeit, Vereine und Verbän- 
de konzentrieren darf, um hier die vielen 
ehrenamtlich Tätigen zu unterstützen. 

D, H.: Wo werden für die nächsten 
Jahre die Arbeitsschwerpunkte des Ju- 
gendwohlfahrtsausschusses liegen? 

Heineking: Einmal im Jugendbereich, 
und zweitens sollten wir den Strukturwan- 
del der Vereine berücksichtigen, Immer 
mehr Frauen und Männer werden sich un- 
seren Vereinen anschließen, um Sport der 


Heineking: Nur Sportpolitik allein bringt 
noch keinen Erfolg. Auch in der Stadt Nien- 
burg hat die CDU/FDP-Mehrheitsgruppe In 
den letzten fünf Jahren eine hervorragende 
Sportpolitik betrieben... . 


D. H.: Konkreter: Die Sportöffentlich- 
keit im Kreis Nienburg hat mit großem 
Interesse die Diskussion um die Erweite- 
rung der Landesberger Tennisplatzanla- 
ge verfolgt. Hat sich das Hin und Her 
ausgewirkt? 

Heineking: Dazu müßte man eigentlich 
die Landesberger Bürger fragen. Meine 
Meinung: Einzelne SPD-Gemeinderatsmit- 
glieder haben sich hier mehr für einen 


| Nachbarn eingesetzt, und die CDU-Rats- 


mitglieder hatten mehr das Gemeinwohl 
sowie das Anliegen des Sportvereins LSV 
dahingehend im Auge, daß mehr Bürger 
Sport betreiben können, Und innerhalb el- 
ner Gemeinde gleich mit Rechtsanwälten 
und Gerichten aufzufahren, fand ich nicht 
glücklich, 


x . L CIICU - 
Lehrwart Peter Moritz, Halenbecker Straße 
7, 3072 Marklohe, Telefon (05022) 8370, 
entgegen. 


D. H.: Unternehmer, Gemeinde, JWA- 
Vorsitz und Landtag, Wie schafft Willi 
Heineking das? 


Heineking: Indem ich jede sich bietende 
Gelegenheit nutze, mich sportlich fit zu hal- 
ten und Kondition zu tanken. Daraus resul- 
tiert unter anderem auch die neunte Wie- 
derholung des goldenen Sportabzeichens. 


D, H.: Welche Sportarten betrieben 
Sie denn noch aktiv? 


Heineking: Schwimmen und —- wenn 
möglich - ab und zu Tennis, Gerade beim 
Tennis habe Ich neben den LSV-Senioren ja 
In der Familie genügend bereitwillige 
Partner. 


Boris-Becker-Boom auch in Ni 


Tennisschule im Tennispark verzeichnet Zu 


Schon seit etlichen Jahren ist Tennis nicht 
mehr ein Sport weniger Privilegierter, son- 
dern ein echter Volkssport und — durch den 
Bau von geräumigen Tennishallen — auch 
ein Ganzjahressport geworden, 

Einen weiteren nicht unerheblichen Auf- 
schwung erhielt der Tennissport nach dem 
Wimbledon-Sieg von Boris Becker im ver- 
Bangenen Jahr. Auch in Nienburg war dieser 
sogenannte Boris-Becker-Boom spürbar, 


Die Belegungspläne der Hallen- und Außen- 
plätze sowie die Belegung der Tennisschule 
machen dies deutlich. 

Seit 1978 kann Tennis auch bei uns als 
Ganzjahressport betrieben werden. Damals 
wurde nämlich die kommerziell betriebene 
Tennishalle an.der Verdener Landstraße, 
vorerst als 4-Feld-Halle, gebaut. Wie sehr 
diese Sportstätte bei den tennisfreudigen 
Sportlern aufgenommen wurde, bestätigt 


renermäßigung! 
4095 oder 4096 


um Start in die Hallensaison! 


a Damen- und 
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pn (05021) 4030 


Ein Blick in die Tennishalle des Tennisparks Nienburg. Im Hintergrund der Funktionstrakt mit 
Ausblick auf das Tennisgeschehen. 
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Einige behördliche Anterlühungen 


an den Internationalen Guttemplerorden 
(1. 0.G.T.) 


Albersdorf, Sparkfafle 
Altona, Stadtverwaltung 
do, Städt. Unterftügunas-Inftitut... ... 26000, 
do. Stadtverwaltung, Grundftenerbefreiung 
jür 2 £ogenhäufer 
Arnftadt, Sparkaffe .... 50, 
Baden, Großherzoaliches Minifterium 400, 
Barmen, Stadtverwaltung . re BU, 
SSAEIDNSTODERUNNG ran vorne nee 100, 
Bernburg, Magiftrat .. .. 30, 
do, Berzogliche Kaffe 100, 
Bielefeld, Städtifche Behörde 2 200, 
Borby, Gemeindeverwaltung . 100. 
Bordesholm, Kreiskafle . . 100, 
Bücdeburg, Fürftlihe Staatsfaffe u Bar DACHEE 
Breslau, Städtifche Behörde. ... 200, 
Biüldersdorf, Kreisfafle....... 200, 
Cottbus, Kreisausihuß::. 2.:..: = 2100; 
Eurhaven, Sparkaffe.... TUR 1000, 
Dresden, Kandes- Derficherungs- Anfall nn... 100; 
do Stadtrat, 1 Freifarte für Straßenbahn —_, 
Edernförde, Stadtverwaltung .. 1100. 
do, Sparfafle. . ... er 800% 
Erfurt, Stadtverwaltung Sr 100, 
Eutin, Sparfafle. .. 200. 
Slensburg, Städtijche Sparfaffe . rn 600, 
do. Stadtverwaltung ... .» - 8000, 
bo, fie Nahresfeft der Großloge LG 
gorit i. €, Sparfaffe . ... ö 50. 
sranffurt a, M,, Stadtverwaltung (2 ana eh BUN 
Geeftemünde, Stadtverwaltung .. m 700 
Greifswald, Stadtverwaltung 600 
Srimmen, UERSORETREBG 40, 
Babdersleben, Stadt . RK Pr 300, 
© Hamburg, Regierung Kin raw BURULN, 
80, für Weltlogenfeft N ei. 
do, Regierung, Weberlaffung mehrerer 
z Grundftäcke zu Minimalpreifen 
Beidelberg, Stadtleitung nen 
Itzehoe, Sparfajfe ar AO 
Kellinghufen, Sparfaffe.... . 230, 
Kiel, Sehdtifehe Behörden, Derfauf eines ftädtifchen 
Grundftäcds unter dem IDert 15000, 
o. Sparfalfe 
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Königsberg i. Pr., Sandesverficherungsanftalt 150.— 
£auban, Stadtleitung 4), 
£eer, Stadtverwaltung .... 300 
Eehe, Kreisfafe 5 ; 200, 
£or&, Kreisfafle. ...... ee SO: 
Keipzig, Stadtrat .... Tre u RAU: 
£udwigsiujt, Stadt er 30. 
£üneburg, Kreis-Ausfhuß. . it: a) 
Marne, Sparkajie . IR 
Medlenburg- Schwerin, Großherzogl, Baus 400. 
Uleldorf, Kreisausfhuß . A 480: 
do. Magiftrat. Fee eh eenike we 7 RU, 
STeiBertt Naar ee een see ae 60 
Heumünfter, Sparkafle...2:..+ 2222222220. 800. 
Nordhausen, Sparfafie rk - 50. 
do. Magiftrat... N 
Sortort; Sparkafle, sc mas ıcceneum 150. 
Oelsburg, Jlfelder Hütte... .... 100. 
Oldesloe, Sparkaffe .. i%, 250 
Olcheim, Kreistafle . Re 36, 
Osnabrüd, Städtifche Behörde ... 200, 
Otterndorf. Kreisfafje 60, 
Parchim, Stadt. = K 50, 
Pirna, Stadt, mietefreies Sofal- Kekanı —, 
Dreck, Sparkafle. .. . 50. 
Quedlinburg, Stadtverwaltung I 15. 
do, freies Taqunaslofal _, 
Rendsburg, Sparkafle ... A0O, 
Sachien- -Anhalt, Kandes » Derficherungsanftalt 100, 
Sandersleben, Gemeinde ..... 10. 
Stade, Stadt ..... - 200, 
80. Spar- und Dorfchufiperein 3 Ä ", jährlich AN. 
Segeberg, Sparfafle . eh i 200. 
do. Kreisausfchuß .. . 90. 
Stolp i, P., Städtifche Behörde . j ‚Jährlich 50. 
Syke, Kreisausfchuf re 450. 
Steinau, Kreisausfchuf ö 25. 
Schwerin, Städt, Sparfafle, sinsfreie Bypottef 10000. 
Stettin, Städtifche Behörde... 500. 
do. Städtiiche Sparkaffe 
Tribjees, Kreisfaffe . 
Tondern, Alte Privat-Spar- und Seihfaffe. 
Wandsbek, Sparkaffe. ..unceacaccs jährlich 100. 
00, do. Darlehn. 1000, 
wefielburen, Kreisfaffe ..... jährli 200. 
Landgemeinde 
2 Stadtgemeinde suaesın nen en 
do. d0, Koftenlofe Heber- 
laffung eines fädt. Grundftüces zu £ogenzweden 
Wefjelburen, Stadtgemeinde, Ueberlaffung einer 
port von ME, 23000.— zu niedrigftem Sinsfuf 
fen, Kreisausfchuf 
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TTe MPLERORDEN 


EN ELLEEELLEELEEHEENEN LEERE DW 


Eneakhattendt Order of Good Templars 


Man soll es nicht glauben, aber in Rehburg hat es eine Zweignied 
derlassung des Guttemplerordens gegeben. 
Dieser Orden , abgekürzt I.0.G.T. , ist eine im Jahre 1852 in New York 
gegründete Bewegung zur Bekämpfung des Alkoholgenusses, 
Es ist ein politisch und konfessionell neutraler Orden, der seine Mit- 
glieder verpflichtet zeit Lebens sich dem Alkoholgenuß zu enthalten. 
Der Orden ist nach den Logengesetzen streng gepränet. Die deutsche Groß- 
loge wurde im Jahre 1889 in Flensburg gegründet und im Jahre 1957 auf- 
gelöst. “ach dem Krieg wurde sie wiedergegründet, 
Da der Orden hier weit vor 1937 seinen Boden verlor, dürften wohl kaum 
politische Gründe maßgebend gewesen sein, viel eher dürften die Konsu- 
menten des Alkohols die Oberhand gewonnen kaken und ihre I.0.6.T,- Mit- 
bürger an die Frische Luft befördert haben. 
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Stadtbücherei wurde von dem früheren Rektor (Volksschule) 
Dr. Mühlhan neu eräffnet / 1950 wurde mit 300 Büchern 
begonnen; 10 Jahre später waren es schon Soon. 


Verzeichnis der Bücherei 


Bibliothek 


ausgehä 
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Korm. Ver, V. 


Ausleihefihein. 


An heutigen Tage habe ich 


f 7] 
BRIEF 


Le 


Berfajjer 


aus Der Bibliothet 37, 


entliehen und verfpreche, das Buch in demjelben Zuflande fpätefteng in Tagen 
zurüdzugeben. 


den 


it ® i | Name, 
Sefeltichaft für Verbreitung von Voltsbiidung tamte 


gebiet: Nienburg-Wefer, den .. 


Benachrichtigung 


über zur Abgabe fommende 


(Munitionsart eintragen) 
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Rehburg. Die Rehburger Stadtbücherei ver- 
dankt ihre Entstehung dem früheren Rektor der 
Volksschule, Dr. Mühlhan, Die ersten Bücher 
wurden im Frühjahr 1960 eingestellt. 1970 kann 
die Bücherei das zehnjährige Jubiläum feiern. 
Der Buchbestand ist während dieser zehn Jahre 
von 300 auf nunmehr 3000 Bände angewachsen. 
Die „Schöne Literatur“, also Romane für Er- 
wachsene, hält sich in bescheidenem Rahmen für 
eine Stadt wie Rehburg. Etwa 500 Bücher dieser 
Art warten auf ihre Leser. Die Sachliteratur ist 
stärker vertreten. Aus 22 Sachgebieten — Erd- 
kunde, Geschichte, Politik, Wirtschaft, Religion, 
Bildende Kunst, Mathematik, Technik, Sport u. 
a. — stehen etwa 700 Bücher zur Verfügung. Den 
breitesten Raum nehmen die Kinder- und Ju- 
gendbücher ein. 1800 Bände von Autoren der 
ganzen Welt erfreuen unsere jungen Leser. Zur 

| Ehre unserer Jugend sei gesagt: in Rehburg wird 
fleißig gelesen. 150 bis 180 Ausleihen wöchent- 
lich geben Zeugnis vom Leseeifer der Kinder und 
Jugendlichen. Hier könnten sich die Erwachsenen 
ein Beispiel nehmen, Die Rehburger Stadtbü- 
cherei ist an jedem Mittwoch von 20.00 bis 21.00 
Uhr und an jedem Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. 
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Radsport  ( =-fahr - ) verein 

mm DD nn 
Göricke 

wurde 1928 gegründet von 14' Jungen 


Männern gegründet in der Gastwirtschaft 
Bartels, |Heidtor 


1. Vorsitzender Albert Schulze 
Stellvertreter: Heinrich Bößling. 295 


Nach ho Jahren: Wiederkehr der Vereinsgründung 


Jugendliche. und Männer zeigen ihr Können 
auf Saalrädern, - 2 Fotog - 


1974 Radfehrverein tagte 
Generalversammlung im Gasthaus " Zue Eiche " 


1974 Radfahrverein Gödecke hielt seine traditionelle 
schnitzeljagd ah ( Rehburg - Husum ) 


1970 Kunstrsdfahrer wieder aktiv 
neue Übungsabende im Ra tskeller 


1970 oder etwas frühßadfahrverein mit Rehburger Fahne - ( 
Er 
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Fo 


der 
r 


_ KMTRIEREN 


Radfahrverein tagte 6 3 0 1 / 4 


Rehburg. Für mehr sportliche Aktivität der 
Mitglieder setzte sich der Vorsitzende des Reh- 


Radfahrveren® „Göricke“ während ne 
mmlung im Gasthaus Zur Eiche „Fü 
Cu 
chse“ n 


; urch soll die Beteiligung an Vergleichs- ich 
Oi pten sichergestellt werden, die in nächster Kay verge t gestell 
Zeit stattfinden. ; im . Der R t 


j tmau 
Bei den Wahlen wurde der Vorstand bis auf i "und aditi es ehburg 


den auf eine Wiederwahl verziehtenden stell- 
vertretenden Schriftführer bestätigt. Als Termin 
für die traditionelle Schnitzeljagd setzte der 
Verein den ersten Ostertag fest. 
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Der Radfahrverein „Göricke” hatte eruwn um 
schuß für ein Hochrad beantragt. Er soll diesen 
Zuschuß in Höhe von 100 DM — das Rad kostet 
etwa 800 DM — nur bekommen- wenn der Ver- 
ein 2 Turnhallengebühren für deren Benutzung 
bezahlt. 


EINE, 


 ALOKALES —— 


 Kunstradfahrer wieder aktiv 
* Rehburg. Der Radfahrerverein „Göridke* be- 


innt . der Sommerpause wieder mit d 
‚ Übungsabenden im „Ratskeller“. Zu der 
Gasthaus „Zum ' 


12. Dezember im „Zum "Heidtor“ 
Weihnachtsfeier wollen die bei- 


ihr Können im Kunstradfahren 
ist für Ende 


des Vorsitzenden Laging so 

nochmals ein Antrag auf Gew einer Bei- 
hilfe zur Anschaffung eines Einrades gestellt 
werden. Der erste Antrag dieser Art war im 
vergangenen Jahr von den Stadtvätern abge- 
lehnt worden. 0.0.0008 
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Comeback des Radsportvereins 


40 Jahre RSV Rehburg — Nachwuchs zeigte sein Können 


Rehburg. Am Sonnabendabend erlebte der 
Radsportverein Rehburg nach zwölfjähriger 
Zwangspause einen Wiederbeginn der sport- 
lichen Vereinsarbeit, Anläßlidı des 40jährigen 
[ubiläums zeigten Jugendliche und Herrenfah- 
rer ihr Können auf Saalrädern. 

Im Saal des „Ratskellers* hatten sich Mit- 
glieder und Freunde des Radsportvereins Reh- 
burg aus Anlaß der 40jährigen Wiederkehr der 
Vereinsgründung eingefunden. Vorsitzender La- 
ging, der auch acht Vereinsgründer begrüßen 
konnte, gab einen umfassenden Bericht über vier 
Jahrzehnte Radsport in Rehburg, Wurden in 
den ersten Jahren ausschließlich Fahrten auf 
der Straße durchgeführt, ging man ab 1931 auch 
zum Saalsport über. 1956 kam der aktive Sport 
zum Erliegen, da keine Trainingsmöglichkeiten 
mehr vorhanden waren. Durch den Neubau 
einer Sporthalle kann nun der Radsport sich 
wieder voll entfalten. Die acht Gründer wurden 
vom Vorsitzenden anschließend mit Urkunden 
ausgezeichnet, es waren dies Ehrenvorsitzender 
Heinrich Bösling, August Bösling, R. Krüger, 


Der Vorsitzende des Männergesangvereins 
überreichte dem Radsportverein im Namen bei- 
der Rehburger Gesangvereine eine Erinnerungs- 
plakette. 

Anschließend zeigten die Aktiven aus Reh- 
burg, Woltringhausen, Halle und Bremen ihr 
Können in der Saalmitte auf Ein-, Zweirädern 
und Hochrädern, Vier Senioren des Rehburger 
Vereins, die vor zwölf Jahren ihre aktive Lauf- 
bahn beendeten, zeigten, daß sie ihren Sport 
noch nicht verlernt hatten und bekamen für ihre 
Vorführungen viel Applaus, Die ausgezeichne- 
ten Leistungen der Gastmannschaften werden 
sicherlich Ansporn sein für den jungen Reh- 
burger Nachwuchs, dem nun wieder die Mög- 
lichkeit offensteht, zu den Leistungen anderer 
Radsportvereine aufzuschließen. 

Ein geselliges Beisammensein bis in die frü- 
hen Morgenstunden schloß sich an. 


E. Krüger, H. Mahlmann, W. Laing, Stöxen und ° 


H. Völkening. 
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Die Rehburger Radsportlehrer haben ihren Übungsbetrieb nach 12jähriger Unterbrechung wie- 
der aufgenommen, Am Wochenende zeigten Jugend und Senioren ihr Können in der Jubiläums- 
veranstaltung, Aufn.: Rosahl 
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Sparkassenbuch 


Sparkasse 
Stolzenau 


- Zweckverbandssparkasse - 


Geschäftsstelle Rehburg 


Sparkasse” ® | 
Stolzenau 


Zweckverbandssparkasse n 


er 


Mühlentorstraße 3 

3056 Rehburg-Loccum g 
Telefon (050 37) 10 41 | 
Telex 971305 } 


{ 
Kontoverbindung ' 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale Ri 
Hannover 250 500 00 (1601002 931) | 
Bremer Landesbank Bremen 290 500 00 (1000 247 005) 
Landeszentralbank Nienburg/Weser 256 515 81 7 
Postscheckamt Hannover Kto.-Nr. 97 15-308 


Geschäftsstellen 
Loccum, Steyerberg, Wiedensahl, Huddestorf, 
Landesbergen, Nendorf, Leese, Münchehagen, 
Stolzenau, Lange Straße 5, Rehburg, Bad Rehburg, 
Wellie, Glissen, Jenhorst, Deblinghausen, 
Mainsche, Müsleringen, Halle, Anemolter 


; 1 
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Sparkas_dnbuch 


NR. 2910825 II 


Heinrich Volser 


u L—————— 
Heidtorstr 17, 
2056 Rehburs-Loccum!, 


A geändert 
Sc 


Gesetzliche Kds. 


für Radfahrverein Göricke 


Verfügungsbeschränkung vorhanden 


Radfahrverein Göricke 
Heerhorststraße 4 


351547 Rehburg-Loccum 


Bankleitzahl 256 515 81 


Nr. 2910826 
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Unterschriften | Datum Vorgang I 
02.89 BAR OBOD1'| xx 
4.03.89 BAR  DBODI | «“ 
04.07.89 DA. 30068° 
07.89 BAR  - 08001) 
.07.89 BAR DB001' 
09.89 UEB. 0B00 1:3 3 
.10.89 BAR 08001) 
1.12.89 BAR  0D8001'L. 
“ZINSEN SIND EIN 
12.01.90 zINS 3112E9) 
2.01.90 DA. 02019 
‚01.90 BAR osooı Aldi 
.02.90 BAR DBDDIIh x 
03.90 BAR  DB0Dt It 
.05.90 BAR 0800117 
2.07.90 DA. 29069. 
02.07.90 BAR 0BODI TE « 
1.07.90 BAR 0BODI1} « 
6.07.90 BAR GB0Bt" 
9.09.90 UEB. 080012, x 
22.10.90 BAR 0800! Pr %* 
9.11.90 BAR DBODIIE« 
0.12.90 BAR DB001N « 
KARKHZINSEN SIND FIN 
08.03.91 zıns 31129 
‚94 Da. 2017"! 


08.03 


Na 2a 630181 


Übertrag er 


Ihre Abhebung/Einzahlung | Ihr Guthaben DM Konto-Nr. 


**x*%1.321,BB 
Krk. 
*%%%1.227,BB 
%%%%1.208,98 
AXXR1.349,98B 
x%%%1.301,48B 
*%%%1.267,2B 
*%**1.230,-38 
HTIGE #r4%% 
xxx%1.258.05 


17) #088 19,9B 

DI FO RRERRRIOD DO 

ug" KAAKRKKRb,DD 

DI I %X%%%%%18,90 

04:1 x%%x*%141,D0 

Diet Rererrr4B, 50 

01") KRARKRKI4,20O 

Di han 36,90 
EINKOMMENSTEUERPFLI 


nnol 


28°} “rr##%#27 67 


U SEE 3 3 3 335 27-7214 xxx%1,254,05 
of KAHRRRII,OD I #*%%1.363,05 
DI/E KacKar14,94 x%%%1.348,11 
DIIE RERKKK64.00 x%%#1.284,11 
DIN Ku 12,95 x%#%*1.271,16 
[raRı KR 00  Rr&#1.277,16 


xx%%1.269,16 
*x%%1.262,66 
xx%%1.397,66 
xx%%1.349,66 
*x%%%1.294,06 
x%x%x%1.280,73 
x%x%x%1.216,73 
CHTIG XXX%%% 

%%%%1.254,49 
xx%%1.2640,49 


DIT RB 00 
DIT RRaa%6,50 
4 xXX%%%135,00 
042 KKRRRRKAB,OO 
DIT RRRRRR55,60 
DI TFRRRRERH1 3,33 
01% KARKRRKbA,0D 
FINKOHHENSTEUERPFL 
rau KARKRKK37,76 
1918 KRRRERRRG,0O 
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2910826 
2910826 


21108225] 


2910826 
2910825 


2910825 


2910924 


2910826 


29108267 


2910824 
2910826 
2910826 
29108246 
2910826 
2910826 
2910826 
29108? 
291080 
2910824 


2910826 
2910826 


2/3 


en 182 e 
[| Unterschriten A, | [patum ____ Vorgang 


08.03.91 BAR 0800: ! 
‚| 210.06.91 BAR 08001 
| 14.06.91 BAR 080041" xx 
9.07.91 DA. 28045 
18.07.91 BAR 08001 


.91 VEB. 080012) xx 


BE+ZL 
00.12.91 BAR 0B001! xx 
23.12.91 BAR 080093 


| XXXHRZINSEN SIND EINK 
13.01.92 zINS 311291) 


3.01.92 DA. 020192" 
3.01.92 BAR 080011; 


s30.01.92 BAR 080011 xx 
14.02.92 BAR 080011” x 


05.08.92 vEB. 080012, *% 
2312.10.92 BAR 0800117 *% 
%:.14.12.92 BAR 0800117 x 
25| #xxx#ZInsEN SIND EIN 


»sps.01.93 zıns _3112% 


31, KıyakR%%%113,00 
GI RKERERRRAL,DO 


KIT RRRRRKKLA, TU 
‚Fr zYsuuurHsA,DO 


1 KEKKRKR23-S0 Schi 


nn nm 


#487 


2910825 
291082 


.329,49 
#%%%1.284,79 


„290,79 


112 K6%39,10 Sf? 


EI, XXX 156,50 
11 AKT, st 
EINKOMMENSTEUERPFLI 
2) KARRRKR33,30 
192- KRRRKERKKG-OD 
119; KARRKKI11,00 2910825 


2910826 
2910826 


.264,89 
%#%%%1.214,69 


11° 2671,00 
JI1T KRRcEK50,20 


KAKRKRT, 


xx%%1.439,69 29108.0 


IE) RRRKERK45,00 
AS RR 15,30 xx%%1.424,39 2710826 
DIN KARREH184,70 xx%%1.239,69 Bau: 


2910826 | 


= =630184 


281.10.95 BAR 


root 


© 
Unterschriften x 5 Datum Vorgang 
12.02.93 BAR 080011 
5.02.93 BAR - 080011 
5207.93-UEB. - 02075 
7:07.93 BAR 08001%) & 
2.08.93 VEB. DEDO2I 
5.10.93 BAR DBODtN 
13.12.93 BAR 080011 % 
‚45.01.94 BAR 080011, * 
11.03.94 BAR DB001 %* 
15.05.94 BAR DB0011, %* 
0.05.94 BAR 08001 * 
1.07.94 UEB. 0900'2 
0.07.94 BAR 08001 %* 
'»D2.09.94 BAR. D90011 % 
9.11.94 BAR 090011 % 
2.12.94 BAR 090011 
“44% ZINSEN SIND \ IN 
11.02.95 ZINS - 311204 
e7cehe\:d4.03.95 BAR 0B0D11) % 
| a 47.03.95 BAR 080011) * 
| :»P6,06.95 VEB., , 090012 
\  |»:h7.07.95 BA re 
| 07.08.95 BAR D9001f 
| 
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Ihre Abhebung/Einzahlung Konto-Nr. 


2910826 | 


DiI! KRRRRRR45,90 *%x%%1.226,-98 
DIN KRRR55,40 *x%%%1.171,58 29108286 | 
793 XXX%K#252,00 | #%%#1.423,58 2910826 | 
O1 KRRRRRR49,00 374,58 £ 2910824 
021 KAHHHHRDO,.BO 345,78 2940826 | 
Dil RAR 29,40 %%x*%1.316,38B 291082& 
1011 KX808229,2 087,18 2910826 | 
011. KRRK&%30,00 4xx%1.086,93 2910826 | 
011 #Raax15,95 x%%%1.070,98 2910826 | 
011 KRXK%% 31,40 *x%x%%1.039,58B 2910826 
011 #X80%%% 34,65 %#%%%1.004,93 2910824 
012 XXEKKE252.00] X%%%1.256,93 2910826 | 
01 KARERRKLZ,DD *#%%x%1.213,93 2910826 
JD11 xx 19,50 x%%%1.194,43 2910824 
011 KANXR8E33,20 2%%%1.161,23 2910826 : 
011 KuRKEERIB4,20 x*%%4%%977,03 291082& 
j INKOMMENSTEUERPFLIICHTIG *##%% | 
120 XuXuuEED?,52 | 2%%%%%999,55 2910892& 
011} KAKKKKK27,10 xXx%%4972,45 2910974 
011) #X8x%%%32,BD XXI 39,65 2910Bc.o 
012 KAKK#K216,00 | ###%1.155,65 2910826 | 
ut Kr 30,95 xx%%1.124,70 2910824 
DOIT KaK5Q,50 #%%%1.066,20 2910826 | 
01H “rreeetis,nn 44444951 ,20 2910826 | 
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re 630186 \ 


16.12.95 BAR 0800 ex 
*%%%*ZINSEN SIND INF 


08.03.96 ZINS - 311295 


29.07.96 BAR 08001 
70.07.96 BAR DOBOD1!! %* 
{15.08.96 BAR 0BODT!; %% 
XX%X#ZINSEN SIND [N 
16.01.97 zıns 311294 
s»h0.07.97 UEB. 085014 
14.07.97 BAR 080011; % 
XAXXXZINSEN SIND T=IN 
02.01.98 ZINS 31129 
"19.02.98 BAR 08501 1.Kn 
A3.05.98 BAR 0B0019% % 
'5| #%%%%ZINSEN SIND E INK 
‚4.09.98 ZINS 040998] 
14.09.98 BAR  DB0D11 % 


oe 30187 
Ihre Abhebung/Einzahlung Konto-Nr. 


1 HRRRERIL0,AD XXX%%KBID,BO 2910826 
INKOMMENSTEUERPFLICHTIG *%%%*% 

295 KXARKER19,94 | x%%%%%B30,74 2910825 

HT SE 00 | xxx%*1.034,74 2910826 

117° xx08%150220 Rad] XX%X%#BB4,54 2910826 


11%). xu008#27 ,D0 MückAxxuxx857,54 BiEygny910826 
INKOMMENSTEUERPFLICHTIG #%x*% 


294 KAKHHHH14,BO| %%%%%%872,34 2910826 
0:2 XXX%%#132,00| #%%%1.004,34 2910826 
D11; %%%%%%%77,00 KARRKEX927,34 2910824 | 
!EINKOMMENSTEUERPFLÄCHTIG *%*%%*% 
297 KAXKKRK13,52 | #X%%%%940,86 2910826 | 
01a KARKKKK3O,OO | %%%%%%970, ‚86 Yusler 2910826 | 
IN 1) KENNEN .ODMdJ Hr Ip2efe) kayıny cı IUGco | 
ÜINKOMHENSTEUERPFLIEHTIG #x*%% 
998 KRARNERRO,63 | %%%%%%950,49 2910826 
a1 *X%%%R950,49 KARKRRRRO,-0D 29108265 
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Vereinbarte Kündigungsfrist 
(ohne Eintragung gilt die gesetzliche Kündigungsfrist) 


630188 “ 


Sperr- und sonstige Vermerke 
verfiirunyeberechtigt: 


Heinrich Laring oder 


Heinrich Prunscön ab 12.97 


zii 2. nn Fender 


Muster und Warenzeichen gesetzlich geschützt 86 & 151086/012 03020 


12 


Bitte beachten Sie: 


Durch die Einrichtung dieses Sparkassenbuches wird ein Vertrags- 
verhältnis Zwischen dem Sparer und der Sparkasse begründet. Für 
dieses Vertragsverhältnis gelten die Bedingungen für den Spar- 
verkehr und ergänzend die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Sparkasse, worauf ausdrücklich hingewiesen wird. 


Die Vertretungsbefügnis der Mitärbeiter der Sparkasse sowie Regelun- 
gen über schriftliche Erklärungen der Sparkasse, die ohne Unterschrift 
rechtsverbindlich sind, sind’ in der Satzung der Sparkasse.geregelt. 
Der für die Spareinlage geltende Zinssatz richtet sich.nach demAus- 
hang im Kassenraum. 


Von Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist können — soweit 
nichts anderes vereinbart wird - ohne Kündigung Bis zu 3.000 DM 
für jedes Sparkönto Innerhalb eines Kälendermoriats zurückge- 
fordert werden. Bei Abhebunigen ohhe Kündigung werden für den 
3.000 DM übersteigeriden Betrag ein Vorfälligkeitsentgelt oder für 90 
Tage Vörschußzinsen berechnet, ebenso werden bei jeder Verfügung 
ohne Kündigung über sonstige Spareinlagen ein Vorfälligkeitsentgelt 
oder fürdie Dauer der nicht eingehaltenen Kündigungsirist Vorschuß- 
zinsen berechnet. Die Höhe des Vorfälligkeitsentgelts oder des Vor- 
schußzinssatzes wird durch Aushang oder Auslage im Kassenraum 
bekanntgegeben. 


Die Sparkasse Ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, an jeden Vorleger 
des Sparkassenbuches Zahlung zu leisten und ihn als zur Kündigung 
berechtigtanzusehen. 


Die Sparkassensatzung, die Bedingungen für den Sparverkehr 
sowie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Sparkasse 
hängenj/liegen in.den Kassenräumen der. Sparkasse zur Einsicht- 
nahme aus. Auf Wunsch werden,sie. dem Sparer ausgehändigt. 


Der $parer Ist verpflichtet, dieses Sparkassenbuch sorgfättig aufzu- 
bewahren. 
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Radfahryerein Göricke 
M“.-TGLIEDERLISTE 
GESAMTBESTAND - ALPHABETISCH 


MTGLNR NAME 


000022 
000023 
000026 
000032 
000007 
000010 
000014 
000011 
000012 
000024 
000002 
000004 
000027 
000021 
000003 
000008 
000013 
000031 


000019 


VORNAME 


STRASSE POSTFACH GEBURTSDATUM 
PLZ ORT BEZIRK TELEFON P/D 


ZUSATZADRESSE 


Ahrens 
Fritz 


Brunschö 
Heinrich 


Brunschön 


willi 


Lore 


Geistfeld 


Dora 


Graue 
Bruno 


Grote 
Manfred 


Mühlentorstr. 277° LÜ 16 21.12.36 
3056 Rehburg Loccum 


07.02.29 
3056 Rehburg Loccum S/ 


Jägerstr. 6 - E 26.06.27 
3056 Rehburg Loccum ]) 42 


i urger Str. 10 KÜtnbun 499 18.08.26 
3056 Rehburg-Loccum 


Am Gieseberg 9 Afuimmun 2412.74 11.09.23 
3056 Rehburg-Loccu 


Heineken Pohle 6 50 47 28.08.26 
3056 Rehburg-Loccum 


Mardorfer Str. 34 18.08.51 
3056 Rehburg-Loccum 


Häusler — —  Haarzhern-5 5b % 06.08.31 


Karl 


Gerd 


Lüer 
Gustav 


Meyer 
Heinrich 


Meyer 
Heinrich 


Meyer 
Heinrich 


Nertmeier— ___ _Mühlentorstr, 20 


Fritz 
Schröder 
Heinrich 
Lutz 


Stöxen 


Karl-Heinz 


Volger 


witteim ————————3079-Uchte Aus guheie 1 ÖY 


Heinrich 


3056 Rehburg-Loccum 


31.10.28 


3056 Rehburg-Loccum 50 


Weidendamm 1 r- 07.02.19 
3056 Rehburg Loccum 9 


Nienburger Str. 28 SS 07.05.31 
3056 Rehburg-Loccum 


Meßloherweg 9 Yerlotıu 00.00.00 
56 Rehburg-Loccum No hu 


Jägerstr. 9 08.08.38 


3056 Rehburg Loccum ık #6, 
c 


24.08.11 


43 fr, 
3056 Rehburg Loccum Here 
N / ı Ir 


Berliner Str. 11 20.08.22 
3056 Rehburg-Loccum G6.50% 


H 17.07.43 
3071 Husum 


Mardorfer Str. 46 Gy 07.05.34 
3056 Rehburg-Loccum 


00.00.00 


se, 14.06.29 
3056 Rehburg Loccum>“ | Gb 


Radfahrverein Göricke 
MILE TIGEIEISEIDERERF LI TUST E 
GESAMTBESTAND - ALPHABETISCH 


MTGLNR NAME 
VORNAME 
ZUSATZADRESSE 


000015 Zieffle Heidtorstr. 35 
Alfred 3056 Rehburg-Loccum 


000016 Öhlschläger Hirtenweg 12 40 


Friedrich 3056 Rehburg Loccum 


ANZAHL 23 


Ur 


6350216 


23.06.199 
SEITE 00 


POSTFACH GEBURTSDATUM 


BEZIRK 


TELEFON P/D 


28.09.31 


30.06.37 


Radfahrverein Göricke 


»-MITGLIEDERLISTE 


GESAMTBESTAND - NUMERISCH 


MTGLNR NAME, VORNAME 


000002 


000003 


000004 


000007 


000008 


000010 


000011 


000012 


000013 


000014 


000015 


000016 


000019 


000021 


000022 


000023 


000024 


000026 


000027 


ZAHLER 


Schröder-Heinrieh- 


25651581 
01 


25651581 
01 


630217 


703371 


703124 


01.01.92 
J 

01.01.92 
J 


12,00 


Meyer-Heinriehfliäff£ 1 25690009.102040007 01.01.92 
01 01 


Geistfeld,Dora 


Siemers-Lutz- 
Graue,Bruno 
Häusler,Karl 
Laing,Gerd 
Stöxen, Karl-Heinz 
Grote ,Manfred 
Zieffle,Alfred 


Öhlschläger, Friedrich 


WilkeningrHeinrich 


25651581 
01 


25690009 
01 


25651581 
01 


25651581 
01 


25650106 
01 


25651581 
01 


25651581 
01 


25651581 
01 


25650106 
01 


25651581 
01 


at 
2 


10457400 


691832 


7048827 


692681 7 
T06119V 
100 
a 


696427 
TIL IT 


NG 


693606 


9 


Nortmeier Fritz — 1 25651581-692830  — 


qua. 4695 


Ahrens, Fritz 


Brunschön-Heinrich 


Lüer ‚Gustav 


Brunschön,willi 


i 
* 


Meyer,Heinrich N ai 


01 


1 
01 


l 


01 
25690009 
01 


25690009 
01 


25651581 
01 


25690009 
01 


25651581 
01 


10510400 
10209100 
TERRA 
reshan dd 


251223 


) 
01.01.92 
J 
01.01.92 
) 


01.01.92 
J 


01.01.92 
) 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 
) 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 


01.01.92 
J 


01.01.92 
J 


01.01.92 
) 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


12,00 


630218 


Einmalbetnagssucsscsen 


Zusatzbetnag 


Radfahnverein Göricke 18.06.1995 
BEITRAGSERHERUNGSLISTE (NUM. ) - GESAMTRESTAND SEITE 002 


000003 Heinzich Schröder FÜ a 


Dora Geistf erdunfguul, Auge 


Lutz Siemers ee 


Rruno Graue 


000007 
000008 
000010 
000011 
000012 
000013 


Karl-Heinz Stöxen 


000014 Manfred Grote 


000015 Alfred Zieftle 


000016 Friedrich ÖhlschlägerHo 372 


P al 0, n 5042 
Fritz Noztmeien 


at 2755 
Fritz Ahrens 


000019 


000021 7 


R 
6 ya 
jainzich- 8 hä >07 N 


000022 
000023 


000024 Gustav Lüer St 


000026 WÄLLL Brunschön 


000027 Heinzich Meyer uk so%} 


H.ayun Schon 1138 


1776 
19376 

11rb 
A44L 
I 


H Schyode 
Q.taıng 
HWwalhlnın d 
H, dru nSchen 


R U AL 


we) Ki> 


25651581 
25651581 
25690009 
25651581 
25651581 
25650106 
25651581 
25651581 
25651581 
25650106 
25651581 
256515581 
25690009 
25690009 
25651581 
25690009 


25651581 


18 


01-01-5 
703124 
01-01-j 
691832 
01-01-j 
10457400 
01-01-j 
704882 
01-01-/ 
692681 
01-01-/ 
706119 
01-01-j 
709857 
01-01-j 
696427 
01-01-j 
695155 
01-01-j 
717264 
01-01-j 
693606 
01-01-j 
692830 
01-01-j 
10510400 
01-01-j 
10209100 
01-01-j 
699801 
01-01-7 
10469800 
01-01-j 
251223 
01-01-7 


Lastschrnisten 
01 Erwachsene 


GESAMT 


630219 
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DISKETTENBEGLEITZETTEL BELEGLOSER DATENTRAEGERAUSTAUSCH 
SAMMEL-EINZUGSAUFTRAG 


EMPFAENGER: Sparkasse Stolzenau BLZ: 25651581 
FORMAT: 3 1/2 ZOLL - 1.44 MB - 80 SPUREN 


DATEINAME: DTAUSO.TAXT 


ANZAHL: BETRAG,...: 204,00 


KONTROLLSUMMEN KONTONR. .: 50312042 
: 436227639 


AUFTRAGGEBER: Radfahrverein Göricke 
Herhorststr. 4 
31547 Rehburg-Loccum 
Kontonummer: 0000266601 


ERSTELLUNGSDATUM 24.07.1996 


Radfahrverein Göricke 


BEITRAGSERHEBUNGSLISTE (ALPHA) 


000022 
000023 
000026 
000007 
000010 
000014 
000011 
000012 
000024 
000002 
000027 
000016 


000003 


25690009 
25690009 


Willi Brunschön 25690009 


Dora Geistfeld 25651581 


Bruno Graue 507 25651581 


97 


Manfred Grote 25651581 


y% 
Ie 


Karl Häusler/ot 25651581 


Gerd Laing f9" 50 25650106 
Gustav Lüer SC 17] 


ER 
Heinrich Meyer lluch 37 1 
Heinrich Meyerdl 40 „ar JAN "lses1581 


25651581 


25651581 


Friedrich Ööhlschläger*0 9% 25650106 


Heinrich Schröder #056  as651581 


000 9uurk_ sremars Lan gehtltuns690009 


000013 
000019 


000015 


Karl-Heinz Stöxen 1 25651581 


[2 
Heinrich Wilkening /0 


1 25651581 


Alfred Zieffle 1 25651581 
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‚Radfahrverein Göäricke 
MIITTIGCLAISR DI ERR 5 DE 


07.08.1998 
GCESAMTRBESTAND - NUMERISCH 


SEITE 001 


MTATNR NAME 
VORNAME 


POSTFACH GEBURTSDATUM 


630222 BEZIRK TELEFON P/D 


ZUSATZADRESSE 


00000? Mever 
Heinrich 


000003 Schröder 
Heinrich 


000007 Geistfeld 
Drnra 


000010 Graue 
Rrımn 


00001? Laina 
Gerd 


000013 Stören 
Karl-Heinz 


000014 Grote 
Manfred 


000015 Zieffle 
Alfred 


000016 Öhlschläger 
Friedrich 


000019 Wilkening 
Heinrich 


00002? Ahrens 
Fritz 


0000?3 Brunschön 
Heinrich 


0000?4 Tier 
Austav 


0000°?6 RBrunschön 
willj 


000027 Meyer 
Heinrich 


0000?8 Ellermann 
Wilhelm 


000029 Kick 
Ernst 


000030 Rode 
Friedrich 


000031 Voiot 
Friedrich 


Nienburger Str, 
31547 Rehbura-Loccum 


Berliner Str. 11 
31547 Rehburg-Loccum 


Am Gieseberg 9 
31547 Rehburg-Loccum 


Heineken Pohle 6 
31547 Rehburgo-Loccum 


Garner Weg 7 
31547 Rehbura-Loccum 


Mardorfer Str, 
31547 Rehbura-Loccum 


Mardorfer Str. 34 
31547 Rehbura-Loccum 


Heidtorstr. 35 
31547 Rehbura-Loccum 


Hirtenweg 12 
31547 Rehburg-Loccum 


Im Ohr 5 
31547 Rehburag-Loccum 


Mühlentorstr. 27 
31547 Rehburg-Loccum 


Katrhagen 1 
31547 Rehburaq-Loccum 


Weidendamm 1 
31547 Rehbura-Loccum 


Jägerstr. 6 
31547 Rehburg-Loccum 


Jägerstr. 9 
31547 Rehburg-Loccum 


Im Nehrenbruch 11 
31547 Rehbura-Loccum 


Mühlentorstraße 18 
31547 Rehburag-Loccum 


Heidtorstraße 16 
31547 Rehburg-Loccum 


Düsselburger Straße 71 


31547 Rehbura-Loccum 


07.05 


20.08, 


11.09, 


28.08, 


‚10. 


3-4 R (kr 


ta ‚8.08, 


DE HG “30. 


Mr Ählenf* 
Wr 21. 
Emm dad 


‚05, 


url 


22 


23 


Radfahrvrerein Göricke 


MICH TEDERTLIT 8 TE 1 h ‚07.08.1998 


GESAMTBESTAND - NUMERISCH 


MTGLNR NAME 
VORNAME 
ZUSATZADRESSE 


000033 Brunschön 
Heinrirh 


000034 Rlöthe 
Heinrich 


ANZAHL 21 


Aagmo Bıah 


SEITE 002 


POSTFACH GEBURTSDATUM 
BEZIRK TELEFON P/D 


Am Gieseberg 9 00.00.00 


31547 Rehburg-Loceum Py4umAoh m 


Jägerstraße ?23 a 00,00.00 


31547 Rehburg-Loccum B (4 


] 


SORh. A ON/ 


630223 


650224 


Herr 
Alfred Zieffle 
Heidtorstr. 35 


31547 Rehburg-Loccum 


Rehburg, den 12.08.9 


EINLADUNG 

Hiermit werden alle Mitglieder des Radfahrvereins "Göricke" 
zu einer außerordentliche Mitgliederversammlung eingeladen, 
TAGESORNUNG?!: 

Auflösung des Vereins 

Die Versammlung findet am 25.08.1998 um 19.30 Uhr 

bei 


Heinrich Brunschön, Katzhagen 1, 
31547 Rehburg-Loccum 


statt. 


Die Versammlung ist, unabhängig von den Anzahl der erschienen 
Mitglieder, beschlußfähig. 


Mit freundlichen Grüßen 
gez. 


Heinrich Brunschön 
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Zu seinem 50jährigen Bestehen 


ehrte der Radfahrverein „Göricke“ in Rehburg verdiente Mitglieder. 1. Vorsitzender Heinrich Laging überreichte den Jubilaren Willi Brunschön, Hein- 
rich Brunschön, Friedrich Busch und den Gründungsmitgliedern Rudolf Krüger, Heinrich Volkewien und Heinrich Bössling (auf dem von Bild links) für 


ihre langjährige Vereinszugehörigkeit Urkunden. SR 
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Ver 198 5 


25 Pfennige als Beitrag 


Radfahrverein ‚‚Göricke* in Rehburg besteht 50 Jahre 


Ein halbes Jahrhundert alt ist - wie be- 
richtet — der Radfahrverein „Göricke“ in 
Rehburg - Anlaß für einen kurzen Rück- 
blick auf 50 Jahre Vereinsgeschehen. 


Der Verein wurde am 28. Oktober 1928 
im Gasthaus Bartels gegründet und zähl- 
te zu Beginn 14 Mitglieder, die Albert 


Ehrungen beim Radfahrverein „Göricke“ in Rehburg 
Zu einer Weihnachtsfeier hatte der Rehburger Radfahrverein „Göricke“ rund 50 Mitglieder 


ee vergangenen Monate. So wurde neben Veranstaltungen auch angespro- 


ch Laging, Vorsitzender des fast 60jährigen Vereins, zog in seiner Ansprache 


daß in Rehburg für die Mitglieder keine Übungsmöglichkeit besteht, das Kunstradfahren 


rzufü ilare für ihre 40- und 
. Höhepunkt der Feier waren die Ehrungen der Jub| 

0; In e schen Für 40 Jahre wurden Bruno Graue, Heinrich Meyer Nr. 23, Heinrich 

ee 9 und Gustav: Luer ausgezeichnet. Die Urkunde für ihre 50jährige Mitgliedschaft 


erhieltern Ern 
geehrten Mitglieder des Vereins. 


ich Rode und Heinrich Laging. Das Foto zeigt die 
st Kick, Friedrich Voigt, Friedric I 


AR. A938 / 


Schulz zum Vorsitzenden wählten. Eine 
Bielefelder Fahrradfabrik stiftete das 
Banner. Kurz nach der Gründung erfolg- 
te die erste Fahrt „Rund um die Rehbur- 
ger Berge“, ü 


Eng verbunden mit dem Verein ist ein 
Name: Wilhelm Volger. Er wurde 1929 
Vorsitzender und bekleidete das Amt bis 
zu seinem 1963 erfolgten Tode. 34 Jahre 
stellte Volger seine Freizeit in den Dienst 
des Vereins. 


1929 zählten die Radfahrer 31 Mitglie- 
der, die einen monatlichen Beitrag von 
0,25 Mark entrichteten. 1930 starteten sie 
zur Fahrt „Rund um das Steinhuder 
Meer“, dessen Sieger, Willi Kahle, eine 
Fahrradbeleuchtung erhielt. In diesem 
Jahr unternahmen die Radsportler auf 
Tourenrädern auch ihr erstes Reigenfah- 
ren. 1931 schaffte Volger sechs Saalräder 
an, und von 1933 an traten die Radler in 
weißer Hose und blauem Hemd auf. 1939 
wurde der Radfahrverein Bezirksmeister 
im Reigenfahren. 


Am 20. Februar 1946 erfolgte die Neu- 
gründung, doch nun bestand der Verein 
aus einer Sparte Radfahren und einer 
Sparte Fußball. Das Steuer nahm wieder 

ilhelm Volger in die Hand. Nach kurzer 
Zeit wurden aber die beiden Sparten 
wieder selbständige Vereine, | 


1951 wurde eine Damenriege gegrün- 
det, die gemeinsam mit den Männern 
von 1950 bis 1956 ihre sportlichen Höhe- 
unkte erlebten. Dann machten das 
Beau den Sportbetrieh TURKgRENIE 1098 
en Sportbetrie c ig. 1956 
fand das letzte Kunst- und Reigenfahren 
im „Ratskeller“ statt. 


Seit 1963 steht Heinrich Laging dem 
Verein vor, Heute hält der Verein jähr- 
lich einige Versammlungen ab und führt 
am 1.Ostertag die traditionelle Schnitzel- 
jagd durch. 


=; nn en a nn mann nn EEE - 


ai Fe rd TE EEE 7 TEE z 


= & 5 f _ 
f 
— s = 
: x 


Papierwaren-Großhandlung | 
= VER | 
1Schmiedestri? Fernr. Nord 8928 


Bei Bestellung eines 

Igleichen Buchesbitte ich 

um Angabe vorstehender 
Nummer und Titel 


Eintritt Austritt |Eintritts- ai 
f| 
| 


Laufende 


ir. | Name des Mitglieds Wohnung 


am | am ! Geld 
Monat Tag | Monat Tag | .# 


)y 14 ja “u | ET. 
Val Bnflareeo Ua 


/I 


BI, Ein Nu“ r x 
ini. AL 9% MANNENE 
| Rlf udn Lori mo J2TI 
Air er Al HKS z f 


7 uf #13 n 7 
Li Llnins RYE 
ARE ; vl Aus: na HE. 
nd Inlhnann. kcd 
BANZOTGE, Y Anime 284 
dan Yunw 4A 
[a Viscnf 34 
| ı PAAR - Lrumanma # 
Tr #0,77977 077; 
hbil] nd m Yreı 2 
Ideen . N 
16” 
2, > rinsf DR ER 174% 
KR kinl PART, 
2: 12 al, Arimffindn 
12 # 4 Urs m A$o0: 
[2 2 1,, hr {fr 79. 
12% PB ud; Clns ın SG, 
P2 A 1/7 Ann R / 
RE 1a 7,: Lil /maım 26 
Kıns 2 Ulla 767 
[%% lab len Fan 2 


OU RR 


| Bemer- 
kungen 


Gesamt- 
Betrag 


Monats-Beiträge 


Laufende | Eintritt | Austritt |Eintritts- 
jr. |, Name des Mitglieds | am er Geld 
| Monat Tag | Monat Tag | # P) 


| anf Ä ly  IÄR|? Dj CNRG N | | | 
BE, 178 F | 
IM ph, I WEARR RTL H 
2; ke WU AH fh 
14 Minatt, Mic Imann IM 
| wv nl Lac „ 17 RI 
177 untl. IK MH SH 
| HL fr Im Ki Lorm HF 
Aal] lm Kr [# AG ei 
HH ul 2 ENKH 73 
| ee pIE h Y Y.d vi Zn 7 
IR \ehaemınid Kuilhmann LH 
73 \duoyd Mon WR% 
7% nl 4 Aue 
L7r ducdl Hl. ga 
I v mann a uam AUF 
Wan VA [han //0. 
Ah I N Pi Hei 1 Fl $ 
0 ih (dr ln dd. 
er n olof/ 
Oons/ nL JE I m FE 
% Zaun band v7” 
[min Yy BEL A 1342 
Ast, ALU WR HH An 
nf, Lesen 2 
Any 7 Ach Luk /H 
A Bahr d KEinnmanw 434 
7 Ff Le ni Hu am Hd 
Bari ERR?, TRUE, 
144 Malfnton Wie Jh 710 22 4 
ETCRT Aa BRWEINM L Zu / Lermiangı 1‘ 
Ti PR am Net jap IHS Y u 14 


x 
N 
\ 


XNSISUNANX NANNTEN 


Der 
n Is Oo “ 


nn. N 
nn. c& 
n> ‘ 


IL III 9 


an 


a 
I II a 2 
I I a 


ISA BI SISU 


2. I 
> 
ar ON 


Sr Tr 


SESENIEIEIENEIEN Bm 8 a 35, dg N 


SS 


I 


x 
=’ 


8121812 
5252 


2312 


1312 


312517 
FIVAERK, 


34512 
salz 


312512 


3121812 512 

ASASA 
SAIRS 
AEG 
912812 


120] 
121712 
272 

2514 


ASIA 


4 


Sa 
NN 
ax 
N 
(23 


512812 
5 ( 5 F/ 3 
YRGBAR) 


as 
12,14 5]2 


228% 
q | 


AA 9, 9a 


ZI RZ 


Monats-Beiträge 


Jan. |Febr. | März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | 


x123212 
sas2 22 


A 

eb N > \ 
AS, I 

N 


NL rg 2 
I 
y 


ID 


SSR U x 


30::680559 79 24... | 


Eintritt | Austritt |Eintritts-| 
Name des Mitglieds Wohnung am am | Geld 
| Monat |Tag | Monat |Tag | # h) 
] l 
; Ind 
6 ir u < | | ° 
WE a da % INC). KA 1 RN, PH Fi Wocı 12 Klarink Ä | | J | 
| /# ra / j) { 7 | / 
7% HH Van Pr, li ”, / 24 7, - | // | / 77, m / | Wa 
Pa . r , Pr | | a | 
55 | Aue 29) „, 7 Loch Ka, s. Y DE A 7 (4 i 
} > N | | | Ä 
| (Gi, Y, [a INA d 7 n a I" Z { 
/ j | 1 \ IA | DA \ 
Ib; 7) Y len “= 4 / | 1 al? 
gar 7%2 


I@% Zi Kl } Lu H 1 Zu | 4 
E AR „ / lv 12 7 | E7 
lm Ay u 64 // 71 l sv 178 / 


DS 1 7 HM A mir; PIITERV, “” Jh 


U ee 


kmunn]; JLemer. 254 Zi KU 30 | 7 
| Ancmf Ba H H Ka 27 | # | 
| uig Zr blmamı U N Ai 1 x. 744 
Ark ARE: ymn vH: u 7, | Ar 27 | J 
47277, Pb, Sci W N] | 32 197 7 


VA Linn 7 7 PZRARN, | | 
5 Un FA ae Menden 4 | ; 


is ACH A 7 


TE a a a a Se oe nee 


a 


> 
v 
Y 
Be — 


Rn e £)} | Pal: \ R 
' Z9.24 nr, 
| Monats-Beiträge esamt- | Bomer- 
& Betrag | kungen 
Jan. |Febr. | März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | EEE 


En u I nn on An nn nn nn han En am nn u np To in udn Dun ET ni nn a A 


Dom u 


> 
I U 2 a 
> x I CH s C 
x \ 


N 7 / 


AAN ww, 
| 


650563: 


| Laufende | Eintritt Es Eintritts-| 
nr. Name des Mitglieds Wohnung am | Geld 


j Monat Tag Monat Tag A $) 
| : 1 = ET 
) nor. 7% ; y 


= LEE 
GL L£ Eildmam. 413% 
347 er: 
174 H. 23200 


£ ne 2ER 
Gr zo TEH 


aa A s 


N 


EZ. ir i 

U Wlom 119 
4 £& Any w "6 
WA berg! 18% 


SNSUENSUASNUNIN 


nn ee EEE nn — enge 


BEE 


F 

=———= zZ ——ur Te . —_ = = = . 
. —— . “ ———- en un a ng ee — — . 
; & 


650564: 


7I 87 


| Bemer- 
| kungen 


Gesamt- 
Betrag 


Monats-Beiträge 


No %o No a a a Ta 


IISZIIISISIII> SI 
R Aa Tat Sr N ET 
a DL, N > u > 


= > 5. _. E > > 
so so xD SO m TB m 


<o A x» vo x 


Sa nr 
> im U a DB SD 


N > I I I 

> a a B55 
U U. eo 
ann 
ID So II 


DO WND %oO 


nr 
x | 


N 
AT 
II Io 


ne 
% 


DT IRISS 


Da III 
ar g ‘oO m Io u N, N» 


> DIR SIR 
IIIDIIITESN 


„TR 


48630569 YRIEER 


Austritt 


Eintritt Eintritts- 


| 
) und) Name des Mitglieds Wohnung 7 Geld | A 
| Monat |Tag Monat Tag | Ab P) 


| Em RI 8 | 
| V Aclvanilar 4 7 ZA 

| um 44% | 

| HL len IRA £ | | 
If Kon - Th 7 | | 


ZU 

3 

$ 

5 | 

6 | a Detapır 71 F | | | 

1 47 |2 Kim #70 | % 1 

1 f |W/ Ungans FE | | 
| Fi 
FRA 
ch 


Ang UX 17.4 | | | 


( DEE, A 64 | | | | | 
Vo n dd | | | 


PA 
Z 
| 2 wurde’ 77 | | 
1,21% Low 110 | | | 
Va Mi 1a 64 Ä | | ER 
De le | IE | 
H Degd 7EH | | 
Bd 


Zu 
ı Er BZ, | | | | 
Cnıy 247 | u- | 


damm/ 
| Een 
Be 7A fa # incrm IF 
| % d 7 / BZ Hnocm del | 

[| a / VA Y FON, DAR uw EA A | | 
172% er f28 Marl! N 
2727 \ ol Rocamıy DISF | E| | | 
Wa 8 Loc NER; | 


EP] 


l 7 | A Zrhllmcerm | | | | 
77 5 Fer 206° | ar) | | 
| Ed RE —, FR 0.0 | } 
f 32 £ € ER % f 7 | 


| 


TEBO5EE 


79 31 


Monats-Beiträge 


\ Bemer- 
| kungen 


Gesamt- | 
| Betrag 


TR a a I a ra a I N ze" III a: e vu 
ES; SESEESE Ss Hm NR SIURRE DS 
: S ey aa a ir I RS RS > D ta Ta da > 
NN U, p Oy m NII SS Se NSS Se 
IITEN Sr Rare DnN 
IR SERTEURTEIS SUN U RU 8 NITER 
IE > N is aA: iR DD Ra Na io ° Br 
DIES RES ER nn n >—y NS 9 SUR np IS 
RT RENNER TEEN REN I Sal Sn a > ai I 
NUN SER III NS ” . > SITITNR NN 
I ER EN | SS ES I 
NUN SSTRÜERT x SU N SIR Xx NUR 
Ha a Ka Io I Na. No, Sa a wa a IR a a at I Ra Ra ta da u 
RUN SIITIISIDIN Sn IT NTUTO TR N 
RR aa, oa ia I a Rn 07 Hin a aa in 02 I aa aa 
SIIZIn >, SUSTRIER Rx N ,ERRTRITLRN RR TITRM 
nn ro to a a a > a oo SEEN NE) en a Io a 
RNIT RSS R STORE > Sum DSDIDE 
a a tn a Ta a ia da a N an a a x a5 
SUN RS RENT UN rer eg IIZEITENIZSIIS EI 
un Ma a m a m a a u a a I a ya a a 


mer re 
“ da a oo nn a aa a a 


Sa SI HTRIN 


N. IL. TR, I, ,. XIII, I 


SRH ren uud 
ne RE > 


630567 1994 


une Name des Mitglieds Wohnung | Bag | nt Be 
Ä | Monat !| Tag |. "Monat '|Tag Il 4 5] | ( 
l | | 
| IE | #7 daft 168 | 
| GS a Er mocm SL 5 F 
174.17 A far RE 
EZ A777 
i | LE NE Dr ol Ua? and F 6 
FF o? L Uhr Ann 775 
177 |2# % LI | 
1/7 |% essen ARAL | 
| 4/ | 2 % 7 {14 
137 |1% Bl {1 | | 
/ 5 on Ra; c „ 44 [4 an 1 fS 
/ I7 


Fe 


630568 


TI 34 


Monats-Beiträge 


| Gesamt- | 


Bemer- 
\ kungen 


ı 


Betrag 


AH 


=) N 

2 DI 

F aS® = Sul 

° RITTER NN SSS 

a RR TR TR IT a I I 

57 Se > IS 

ga ISA hu0 RR 
EESSTERIITSER Iy 

Fe Sa a IN IR 
BESSTIERITERD RR 

= SS en 

AT RP KRTTTTN IN DR 

| 8» a an a Ta ta ta In in a > 

= SIIDIDSNIES a N 

a N m a a In Ta a Sa % 

1 SDIIISTEEN 5 N 

N Sn Im, DER os a) Ion) Aa) a) I a u 

ERTL TUTITUNI RI Sr 

HH Shan aa a ao Rn DD I = 
EI NTITIT ITS R nn Io 

a a m a a a ia a I In ae 7 = 
u BESZSISTSESTSESESEST STE TS 


u FE — — —— —— nun a - — 
E = a . 


Eintritt Austritt |Ei 
| am ' Ge 


Name des Mitglieds | Wohnung 


Monat |Tag | Monat Tag | .4 


E; BR F ML 
Has HA 


27 mamı JJFf 
2 En 139 
A Vote, 11% 


| U 2 Ang ll 
4I% 

AM 

760 

AL. 

A 

AI 0. 

GE 

FENA 

KL: Zenfim uH 
| WY a RA 
WA Dodı a AB 


ee 


174 W VIE 
z ker Ion GA 


2 Alpen Mr ARL 


A A yarnı Al 
7 Mein 
RE ar KR 


REM VERA 


Kr) Aufyom' 40 
Au, G6g 
aY DlL manmw 476 


ana 


1934 1630570 


7 Monats-Beiträge Gesamt- | Bemer- 

m | emer 
ld Betrag | „ungen 
5 Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | 7 


37 \yı \) 


N 


7 OPARIKAEAFAE A\ |. 

qQ EAKASUFARI FAR A) N 

L: | | um dm 

2|. 14 | Wo. 
119252 AN 

\ | 


EIS 


Q 
> 
SQ 
Sn 
aQ 
a 
ES 
Q 
er 
N 


ARR ED B RA WE 
asasanasıdası  ı 


SER 
18 
EIS 


= 


aaa nasasaagsasaan 


MMasasasasanasasesl m 
JRR BEI IADID AHA: | 


ZÄBKARAKARZKASIEARIARIAR, A\3\ %8 Ad 14 Ä 


I Laufende 
R Nr, | 


Name des Mitglieds 


17 ham Ich 
( 1A le FH AI3 
K Wescon U.cH 
U Det AT. 


| Y Zi fl / 9 f 


4 ni SIG 
UGL 


h A 
2, 167 


VA Z a 2 / 


Wohnung 


IP - Fl 
| Eintritt 
am 


onat | Tag | 


Monat 


IT 


Austritt 


Eintritts- 


ag A 


7934 "630572 


| 


| 

 Gesamt- 

Betrag 
MA | 


Bemer- 
kungen 


Monats- "Beiträge 


en | Febr.| März| April| =. | Juni | > | Aug.| Sept.| Okt.| Nov.| Dez. | 


ag ela%ı2lly 
ads arask 


AGKABFAHLAHVARIVAEIVAE 
7 124 | | | | 
ö { | Al \d Ä y | 
/ol / PIVAFHAR) 4 


SIEIEIEEENPIEEIEIIENN INH 


630573 /9 33 


Ih 
1 Laufende 
|) r. | 


En“ | Eintritt | Austritt jEintritts-| | 
Name des Mitglieds Wohnung am am Geld | 
Monat \Tag | Monat |Tag ) J 


# Effbur 116 a4 

Mi 2 £ nahnr BIN. | 

% lalimen VERA 

W U Z 117. 
ei 


_—.i_ 


TIIHAUIS ASIEN |, 


g% 


N Jan. | Febr.| März| April! Mai | Juni| J 
| 


>23 


LINGT 


Monats-Beiträge 


uli | Aug.| Sept.| Okt. | Nov. | Dez. | 


| 
IX 
x 


> 


pP 


IX 


\ 
> 
Ai 


\Gesamt- 
Betrag 


3 


630574 | 


| Bemer- 


kungen 


"630579 


mine ı Eintritt | Austritt |Eintritts- 
Name des Mitglieds Wohnung | am | am 


| Monat | Tag Monat | 


Laufende | 
r | 


%: Ä 
Ä 47 es anf 
4 er ZIE, 


E00 INH j 
28 Y nom 5 
G ch v la u 


79 8% 4\630576 


1} Monats-Beiträge | Gesamt- | Bemer- 
| Betrag | kungen 
||| Jan. |Febr. |März |April | Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | ee ) 
| | | 
x| x] x X AI. 1X Al 1% | | 
x Ir 1X 100 I. 0 ae a a AA  h I | 
\ j X A 
X 1A | 14 A| Al WI IX 
X A , 1 { IX y . \ 
X X X | X | A Al 1) 
/ | 
rl. Mia al. ls. WIN 
XI IX 141 Il Iyı 1m 1Al [A 
| X \ X A A | 
XI IX | 
| A 
| Ä X | | 
| 
\ | | 
| | 
| | | | 
| I l 
| | 
| | 
| 
| | | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 4 
| | 
| | | 
| 


1630877 


| Eintritt Austritt |Eintritts- 
Name des Mitglieds Wohnung | am | 


am | Geld 


"Laufende 
| 


Monat |Tag | Monat [Tag | # 5 


er EM 


Ay ii 2 


a = 


K,, 2, BI, 

AA 

7 Ri 
25 I YL my EA 
dh? 998 
| [7A ei 4 7 
EN 
7 4 Klnem ZIf 
N N; AG 
L Ina AsE 
Ad, 68 
htm 361 
| RIH 
U6Y 
EU A 


EI, 


ee 7 BA 
Hacı 5 . 
We 7 
FARG 


IEIEREIEIEIEREESS 


SIIRNAUNS 
NAR PR 


L) 


630578 


Monats-Beiträge 


Jan. |Febr. |März |April | Mai | Juni | Juli |Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


e = Be x in x > < >< 
N x u > - - E x 
En — u! > — -_- = 
n - S > Da « 
NE se % I > I > T 


f, 


f 
a 


7 64 po 
TER RU 
ih AN, 

Bahpmanı f 


97 GE 
um %% 


1. 07 DI 
GG /} A Va 4 


TR Er 


A\ A 
WA Hals Int En 
E; N 


1% dir 9 


pr MH 


| ae Name des Mitglieds Wohnung 


Eintritt 


Ä due A { 
I: # 


am 


Monat Tag 


07, 44 
A Ina 
RR A 


12 


Monat 


| Austritt 


am 


Eintritts- 
Geld 


W 

4 
w; 
/ 
RZ 
% 
[4 
| 

f 


Kae 9 nn 2" Saw Y 2 2220 ie Der ee 2 


ET TWERT e — Fan 


- un 


A | 


an. |Febr. |März |April| Mai | 


Monats-Beiträge |Gesamt- | Bemer- 
Betrag kungen 
uni | Juli |Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 
/ | 
N / N | 4 
/ X X X b) A 2 
Y X X X } | 
g \ 
X X Ä \ . 
W j | | \ 
A ; E { } y 
/ | I | | 
1 A Ä , Pi / | | 
X N N X / / 
Y | f y | 
/ A A N X / | 
/ / r j 3 | 
| J \ X Ä f | 
1 
] Y 4 K 


620581 


Laufende 
Nr. || 


Name des Mitglieds 


In? & Zacumor Zur UF 
IR Köyın 
| | %. ‚löchlmamm IS 
Wetarn a 44 
E72 4 m, 170 
| 4 Mayr: HIT 
22 IK AIG 
72 4U 
re % 2 a.“ 
1 71% Gew N 188 
1 71% Elm 44% 


I ER U laden FE 


N ER 6. Wlamım, AEDA 

| 7#|2 Zunmv 984 

AE\A, vi‘ USE 
EN Eillmam. 

Ulmam VARAER 

Un. 168 

nnccm ASF 

44 7 El A6E 

BA|\F Aarıtm 36H 

K Sp, 978 

| 24 Y Day. 

I 46| 7, RnG: 49% 

rk A Ani AS 

RA HY Hai USE 

24 YA U 

f 5, A163 

Y 02 BYE 57 


| #. fly 498 


PILLE 


Wohnung 


Eintritt 
am | 
Monat | Tag. 


PBRBLEIT EN 


Mo 


nat 


Tag) - 


Eintritts- 
| Geld 


| 


1630582 


Gesamt- 
Betrag 


Bemer 
kungen 


Monats-Beiträge 


u TERTRE Cn Ta TER SE RD Sa 


III TS SS SEI IISISDI DIDI 


Am m ET; N oa 
SINE IETIITISHIISN 
ar 


Sn Br wu am m N an mm a 5, REISE RS 
II,TRTPIyRTIUIUUUTIKTTUTRTI IND BIS 
Filme. = er are Mn sn : Yen. har : 
nn — a ne = 
a SE a I Be Fe „= st} TS DIS 


Laufende 


Br /n 


I 73 
1 47 


3714 
76 


€30583 


Name des Mitglieds 


Al Prayulmomm A178 
Moblmenn 84 

77 Adımemn g8TF 
Aagar 78f 

A of ! m Ü 75 
2 Zlfe HA) 2. ? 
B: DM; INA DEE 

2, 4 t n_ 4 6 


| I 24 Juli KF 
| % Dr DAS 


Wndad, URS, 


| ah % Wen DH TEA 


WW 4 ,, RA 


12 


FE 2 Yhn INH 
7 Ghamonm 


% Vntt ker 


IIY3F. 


Eintritt 


Wohnung 


am 


Monat 


Tag 


Austritt 


am 


Monat 


Tag | . 
| | 


|Eintritts- 


Geld 


an. |Febr. |März|April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


Monats-Beiträge 


IIEIEIETESEIEIEIENEN 


BR 
aQ 
> 


SS 
NS 


N 


ee 


DEN 


N 


Ss She 


BUSS:S 


Gesamt- 
Betrag 


Mi d 


Bemer- 
kungen 


! | Laufende | 
| Nr, 


NEE rue 


Name des Mitglieds 


K Klug 17% 
| ,£ Del IR 2 94 


hrEmans YA 


Mpih ALY 
Ar 444 
Ghlysem AAIY 


Y  YVlhmim 384 


2 wer, 38% 
Er ALÄREN, 
7 Klimom.:20$ 
EI klin. SEE 


| W mamiem. Sf 


= An 4.64 


ER 5 


E72 134 


% Jeruhnifl. 1$0 


Al ehii. RA 


IE 


Wohnung 


| Eintritt 
am 


Monat Tag. 


Bu 


Mona 


t 


Tag 


\Eintritts- 
Geld 


Sb 6) 


Dur 
[e)1 


>, rg ERTERETT FTLTESTEYTRFETKTETTÜETELETTHEHEEENATFETTENT CHE 


630585 


/I 3E 


Monats-Beiträge 


Gesamt- | 


Bemer- 
| kungen 


Betrag 


| 


uni uli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


an. |Febr. |März|April| Mai 


nu u n ® > > 


N 
De 


a Nu SS En BEN N \ ei 
ISIS SIERT SETEETENN Nm SEIEISSSSSSITZEEN" 
In Nu a a a ia a os ua - RN I Rn 
NN BIIIIIDIDIISIRIIIDE SUN Now ut — 

IN = Sk ER a Di N s se 

Nu — rn a u a ET IN 
Sn ı  yyRTPIY,TITTTTTUTITTI TR NUT | 
I a TE TAT TET N N ä SE EN SI 
IN SIR SONS RS IÄATTUREUR Se 
BEN Ser a no EEE TEN \ 
zo Say TNTTIITITITTITIITTI SRTEREES 

nn An Sn u aa aa ma u DET N 
ya, U. UI TWITRRITITIUTTITTT IT IN SI 
a an a N a Yo 0 IE TESTEN TEE Sa SA IN SU A Su u 
ann ern ni nSeamarnnn nn 

a an DS Aa Su u I IE \ IN DEN U 
SEES III EHER EIRAIERESEIERIIS 


nn u N N Te 55 N > u a a a 
STreSSEseergenn >, Sy TUT I TR ITHm 


—— einen — nee u _ — rn — 


38.630687 1936. 


| Eintritt | Austritt |Eintritts- | 

| am | am | Geld 

| Monat Tag | Monat |Ta A „BE 
j 


| Name des Mitglieds Wohnung 


1 37| a Rec. 348 3] 
17,1 £ Er 708 | | 
| II#: ı Gr SE 
N | 16£ 
| 37% BR, If 
177|%# 9% 148 
1 | Difh 232 


Um ” 
LH ME. 
ei 


We 2: jr 


Ni 


ACHFTETTHERTTETTERTTTETTE TE 


[a)1 


79 86 


N 
SQ 


III 
IIEIEINISEIIEISIEINESSESNESZEISIENN 


nn 


ESEINEIIEENGENSZEINEIEISSENGEI EIN 


121412 


an. |Febr. | März |April| Mai | 


Monats-Beiträge 


uni | uli |Au 


2742428222272 7 
2192421512912 2512912 |7 


, |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


Q 


ARABHE, 
212137 

79171412 
7417512 


712812151218 | 


A 


31#17 Z\ { 


L 
[7 


De 


N 

N 

Sı 

N 

N, 
DI Di 


ISEN 
RL 

ES 
5‘ 


a 8 


DD I 


OD, 

N 
NO Om a 
IIIEIESESEN 
Aa D&D 


2 


2880588 


|Gesamt- 
Betrag 


32.253 


Bemer- 
kungen 


830989 LIIH 


|| un | Name des Mitglieds Wohnung 


' Eintritt Austritt |Eintritts-) | 
am | am Geld | 


Monat 'Tag | Monat |Tag | . 


| Ellen RI8 
#8 Zulmfr 394 
 Bumm 38% 
19X Söchbyam 418 
\W Wetgia A1F 
u TR 

| ER HT AT 
7 £ ON N 
| 78 | Zumom Y4 
1 7% Taıd 7139 
|| 79% of onen VERA 
1 # = BER 787 
I SI Aumm 187 
lvela a7 287 
1 +4 | Alımım 208 
I HIV % 168 
|| AP \u Uysmim ASsE 
Hi ZU 2 Aalıbım G ch 


7957 


/ | Monats-Beiträge 


an. |Febr. |März|April| Mai | Juni | 


\ ev 
’ 7, 
% Al 
’ 

' s 
2 Ä 


| A, N 
| A 
12 

V 


Jh 
4 
Y 
'|% 
Yy 
BAR 
| 
A, 


uli |Au 


. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


630591. 


am Geld 
| Monat ‚Tag | Monat Tag | # ö u 


Laufende: E Eintritt uw |Eintritts-| © 
1 | Name des Mitglieds Wohnung | | | 
A0# 
NEF 
GFS 
MI; 
9% Ph 4% 
I e U A8I 


A Amen? % 


| VEN /; 
U du PUR 


79 3£ 630592 


Bemer- 
kungen 


Monats-Beiträge | 


5 Jan. | Febr. | März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | 
1 


IN Laufende L Eintritt | Austritt |Eintritts-| ! 
I | Name des Mitglieds Wohnung | am | an Geld 


Nr, 
/ä HL ng IS 
 Sullwudne 2 Yu 
MR Anomı. IT, 
SE dkkam /l $ 
Di Detapıs BER 
IVYa Infınni! A, fi (72 
/ L le 2, Zi 2 A 
77 nu STI0 
Vegan Z 
AU if MOL A 7 
Mor YA SEH 
KT RUN. 
Llmnanm 144 
Vlbumsm 36% 
Zeopng Y "RA 
Mei 13% 
7 Sillmam 405 
[ armer: YA 2 64 
Us elıns 361. 
Diego S2 
Vogl 448 
rin wide, 49% 
A: led 4 GE 
| Un ba FÜ 
Lind ICH 
Mech, pad 3 64 
% u j 470 
. Ayal A 7 mouıms A I: & ; 
ce Yı lehl mem 2’ A 
/ı cdngaps 
KM, Wem 474 


630593 LI 34 


| Monat Tag Monat Tag | # 


79 3; 880594 


Monats-Beiträge | Gesamt- 


| | Betrag 
. W° | Jan. |Febr.| März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | We‘ 
| 
| 


| 


| | 


| | Laufende | 
Nr... | 


ER SEN 


Name des Mitglieds 


f Ln 7, N 
7 AR 77 Lu 
HK. Wn fr ATE 
Vet A1% 
Mind 74 


e lag m AFP 
afmll AZ 
Pf Ip 0. 
it 7 A660 
Ras % Fe? 


„2. 


7 Kan 


AL 
70 OH 


Lu, 2% Yymer 


: dl 


Wohnung 


Eintgatt | 


Monat Tag | 


| 


Austritt 
am 


Monat 


Tag 


Eintri 


itts-] '' 
d 
P) 


Gel 
A 


79 3£ 2830596 


Bemer- 


Monats-Beiträge 
kungen 


Jan. |Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug.| Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | 


j | | 
„ ; ) 1 
FE, y; . w/ A , . 
| 
5 / 
\ h | 
) ) f 
/ 4 
/. GH Ä u f P/} F4 # 
T / N U v W ıW Ä N A N 
d ) # £ Ä, 
« 
\ 4 P4 4 ; / 
V } Av Io Dar IV ı\t 
| , ; 
j . Ä / 
VvVIvVIA 4 j 
N # 
7 
A } f 
] 
A 
7) \ 
I y; “ j 
7 7 \s / 
A 7 / Ä 
] I I 
ı 1% 
Ä 4 
A 
7 >. 714 I 
j / “ 
A / Ä “IA, A, 
) 
J 
a” 
ir | 
7, | 
u | 
A 
J 
Z , 
= ey u 
vd 
492912) 
| AR A [ 


I 


AUS UUDI Au a 


680597 


Name des Mitglieds . 


Ee Döny 375 


PM. Eryar- TRREA 


Kr lochlmoenn AIE 

MH Vetpar 14% 
NL Pl ER 
70 Alepnx ZI7 
7 Inopm- in 


Er en AUH 


3 Ö 7 MICH 


n 0 Er 

BOARD 27 447, 
Mr ce m IF 
7 7 Humsmw 387 


257 
Br: 4 HFE:N: 
EL nam 408: \: 

7 fa EN}: 


M ICHM NSG 


Fi v f: Balın Zt. 
7 Jayım f2. 

A RR: 
% K Reh ER 


z Pa ET 1 70 
| Bf r on Comeon AIS 
£ sl lochbuoenn PR 
L. ÜrLmom: 
Mi. Jess n A, 74 


Wohnung 


| Eintritt 


am 


| Monat Tag 


| Austritt 


am 


Monat |Tag | 


|Eintritts- 


el 


7939 630598 


| 1 
rn > ı Gesamt- 
Monats-Beiträge | Bemer- 
g Betrag | kungen 
Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug.|Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | 
| l 


17 
A / 


Z 


I N 


N 
N 


- 


sad a 
“_> un 
= 
ON 


630599 1938 


n Eintritt Austritt |Eintritts- 
Kr. Name des Mitglieds Wohnung | am | am Geld 


| Monat |Tag | Monat |Tag | . 


£ Zn 4038 

% 2% 16 
KM TE 
%K 0 114 
5 Meppe 138 
Armen J6 
null 4 £ 2 


£ lie Day 7 = 


ee 
AR | Pr 77 
y Wet n 

GL 

KL, 

Hl 

RB, 

Kam, 

Fey 2, 

#0 A 


AI MIR 
AE210,98 
127.10 “ 


DIA EL 
ERRZLNEN 
HANSE 
TE 4.97 


79 37 630600 


%- Monats-Beiträge | Gesamt- | Bemer- 
Betrag kungen 
N Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug.|Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | I# 9] 
| | | 
2 / A 7 | 
A / A\V1/ 
/ J. 
4, Ä 7 7 / / Ä 
f | i 7 
N ja BE; / / } 
A 7 f 
Ä, L f Li 
| 
Ü Al Pi | 
! W / / 
4 
A / 
f 7 F 
} 
1 
Ab, | | 
Ar / /2 ( | 4 
a ZZ: / 
7, ’ 
A # + 
k A hi 7 
Ä Y | 
L KL { 4 % # 
Ä 9 |: 
1%; 
7 Fl | 
I ‘ | | 
/ L | 
I\E 0 IA 
’ 


mie e_ | Eintritt | Austritt |Eintritts- 
| u Name des Mitglieds Wohnung | am am Geld 
| Monat |Tag | Monat |Tag | # £) 


CK SH bngy 295 

R ern 297 

Tr UM HRS 
K. Hachlmann AYS 

Wolgns IF. 
Sf 440 
a} 97 


‚630603 1937 


— 
[*'} 


4 


ber 
PB 


Be ERS 32 
Ir 4 wm 837 
Y t7 ng x 284 
Men‘ BEE 
/ Sich, marm US 

ACE 
Wu MNamN BA Sf 
I Modhbm 36/ 
/ Dr om SQ 
Vrigl 2332. 
WOY ’ 3 180 
/ 5% la 70 
BL 3er 
7, Hackl) E47 
OR Auf” U/0 
dl Fronbneom 198 
VAR chat moon 
A. Nefore ur HIFI 


SI III N 


N 


Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov.| Dez. | 
! 


141814812 5121712 517 
1218121914812 |N12 741%) 


12 


ARE, 


4812512 
ARARIE/ 


Monats-Beiträge 


+2,72 


7782 
712171 2712 


JENE, 


a 


nn Sa Sn 
SEIENEN 


siaszaasl2sla 
127127272117 
I 21412 2218|2]912 


EN 

DNS 
Sn 
U 
nn 

NS 
ax 


8344| 7 
31% 


312185128123127% 


EN 
SIE 
SEN 
SEN 
SEN 
NEN 
TE 


44492949272 


SS 


HOME”; 


7912797482817 


Bemer- 
kungen 


Dr 


630605 


Laufende, | Eintritt | Austritt |Eintritts- 
ür Name des Mitglieds Wohnung | am am Geld 


| | Monat |Tag | Monat |Tag| + 4 
DE Bf 108 

/ TÄLER 

Mt AS I 

ee Mey A3Y 


— 
[=)} 


+ 


/ Dit Ynoc 72, 7 
0, EB ZIP 6 
Hl hun Z6/- 
All 224 
ade 


GH 
v) 70.8 
25 


ON 


a 


NIIRN 


N, 


0 


TEEN I N DEN SI 
IRTIORTÄANDEER 


Wilkın 338 
AHdw NSS 
Dr LE 

VAR diE 
PA Afbng AFS- 


Ss 


Na 


Monats-Beiträge  Gesamt- | Bemer- 
Betrag kungen 
|) _| Jan. |Febr.| März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | el 


Q \ 
N 


n 


a 8 
Se> 


DE W 
a 


IEIEIENEIENSEISEIEISEN 


a 


Ss | 
N 


29120442712 
21812912 512912 
121917712 9121912 


22232442222: 
aA27328\93197 
4, Aaas|2°\914247 


'l2a2s2zA. X 


EIS 
> 
a 
Sn 
Q 
I 
> 
U 
>, 


2312312812412 8) 251 28\2 612012 
7.512 312212212 2251 7 
2s271277 12122227 2 


7 


J\12|\/ 
4\21%17 


630606 


Laufende 


Name des Mitglieds 


BZZ, 
949 


Willomrg 

7 177 HA INOLTM 
lh 

Warfnon go 


7 Dal 6% 


Wohnung 


| 
| 


am 


Monat 


| Eintritt 


Tag 


am 


Monat 


Austritt 


Tag 


| 


Geld 


AM 


\Eintritts- 


) 


79 #4 8506 „r 


tts- 3 nz | Gesamt- Bemer- 
A | Monats-Beiträge | Betrag | er 
A Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept.| Okt. | Nov.| Dez. | A 


\7|\e) m AR FrPi 
1299412 


sI2712 312 812: 


EIS 


6305609 


- | Eintritt | Austritt |Eintritts- 
Name des Mitglieds Wohnung | am | am Geld 


Laufende | 
Nr. | 


| Monat |Tag | Monat |Tag | . 


Hi / 1% LIE LH DIE 
| | u Lllundlr 24 
RM Eaiym 384 
%K Modkmom JIE 
Y Wh VERA 
W Inponh AF0N 
Y JA RR 
7 Film WII 
AK GT FE 
1a namen FF 
HH Wriil 49V 
KH Billa  D4H 
774 Anllaneem PAIN. 
9% sum BERA 
Bar 9 VIA 
06 7 HSEN 
A % mm 406 
© fl 16.8 
AH Hmam ASE 
db Wrvtmt £4 
v4 ES meill, SE 
UV How 1 
HE Amt #4 
$ Gl 16% 
K Kauf! 54 
Fa nd AN 
WW Prymlanom A. % F 
r Mochlmonm 8% 
78 Mind. meam d/ j 
# Wfl BIH| W 


EISEN EN 


79 2630610 


Gesamt- 
Betrag 


A 3 


Bemer- 
kungen 


630611 


| | Eintritt | Austritt |Eintritts- 
| Name des Mitglieds Wohnung | am am Geld 


| Monat ‚Tag | Monat |Tag | .# b) 


| f fifa A0Y H/ 
hin ME x W 

Taf RVS Gl 
Telome Ph Y Gl 
Hobır 5% W 
Meim 13% 
Lllhnoim GE 
Tfpmnl BIOS 
ITZER: 
Klug BEN 
UF 

HH 


| Laufende 
Nr, 


REIT TEEN 


L 


IPA S U 


STSITRINLUITINRITN RENT TERNNIUYTDTN! 


/ 
NEZAZA 


IR PR j 
nf YyS v 


[78 am I 7 
Zn # a 


Jan. | Febr. 


Monats-Beiträge 


| März| April| Mai | Juni | Juli 


| Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | 


1 Laufende 


‚630613 


Name des Mitglieds Wohnung 


Ya ADa\ 
77 


PA 
LA 
BR 
HU 
2 


Ze 7 Ä MA 

K u ALL 

J PER 86 5 

5 Eon andam AS £y 
# Tal 195 


z 0b: eE 
TER EIEA 


hut GAE 

; nt 143 
5 049 I, 6F 
m ur 


am 


| Monat 


Eintritt 


Tag | 


am 


Monat |Tag 


Austritt 


|Eintritts-| ' 


Geld 
Sk R) 


79% E7808:630614 


® 

f | 

| Monats-Beiträge  desamt- | Bemer- 
| Betrag kungen 

{ | Jan. | Febr. März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov.| Dez. | a N y 

! | 

| 


m —_,_,— — ee 
AN 


Laufende 


630615 


Name des Mitglieds 


Z/ Vals MN ATI 
A llam IF 
LZramoa AZ0 
a. IV MAL Z 7m IF 
ISIS N VII 
SEHEN 
70: Wr nat ZIE 
er Bari RR AH 
77 hang - 7 
Mrd Fedı ar: mE ge 
ee G VAL” ER 
ydamy 64 
db 72% Ha FZ 
54 32, nom JE 4 
amt ag 478 
E U ch G. ZU 
1 am FF 
Tk 7 WY UFF 
7 #47 
A Ak LPROLDIM < G 
67, co I, N dam z 6% 
%, %: | 
7 Way du 


NN SYS 


Bl In h ÄRA 


ur Ö; In. I 0 9 
MR TAAIL 78 
GM. _ 


Id" N, 


Wohnung 


Eintritt 


am 


| Monat 


Tag 


am 


Monat 


| Austritt 


Tag 


Eintritts- 
Geld 


— 


PD: 


Dez. | 


Monats-Beiträge 


Jan. |Febr. | März |April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. 


630617 


— nn — _ - = 
| 


| Eintritt | Austritt |Eintritts- 
Name des Mitglieds Wohnung am am | Geld 


Monat |Tag | Monat |Tag | # P) 


FAR a HR S KH i 
7 A hide - ch 
G6 


141 


A 


T. 
hr K IF 
Ir‘ 4 GIS 
Korte RE AA 
mh fen FF 
Hi 7% 
4 in a4 EEE 
4 NG IE 
Aihhl / 0 IM # / 


L dm 


Amamme 4. 
der *b Ar 
Un eG Pr UF 

Ion e znom % 6 


la LS6 


47 HH“ 
ENT ar. Pe 
Zi A 44 un LEG 


1 OfoM U IS 
E; ln EI, A 
Bgm #61 
AA: hmm SIE 


V 


79° 1163061 


Monats-Beiträrze |Gesamt- Bemer- 
g | Betrag | kungen 
% J 


uli | Au 


Jan. |Febr. | März |April| Mai | Juni | 


. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 
| \ jr | 


=» 
} ’ 
1 u | 
’ N 
} a k 
YA 
A 
L | 
’ 
) | 
I 
j N d 4 | 
\/ 
A 
) } 
| Ä f Y 
17 
Ä | 
f / / 
/ 
} f 
IL 1/ 
| | 
Pal | | 
X 
} F 
. X | 
} de 
| - £ | 
/\ | 
| 
FI\ | 
/ 
j 4 
x 
| 
/ | 
| 
| 
I 
\ 
| 
| | | 
| 
f 
| 
} I} 
! f; f 
| 
\* | 
| | 
| 
| 


126906 19 193 


Eintritt | Austritt |Eintritts- 


eis Name des Mitglieds Wohnung Al am Geld 
Monat |Tag |) Monat |Tag | 4 F) 


Idmoem DIL 
En en Imom 3% ‚f 
lH 76 
VL AL 7 Fr 
HUNDE 
- 7 
Nie 
TL 77 
L AR / 
ıv 
Li pr 
4 Az v_ Dir 
ZB VERA y/ A ur , ei 
Grf bock E 2 
Kılı mom Z0; 


ZU 3/h 


77 CH 
i/ IR YA 
AL 
Zeh NA 


L 


"AR Zil 


yr 


RN Gesamt- 
Monats-Beiträge | Betrag 


Jan. |Febr. |März|April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | I. # 9 


tn WE 


Laufende 


Nr. 


Name des Mitglieds 


DIT De a AT 
Ellumeoom/S% 
5 / L u y 
Aamın, 07} 


fi FR ES EG 


de 
J; PYTE 


“A l { y; Pr d Y 7 
3 V de Y 
Dieerumem 97 


elle RR 1 um‘ - ce 2 


f Ü 


CH 


L zZ IE 


yr 


E 


Zr an er 


u, 
% Bm (8% 
Yb DR Ss JAF 


Wohnung 


Eintritt 


am 


Monat |Tag 


Austritt |Eintritts- 
am | Geld 


Monat Tag | .# P) h 


Syax So: % je: 


sn RI RE an SR 


Bemer 
| kungen 


A 


Gesamt- | 
| Betrag 
Mk 


DIESE IEEI ET ETEETETELITEIEEEIEI EEE 


x IRAK X > xxx I x 


IIIUIRIIUIIIIIRIIIITT 


Monats-Beiträge 


RAR FEIERIITIKRKINR KIN 


x x xxx x X 


an. |Febr. |März|April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 


III 


xx ne 7 ERSTE DIR x 
TTITISSISETIDERKE 
I DI m I syn HH u I 


630623 19 44 


Laufende Eintritt | Austritt |Eintritts- 
Kain) Name des Mitglieds Wohnung am am Geld 


Monat |Tag | Monat |Tag | # f) 


(Yoıf) SE 
BARRHL IN IMOCH# d 7 
/1 


Z; Dos „n 1 ZARG F 


7 


4, IN N 


PAD Ar 6 
1, 977 KASS 
„, Y h uf” 166 
{ Jerhkapl! 70 
7 dh Yen vr 
Y Cfn RE 714 
Du 5 dh IR 344 
MH 
/ 


ı Ss, <s 


Bl 


u 


PL AN Y 
7 mom SF 


SA RI Sa Sa Sa 


Ü Al omm % J 7 v" 


7974 


Monats-Beiträge 


Bemer 
| kungen 


A 


M 


| Gesamt- 
Betrag 


an. |Febr. | März |April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | 


R 


II IS DEI II DI RICHT DERITITR III ISIN 


DIR xX x SEI IE DEI TE DE IE IT RI EBEN EEE DRG 


EL DET EL IE EIN! > > BE ET De IT REDE DETDR, PEIDE 


en Re 


De EDIT DE DS I DS DS II DI DE FI DEI RS DIA III II 


ee ek EL FIEIE EI T 


EI DS DES DEITS IE IS I IE BET I | EDEL T FE ISIS IE SE IS TS SE ET ITEFRTSE TER 


ae 


>61 361.28. 3€1 215€ 


a Te I IE I Se I EEE II 


DE [FEN BEIFEFFEI TE SE DC DE FE IS BET SE TIL SEITE DET SEI SIE 


. III I RI EIER IX I 


III I IN TE | III II DT DI BA TEI I TIEF IST IE TIER DEI BETT SEE FTSE ie 


III RN KSN SSR KNIE NR RR IE RO RN 


Ps 


> U „UNI IS INA SS LE UN 
0 m ea 9, I op , J) nu yo so nn So N 


ed & a Pr m un 
> hr - n x n 


- | en _- ben nn u 


Laufende a ı Eintritt Austritt |Eintritts- 
Name des Mitglieds Wohnung | am | am Geld 


Nr. 
Monat 'Tag | Monat A d 


Ir 


/C DH 7 7 Ä d 
/ , 


, Pe 
CHAR 
WM. 
WIUST 


PLWL 4 
LES 


(/ 7 
5 BIT ER 


YI 4 


j , 4 
7C L 7 

ZUNG H 
Ei L af 4 ß 


F 
U 


SS 8 


+ 
o 


4 


z IT a [A 7 


cr IE - 


HA), 


IT 


SE 
a Sn 


DNS ss 


I 


EN, 


uN 


Ye 


UNNA 


Sn 


EN 


pe mn 1 74 A 7 
Ghre L, ZA 
land 


v 


on 


er 
on 


e 


SQ N SQ 
4 


S 


0630626 


kungen 


Gesamt- | Bomer- 
Betrag 


N i a5 > u 
je} 
a 
= er En Ste Ibn 
[e} 
zZ 
a SISTERS IR 
®) 
gr > DE Se > DEI SEIEN ET II DSIFEIFBEISEITSI IE >E > >. > > er. 
a 
u x IT IE) II DIDI IE IE DIE II IT IE III FI 
de =] 
De  -« 1 
R 4 s12 DI ee ie 2 ee ii ei EI 
Di 
Re = E < ag erg r, £ ee Ber - 
- E > I iR 2 a x IE u E28 x >@ 2 = > > >< > <<. 7< RX x 
H =: z 
Ss: < RITTER RR II IE ITIITKIIKIINRKITIIIIITIERIIIION  ION 
= 
= . I >, > > 
F3 
5 RT RR REES R I ISIS SS 
= at > 7 S 
5 x S S x» S Su < . x IS 
[4 a nz 
=) > > DD u DU Ih I DISS I SUISSE 
= WS nn om na ou‘ Do I 2 2 SH, =" oo... ns m . 


Laufende 


‚630627 


IE 


Name des Mitglieds 


Wohnung 


| 


Eintritt 


am 


Monat 


# 


U 


A ( 
Zu hai - 


Austritt 


am 


Monat 


Tag 


Eintritts- 
Geld 


ee 


Monats-Beiträge Bemer- 
8 | Betrag | kungen 
Jan. |Febr. |März |April | Mai | Juni | Juli |Aug. |Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | I 4 4] 
y | |, | 
$V | 
U W „ | | 
SW 2 X 
3 N, X N 4 X X X X X , | 
ä / x AN A X K 9% 
d x IX MI IX 1X 1X Wr KR 
M) l KR} 1, EX ba AEX 
Ä (1X VISIEIE.X 
J xX| IA 1X | 
I IA Ale 
/ 
u v I 
i S//ıy) 
/Lıt, 
‚4, 
/ 
5 u y\ N 
‘if Yr 
VW v y 
/ l | 
f} v VA | 
ar; } X 
VRUAEER, 
/4/ / 
u A 
sel IX | 
a|N | 
U Ü | 
ii 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 


79 34 


1191680628 


Gesamt- | 


680629 
| Eintritt 
am am I (Ge 

Monat 'Tag | Monat Tag | # 

Y Klar 413 
%% BIT; MOHMmM ALF 
0 WU. Far BT: 


“ LiLbnyg BIS 
TER 986 


| > Name des Mitglieds Wohnung 
| 


RR, 


g% 
1% Mall 23 
All 


/ ib chlomam $4 
7 Hack nt, 


= III ETENSN 


TE Y um EN, 473 
1% Ya / #7 

| % Tora BR 
PA 0 L DER 


r 


IA 
13 
1 2 
1 2 
'% 
I 7 
I 2 
Z 
4 
F 
g 
7 


SS NN 


| 79 "3002630630 


3 er |Gesamt- | 5 ’ 
s-Beiträge | Birgn' 
| Monats-Be g | Betrag | kungen 
| 
> [4 | Jan. |Febr. |März | April| Mai | Juni | Juli |Au 


. | Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | Ne SE 7) 


630631 FH. 


| Eintritt | Austritt |Eintritts- 
Mn Name des Mitglieds Wohnung am am | Geld 


| Monat |Tag || Monat |Tag 
Z Ws Mn Z3 ie 


Zah, 35 
Bor 


ED, 


ESTER Ti 
INUONINANS 


14 
I 7 


SUUSATUR 
EISEN 


Q 


ERS IT N 


| X 70 ulm um ÄAYE 
IX Elm US 
7 Pr Lmenm AS 

EHER 


SIAIIANIIG 


— . 
Au Monats-Beiträge | Betrag” 
| Betrag 
31, jan. |Febr. | März|April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | 23 
| 
AR, 4 j) | I. 
2. | 
| p 
N 1 
| 2 
| |} “| 
“| we 
Y\x|y x|y 
K Y ; A 
| ABIFSE 
| ' F 
| } : / 
\ x N | 
' < \ N 
ı|x\x 
Y. N 
j' 
I 
| | 
| f 
xl 
Tan 
f X | 
x £ 
j 
| x 
fl 
X 
h ) 
Ä X | 
| X 


2 


Bemer- 
kungen 


12630635 7944 


ae 7 | | — 
I) Laufende Eintritt | Austritt |Eintritts- 
IN vi Name des Mitglieds Wohnung am am Geld 


Monat |Tag | Monat |Tag 


En 184 


f 7 “Äh al AEF 
GB d 64 

| = 43 
= Y 

A 70 Lan 834 
47 DA EEE 


| 7; Ar? FH 
7 7% 
| Z 47 re 
| 77 2 
351% 558735 
171% Alan 692 


RS 


Jan. |Febr. 


Monats-Beiträge 


|März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. 


| Nov. | Dez. | 


Gesamt- 
Betrag 


« HM [) 


| 
| 


Bemer- 


| kungen 


0830635 1I FL 


am 


jr. , Name des Mitglieds Wohnung 


| Eintritt | Austritt |Eintritts- 
| am 
Monat |Tag | Monat |Tag | 


4, Taildmarı ZI | 
| Van! 24 
To al DE 


W; GP 
4 ham 784 


j 7/2 Walkyı ee 7: 24 L 


DE BR 204 5 


| Gl DE 
| Wlmsd! DT. 
1% ae 


er 
En 47 
I 4 Sn IH 
177 bo uvm 3 
Iyr#| £ Srhmeam Zu 
11777 |% Meg | 
II | & Ada 
\94/ W A ie 
K 
A AR" 


KSUAIAUAUN 


IT. 


1; 

| 78: K / 
E% 7 
E“ 


SEN 
EN 


x 


OR 


Du 


Jan. |Febr. 


Monats-Beiträge 


|März |April| Mai | Juni | Juli |Au 


Ix- 


i |Se t. | Okt. |Nov. | Dez. | 


| 
| 
| 
N ! 
# Y Ä 
A 
| | 
f 
} \ 
1 
7 
X 
K 
j 


A 


680637 IE. 


Eintritt | Austritt Eintritts- 1 
Name des Mitglieds Wohnung am am Geld 

| Monat |Tag | Monat Tag Ak 
797\# Bf, 6# ad 
0|# Ef, IWW | 

| GH Ko", “ c 

| S Ih Sarinı Yun dFF 

1% wir 4/77 
4 Teen 7. 7 17 7 


= 


|— ——— - 


Monats-Beiträge 


|März |April| Mai | Juni | 


uli Au 


‚|Sept. | Okt. |Nov. | Dez. | 
| | | 


4 


| 


| 


H; 


| 
| 
A 
| 


Gesamt- 


vca630638 


| Betrag | 


MH 


A 


Bemer- 
kungen 


1608630639 


19 EL 


Name des Mitglieds 


H Aem'ns 
7% % 
| HK We DR, an 
ı@ Ohdamernm 
U Samfl 
A lH N 


1 Tayad 
2 FG PR 
YV la 

2 ey 


Laufende 
IM | 
| 


nn — 


ya 


en SERIEN N E 


NEN 
Sn 


IN 


| ; 
| | ER 

1925 N Hall 
1177 % di 


ii / | 077 fr Aha 


l 
| 
| 
I 


| 
| 


9 4 
1177 4 
| 4 T 


| En 
| 1417 
) Z 5 H Ay Meder 


A ch gan H 


Wohnung 


in Ma / 
4 3 
DMIRELIN 


| Eintritt 
| am 


Monat |Tag 


Austritt 
am 


Geld 


Monat |Tag | .# 


|Eintritts- | | 


ä 


— 


79 v3 812690640 


| 


\ Monats-Beiträge |Gesamt- | Bemer- 
Betrag kungen 
Jan. | Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov, | Dez. | | 4 | 
| 7 | 
| “ 
N 
| 
| % 
Er 


KUOOLNHATUAATU RS kön | 


IOÄIKHLATT SF 


"|; Name des Mitglieds 


% 97.8 K Ad 


ei 1NW ‚nu 
FEN 

% elbhhl mem 
%: 

e Val, 
9% Chi If {an 


r 


u 


E20 
Dean 


ra; 
IRRE 


0% Ö N VB hl 


U 
| % 
20 


7 


pr N 
IH Jr am 
Jedb 


AUCH u 
Ba, 


| Eintritt 
Wohnung am | 


Monat |Tag 
| 


Austritt 
am 


Monat 


Eintritts-| } 
Geld 


Tag | - 


79 "1630642 


| 
Monats-Beiträge | Gesamt- 
| Betrag 
Jan. | Febr. | März | April | Mai | Juni Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov.| Dez. A 3 
’ 
% 
| 
| 
N 
j \ 


nn u — u —— 


| Laufende, | i | Eintritt | Austritt |Eintritts 
2 Name des Mitglieds am am 


| Monat |Tag | Monat |Tag | -# 


x 


fe 4 
Te AIR 


7 u 
Fi 


ccm 
fapi 2% 


man 


Seren 
Tu 


AIÄAILAANLANIS |, 


TUIAIUNKN 


> 


5 IM 3193 
AG v GT I, 7% 
27 (IBRUS, 33 
El 2 AM 83 
Pr ltuflmer) SU. MEI 7 
a Gun 13% Gl 39, 
17 EN 33T 


0% Er sk 
AH Allan 997 


LEER EEE 
> REN 


Monats-Beiträge desamkz Bemer- 
Betrag kungen 
‚ | Jan. |Febr.| März | April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | er 


Laufende 


Nr, 


3 


Name des Mitglieds 


a 


VK/) PA ZZ 
L £ 2 / 


Fe vH Her 


7 EHE Z 
4 


ER vH A YA; 


7 VER 
% lage 4 55 
a Wıl 296 
Magen RfJYF TV. 4, 
7 L ra 45 


| FE D:Ahmms 95/ 
4 9%. Ir 


N. nf v A0% 


VE 22 
Pa] { 


Kell 

4 EL ataad A 
” I A 
4 HL, Ad 
74 Hi N, 296 


| Fuhn, AAR 


H fer Ir Ani 


Wohnung 


Ay R, 
18.8 


14“ AT 


ı Eintritt 


37 


am 


Monat |Tag | 


PL ZUch 
RA 
ZU 4. 
3417 8 


Austritt 


am 


Monat 


Tag 


| Eintrit 


Ei itts- 
Geld 
34 209 | 4 


HM 


79 1:n630646 


j Gesamt- 
-B - 5 Bemer- 
Monats-Beiträg | Betrag | kungen 


Jan. |Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov.| Dez. | ER. 
| 


I Laufende 
Nr | 


| 
Mi 7% MA Adlon 


N 1% Kr DR 789 
I. Mn 


630647 


Name des Mitglieds 


14 u  #I8 


m U 6 HA 3 DE 
Hu Yellamp 2m II I 


1% Zi); 8012: 
/ Kr z 229 3 2 # 
| % 2 a JIS 


74 KL EA 
4/ Li AT, 47T 


I% Vespon IF 


Hl 4 | SSL 
MH G IE 
% dm 198 
ee .Ü& Ein L SHE 
BI z Sc 


g/ ı loc Sc‘ 
ER dandach m 864, 
7 7 Pen VERA 


G HN SE 


Illu AIH 
KK Ghana 906 
L ham 746 
FE Hunfen 83% 


I#ı Ye fd ZH/ 
WG Kae A3Y 


al Ir 9 ART 
ZA EA Apornw ASS 
Vi FU mon ZFS 


7/4 5 2 BE 
71H L 


TR Zn het 87 
72 


404 


79 69 


Wohnung 


Mona 


t 


| Eintritt 
| am 


Tag | 


am 


Monat 


Austritt 


Eintritts- 


Geld 


Tag u 


I 


79 


Monats-Beiträge 


Jan. |Febr.| März| April| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | | 
| 


63064 


Gesamt- 


Betrag 


A 


D) 


Bemer- 
kungen 


630649 9 64 


4a ——— ——— u —— } m 
| Era ) Eintritt | Austritt |Eintritts-| 
Il Me Name des Mitglieds Wohnung | am am Gel 

Ih BR g ) 


| Monat |Ta Monat |Tag | .# 
| | 


4 Iron „MS 
Til __ A4I 
a» A149 


/I 64 630650 


m 
> er Monats-Beiträge | Gesamt- | Bomer- 

N = ge | kungen 
e Jan. |Febr. | März |April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | 4 ö 


‚ 63065 1 


Unnahmam din SV Yomahı AR2P 
| / As Won han NEUERE: | 01 
je fe Wang Yunan - | go | Y 
OR Mbary or Ber A098 | 32480 1 
8 u R hulnas Aul haha | | | 1400 | T 
1146.05. % krammdd ® | | 4089 19 
3.08. '% yarmmı A Sum Aneu A | 34 00 09 
VAR Hamm dd. 50 yabı. KA. | | 4030| | Y 
IE ij 443430 13 
Span da hgukhabuu | | as | Au 
er 1584184 Ak 
Ar sah | AARRSS (5 
hei | BESIEHLN | Ds 
Sn dach amd Aa be | || K 
Ukanılım Bd | THIS | 05, 
3298| | N 
I-42403 | | Äh 
mM en III W ER: Batan wa AKA. NR wies | u 
| udn | 1b 
| ge 
| Hau Ge_ or | 13 
| amd | Kl | = 1%. 
| Nasa rn md | rer Dh 
| | 2. 
4 
« Ab: 
139, 
| 
IoME 


=— 


69,41) 


47. 
31]. 
(OR 
Ag, 
00.1 
08.0. 
13.8, 
10.63 
16.03 


AB 
05.05, 
18.05. 


0506, 


4 


Ah, 1 
4101 
10.09, 


Bin 
0.08, 


24.09 
44.10 


Zune, 
| No, 


IR.de. 
ABl.) 


al 


E% 
1% 
a 
IF 

ir 
RK 
1% 
MR 
18 

38) 
H 
RK 
MR 
% 
jE) 
Rx 
| 
\9 

% 
% 
% 
18 
HR 
I 
»% 
% 
HK 


m — 


630652 


dla N.S.V. Lone 4818 
| | 
| 
bar kmamMd 0 lan. And. | 44000 | 
Why Arnd ur Make | A1I00 Mlkmbu 
ELITE Avon hung | AD O | Yyllkmmbun 
Yharhı Kun Linden.) 18,85 Yan. 
rm Borna bug 10.00 Dillimau 
'hemAelerı Werluurr fu. In") 4000 Yolman. 
a Mubuny Mm m A: Zuse Ar Me 4580 WL du 
| bir hand | | 1650 
"bän IAniuche I | 5430 
br ck | | #060 
rn hau | IR | 45140 
WÄhLM fa Amarkı An Make I 7458| | | 
whrch M Nun benzohän23 1550| | | 
ha. v Wrubenzab 1365 
PL ER Ahnen 2 m. 
arhu IhmApenfrrÄ 1436 0 | 
Spord- Alrzerı Kf hin so | | 
A. tinany A. hamlıng kpehgay 4000 | | 
A. Year. do hu 1? 1445 | | 
where hondeng 1. 85124. | DL 
j Ihn amd \ {540 | 
ul N. Ch dena (WARS 1405 
bin Arms ann Be hnarde bie Ayo 
la ra nr AL| slnanoel FE | 
ba Ybauhı Verram lda | 4450 | 
rn bramhe Doralau Br |, 41800 | 
R febını hr Weikurdda fun 4. 40 aha ah 445906 
Era 
| AA2ISS 


630653 


| Un nahm des R.s.V four 


Am 3 u = drums 
kenaruı Smash. 


San Au Ju Alu kur 


haha hrs bush 


TERANT ein dr fn | 


Aismhu 
Syankburk Akad 


Yen 


Hi 


ha) Nm 
K.ı. Asse 
Meianik At oAlı 


I Wunha Buanur 0703190 


Cuch, Tun ML 


KH Ihm < 


Hound bhlk 
Was hakn | 
lg Manık 


4, 
h 
H 
K 
/ 
FA 
N 
24 


Eu 


m le 


CRD a 


“ 


4. 
41.9 
HR. 
24.179 
441.1,74 
18.3.79 
31,3,78 
28.449 

1.449 
447.179 
404.71 
084179 
U.N.H8 
8.0.99 


630654 1018 


| 


ud Me 


tube 
5 2usu Ah Nalı 


U bmg 


bordllin Wahn blun 
Kar u AL 

Iorcdır nal 

onıhr SA Ar 

darnıın Mnanmn udn 
Imauın SchmAnuh rd 


Inann. Yumnmak Sssßlia 
Ianchın WakmabhAs Avon 
Wıhrar du band (hama 
HamM Wahn Aria 


bothillur Una bar Uayum.kor 


10.00 | Öle 
| EL | Dlhr 
u560 > Dllıman 
“00 0 Allormauu 
1000) Aylormauu 
| 40 | 
| 4240| 
1640 
4465| 

7400 | 
4000| 
13380 | 
520 | 

| 10000 
| 52745) 
| 


En flo | 


4.1. 80 


‚An E| 80 
‚Rn 22 


Auns Yılsn mduom 
Uuhumt mar Mm A080 
Kıku be - Yamu her A3S% 
fram ld. Borammdbang 180 


Syuskünk IMAlsbur | 
Fall War kumshh Jrvn | 


Unmeluu de RSV dor vu AD 


Ningabur | | 


Spurköst Yahbabuer. 


mu u. l. uhr kin 


Ink) Lang 
AU Unkuuu 
Munnis AMsdlr 

Ku. KAoruu 


- 44863 | 


—————————— 


630655 


A1g6 
- AA6A 


Hängebu da RS Gen 980 


630656 


- mom ——: 
Anne Paul pn lung | 
45,1. 0 Kıkuus orlı Nudı A560 | Willem auu 
MYLo|  Mbar bamh Ra 1560| Olonpdun \ 
11.3.|0| | Beosellau untl snnaumubuug A .0 60 Dllorması 
RM. SO|  kuenkrken You | | A060] BMnmand 
Bf Km)  hentelan Merhuadlan | | 10,80 | Dılamazn | 
3.1.60 10% 
1.3.60 1510 | 
1.3.10 9938| 
43.190 30.40 
bu. 3740 
3.5.90 1395 | | 
B,S. 80 1335 
1.0. |90 1435 
A. 80 4450 
1.71.80 | 1590 | 
BY. 80 | Aimamde Suutunn had - A060 | 
A890 | A fenıhuuhe Mann u. Kuren ssE | 
ı MM | ide Mihuankhs Juan Mn 40.060 
BRERLL Mora kunmg, u. Wer lmadıs Juin 30440 
| | | 65.48 


1 7639657, 4, de doreke 4984 


zu 


| 


07.03.80 


144.078 
1 44.03 


44. M. 8 


03.048 
Ad. 01% 


Anka LH EIN II 
ya au A. 

Klar usw 

SEHR Ufun 

kür ku - dırım An 


Buhne Assı Lu yUMh, 
deraumutl Tesla bi 


Span biinde Ind hub 
Au bon 


Spt hai ale up hıka 
ELTERN 


hen 


A Kr 
Kuss, Anuumhou 
kaum ık homu fin 


- 


r$% 


I aahiy Prfandtu m.0,84, 


er ee rn rin . er 


kr Bi: "630658 
Nisyabou de RSV. Gouche 1984 
| 
19.07 m] KMUhbursr ode Radı 1 lormau | e> 80. 
ABOR0|  hörkelen Pan kasnaeudug Olltpmauı \ 10.00 | 
MM 9.  herdeller Bora ı Wlemasu | 40,80 | 
Hull  Kebarn ımck Marl | Gltum au. \ 4500 
| RM! | femisttun Werd dur Sltemauı. \ 4000 | 
RU mul. hesufte baka u | 
Bi h. hienechr Dandbug | | 2060| 
Mas Vom hung | 178) 
Hol A | 218 | 
-0.03/64 | 4260 | 
4.04 9 | 3140 
MN sw 
Fk | 4180 
AAO 1496| 
AR SA go | 
‚Am 289 80 
AM 180.0 
17 6554 
| 


—— 
| ahıror TER 
00.08.82 UM Mermlananmm ing, 
&) 
07 Mi A aA Da Ir 


07.0.6, dor (u 

07.048 Be ee Rıdı 
ag. da u En Inamsuhew 
ABl kormmuudh Ve Ina Äpeion 


ige at ha Befinden 


——bo T 


+96 38) 


15.04.83 


507 1 ee uud, 1931 


_ 


no 

—t 

I, 
\ 


19698 
| +21554 


a 


Nasgabuw da R.S.Y font A092 "PR 


—— — 


| 
| | | 
MM bodsllen Amninormmmlin | | Ollemamı) 100 
01.01.82 fabıng oh Kylı ı Plemanı | 1500 | 
ohP| Hebam dueide Radı Oltermaun | 15 | 
0183 Aemkellun Make Cllormau | 4.0.60 
| rn keorklluu Vormitiug Dumas | A980 
4.9 Bulanhla 1495 
Bol, 8 rem 5 | 411% 
ı Bohr u | 838 
0608 8% u | | 610 | 
Add, 9% Ahr Schunial A | a 
09.0, 8 Bnhe loan Audu | 44% 
MON SL SER, | | 3140| | 
Abo 8 VL R0 7977770 007 Ga | TA 
N0$ 82 uh Mahukn | | 149. 
los Rehau he org | | 1640. 
MM fin Kuh 14 | 50.00 
MIA 8% dehnanhe Muhnarksfun | | 3920| || 
| I. | 67744 | | 


dent Muhkurhr far 


| 
| 
| 
| 
| 
N 


29534 
5 00 
Lei 
190 - 
258 - 
107381 
BaNERNR. 02 
+211035 
- 7164.08 


630662 
| Nüngabew der R.S.V, Gemie 1983 
ERTTEIGHERHH 
|| 
ei lerleg 
A| baue one Me \  Ollırmana, 15,-| 
# A. Krdelln vulna ran mb | Pllımaun | d0- | 
 440n 84 Kubarr zupadı Nalı 1 Gllermeua 1312. 
 V5UB, Anhlekien Yorammlan | 1 German, 10- | 
 MM83| " Aerteen Herkuartib fein  Ollermauu) u | 
BR devandsrdinur Anıı | | 1790 \ 
AR i En! hore | | 1098 | 
- AI, dba Juunatweranus di | | 40940 
E04, R inte Scham hnel jan) | | 6450 
: Al.04,83 radan Jin fulumdakle | 420 | 
, 20.06.83 uk I. not | 5% 
40.07.93 ande Shuhnnfesd | 48% 
. 05.018 ‚anhe Inramudu | 1100 | 
A418 biashı Weil urıhr fun! | | 25760 | 
A0NB| dam Mekuhbfen | | hoc! | 
| | | 76408 | 
| | | 


Spankuich Yaliabuu 

Ansaahır 

Spanbuh Ylkakıu 
Ilm anns 


' 


KG Lulu zu: 
\® Amor 

K. Ayvan ah 
K.H. SAsrer 


N. Worum 


HZ200N, 


Imfl af. Malin befand 11.01.85 


30% 
258- 
258- 
h00,- 
h0,- 
50- 
1332 
12.0854 
565 
+A 5418 
+ Abe AG 


+ 243 10 


I LSB 


| Ningoh do RSW Brtu di 630664 
——— — — m ————————— | 

ag | 

| | 

} | 

| | | 

mm) Mbüug ande Male 15.0 | Bdtermann | 

4 Mol. 94 Anal llen ulserrau lung 10.20 | Humor] 

ano Mesa uk Radı 4560 | llama. \ 

| io ss | Model Dinar 10.10.89 | 100 | Glımanı. 

| 214.01, 8 drrA lin Neihuahld 2) 10 Dllemaun | 

} 18.01.,84 Kal An I6R | 

| AR.02. 84 ihr Kom 1088 | 

1 03.03.84 Dh laurlonna 73 SbAD 

| 415,89 hu" H#.dun lagoah: 13,50 | 

+ 08.07, 84 knamfa Schwarm. 60 60 | 

v 10.|8% by Au Vorpamu ding 33 30 

Ar AD. mM | | 

Ale UL) ee 1 | 7200| 

As. \$4 nn dam N Nuke mM VERA: 

4 AR. \84 au hu Vnhundublen 406 30 | 

| | SCH BR Ä | 


7 


f 


630669,, 


nn 


| | 
122 
| 


Vnhorhus 


09.0. Kuh mol Take 
05102. 9b Snankürlı yaAkaln 


1. ech Ar Narr 
Asa aba 
| Syn karl Ya babe 


na !. Kaum I lihöu 05.02.X 


+13b6 51 | 


ums hen da RS.Y. ton 1485 


+ 220kz| 
+ 252,0 
t 240,00 | 
+36 #1 


+3, 034.13 


— uud 
+158986 


+ 26335 
= 42068 


+, 4293 


KH Hodın 


Aungahıu de R, S V. Sort AI85 


Ferner ode Khadı 
Jette‘ Yersaumnlurt 
Ku uud Nude 
Who Ahr Rechmüngablaye 
dunan u Jeuina Avon na biuf 
RL Ina Ar 

Kran K. Volhemneu 
Ilsamne Str 
Yan Aeyld Ka ANA 
Iıbamkı fahr he 

{ arh u A 

pbanhı Voyswwmu Lu 
Works 0 An 


15.9) 


03, 04 gt Kuba 


lern 
Kıbrna 0Me Rakı 


ey. 


| 1003.102.199 Sauna Iekuarhds 
m ul 1] Smnkunk akku 


Ningadıu 


ir en 


up fl 


. NAuur 
H. Bumhou _ 


en 


+AlboB 
BRAAA, 
t/ 30016 


11.1286 00 
+ 4Ab 


„. ' uud befand 1.02.87 


MOIN Lı Lim My 


au 


lila lila ie | ı 


 Angakus ı do: Ks SV 2 Prhden AbR6s 


630668 


II HIT I 
| | 
| 

17, Rn oA Rade_ 19,90 | llermdun 
6 Alla fer ralmrnaubing d0 00 | Olleym au 
$7 han Bra Jutr Ar Ralı | 45,60 | dllımauı 
97 Sr Voraunla 48.14 Be | 40.20.\ Yllosrması | 
sb Bar Muh mm arrhlä | I) 
‚8b ehranhe anishnwahn | 56.00 
Sand kn HAarneı ala 4060| 
ft Sand chmAn u, um. 8.70 | 
6 Anhu Sahara 10 | | 
06 Mokak Suhudren 800 | 
10 fen Sa 44340 
8b u N. Ulla 25.60 
56 eh du Vornamandumd | 64 50 
1% ren 1.60 60 
Y Guinande Ike hua bfaa 10160 | 


630669 


AT 


ben 003, 


1306 Tr Kılmug one Radı 


INT. Te. Ananuhen 09.2 Shall, 


048 Mi T Wuk warhb fur ram. | r 344,50 


0 09.104. 9 Kıbmas uade Nalı 
A. d4. 8 San Anh Muhabus 


Im Nangahın 


dep Ak 


IM Lu. 
Yırumak 


Spandau dAlabuu 


Una 


Lan ugh mm Rs 4 Yrinhe ArEr 


f Malin bearduu 23,01 88 


Hama, Mur kam mnahmm Klaas 
Kant Wen Slorun 
Wut 

INLUNTE 


Klon: B, Foloihı 


1 + 1.2446 
a. BA] 
+ I 9 - 


T L04 zn 
A382 08, 
+4,492.3% 
- HL) 
+53 % 
438% 68 


2 Arad 


HY Ag herr 
KN raum 


23.06.07 


| IA. 
14.01.99 


3410. F7 


ee 


23.06.89 


RAY, 
ABA, ph 
Ad, N g} 


AR: 
IR) 


48.01.97 
12.031,97 


HR 


ee 0 (re 
630670: 
nahe du BR 2, en 
ai Ahrdı Ratı | 15.- | Ollarm ou | 
eg an 10- | lim 
tum Wonsılb A00- | 
Yrhsuh I. he | | 
Aram du 2 fer 160- | | 
Ionrnumudbu { 34.40 #7 10 E3 | | Mllormasıı. 
Kubas) 2weA Ra (3,= | Zllormaun 
Ara m ka able 5 | | 
ja Fe Hg 21.06 
paar I ua kn Men 65 - | 
nase Scham MarferÄ 14- 
Ichrumuurluree 1,6 {0 | 


14204 | 


| 
TIENHENEE 


7 


630671: PR 
nm de» RS onwrı 1988 


TI TE 
| Uoyharn | + Ay 

0907 68 Mharng nk Nele + 118; | 0f 

294.19 urban mar Tu | + A68,- | 0‘ 

UM | Games Wuhmarhhun | 3 139- i 

ALM Spankuc iAhabur 1...+41341186 h 

| +2414040 A 

| Kinmabeu | - Koh | A 

| | | 153940 | A 

| Spankamı Alm | |, Asun8e / 

/ || iä em Et aan | 

| | ( 


H. Vo} } ek Gh nr z | 
MAN 
| m—— 


Yaprall uf. Mndra Befinden 03.02. 1 


KH. Show m Ham 
N. Wildkamug BE MR Ag 
5 H. Ay zuh nw \ 

I I | IH. Ah fr. | Bolk, 
u g. hand | 


— 


ingabe do» RS.M Gern 188 630672 


a — — 


| 
| 
AO Hebans ak Made | 15,- | Dlleması 
09.07, Ale tie Kaum mon za u ang 1.0398 10- \ Ollomanu | 
15. ia N Klar Varna lan 1) 10 - | Ollormaseı 
1.01.99 Sauudlu yuidı Makı | 15 — | Ollormauu | 
A: N I uhrandu Wertuadtinfed | 12640| 
MM darf Wurf | 80.- | 
Al. 03. Muhr Kur kven pasliuy m | 
10.07.89 Aauhe SchnAreutal: Hin | 
hh. fo. is fhnauka Vonautarı | 50 - 
0 | | 55010 


13- 
| 46. 
BI 


ba, 85 


A1.| 84 
104.190 


43.07.184 


Gumah 
ru der 
I a 
ER 
| 
Karl ad 
ee. 
Sam nu = 1 
| 
u We hunaiifan | ao 
| iD 


< - 
Ray Mir aAdınber A 
36305 
Aanyabur 
Smankur 
Murkar 
ar 


km 
/ 


r Manns | sl 
H. Ann ch sar — in 
We Au aaa 


Dr 630674 
Ansnahu da 1.8 ensruin 


. 
IT IIEIIHIZ 
| | | | 
10.0780 FKubuany om Natı | 15\- Ä 
20.03.98 Jestellin bureralıeramubiu de- \ | 

30.110.160. Auiellen Vonamumtaug 10 -\ 

Au. 04. 90 Kıbauy zus hk Nafe | | 15 - | 

lu, bA.|t0 a ET, Ulir» un 07.04: 90 | au | 

Ab. 12.|50. Gehramkı kkikuıhb fen 1. de 040 | 

Ab. Mm 64 Aush | J0.- | 

30. 40 1994 Jehnaudhn Vornaumliu 34,20 | 

A. 100180 Labninde Selaenford | sw. 
0, \or|ge SA debunr | go | 
O1 DA\PL  Ichrauhr Rohaluhienun A180 | 

O3. 02. Nehmuinzs. ll A198 

14.037.184 kuulaeryamm 4 Ae0 ® 

sselg 


q, 


1: 


Misch Wernuuhksfen hayak 


LK.  Atmmashow 2 | 
Warmamd ZELH 


hama 


630675 | 


| 

Ykaraduan | 
hun or Radı 
Wlan Inte Mile 

Sum Wuhmundalum 
Sub ba dlunhun 


Raryahı 
Smash A Tulhubıu 


Vrhbes alu 


lud he/9 


® ienahanr der RS. V. Goline 1990 


2 NE 


Asgudku do R SW fevnhe Ro RS 


——T — rm 
| | 
| | 
| | 

n | | | 

KM Tebag oMe MAe | 1. Ad0o| Mbermau | 

EM  Helam ehe Made | 15.90 | Bomann | 

30.09 Iorrnsmaulang | 1.0.90 | Blleimaruı | 

15,01, anche Nah | au) 

03.039 Ana Vornamm land | 640 | 

AH, bs huN Namnmr vr 4935 | 

On Vai moralara | vo 

Da. M pıimku Scluernun | 650 

19.09,9 bin man \.1.48100 | 

amd  Mhund Woman | 1333 

45.0, 0 han Vosumurlung | 55 b0 | 

45,4, 4 Ihnachı Werhmadı fur 12200 | 

AD Al. 80 durih Hulnadh fa 1ahıh | 


Uhen ala 
Hkans am Ruhı 
Kıkany mise de Ware 


panda yAhnkur 
Jan gab 
Spankarh Yadhabım 


LEN/ Ar 


Kırumia Idol 
Hunarnık Anna Au 


kinmahrın Yelsndhfon 42450 | 
| 1.335,99 


630677 Kuna do N.5.V. Gorihe URN 


49424 | 
A410 | 
seo] 


192863 
= sol 
14S%23\ 
133589 
As 


N 


Aalen 
Milde 


— 141 vr ir r 2 


—— 4 mein ne u Anm | 


ET TTTIITT 
en Ä | 
I MA Hebung ode Rakı 15.90 | Dllermana, 
| Hıkuna wuerde Made 1560| llınm 
= huunalweraumuebung banken 4060 | @llosmaum 
43.06.41 ‚auch Hay | 44H | | 
r Ab.06. 9 Vorraum bu | U4eo\ 

BEERTA Yun 40.00 | 
gu 1 Donsin Shut 1350| 
I ON ebranne Shan fd | 3140| 
Ak, db. 1 Inu nuutug 4460 
| ANA Wh db fun 44750 
EAN aka 1 1600| | 
AM Benshigumg Ilm | | 3.0 001 
| in ZH 
are 

— 
| | 
| 
| 


' 04107 
b4101 
BLEIFE 


630679 


Ward 
il bir Amen 
1 Lira 


Gubwinhisiendr Re 


N mas ah Alk | 


Ar al 


Spark Yudhabır 
WUrm AN u8> 


H. Ami aaa 
H. WAMMımA 


D. Gulf 


Aupsnd a. | beinau 04.02.93 


| 
A414 34 
5 - | 
3340 
| AA 72 SR | 
Ar r 4) 
- 3660| 


a Tr Ta a ar De en 
A3AN ZA 


Here 
m 


BAN 


EEE ER 


A Zu 630680 


04.9 
ORIR 
Dal 
‚116,192 


Law 


Mingalın ol Rh. a Y en he 


h Anand Mllas 
Mihh Ankh Alan, Au, At | 
WERTE Suhnde u hard 
Ins tung 
Wurnurkb, fern 


—— —- 


| 
Samm 
| 


630681 a 


Kinmalumen An KRSM. Gönche 4393 

| IV 
| 

| 


uber ch u B oma A119 3988] 


Beike 05I- | 
er | | Mi 
Spontustantce AB 11Qı 93 Jd g | 
| TERLTE 
AReRNEre HU abeıı Luk A44 


40. 3 


Gemnfl Anl Re Mcıdır Beten 
4 W 


1, uAsAH Mora. 
4. Anamarem Be $ Yan 
H. ums A Acht 


u 


a 


630682 
Hagabeu < ARH RS Görıche 4993 


ER — 


| 


nn —— 


| 


A 
Aug) 


Ü 


er. 

= 

ae 

= 
4 
dt. 


k 
EL 
, Ä “ 
Amar 
A\ 
14 
4 


) 
Ne 
25 
a 
ach 
“a 
R 


as 
| 

) 

A 


duogaben Aaa RSV,Göriche- AA YA sg6de 

15.64 Nu Beeudigpmg W. Ma,A | 30.- | 
Aö 0 3 4% Hrn Verammbüs | 15495 | 

5 05.44 Besscuar- HN Vo-Lagr 3440 | | 
WSB4 Ber ER ; May (Asa) 3465) | 
110794 Madtour | 13,—| | 
10aMu Homme Beikiag W,Volger | | 1950| | 
PRE, 144 Baeschim ARA 5 \Vesg | 3326 | 


4] A a4 W u, nadlkdeis A 


AV g5 Pporgithobeı 

A Fi 05 Betrag | 
It 813.1% Bein fe 1995 | 
1 | | 
fa | 
I 
| 
| | - | 
| | ag j | 


Kan Bas pi 


kiunch Bummscheu nfjy ° 


{ | 


Much hulkungl-, Ol, ze 


630665 Kin abuman anal Gsncke" 2495 


—— ZZ — 


dan aus W6V Görıche” A 945 


Be 

7 Iromerkare Fi, ertmeientäl, 
8 Racf ah RER 

no He Lach 

12 anne: 


y4oko | 


4.7 40 | 
34.80 
3400| 
5850| 
AS” | 


630687 


1 4,96 5 parg ut huheu 

297 6 Bertrage | 
DAB Zinsen dr 4496 | 
449 |86 Wuhnachhsfeiev, ge saumell 

Ü | 


10 


Einnahmen 4996 
Ausgaben 4 44 


Fredand Ver | 
Kurve Be br 
Bruunscheu (Koll) 


Ra 14.2.1997 | 


Einnahimeu les RB SH, harte ke‘ Aaide 


1262.04) 
38920 


Past 


1 ref och 


Ur 
Ale | 
Himih Bommcher 


ne 


Ge 


630688 


PEN. d/ 
Husgabe Be Bes l, 48 rıcke S G GL BaAN 


| 
| 


| I 
1} 
1 I 


23,4 96 Vera tiug, Sole | 7020| 
17% Rachadırt | a 80. | 

3 46 Ruckbüchiung ‚Siemers | 23 
„MR 9 Wehmachhrleier user | || aan 
| 3170| 
ne 


| 
| 


10 3 Cor 
|| 2012197 Gesammeld Weihnachtyerer 


ANA 


al 


9 


630689 


Spargathahen 
BDeıdra 


1/1 98 ZinsenYar 4] 


Einnahmen gar 
Risgaben augr 


Guprsit N wehlhg Bulamnlau 


Mae 
1 Au 
Pinum dhe 


48.4. A 
Haunch Walk na 
Kun BÜrHhe 


| finnahmeu has RS, GöricKe 499 
er een lo NARTTDITE 


134036 | 


4086 


AHOBe | 


104 


Nusgahen des WS \Göricke A 


44 


630690 


7 


Kad ahri gan 1er 
Weihn ach#s eier Inäsler 
weihh achls eier Wü 4 
Weihn ach ars 
Wen Keks, Gurken, Servietten 
Lichler, Urkunden ‚Bi ler 


= 


| 
| 


ut Laindlabe 


12.198 5 Kal Yansder I Bendigung) 


AI Zn Ar NW 


| 
en; Ernnahmen AI9% 
| | Ansgaben 499% 
I 
- 
| | 
N | 
| 
| 
| 
N 
| 
1 
I 
| 
IN 
| 
| 


630691 
RER. men des R.IV ‚Göri che f 199% 


| 630692 
| Ausgaben des R.IV ,Göriche“ A798. 
| | | 
kelet 2 Dan | Ä Ä 
AS TI an fpedı Kain | 30. -| | 
AR ANA” 24 Aidfadas; 9:7 BER BEN ER RBB A 
v9 on Bealk Aasyen | 50, -| 
y VARZZ her GeArandı am AV WAAELM | ed - 
4, 9.98 Jar duflerumgsonbenen BEBER ANZ] 
| 920.49 


Milchkontrollverein. ( gegründet 1948 


630693 


Jahreshauptverssmmläng in Husum 
Neuer Vorstand wird gewählt 
Beste Kuh war Erda - Foto - 


Verein Rehburg überwacht 680 Betriebe 
Beste Kuh war " Pille " von Heinrich Dralle 
Leistungsanstieg in der Milcherzeugung 


Milch bringt einen guten Wösserpreis 

Professor Dr. Gravert von der dundesanstalt in Kiel 
sprach vor dem Verein über die Zukunft der Milcher- 
zeugung. 


Mit der Milchleistung zufrieden 
Kontrollinsnpektor Weber bezeichnete die Entwicklung 
gut. 


Zahl der kontrollierten Kühe stieg an. 
Spitzenreiter ist Arena von Heinrich Dralle, Rehburg. 


Für ko Jahre Milchkonrolleur windAugust Diele 
Rehburg für seine Treue ausgezeichnet 
- Foto - 


Die Güte der snoelieferten Milch an die Molkerei 
" Frischli " entwickelte sich positiv. 
Jahreshauptversammlung in Schneeren 


Das Referat des Professors Dr. Jüngehülsing aus 
Münster war Hühepunkt. 
Jehreshauptversammlung in Schneeren 


Generalversammlung 
Beste Kuh war " Lotte " aus dem Stall Friedrich 
Franke ( Sechsenhagsen ) 


630694 


Niccarkoni Rau VEREIN. 
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Milchkontrollvereine Rehburg und Husum zusammengelest 


Jahreshauptversammlung in Husum mit vielen Höhepunkten / Neuer Vorstand wurde gewählt 


Husum/Rehburg. Aus Gründen der Rationali- 
sierung haben sich die Milchkontrollvereine Reh- 
burg und Husum zusammengeschlossen, die 
rückwirkend vom 1. Januar 1971 an die Be- 
zeichnung „Milchkontrollverein Rehburg“ tra- 
gen werden. Dieser wichtige Beschluß wurde 
auf der vergangenen Jahreshauptversammlung 
beider Kontrollvereine im Husumer Gasthaus 
Borcherding gefaßt; eine Fusion mit dem Milch- 
kontrollverein Wiedenbrügge (Schaumbarg- 
Lippe) ist nur noch eine Frage der Zeit. Die 
Verantwortlichen werden am kommenden Don- 
nerstag an Ort und Stelle darüber beraten, 


Bei der Vorstandswahl haben sich einige Ver- 
änderungen ergeben. Für den aus Altersgrün- 
den ausscheidenden A. Linnemann, Rehburg, 
wurde K. Storch, Rehburg, in den Vorstand 
gewählt, während für E, Wilhelm, Loccum, H. 
Rust und für Fr, Müller sen., Brokeloh, sein 
Sohn Friedrich in den Vorstand einzog. Alle 
übrigen Vorstandsmitglieder wurden im Amt 
bestätigt, j 


Der Leistungsdurchschnitt des Kontrollvereins 
Rehburg lag im letzten Jahr bei 4562 kg Milch 
sowie 3,79 Prozent Fett und hat sich um 120 kg 
Milch erhöht, während der Fettgehalt am 0,01 
Prozent und die Fett-kg um fünf kg höher 


lagen als im Vorjahr, Im Konrtollverein Husum 
lag die Durchschnittsleistung bei 4655 kg Milch 
und 176 kg Fett, während der Fettgehalt um 
0,05 Prozent anstieg. 

Die Erläuterungen von Oberkontrollassistent 
Weber, der während der Generalversammlung 
zum Kontrollinspektor ‚ernannt wurde, ließen 
erkennen, daß in vielen Betrieben der beiden 
Kontrollvereine recht gute Arbeit geleistet 
wurde. 

Beste Kuh des Kontrollvereins Rehburg wur- 
de „Erda" von Uber; Mysegades (Winzlar) 
mit 9530 kg Milch and 415 kg Fett. Es folgen 
„Marina“ von Heinrich Dralle (Rehburg) mit 
343 kg Fett und „Barbara“ von Kurt Seefeld 
FT mit 337 kg Fett. An der Spitze 

er Färsen mit über 230 kg Fett steht „Brigitte“ 
von W, Ideker (Schneeren) mit 287 kg, „Mädi* 
von H. Dralle (Rehburg) mit 276 kg und „Edel- 
traud“ von H, Wiebking (Schneeren) mit’ 273 
kg. Die drei besten Lebensleistungskühe sind 
„Augenweide* von H.-]. Schlamus (Münche- 
hagen) mit einer Lebensleistung von 3007 kg 
Fett, „Friesin" von H, Krogemann (Loccum) 
mit 2997 kg und „Kordula“ ebenfalls von 
Krogemann mit 2902 kg. 

Erfolgreichste Kuh im Kontrollverein Husum 
ist „Meta“ mit 10 649 kg Milch und 492 kg Fett, 


AAN A: 


gefolgt von „Loni“ mit 380 kg Fett und „Romy" 
mit 341 kg [alle von Fritz Block, Be 
hausen). Beste Färse wurde hier „Romi" von 
F ritz Block (Schessinghausen), mit 335 kg Fett, 
„Flamme“ von Helmut Meyer-Borcherding 
(Husum) mit 257 kg und „Meise" von Wilhelm 
Brockmann (Schessinghausen) mit 247 kg. 

Dr, Schmoldt warnte in seinem Referat ein- 
dringlich vor dem Ankauf von Tieren, die nicht 
aus leukosefreien Beständen kommen. Weiter 
mahnte er die Landwirte, nur gesunde Milch 
an die Molkerei zu liefern. Dagegen ging Dr. 
Hath auf die Milchviehhaltung in mittelbäuer- 
lichen Betrieben ein, „Es sind auch zukünftig 
noch Erfolge in der mittelbäuerlichen Milchwirt- 
schaft zu erringen, wogegen es in verschiedenen 
Großbetrieben teilweise ganz anders aussieht*, 
faßte er zusammen, Dr. Huth glaubt, daß Voll- 
erwerbsbetriebe auch weiterhin gefördert wer- 
den sollten. 

Einen Ausblick auf das kommende milchwirt- 
schaftliche Jahr gab Molkereibesitzer Holtorf, 
„Die Molkerei ist bemüht, den Landwirten 
einen angemessenen Preis für ihre Erzeugnisse 
zu zahlen“, sagte Holtorf und meinte, daß die 
Talsohle endlich durchschritten sei und sich eine 
Asfwärtsentwicklung auf dem Milchsektor be- 
merkbar mache. 50 


Mit einer jährlichen Milchleistung von 9530 kg ist 


vereins Rehburg. 


„Erda“ die beste Kuh des Milchkontroll- 


Aufn.: Sommerfeld 


Leistungsanstieg in der Milcherzeugung 


Milchkontrollverein Rehburg überwacht jetzt 680 Betriebe 


Rehburg. Die Anzahl der Betriebe im Milch- 
kontrollverein Rehburg hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr um 19 auf 571 mit 4693 kontrollier- 
ten Kühen verringert. Der Durchschnitt der 
Leistungen liegt bei 4591 Milch kg und 3,83 
Prozent Fett sowie 176 kg Fett. Das sind 29 kg 
Milch, 0,04 Prozent und 3 kg Fett mehr als im 
vergangenen Jahr. 


Diese Bilanz gab in der Generalversammlung 
des Milchkontrollvereins am Freitag in der 
Gaststätte Asche in Schneeren Kontrollinspek- 
tor Manfred Weber bekannt. In einigen land- 
wirtschaftlichen Betrieben im Kontrollbezirk 
konnten wieder bemerkenswerte Leistungen 
erzielt werden. 

Den besten Herdendurchschnitt ‚mit über 200 
kg Fett der Gruppen A und B erzielte bei einer 
Bestandsgröße von 1 — 5 Kühen Heinrich 
Rabe (Winzlar) mit zwei Kühen mit 6738 Milch 
kg und 289 Fett kg. 

Beste Kuh e „Pille“ von Heinrich Dralle 
[Re 07 Fett kg, gefolgt von » arina“ 
ebenfalls von Heinrich Dralle mit 381 Fett kg. 

25 Färsen hatten eine Laktationsleistung 
(in den ersten 305 Tagen nach dem Abkalben) 
von 231 kg Fett und mehr. An der Spitze steht 
hier „Rita“ von W, Beermann (Linsburg) mit 
293 Fett kg. 

50 Kühe haben eine 
50000 kg Milch und 2000 


2/23? 2 


Lebensleistung von über 
kg Fett, Hier führen 


„Delitze“ von Erich Stahlhut (Wölpinghausen) 
mit 87 703. Milch kg und 3407 Fett kg, „Lotte“ 
von Franke (Sachsenhagen) mit 98648 Milch 
kg und 3360 Fett kg, „Augenweide“ von H. ]. 
Schlamens (Münchehagen) mit 67482 Milch kg 
und 3185 Fett kg. 


Insgesamt gibt es im Bezirk des Milchkon- 
trollvereins Rehburg 845 Kühe haltende Be- 
triebe, davon sind 61,4 Prozent, 519 Betriebe, 
der Kontrolle angeschlossen. Die Gesamtkuh- 
zahl liegt bei 5671, Von ihnen werden 77,4 
Prozent, 4387 Kühe, vom Verein kontrolliert. j 


Nachdem der Milchkontrollverein Nordsehl 
zum 31. Dezember 1971 aufgelöst wurde, be- 
warben sich 109 Betriebe mit 2139 Kühen um 
Mitgliedschaft im Milchkontrollverein Rehburg. 
Sie wurden einstimmig aufgenommen. Ebenso 
einstimmig wiedergewählt wurden die turnus- 
mäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder. 


Milchkontrollverein Rehburg mit „‚Superkuh” 
„Lotte“ von Friedrich Franke, Sachsenhagen, hatte 1971/72106 kg Milch Lebensleistung 


Rehburg. Der Mildıkontrollverein Reh legte anläßlich seiner Generalversamm- mern ihre Vorgänger): Herse (Mülle 
lung einen umfassenden und eindrucksvollen Bericht über die Milchleistum im loh; Thürnau Be ee, ag are 
Kontrolljahr 1971/72 vor. Geradezu sensationell mutet dabei die Lebensleistung der Kuh (Müller), Linsburg 4. H, Holtorf, Be 
„Lotte“ aus dem Stall ‚Friedrich Franke (Sach senhagen) mit 106 386 kg-Milch bei 3627 kg und Rehburg, berichtete im weiteren Verlauf ae 
3,41 Prozent Fett an. Die am Neujahrstag 1956 geborene „Lotte“ hält vor ihren Artgenos- Versammlung über die all le = Ir 
Dan er rs, a an or 68 ri kg ae bzw. „Kath“ ‚lage in der Bundesrepublik, der EWG En pe : 
apenhausen, burg) t Milch einen respektablen stand. Weitere 49 Kühe 1 ! ' 
fine Leistung von mehr als 50 000 kg Milch und 2000 kg Fett. dem Weltmarkt, Interesse fand auch sein Be- 


ß in Tonfilm 
Der Milchkontrollverein Rehbung umfaßt Auch in der Bestandsgröße 5 bis 9,9 steht r h 
Nienburg, Neustadt, Graf- ein Kreis-Nienburger voman: Holtz, Linsburg ge, ie re und Desinfektion von Milch- 
T -Lippe 52, In der Gmppe der Bestandsgröße 10 bis kanlagen. -eck 
14,9 stehen die Loccumer Wilhelm (180) und N 
Krogemann 4 an. zweiter bzw. dritter Stelle, 3 N) A r3 
und in der Gruppe von 15 bis 19,9 Kühen be- . 


i örtbmann, Mardorf, gab Kontroll- : 

en ee rückliogenden 3 ee ; 

ontrollzei bekanntgegeben die Kühe der Rassen Rotbunt, Jersey und 630697 
Kreuzungen aus dem Landkreis Nienburg 


leistungen 
Bu im September 1972 angeschlossenen 547 Be- 
wodurch ei triebe daß 50,6 Prozent zwischen 4000 
von 571 auf 580 erhöhte, g Milch lieferten, andererseits aber 
ir vier mehr als 6000 kg 


Die Mil 
Milchkontrollvereins 
- Niedersächsischen Gü 

i . Ein V: chen untersucht, Der Fettgehalt 
den eingetragenen lih und der K 
. genanı von BöngM., 0,19, Prozent und A0 8 

'ett. Die Liste der besten Herde: ‚chnitte 

mit über 200 kg Fett der Gruppe A und B 

führen in der Bestandsgröße 1 bis 4,9 der Rasse 

Schwarzbunt drei Betriebe des ‘Landkreises 

‚ant. ausen 39; 

r Genenalvensammlung geringfügige Ver- 
schiebungen. Die neuen Mitglieder (in Klam- 


Nienburg E. Schulz, 
H. Rabe, Winzlar 73 und W. Klä ‚ Locoum de 


ET 


Voraussetzungen rentabler 


Professor Dr. Jungehülsing, Münster, sp 


Schneeren/Rehburg.Miteiner 
Fülle von Erkenntnissen und Änregun- 
gen konnten die rund 250 Mitglieder 

Milchkontroll-Beratungsdienstes 
Rehburg die Jahreshauptversammlung 
n Vereins verlas- 


Höhepunkt 
war sicherlich 
sor Dr. Jung 
schaftskamm 


dern verstan 
loppen“ Minut 
mationen zu ve 
„Brimborium“, ohne g 
Was der Professor vorbrachte, war 
gar nicht einmal so sehr Theorie, war 
bewährte Praxis. Er setzte sich für 
Spezialisierung ein, rechnete den 
mögliche Renditen vor, in- 
Kosten- und die Ertragssi- 
tuation gegeneinander aufwog. Möglich- 
‘keiten, Betriebe rentäbel zu gestalten, 
sind vorhanden. Dabei sind die Kapital- 
aufwendungen, die geleistet werden 


IT TH 
müßten, gar nicht e 1 so hoch, setzt 
man dagegen die „Prestige“-Anschaf- 
fungen. Als überflüssig bezeichnete er 
große Schlepper und andere Geräte, die 
kostengünstiger angemietet werden 
können. 

Sein betriebswirtschaftlicher Exkurs 
— in seinen Formulierungen belächelt, 
in seinem Inhalt respektiert — mündete 
in einer kurzen Diskussion. Kurz des- 
halb, weil im Referat fast alles unmiß- 
verständlich ausgedrückt worden war, 
Fragen sich nur auf Details beschrän- 
ken konnten. Details, die ohnehin nur 
auf den einzelnen Betrieb bezogen An- 
wendung finden können. Zu  unter- 
schiedlich sind die Ertragslagen der 
Böden und auch (z. B.) die Preise für 
die den Molkereien angelieferte Milch, 
als das Allgemein-Patentrezepte ange- 
priesen werden könnten. - 

Dr. Kater, Assistent am Tierzuchtamt 
Hannover (Milchleistungsprüfung), 
sprach Neuerungen auf gesetzlicher Ebe- 
ne ebenso an, wie die Initiative der 
Rehburger „trischli“-Werke, ein Regio- 

inzurichten. In diesem Labor 
werden derzeit täglich etwa 1200 Milch- 
proben untersucht. Der Rehburger Be- 
ratungsring war Vorreiter einer derar- 
tigen Anlage. 

Auf EG-Probleme nahm Neustadts 
Kreislandwirt Rohde bezug. Er, der 
selbst in Brüssel „sitzt“, vermittelte In- 
formationen aus „Erster Hand“. Er wies 


Milchviehhaltung 


45 Minuten „salopp“ über Ertragsmöglichkeiten 


auf die zu erwartende Fettsteuer ebenso 
hin, wie auf die Erzeugerabgabe in 
Höhe von 1,5 Pfennig je Liter Milch. 
Das Geld soll dazu dienen, den Milch- 
pulverberg abzubauen. 

Der Chef der „frischli“-Werke, Hol- 
torf, vertrat die Ansicht, daß man sich 
in der Erzeugung auf lange-Sicht dem 
Verbrauch und dem Export anzupassen 
habe. 1976 wurden den Rehburger 
Milchverwertern 82,3 Millionen kg Milch 
angeliefert, 5,3 Prozent mehr, als im 
Jahr zuvor. Der Erzeugerpreis stieg von 
42,25 (1971) auf maximal 54,86 Pfennig 
(ohne Mehrwertsteuer). In der Entwick*+ 
lung zeichne sich ein verstärkter Trend 
zur tiefgekühlten Anlieferungsmilch ab, 
und auch der „Zwei-Tage-Anlieferungs- 
rhythmus“ ist im Kommen (derzeit 50 
Prozent). 

Keine Prob 


Nienburg und 
in Verden und 
dem Export könn 
meinte er. 


DONNERSTAG, 20. JANUAR 1977 


„Schallmauer” erstmals durchbrochen 


5000 kg Milch und 200 kg Fett im Milchkontrollbereich Rehburg wurden überschritten 


Schneeren. Die rückläufige Entwick- 
lung kontrollierter Milch-Betriebe hielt 
im Bereich des Milchkontroll-Bera- 
tungsdienstes Rehburg weiterhin an. 
Wie der von Geschäftsführer Weber 
vorgelegte Jahresbericht ausweist, sarık 
die Zahl der Betriebe um 37 auf 492. 
Noch vor vier Jahren wurden 591 Be- 
triebe kontrolliert. Gegenläufig entwik- 
kelte sich die Zahl der erfaßten Kühe. 
Von 5611 auf 5729 kletterte die Anzahl 
1976. Eine Entwicklung, die sich auch 
außerhalb der Kreisgrenzen immer wei- 
ter abzeichnet. 

Von den Rednern der Jahreshaupt- 
versammlung wurde der Trend begrüßt, 
weil er zu leistungsfähigeren, weil grö- 
Beren Betrieben und Beständen führt. 


Wurden 1970 noch 167 Betriebe mit ei- 
nem Bestand von eins bis fünf Tieren 
registriert, waren es im vergangenen 
Jahr nur noch 88. Schwerpunkt sind 
jetzt die Betriebe, die auf 11 bis 20 Kü- 
he kommen. 1972 waren das 170, 1976 
sogar 194 Betriebe, trotz der rückläufi- 
gen Gesamt-Betriebsentwicklung. Auch 
im Bereich der großen Bestände gab es 
Veränderungen. 1972 bestanden drei Be- 
‚triebe zwischen 30 und 50- Kühe, 1976 
schon zehn Betriebe. Ein weiterer'bringt 
es darüber hinaus auf 50 Tiere und 
mehr. 

Besonders positiv entwickelte sich die 
Leistung im Kontrollbereich. Im Durch- 
schnitt brachte es eine Kuh auf 5198 kg 
Milch, mit einem Fettgehalt von 3,92 


Prozent und 204 kg Fett. Damit wurden 
erstmals die Schallmauern von 5000 kg 
Milch und 200 kg Fett zum Teil deut- 
lich überschritten. 

Erfolgreichste Fährse mit der besten 
1. Laktation war 1975/76 „Perle“ aus 
Winzlar. Die Schwarz-Bunte brachte es 
auf 8390 kg Milch, 4,35 Prozent und 
365 kg Fett. Auch bei den Rot-Bunten 
kann Friedrich Pickert das erfolgreich- 
ste Tier vorzeigen. „Beate“ schaffte 7169 
kg Milch, 3,98 Prozent und 285 kg Fett. 
Bei den Kreuzungen war „Faurette“ von 
Block, Schessinghausen mit 5114 kg 
Milch, 4,11 Prozent Fett und 210 kg Fett 
erfolgreich. f 

Beste Kuh des Kontrollvereins a 
ist „Ostin“ aus dem Stall von Hermann 
Kahle, Loccum, die es auf 10249 kg 
Milch, 4,32 Fettprozente und 443 kg Fett 
brachte, während Friedrich Pickerts 
„Beate“ in der Rasse „rotbunt“ 8163 kg 
Milch in die Kühlbehälter brachte, bei 
4,32 Fettprozenten und 353 kg Fett. 

In der Kategorie „Lebensleistungen“ 
nimmt in diesem Jahr die „Hedwig“ von 
Wilfried Heidorn aus Loccum Rang 1 
ein .82275 kg Milch und 3020 kg Fett 


| können sich sehen lassen. Die Kuh kam 


1958 zur Welt, hat 16 Abkalbungen auf- 
zuweisen und brachte es auf eine jähr- 
liche Milch-Durchschnittsleistung von 
5547 kg. 

Weiterhin positiv entwickelte sich 
auch die Güte der angelieferten Milch. 
Durch die verbesserte Anlieferung der 
Milch an die Molkerei „frischli“ in Reh- 
burg kam män in der Güteklasse I auf 
88,7 Prozent (1975 = 81,7 Prozent) und 
in die Güteklasse II wurde die Milch 
von 9,4 Prozent der Betriebe eingestuft. 
Nur 1,9 Prozent (1975 = 3,2 Prozent) lie- 
ferte Milch der Güteklasse III an. Be- 
denkt man, daß der heiße Sommer 1976 
die Qualität der Milch durchaus nega- 
tiv hätte beeinflussen können, ist die 
Entwicklung um so höher zu ucan 


ai 
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Mit der Milchleistung zufrieden 


Milchkontrollverein legte eine Leistungsübersicht vor 


Schneeren/Rehburg. Den Leistungsbe- 
richt und die Kassenübersicht des Milchkontroll- 
vereins gab in Schneeren Geschäfts- 
führer und Kontrollinspektor Weber. Die Ent- 
wicklung bezeichnete er als gut und die Kassen- 
lage weist auch für 1973 einen Überschuß aus. 
Den Einnahmen in Höhe von 278 282 DM stehen 
Au: über rund 262300 DM gegenüber. 
Größter Ausgabeposten waren Löhne und Ge- 
hälter, Steuern und Versicherungen mit mehr 
als 230 000 DM. 


Die Kuhleistungen des vergangenen Jahres 
hob : Weber als ‚ordentlih hervor. Besseres 
Futter, Milchleistungsprüfungen, gute Auktions- 
beschickung, guter Export und ein Mehr für 
die Tiergesundheit haben sich auch positiv 
auf :die Leistungen ‘ausgewirkt. Als Durch- 
schnittsleistung für den Verein gibt er bei 
5662 Kühen und 311 Melktagan 4744 kg Mildı 
an, Der Fettprozentgehalt liegt mit 3,9 Prozent 
geringfügig niedriger als im Vorjahr, die kg- 
Fettleistung dagegen mit 185 kg etwas höher 
als noch vor 12 Monaten. 


Unter den Ortschaften des Kreises Nienburg, 
die dem Kontrollverein angeschlossen sind, 
nimmt Schessinghausen vor Husum und Groß 
Varlingen in den Durchscnittsleistungen den 
ersten Rang ein. Auch in den Großbetrieben, 
in Betrieben mit mehr als 20 Kühen, belegt 
unter den Kreis-Nienburger Mitgliedern der 
Schessinghausener Betrieb Block mit der Lei- 
stung 5323 kg Milch, 4,23 Prozent Fettgehalt 
und 225 kg Fett im Durchschnittswert den 
ersten Platz. Hier folgt der Betrieb Dralle aus 


Rehburg auf dem zweiten Platz vor Kramer, 
Winzlar. 

Die besten Kühe des vergangenen Jahres in 
der Einzelleistung kamen aus Schneeren. Hier 
liegt die „Thea“ von Block, Bolsehle, mit 8538 
kg Milch nur knapp vor „Edith“ aus dem Stall 
dem dritten Platz. Dralle, Rehburg, mit „Pille“ 
und Mysegades, Winzlar, mit „Eva“ liegen direkt 
dahinter. 


Unter den Kühen mit besonders hoher Le- 
bensleistung sind „Lotte“ aus den Stall Franke, 
Sachsenhagen, mit 107 828 kg Milch und „Lore“ 
aus dem Betrieb Wente, Reinsdorf, mit 89575 
kg Milch nur kanüü vor „Edith“ aus dem Stall 
arme Rehburg, die es auf 78912 kg 
Milch bisher brachte. 

Mit Präsentkörben für lange und verdienst- 
volle Mitarbeit im Milchkontrollverein wurden 
neben dem ausscheidenden Vorsitzenden Förth- 
mann auch das Gründungsmitglied Dannenberg 
und das langjährige Vorstandsmitglied Frede, 
Husum, mit einem Präsentkorb ausgezeichnet. 
In einer kurzen Laudatio würdigte Hoppenhöft 
vom Tierzuchtamt die Arbeit der geehrten Mit- 
glieder. 

Auf die Schwierigkeiten in der Abrechnung 
des Milcherzeugerpreises wies Holtorf von den 
frischli-Mildhwerken, Rehburg, hin. So gebe 
man in den Monaten Oktober und November 
einen weit höheren Anlieferungspreis, als in 
den Sommermonaten, da hier der Bedarf größer 
sei und mit dem höheren Preis ein Anreiz ge- 
geben werden solle, sagte er, Außerdem beklag- 
te er die unterschiedlichen Abgabepreise in der 
EG, die zwischen 29 Pfennig und 52 Pfennig je 
Liter schwanken. KM 


Lokales 


40 Jahre Milchkontrolleur 


August Diele aus Rehburg für seine Treue ausgezeichnet 


Rehburg-Loccum. August Diele, seit 
40 Jahren Kontrollangestellter des 
Milchkontroll-Beratungsdienstes Reh- 
burg, wurde gestern von Vertretern des 
Tierzuchtamtes Hannover und des 
Milchkontrollberatungsdienstes für sei- 
ne Pflichttreue ausgezeichnet. 

In all den Jahren seiner Tätigkeit ‘hat 
er gezeigt, daß es wertvoll ist, wenn 


man sich intensiv um die Belange der 
Milchwirtschaft, insbesondere 
Milchleistungsprüfungen bemüht, um 
so den Landwirten mit Rat und Tat zu 
einem angemessenen Verdienst zu ver- 
helfen. 72 Betriebe, so weiß er zu be- 
richten, betreute er in Spitzenzeiten, 
durch Betriebsaufgabe sarık die Zahl 
auf knapp 40. Allerdings blieb die Zahl 
der Kühe weitgehend konstant. 

Der Leistungsinspektor beim Tier- 
zuchtamt Hannover, Quade, würdigte 
die Verdienste Dieles. Er sei einer der 
ersten: gewesen, der. die Melkerschule 
besucht habe und der bei seiner Arbeit 
in all den Jahren die Neutralität groß- 
geschrieben habe, Am 1. Februar 1936 
habe er den damaligen Bezirk der Mol- 
kerei Rehburg betreut und übernahm 
in den Kriegsjahren zusätzlich den Be- 
zirk Husum. 

Auch heute noch ist August Diele ak- 


tiv, und mancher Landwirt wird von 


ihm bei Wind und Wetter morgens 
oder abends aufgesucht, um die Ergeb- 
nisse der Leistungen jeder Kuh zu er- 
mitteln, 

Trotz der anstrengenden Arbeit hat 
sich der Jubilar sein Hobby, das Musi- 
zieren in der Feuerwehrkapelle Reh- 
burg, nicht nehmen lassen. KM/wW 


der 
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Die Ehrung nahm Leistungsinspektor Quade vom Tierzuchtamt Hannover (vorn 
rechts) vor. Er steckte August Diele das Ehrenzeichen in Gold der Milchkontroll- 
und Tierzuchtangestellten an. Dahinter (von links): der Geschäftsführer des Milch- 
kontroll-Beratungsdienstes Rehburg, Weber, Landwirtschaftsreferendar beim Tier- 
zuchtamt Hannover, Dr. Hofmann, Kontroll-Beratungsdienst-Vorsitzender Schir- 
mer, Vorstandsmitglied Storch, die Ehefrau des Jubilars und Prüfer Kohlweihe. 


„HARKE“-Foto; Müller 
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Zahl der kontrollierten Kühe stieg an 


Starker Rückgang der Mitgliedsbetriebe / „Arena“ aus Rehburg brachte Spitzenleistung 


Sehneeren. Wieder einmal erfreute sich die ar Milch- 
kontroll-Beratungsdienstes Rehburg e. V. großer Beliebtheit bei den Mitgliedern. 


Man hatte den Eindruck, daß alle der 529 
im Vorjahr) wenigstens einen Vertreter in das 


kontrollierten Betriebe (27 weniger als 
Schneerener Gasthaus „Asche“ 


abgestellt hatten. Dabei lockte sicherlich nicht nur die Fülle der gebotenen Infor- 


mationen, sondern auch das attraktive Zusatzprogramm, 


das neben der obliga- 


torischen Vesper aus einem interessanten Dia-Vortrag bestand. 


Geschäftsführer Weber legte einen 
umfassenden Geschäftsbericht vor, des- 
sen schriftlicher Extrakt eine „vollau- 
tomatische Milchfabrik — die Kuh“ zier- 


te. Um diese „Milchfabrik“ ging es auch 
im weiteren Verlauf. Während die Ge- 
samtzahl der kontrollierten Kühe von 
5482 (1974) auf 5611 (1975) stieg, ist bei 
der Anzahl der Betriebe eine Art Ge- 


sundschrumpfungsprozeß zu verzeich- 
nen. Immer mehr kleinere Unterneh- 
men geben auf, während die übrigen 
zu mittleren und größeren Betrieben 


anwachsen. Nicht zuletzt ist damit auch 
eine Rentabilitätsverbesserung verbun- 
den. 


Gab es 1972 noch 16 Betriebe, die 
mehr als 20 Tiere hielten, so sind es 
1975 schon 37 gewesen. Zwei Betriebe 
halten mehr als 30 Kühe (1972 ebenfalls 
zwei Betriebe) und vier Betriebe (1972 
war es noch ein Betrieb) hälten 40 Tie- 
re und mehr. 


Wie in jedem Jahr, so weist auch der 
75er Geschäftsbericht eine Übersicht der 
besten Kühe des Vereins aus. Absoluter 


Spitzenreiter ist hier „Arena“ aus dem 
Stall des Rehburgers Heinrich Dralle 
mit 10369 kg Milch, 4,89 Fettprozente 
und 507 kg Fett. „Mensa“, dessen Be- 
sitzer Karl Hohls, Auhagen, ist, brach- 
te es auf 10138 kg Milch, 4,15 Fettpro- 
zente und 421 kg Fett. Rang drei belegt 
hier die Kuh des Loceumers Ernst Wil- 
helm, die es auf eine Milchleistung von 
10327 kg brachte, bei 4,04 Fettprozen- 
ten und 417 kg Fett. 

Die Rotbunt-Rasse ist in der „Jahres- 
bestenliste“ mit drei Tieren vertreten, 
Die Blondi“ (7907 kg Milch, 4,21 Fett- 
prozente, 333 kg Fett) und die „Beate“ 
(6641 kg Milch, 3,92 Fettprozente und 
260 kg Fett) kommen aus dem Stall von 
Friedrich Pickert, Winzlar, und die „Ro- 
sa“ (6580 kg Milch, 3,72 Fettprozente und 
245 kg Fett) frißt im Sommer auf den 
Weiden des Winzlarers Heinrich Wil- 
kening. 

Kummer bereitet dem Kontrollverein 
noch die mangelhafte Inanspruchnahme 
der Melkberatungen und die schlechten 
Ergebnisse, die nach durchgeführten 
Prüfungen zu verzeichnen waren. Dabei 
gehört die Melkberatung zu einer wich- 
tigen Service-Leistung des Beratungs- 
vereins. Bei 215 Prüfungen waren bei 
110 Betrieben erhebliche Mängel zu ver- 
zeichnen, 85 Betriebe hatten” geringe 
Mängel und 20 Betriebe blieben ohne 
Beanstandune. 


Der Kassenbericht, ebenfalls von Ge- 
schäftsführer Weber vorbildlich aufbe- 
reitet, zeigte auch für 1975 ein unver- 
ändert gutes Bild. Einnahmen in Höhe 
von rund 315500 DM standen Ausga- 
ben mit einer Gesamtsumme von knäpp 
314000 DM gegenüber. Zusammen mit 
dem Vortrag aus dem Jahre 1974 eı- 
gibt das einen Saldovortrag von fast 
20 000 DM für 1976. 

Da die Mitglieder an der Vorstands- 
und Geschäftsführerarbeit nichts aus- 
zusetzen hatten, wurde Entlastung er- 
teilt. Neuwahlen bestätigten ausschei- 
dende Mitglieder in ihren Ämtern. 

Einen kurzen Abriß über die Entwick- 
lung des Erzeugerpreises für Milch gab 
Geschäftsführer Holtorf von den Reh- 
burger „frischli“-Werken. Außerdem 
hob er hervor, daß knapp 90 Prozent 
der angelieferten Milch der Güteklasse I 
zuzuordnen sei. 

Milchkontrollfachmann Quade vom 
Tierzuchtamt Hannover, ein beständi- 
ger Gast in Schneeren, wies noch ein- 
mal auf das umfassende Leistungsange- 
bot des Milchkontroll-Beratungsdien- 
stes Rehburg hin und 'nahm drei Eh- 
rungen vor. Für über 30 Jahre Zuge- 
hörigkeit zum Kontrollverein zeichnete 
er Willi Wiebking aus Loccum, Fritz 
Mensching aus Lauenhagen und Wil- 
helm Brandes aus Winzlar aus. Sie 


‚standen mit ihrem Fachwissen im Dien- 


ste des Vereins. 

Die Abrundung des „langen Nachmit- 
tags“ brachte ein Farbdia-Vortrag des 
Hannoveraners Dr. H. Thierbach mit 
dem Titel „Ostasien 1975 — Korea — 
Formosa — Philippinen“, in dem er ei- 
ne eigene Philosophie über die Frie- 
denschancen in der Welt entwickelte. 

i KM 


nn „Milch bringt einen guten Wasserpreis” 


Prof. Dr. Gravert von der Bundesanstalt für Milchforschung in Kiel sprach vor Milchkontrollverein Rehburg 


Schneeren/Rehburg. Auf ein fast 25jähriges Bestehen kann einer der größten Milch- 
kontrollvereine Niedersachsens, der Milchkontrollverein Rehburg, in diesem Jahr zurück- 
blicken. Als sich im Jahre 1948 138 Milchviehhalter mit 581 Kühen zu einem Verein zusam- 
menschlossen, hatten noch keiner mit der explosionsartigen Entwicklung gerechnet. Jetzt, im 
Berichtsjahr 1973, erfaßt der Verein 591 Betriebe mit 5662 Kühen. 


Rund 200 Landwirte hatten sich aus den Krei- 
sen Nienburg, Neustadt, Schaumburg-Lippe, 
Grafschaft Schaumburg und Springe in der 
Gaststätte Asche eingefunden, um neben der 
Neuwahl des Vorstandes auch den Vortrag 
von Professor Dr. H. O. Gravert von der Bun- 
desanstalt für Milchforschung in Kiel und vor 
allen Dingen die gemeinsame Vesper mitzu- 
bekommen. 


Die Wahl des Vorstandes wurde in recht 
eigenartiger Form durchgführt. Vorsitzender 


Förthmann, der in diesem. Jahr aus dem Amt 
scheidet, gab die „Abdankung* von fünf weite- 
ren Vorstandsmitgliedern bekannt. Die Neuwahl 
wurde dann im Schnellverfahren durchgezogen. 
Förthmann las einen alten oder neuen Namen 
von seiner Liste vor, befragte den Kandidaten, 
ob er die Wahl annehme, und ohne in den 
meisten Fällen weitere Vorschläge abzuwarten, 
erteilte er — mit einer knappen Frage, ob viel- 
leicht Gegenstimmen vorhanden seien — den 
„Zuschlag“. Ein Mitglied, das mit diesem Wahl- 
modus nicht recdıt einverstanden war, wurde 
mit. der Bemerkung „der ist schon deshalb 
bekannt“ in die Schranken verwiesen. Damit 
setzt sich der Vorstand, soweit er neu gewählt 
wurde, aus folgenden Personen zusammen: W, 
Thürnau, K. Dühlmeier, Meyer-Borcherding, 
Meier, Lühring und Lübking. 

Professor Dr. Gravert, der über die Zukunft 
der Milcherzeugung referierte, hatte in den 
200 Landwirten seine aufmerksame Zuhörer, 
zumal er es verstand, durch drastische Bei- 
spiele die graue Theorie verständlich zu machen. 
Gravert wies darauf hin, daß die landwirt- 
schaftliche Forschung nicht im luftleeren Raum 
praktiziert würde, sondern darauf abgestimmt 
sei, in den Ergebnissen, die Existenz der Land- 
wirte durch neue Erkenntnisse sichern zu hel- 
fen. 

Ausgangsbasis für diese Existenz-Sicherung 
sei nun einmal der Milchpreis. Zwar treffen 


den Landwirt auch fallende Getreide- oder 
Rindfleischpreise hart, doch eine Reduzierung 
des Milchpreises kann ihn die Existenzgrund- 
lage entziehen. Pro Liter erzeugte Milch, so 
führte er aus, müßten mindestens 10 Pfennig 
Arbeitslohn herausspringen, da sonst die Wirt- 
schaftlichkeit eines Betriebes in Frage gestellt 
ist, 


Hinzu kommt, daß sich der, Landwirt — und 
für ihn das Institut — Gedanken über eine 
Qualitätsverbesserung machen müsse, Ein 
Aspekt sei zum Beispiel die schlechte Streich- 
fähigkeit der Butter. Auch in der Bezahlung 
der Milchanlieferungen sei noc viel zu über- 
denken. Die Bezahlung nach Fett-kg und nach 
Flüssigkeitsmenge führe dazu, daß ein „guter 
Wasserpreis“ erzielt werde, der aber nichts 
über die Eiweißqualität der Mildı aussage, 
und Eiweiß gewinnt immer mehr an Bedeutung, 
meinte er. So sei es zur Zeit noch für den 
Milchviehhalter vorteilhaft, möglichst dünne 
Milch anzuliefern. 


Weiterhin befaßte sich sein Referat mit 
Zuchtversuchen in Kiel, die bei den Landwirten 
besonderen Anklang fanden und anhaltend dis- 
kutiert wurden, Seine Zukunftsprognosen, be- 
sonders für Kleinbetriebe, klang ausgesprochen 
düster. So gab er Betrieben mit weniger.als 
zehn Kühen nur eine Chance, als Nebener- 
werbsbetrieb das Einkommen der Familie auf- 
zubessern. Außerdem sei es für größere Be- 
triebe nicht so wichtig, den Bestand aufzu- 
stocken, sondern für eine Leistungsverbes- 
serung Sorge zu tragen. KM 
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Tierschutzverein 
GEGRÜNDET 1954 


Rehburg ist tierliebend 

Jahresh tversammlung 

re Lehrer Herr Fiedler; Kreisvorstand 
anwesend: Herr Behr, Herr Hansen, Herr Lenski 


Tierfreund verließ Rehburg 

Der Lehrer Herr Fiedler Geht in Pension und verzieht. 
Nachfolger Oberfürster Herr Utto Schünfisch, Tierarzt 
Dr. Heiseke und Revierförster Krull ( Kassenwart ) 


Versammlung 
Betrag von Dm 30,-- pro Mitglied geht an Sturmflutge- 
schädigte. 


1962 Tierschutz-Jugendgruppe wird gegrümdet. 


1962 linterfütterung hatte Erfolg 
Jahrehauptversammlung 


1961, Wertvolle Urkunden werde verliehen 


1964 Zehn Jahre Tierschutz 
Großraumplanung der Landeshauptstadt 


1964 Rehburger schenkten Nistkästen zum Juubiläum 
Zum ojährigen Ds=-Sein Feststunde 


1968 Neuer Vorstand gewählt 
Zahnarzt Dr. Asche 


Satzung des Tierschutzbundes 
Liste der Mitolieder ( DOriginsel ) 


Aktiver Tier- und Neturschutzverein 
Maiwsnderung und Busfahrt in kurzem Abstend 


Generalversammlung 


2ojähriges Jubiläum in der Mittelpunktschule 
Landforstmeister Schoepffer hielt Ansprache 


Generalversammlung 


Neuer Vorsitzenderforstamtmann Horst Krull 


Der Tierschutz ( Heft zur Information ) 


Heftblätter vom Bund gegen den Mißbrauch der Tiere 
( Driginal ) 


Tierschutz-Zeitung, kleines Heft ( Original ) 
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Dr. Hansen und Lenski ei 
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Yiche Mitfeilung, 
des Vereins seit 
Prozent erhöht 
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Der Rehburger Tierschutzverein tagle 
Hermann Löns, ein Vorkämpfer des Tierschutz- 


b.A4.h4 gedankens 


i Aus- 
„Stadt. Zu einem allgemeinen 

nn hatte der Vorsitzende U ee 
schutzvereins Rehburg-Stadt, O. Schö ern A 
eladen. Eine Aussprache behandelte die ie 
ee einer Tierschutz-Jugendgruppe BuePaN: 
a  enigkeit Außerte, sich 
d. er deren No j Bach 
Heibnders Tierschutzfreund Lenski, Bad Reh 


burg 


‚ auf Grund seiner Erfahrungen bei den 


Tierschutz-Jugendgruppen in Nienburg und im 
Landkreise, 


Einen breiteren Raum nahm der Bericht des 


Lenski über eine aus 
er es von Hermann Löns es 
von der Gemeinschaft der Lönstreunde In 7 a 
veranstaltete Gedächtnisfeier ein. Pueen dei is 
nicht allein dem Gedenken des unsterb ring 
en wer e. SE a ee gel- 
Löns, sondern au er Erha ee ed 
sti; Schaffens von H. Löns, aus Berk DENDN 

d- und Tiererzählung 
Natur und "Fissschutzgedanke, hosvontit Br a 

der heutigen Ze 
Se Venchdarn WeräleRt, neu belebt und gefördert 


ten Bericht ü 


f der passenden 
en a eh ntined den interessan- 
dächtnisfeier mit der 


en- 
Wiedergabe d hl Has 
dämmerun 


Wenl daß Löns auch aus 


dem Rehbu 


Steinhuder Meer 


sich Motive 


m hundert 


13.11.57 Tierfreund 
Ei Rehburg-Stadt 


Revierförster . Schönfisch wurde neuer 
1. Vorsitzender 


Rehburg-Stadt. Der 1. Vorsitzende des Stütz- 
Punktes Rehburg-Stadt im Kreistierschutzver- 
band Nienburg, Lehrer Fiedler, der nach seiner 
im Herbst d, J. erfolgten Pensionierung von 
Rehburg verzieht, hatte die Mitglieder des 
Stützpunktes zu der letzten von ihm geleiteten 
Versammlung im Gasthaus „Zum Heidtor“ 
eingeladen. Viele Tierfreunde waren der Ein- 
ladung gefolgt. Nachdem Lehrer Fiedler die 
Versammlung eröffnet hatte, wurde die Neu- 
wahl des Vorstandes vorgenommen. Auf viel- 
seitigen Vorschlag wurden Revierförster ‘Otto 
Schönfisch zum 1. Vorsitzenden, Tierarzt Dr. 
Heiseke zum 2. Vorsitzenden und Revierför- 
ster Krull zum Kassenwart einstimmig gewählt, 

Dem bisherigen 1. Vorsitzenden, Lehrer 
Fiedler, wurde der Dank der Versammlung 
für seine Tätigkeit als Stützpunktleiter Reh- 
burg-Stadt ausgesprochen. Den Dank des Kreis- 
tierschutzverbändes : Nienburg überbrachte im 
Auftrage des Vorsitzenden, General a. D. Din- 
ter, das Vorstandsmitglied FE. Lenski-Nienburg, 
der anschließend über besondere Tierschutz- 
angelegenheiten aus dem letzten Halbjahr be- 
richtete und einen mit Interesse aufgenomme- 
nen Vortrag. über Erfahrungen und Erkennt- 
nisse. im ‚praktischen Vogelschutz sowie über 
das aktuelle Thema „Vogelzug“ hielt, Eine 
rege Aussprache schloß sich dem Vortrag an, 
Anschließend wurde ‚von der ‘Versammlung 
die Aufstellung einiger Vogelfutterhäuschen 
für den Winter an geeigneten Stellen innerhalb 
des Stadtbezirks beschlossen. Auch das Basteln 

von kleinen Futterhäuschen im Werkunterricht 
der Schule ist vorgesehen, 

Nachdem der Vorsitzende noch auf sachge- 
mäße,- pflegliche und liebevolle ' Haustierhal- 
tung im Orte hinwies, verabschiedete sich Leh- 
rer Fiedler vom Tierschutzverein Rehbarg- 
Stadt, dankte allen Tierfreunden für ihre Mit- 
arbeit und wünschte dem Stützpunkt unter 
dem neuen Vorsitzenden weiterhin gute und 
erfolgreiche Arbeit. 


armer Re | 
In der vom Vors R 
A (vv Ps "m Schönfisch, einberufenen ee 
J, versammlung des Tierschutzvereins grund 
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den Rehburger Mooren mitzuerleben. 


ivRehburger Tierschutzverein mit neuem Vorstand 


Rehburg-Stadt. In der vor kurzem im Rats- 
keller stattgefundenen Jahreshauptversammlung 
des Tierschutzvereins Rehburg-Stadt wurde 
der Vorstand des Vereins ‚neu gewählt, Zum 
ersten Vorsitzenden wählten die versammelten 
Mitglieder einstimmig Zahnarzt Asche, Reh- 
burg-Stadt, zu stellvertretanden Vorsitzenden 
Oberförster Schönfisch und Tierarzt Dr. Heiseke. 
Als Kassen- und Schriftführer wurde Revier- 
förster Krull wiedergewählt und zu dessen 
Vertreter Frau Lau, 

Nach der Wahl gab der bisherige Vorsitzende 
des Vereins, Oberförster Schönfisch, einen 
Rückblick auf die Geschehnisse und Tätigkeit 
des Tierschutzvereins im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr 1961/62, was von der Versammlung 
mit Beifall aufgenommen wurde. Von Bedeu- 
tung war u.a. die Einwirkung des Vorsitzen- 
den des Tierschutzvereins auf die nach der 
Verkoppelung in der Gemeindefeldmark aus- 
geführten umfangreihen Windschutzpflanzun- 
gen, die mit ihren verschiedenen 'Gehölzarten 
in späteren Jahren der Vogelwelt und dem 


Es 


AG, hl Winterfü 


Niederwild nutzbar werden. Den Kassenbericht 
erstattete Revierförster Krull, der erwähnte, 
daß bezüglich der Ausgaben gut gewirtschaftet 
worden sei und der Tierschutzverein daher mit 
einem guten Kassenbestand in das neue Ge- 
schäftsjahr gehe. Dem Kassenführer wurde Ent- 
lastung erteilt und von der Versammlung Dank 
und Anerkennung gezollt. Hierzu ist erwäh- 
nenswert, daß der Tierschutzverein einen nam- 
haften Betrag für die Winterfütterung der 
Vögel ausgegeben hat. 

ndlih kam in der Versammlung noch das 
leidige Abbrennen von Wiesen, Udflächen, Ge- 
hölzen und sonstigen Bodendecken und dessen 
Schaden für Niederwild und Vogelwelt zur 
Sprache. Das heikle Thema: „Wildernde Hunde 
und Katzen und deren Bekämpfung“ ergab 
eine längere Diskussion, nach der man sich 


‚aber einig war, daß solche Hunde und Katzen, 


die ungenannt, herrenlos und ohne Aufsicht in 
Wald und Feld umherstreunen, eine groBe Ge- 
fahr für Niederwild und die Vogelwelt bedeu- 
ten, wie genügend Erfahrungen gelehrt haben. 


tterung hatte Erfolg 


Jahresversammlung der Rehburger Tierfreunde 


Rehburg-Stadt. Am letzten Apriltage hatten den.- In sein 
sich die’ Mitglieder des Tierschutzvereins Reh- d 
Jahreshaupt- den für die, 


burg-Stadt zu der diesjährigen 


versammlung im „Ratskeller“ zusammengefun-, 


Vorsitzende, 
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em Geschäftsbericht dankte. der 
Zahnarzt Asche, allen Tierfreun- 
ausreichende und erfolgreiche Win- 
terfütterung der Vögel und der übrigen. frei- 
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Tieischuts Jugendgruppe Rehb 
| It. "Am Sonnabend trafen sich 
und Mädchen in der netten Schule 
ug," um an der "Gründungsfeler der 
tz« e'  Rehburg eh- 
em frischen Grün ge | 
ri hauen Voreiteende ‚der 
Tierschutzverbandes: Rehburg-St Zahner 
‚Asches.'die Kinder und ‘die Abordnung der 


Tierschutz - Jugendgruppe, Dann 
te Nienburger Tupendgruppe, 


‚der 
er ‚ frö er- 
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lebenden Tierwelt, Die Tierfreunde hatten we- 
der Mühe noch Kosten gescheut, um den Vö- 
geln und dem Wild zu helfen, so daß die Ver- 
luste trotz der strengen Kälte des letzten Win- 
ters in tragbaren Grenzen. blieben, In seinem 
Bericht wies der Vorsitzende auch auf zahl- 
reichen Wanderungen und Ausfahrten hin, die 
vom Tierschutzverein im vergangenen Jahr 
unternommen ‘wurden ‚und allen Mitgliedern 
in guter Erinnerung geblieben sind. 


Die notwendige Vorstandswahl wurde wie- 
der ein Vertrauensbeweis für den bisherigen 
Vorstand, der sich wie folgt zusammensetzt: 


' Vorsitzender: Zahnarzt Asche, Rehburg-Stadt, 


stellvertr, Vorsitzende: Oberförster Schönfisch, 
Rehburg, und Zahnarzt Dr. Schneuzer, Münche- 
hagen, Kassen- und Schriftführer: Revierlörster 
Krull, Rehburg-Stadt, stellvertr. Kassen- und 
Schriftführer Frau Lotte Lau, Rehburgr-Stadt, 


\ 
ach Beendi des offiziellen Teils blieben 
ale Mitglieder noc einige Stunden in fröhlicher 
Runde zusammen,! um den vom Tierfreund 
Heins mitgebrachten Schallplatten mit Vogel- 
stimmen und Frühlingsliedern zu lauschen. 


Satzung 


des Ier- und Naturschutzvereins Aehburg 


$ 1 


Name und Sitz des Vereins 


1) Der Verein führt den Nanen "Tier- und Naturschutzverein Rehburg", 
2) Der Verein hat seinen Sitz in Rehburg, 


82 
Aufgaben und Ziele 
Der Verein hat den Zweck, sich aktiv für den Schutz der Tiere und der 
Natur einzusetzen und den Heimatgedanken zu pflegen mit dem Ziele, dieses 


Gedankengut der Bevölkerung nahezubringen. 


$ 53 
Geneinnützigkeit 


Der Verein verfolgt ausschliesslich und unmittelbar gemeinnützige kulturel- 
le Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung vom 24.Dezember 1953 
(BGBl. I S, 1592). 


54 
MitgJlieäschaft 


1) ®rdentliche Mitglieder können alle Personen werden, die das 18, Lebensjahr 
vollendet haben, in KRehburg und Umgebung wohnen und sich durch eine 
schriftliche Beitrittserklärung zu den Aufgaben und Zielen des Vereins 


bekennen, 


Mitglieder, die sich durch langjährige aktive Mitarbeit im Verein beson- 
dere Verdienste erworben haben, kann die Ehrenmitgliedschaft verliehen 
werden, 
Die Verleihung erfolgt durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes, 
Die Aufnahme von ordentlichen Mitgliedern erfolgt durch den Vorstand, 
Der Vorstand kann die Aufnahme ohne Angabe von Gründen ablehnen, Diese 
Intscheidung ist endgültig, 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, 
Der Austritt kann nur zum Schluss des Kalenderjahres auf dem Schrift- 

: wege erklärt werden, 
Der Ausschluss ist nur bei Nichterfüllung der satzungsmässigen Verpflich- 
tungen zulässig. Die Mtscheidung trifft der Vorstand, 
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$5 
Organe des Vereins 
Die $rgane des Vereins sind: 
a) der Vorstand 


b) die Mitglioderversammlung, 


$ 6 


Der Vorstand 


1) Der Vorstand besteht aus 
dem Vorsitzenden, 
dem stellvertretenden Vorsitzenden, 
dem Schatzmeister (Schriftführer) 


und zwei Beisitzern. 


2) Die Mitglieder des Vorstandes werden jeweils auf die Dauer von drei Jahren 
von der Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit in geheimer 
Abstimmung oder durch Zuruf gewählt, 

Die drei erstgenannten Mitglieder des Vorstandes bilden auch den Vorstand 
im Sinne des $ 26 des Bürgerlichen Gesetzbuches, Jeder von ihnen ist ein- 
zelvertretungsberechtigt. 

Der Vorstand hat die ihm durch Gesetz oder Satzung zugewiesenen Rechte 
und Pflichten. Insbesondere werden ihm alle mit der Geschäftsführung des 
Vereins zusammenhängenden Aufgaben übertragen, 

Der Vorstand ist nur in seiner Gesamtzusammensetzung beschlussfähig, Er 
entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. 

Über die Beschlüsse ist eine Niederschrift anzufertigen und von allen 
Vorstandsmitgliedern zu unterschreiben, 


87 


Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung wird nach Bedarf, wenigstens jedoch Jährlich 


vom Vorstand einberufen. Sie muss einberufen werden, wenn es von einem 
Viertel der Mitglieder schriftlich verlangt wird, 

An der Mitgliederversammlung teilzunehmen, sind die ordentlichen Mitglie- 
der und die Ehrenmitglieder berechtigt. Jedes Mitglied ist stimmberechtigt. 
Die Mitgliederversammlung wird mindestens zwei Wochen vorher schriftlich 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen, Anträge für die Versammlung 
sind spätestens eine Woche vorher mit kurzer Begründung einzureichen, 


6307 10 


A) Der Beschlussfassung durch die Mitgliederversamnlung sind insbesondere 

vorbehalten: 

die Wahl der Vorstandsmitglieder, 

die Wahl der Rechnungsprüfer, 

die Entlastung des Vorstandes, 

die Änderung der Satzung, 

die Auflösung des Vereins, 
Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung nach seinem Ermessen Angele- 
genheiten zur Beschlussfassung vorlegen und die Beratung und Beschluss- 
fassung über Anträge von Mitgliedern zulassen. Geschieht dies, so ist er 
an die daraufhin gefassten Beschlüsse gebunden, 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene- 
nen Mitglieder beschlussfähig. Zur Beschlussfassung ist einfache Stimmen- 
mehrheit erforderlich und ausreichend, Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden, 
Zu einer Änderung der Satzung ist Zweidrittel-Mehrheit der zur Mitglieder- 
versammlung erschienenen Mitglieder erforderlich, 
Die in den Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse müssen von den 


drei Mitgliedern des Vorstandes unterzeichnet werden, 
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Beiträge 
Der Jahresbeitrag wird für die ordentlichen Mitglieder auf der Jahres- 


hauptversammlung festgesetzt, 


Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag. 


$ 9 
Das Geschäfts jahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 


8 1o 
Auflösung des Vereins 
Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine zu diesem Zweck einberu= 
fene Mitgliederversammlung mit drei Vierteln der erschienenen Mitglieder. 
Im Falle der Auflösung des Vereins fällt sein Vermögen nach Begleichung 
der Schulden dem "Deutschen Tierschutzbund - Landesverband Niedersachsen 


Balls" zu 


Rehburg, den 22. Februar 1967 
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Wertvolle Urkunden verliehen \ 


STADT REHBURG {rhk). Ha.dge- 
schriebene Urkunden bekamen kür- 
lich Gründungsmitglieder des Stadt 
Rehburger ; Tierschutzvereins. „Ja+ 
mand“ aus ihren Reihen hatte sie in 
vielen Freizeitstunden für die 10- 
Jahres-Feier angefertigt. 


Die Urkunden erhielten: Konrekto- 


Frau Lehrerin i. R. Lotte Börsig; Rek- 
tor i.R. Hermann Schwarze; Forstmei- 
ster Hans Heiseke; Oberförster Otto 
Schönfisch; Stadtdirektor Gustav Lüer; 
Zahnarzt Fritz Asche (erster Vorsit- 
zender der Ortsgruppe); Uhrmacher- 
meister Robert Nicolai; Friseurmeister 
Otto Thielebein; Buchhändler Heinrich 
Heins und Tierarzt Dr. Ernst Heiseke 
(zur Zeit in Rendsburg). 


rin i.R. Fräulein Thea Mertelsmann; 


Han orrsnLbe Tres 


"Zehn Jahre Tierschutz in Rehburg 


Großraumplanung der Landeshauptstadt wirkt sich bald aus 


IE Fe E27? 


STADT REHBURG (rhk). FBewahrd dir ein aufgeschlossenes Herz für die 
Schönheit unserer Heimat und für die Nöte deiner Milgeschöpfe, der 
Menschen, der Tiere und der Pflanzen", ist das Motto des Tierschutzvereins 
der Stadt Rehburg. Ein Leitmotiv, das sich vor allem des Tieres in seinem 
"Verhältnis zur Umwelt, zur Landschaft und zum Menschen annimmt. 


Unter diesem Gedanken stand eine 
große Tierschutz-Veranstaltung in der 
Stadt. Konrektorin Thea Mertelsmann 
hatte mit dem Chor der Tierschutz- 
Jugendgruppe dazu das Lied „Aus 
grauer Städte Mauern“ einstudiert, 
Der erste Vorsitzende sprach nach sei- 
ner Festrede besonders den Dreiklang 
„Natur-, Tier- und Jagdschutz" an, 
Den  Lichtbildervortrag von Ober- 
förster Rüter (Hannover), „Der Wald 
in. der Großstadt“, Tierlieder und ein 
Gedicht von Hermann Löns. 


Der Oberförster baute seinen fes- 
selnden Vortrag auf kleine und qroße 
En bye nenn als Forstbeamter im 

overschen Stadtwald „Eilen- 
riede" auf. Er hatte‘ ausgezeichnete 
Farbaufnahmen mitgebracht. Sie zeig- 
ten deutlich das Zusammenleben und 
usammen von Mensch und 
Tier und ihr Verhalten in der Natur, 


Der Referent wurde nie weitscdwei- 
fig. Er sprach lebendig und natürlich, 
so daß selbst die kleinsten Gäste der 
Jugendgruppe in Spannung gehalten 
wurden und keine Müdigkeit verspür- 


u 


Zahnarzt Asche, der erste Vor- 
sitzende, dankte dem Referenten. 


Ähnlich - wie bei der Großraum- 
schaffung der Landeshauptstadt, sagte 
er, dürfe es bald in unserem Gebiet 
sein. Er bitte deshalb, die Natur mit 
ihren Geschöpfen und sie in ihrer 
Gesamtheit richtig zu sehen, um 


/ 


ee 


= 


künftige Aufgaben richlig und, mit | 
Verständnis zu lösen. ‚ 

Nach der 10-Jahres-Feier saßen die 
Tierfreunde mit ihren Angehörigen 
noch lange zusammen. Der Rehburger 
Tierschutzverein hat 50 Mitglieder, 
seine Jugendgruppe 30,,B ändler 
Heinrich Heins leitet sie. 

Die Tierschutzvereine Steinhude, 
Wunstorf sowie die Tierschutz-Jugend- 
gruppe Nienburg, waren durch ihre 
ersten Vorsitzenden vertrelen. 

f 
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Aktiver Tier- und Naturschutzverein 


Jahresversammlung, Maiwanderung und Busfahrt in kurzem Abstand 


DM 
Rehburg. Der Ti und Naturschutzverein 
Rehburg trat in an 


die Öffentlichkeit. In der Jahreshauptversamm- 
lung konnte Vorsitzender Asche auf mehrere 
tierschützerische Leistungen hinweisen und 
zahlreiche gelungene Veranstaltungen erwäh- 
nen. Der Kassenbericıt von Oberförster Krull 
zeigte eine gesunde Finanzlage des Vereins auf. 
Bei der erforderlichen Neuwahl des Vorstandes 
wurden Zahnarzt Asche als 1. Vorsitzender, 
Oberförster Krull als Schrift- und Kassenwart 
sowie die Beigeordneten Frau Lau und Frau 
Galley wieder bestätigt. Der 2. Vorsitzende, 
Oberförster Schönfisch, schied auf eigenen 
Wunsch aus dem Vorstand aus. Für ihn wurde 


! H. Pickert mit den Aufgaben des 2, Vorsitzen- 


den betraut. Im Punkt „Verschiedenes“ wurden 
in lebhafter Diskussion Tierschutz- und Natur- 
rap ne für die Zukunft erörtert. Als 
Gast machte der Leiter der Tierfreundejugend 
Nienburg, Lange, Ausführungen über die Ar- 
beit seiner Jugendgruppe. Hierzu gehört auch 
als wesentlicher Bestandteil das Sommerlager 
der Jugend am Rehburger Berg. 

Eins Frühlingswanderung fand großen An- 
klang bei den Mitgliedern. Sie führte in die 
Leeser Klosterforst, wo man die von den Mit- 
gliedern betreuten 100 Nistkästen betrachtete. 


Diese ‚überwiegend mit Kohlmeisen be- 
legt, Hier 1 wurde ‚stgestellt, daß in diesem 
k r die gesamte Vogelwelt mit G e 

rt um etwa drei Wochen zurück war. Eine 
Wanderung durch die Leeser Klosterforst ver- 
schönte den herrlichen Maigang. 

Weiter rte eine Omnibusfahrt die Mit- 
lieder des Tierschutzvereins und zahlreiche 
äste in die Gegend von Oldenburg zum 
Naturschutzgebiet Hasbruc. Der Leiter des 
‚dortigen Forstamtes, Oberforstmeister Klingen- 
berg, führte seine Gäste durch das in Urwald- 


trag des Gastgebers sprach die Zuhörer an 
und ließ alle ein Stück Heimatverbundenheit 
mitnehmen. Nächstes Ziel der Busfahrt war die 
in der Nähe liegende Vielstädter Gaststätte. 
Durch Eigeninitiative des Seniorchefs dieses 
Unternehmens ist hier ein Oldenburger Fach- 
werkhaus in seiner Urform, mit Tenne, Fleet 
und Dönse als Rauchhaus wieder aufgebaut. 
Die Erklärung, nur im Oldenburgischen Platt- 
deutsch, waren gewürzt mit netten Vorstellun- 
gen aus Ur-Omas-Zeiten. 

Auf der Rückfahrt wurde noch in Kirchhatten 
ein kleines Naturschutzgehölz mit einer Fisch- 
reiherkolonie besucht, Die stolzen Segler der 
Reiherfamilien waren bei der Futterversorgung 
ihres Nachwuchses zu beobachten. Ein gemül- 
licher Ausklang läßt eine gute Zusammenarbeit 
im Verein für die Zukunft erwarten. 


form erhaltene Hasbruch. Der fachkundige Vor- » 
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 Rehbürger schenkten Nistkästen zum Jubiläum 


"Mae 
Wunstorf, Das Interesse an allen Tier- 
schutzfragen ist überall im Land größer 

em, die Menschen sind bereit die 
8 ıe Arbeit zu unterstützen und alle 
bestehenden Vereine weisen eine weit größere 
Aktivität auf als in zurückliegenden Zeiten. 
Diese Feststellungen wurden bei einer Landes- 
arbeitstagung des Landesverbandes Nieder- 
sachsen im Deutschen Tierschutzbund getrof- 


fen,' zu der 69 Vereine im Land ihre Vertreter ihm 


nach Wunstorf entsandt hatten, Unter Leitung 
von Regierungs-Veterinärrat Dr. Helm, Vor- 
sitzender des Tierschutzvereins Wunstorf-Neu- 
und Umgebung, der sein 30jähriges Be- 
stehen feierte, fand die Arbeitstagung statt. 


In einer Feierstande überreichten Ehrengäste 
schenke, So überbrachte für die Rehburger 
erschützer Zahnarzt ‘Asche fünf Nistkästen 
als Geschenk, Vorsitzender Diersche' vom "Tier- 
schutzverein Steinhude übergab ein Buch für 
die Jugendgruppen und die Städte Neustadt und 
Wunstorf überraschten mit einem Geldgeschenk. 
a nd ae ne 
tadt und Land der) gemeinsame 

Aubutt "des Präsidenten Edmund. Rehwinkel 
vom a er 
era ni »Deutschen Tierschutz‘ ' Dr. 
Hermann Stolfing II Beachtung finden sollte, 


| Landesarbeitstagung der Tierschützer zum 30. Jubiläum in Wunstorf 


in dem beide Männer für den Kettenhund ein- 
treten, der viele Jahre hindurch'nun an einer 
Kette gefesselt ohne genügenden Schutz gegen 
die Unbilden der Witterung ‚sein: trauriges 
Dasein friste. Nach Meinung von E. Reh- 
winkel sollte es daher allen _Tierhaltern ein 
ernstes Anliegen sein, das Los des Ketten- 
hundes zu verbessern, Die Parolen heißen-des- 
halb: Erlöst den Wachhund-von.der Kette! Baut 
eine gegen Wind und Nässe ‚geschützte 
Hüttel Gebt ihm einen täglich ausreichenden 
Auslauf! PR 


Zuviel Katzen ‚ist zuviel 


" Entschieden nahm. man dazu „Stellung, daß 
zu viele Katzen aufgezogen werden, Es wurde 
die Meinung vertreten, daß unbedingt viele 
Katzen gleich nach der Geburt den Tod finden 
müssen, wie das auch für Tierschützer möglich 
ist, Als bedeutsam wurde die Sterilisation 
herausgestellt. In verschiedenen Kreisen ‚ist 


die Sterilisation von Katzen organisiert wor-.‘ 


den. Einen Teil der Kosten übernehmen Ver- 


eine und Behörden, Nur durch solche. Maßnah- ; 
men kann eine Katzenplage, wie sie überall 


zu beobachten ist, ‚beseitigt werden. 


Tierheime für den Kreis und Städte 


£ 


Einrichtungen in: Wunstorf, Neustadt und an- 
deren Orten hin. Nach ihrer Meinung darf es 
keine Stadt 'und keinen Kreis geben, der nicht | 
über ein gutes Tierheim verfügt, Die  Über-, 
nahme von. „Fundsachen“ und dazu gehören 
hun auch einmal herranlose Tiere, sei eine 
Aufgabe des Ordnungsamtes. In vielen Fällen 
ging die Mnitiative vom Tierschutzverein aber 
Städte und Landkreise gewährten ae a 
Unterstützung. Sehr vorbildlich werden die. 
Fragen der Tierunterbringung zur Zeit im 
Kreis Göttingen gelöst. In ländlichen Gebieten 
richtet man sogenannte Tierauffangstellen ein, 
von .denen Findlingshunde beispielsweise ‚an 


die Tierheime weitergegeben werden. 


Abschließend wurde gefordert, daß die No. 
velle zum Deutschen Tierschutzgesetz. englich 
verabschiedet wird. Entsprechende Wunsch- 
und Mahnschreiben sind an Minister und Bun- 
destagsabgeordnete geschickt worden. 


. Die Anwesenden forderten den Bau von\' 


Tierheimen, Sie wiesen auf die vorbildlichen 


Aktiver Tier- und Naturschutzverein 


Jahresversammlung, Meiwandecits Ka Busfahrt in kurzem Abstand 


Rehburg. Der Tier- und Naturschutzverein tra 
Rehburg trat in den letzten Wochen stark an 
die Öffentlichkeit. In der Jahreshauptversamm- 


des Gastgebers sprach die Zuhörer an 
und ließ alle ein Stück Heimatverbundenheit 
mitnehmen. Nächstes Ziel der Busfahrt war die 


lung konnte Vorsitzender Asche auf mehrere 
tierschützerische Leistungen hinweisen und 
zahlreiche gelungene Veranstaltungen erwäh- 
nen. Der Kassenbericht von Oberförster Krull 
zeigte eine gesunde Finanzlage des Vereins auf, 
Bei der erforderlichen Neuwahl des Vorstandes 
wurden Zahnarzt Asche als 1, Vorsitzender, 
Oberförster Krull als Schrift- und Kassenwart 
sowie die Beigeordneten Frau Lau und Frau 
Galley wieder bestätigt. Der 2. Vorsitzende, 
Oberförster Schönfisch, schied auf eigenen 
Wunsch aus dem Vorstand aus. Für ihn wurde 
H. Pickert mit den Aufgaben des 2. Vorsitzen- 
den betraut. Im Punkt „Verschiedenes“ wurden 
in lebhafter Diskussion Tierschutz- und Natur- 
schutzaufgaben für die Zukunft erörtert. Als 
Gast machte der Leiter der Tierfreundejugend 
Nienburg, Lange, Ausführungen über die Ar- 
beit seiner Jugendgruppe. Hierzu gehört auch 
als wesentlicher Bestandteil das Sommerlager 
der Jugend am Rehburger Berg. 
Eine Frühlingswanderung fand 
klang bei den Mitgliedern. Sie führte in die 
Leeser Klosterforst, wo man die von den Mit- 
liedern betreuten 100 Nistkästen betrachtete, 
Diese sind überwiegend mit Kohlmeisen be- 
ist, Hierbei 
ahr die gesam 
rut um etwa drei Wochen zurück war, Ein 
Wanderung durch die Leeser Klosterforst ver- 
nte den herrlichen Maigang. 
'eitor führte eine Omnibusfahrt die Mit- 
jeder des Tierschutzvereins und zahlreiche 
te in die end von Oldenburg zum 
Naturschutzgebiet Hasbruch. Der Leiter das 
‚ dortigen Forstamtes, Oberforstmeister Klingen- 
’ » seine Gäste durch das in Urwald- 
fo tene Hasbruch, Der fachkundige Vor- 


y vorelvah mit Oaloge An 


in der Nähe liegende Vielstädter Gaststätte, 
Durch Eigeninitiative des Seniorchefs dieses 
Unternehmens ist hier ein Oldenburger Fach- 
werkhaus in seiner Urform, mit Tenne, Fleet 
und Dönse als Rauchhaus wieder aufgebaut. 
Die Erklärung, nur im Oldenburgischen Platt- 
deutsch, waren gewürzt mit netten Vorstellun- 
gen aus Ur-Omas-Zeiten, 

Auf der Rückfahrt wurde noch in Kirchhatten 
ein kleines Naturschutzgehölz mit einer Fisch- 
reiherkolonie besucht. Die stolzen Segler der 
Reiherfamilien waren bei der Futterversorgung 
ihres Nachwuchses zu beobachten. Ein gemüt- 
licher Ausklang läßt eine gute Zusammenarbeit 
im Verein für die Zukunft erwarten. 


roßen An- ı 
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"Der liebenswerte Spinner” muß argumentieren lernen 


Landforstmeister Schoepffer sprach zum 20jährigen Jubiläum des 


ae IH: >p 


Rehburg. Da J iläum des Tier- und Naturschutzvereins Rehburg’ war der 
Anlaß, eine kleine Feier in der Mittelpunktschule Rehburg zu begehen. Seit zwei Jahrzehnten 
befaßt sich der Rehburger Verein mit Fragen des Tier- und des Naturschutzes. Nicht als 


Spione, die 
Kreatur quälen, 


die ständig in der Gegend herumlaufen, um Tierhalter aufzustöbern, die die wehrlose 
sagte Vorsitzender Friedrich Asche in seiner Begrüßungsansprache. Das sei 


"nicht die Aufgabe, Allein die Existenz des Vereins und dessen Aktivitäten haben dazu ge- 


‚führt, einen 
Hege und 


Anläßlich des Jubiläums war aus Schwaför- 
‚den Landforstmeister Schoepffer, angereist, der 
sich mit dem Problem „Naturschutz-Tierschutz- 
Jagdschutz“ auseinandersetzte ung) auf die Ge- 
fahren hinwies, die uns alle bedrohen. Sein 

eschichtlicher Abriß des Geschehens, die Ana- 
yse des Verhältnisses Mensch und Tier, mag 
für viele, trotz allen Wissens, neu gewesen 
sein. Unter anderem wies er auf die positive 
Seite der bestehenden Gesetze hin, bemängelte 
aber, daß mehr für den Schutz der Beutetiere, 
des jagdbaren Wildes also, getan werde, als 
für andere Tierarten. 

Doch dieser Eigennutzgedanke der „Männer 
im grünen Rock“ sei schon geschifhtlic be- 
dingt, und habe mit dem Jagdbann der Fürsten 
begonnen. Auch die Bundes- und Landesjagd- 
schutzgesetze unserer Tage seien allein auf 
die Erhaltung einer genügenden, möglichst ho- 
hen Zahl von‘ Beutetieren ausgerichtet. Wer 


Ben Teil der Tiergäulereien zu verhindern. Als Grundlage des Vereins sei die 
ege der Umwelt anzusehen, sagte er. 


heute die Vokabel Tierschutz verwendet, be- 
zieht das in erster Linie auf die Haustiere, 
stellte Schoepffer fest. Das „humanitäre“ Mit- 
leid mit der leidenden Kreatur soll die „sen- 
timentale Saite zum Klingen bringen“, 

Vergessen werde aber noch in zu großem 
Maße das Leiden tausender Tiere in den Hüh- 
ner- und Schweinemästereien, wo die Tiere 
eingepfercht und eingesperrt ein trostloses Da- 
sein fristen müssen. Noch ist die Sorge des 
Tierschutzes für einen gequälten Hund oft 
größer, als für diese Tiere. Doch der Weg, den 
man beschritten habe, sei gut. Mögen auch viele 
behaupten, Tierschützer seien „liebenswerte 
Spinner“, 

Auf die Landschaftspflege, den Naturschutz 
und die Grünordnung ging Schoepffer ebenfalls 
ein. Er zitierte Passagen der ersten Gesetze, 
die sich mit der Landespflege befassen. Das 
Leitwort, unter dem die Landespflege gesehen 


Rehburger Tier- und Naturschutzvereins 


wurde, der Schutz der Natur vor den Menschen ; 
müsse umgewandelt werden. Richtig sei es, 
die Natur für den Menschen zu entwickeln, ' 
damit sie uns nachhaltig als Lebensraum zur 
Verfügung steht. Schöne Orte zu verstecken, 
Heimlichtuerei und das Schild „Betreten ver- 
boten“ ist nicht der richtige Weg. 

Für die Natur- und Tierschützer müsse es 
das Ziel sein, vernünftiger und wirkungsvoller 
zu argumentieren, damit man aus der Ecke 
des „liebenswerten Spinners*, in die man sich 
selbst gedrängt habe, wieder herauskommt. 
Verglichen mit den heutigen Aufgaben, so 
schloß er, erscheinen ‚die Aufgaben der Grün- ' 
der des jetzt 20jährigen Vereins wie eine Idylle 
aus der Goethezeit. 

Bürgermeister Feige übergab Asche im Na- 
men des Rates und der Verwaltung einen 
Scheck, und Dr. Kleinknecht von den Nien- 
burger Tierfreunden wies auf die Aktivitäten 
auch der Nienburger Tierschützer hin. Gleich- 
zeitig betonte er, daß Tierschützer ohnmächtig 
seien, im Vergleich zu der Fülle der Probleme. 
Es ist aber falsch zu resignieren. 

Für die Gründungsmitglieder Thea Mertels- 
mann, Otto Schönfisch, Robert Nikolai, Forst- 
meister Heiseke und Frau Margot, Heinrich 
Heins und Friedrich Asche hielt der Verein 
Ehrenurkunden bereit. KM 


Horst Krull wurde neuer Vorsitzender 


Generalversammlung ne Tier- und Naturschutzvereins Rehburg 


Rehburg-Loccum, Einen neuen Vorsitzenden 
wählten die Mitglieder des Tier- und. Natur- 
während ihrer General- 
erige Vorsitzende Asche 
kandidierte aus Altersgründen nicht mehr. Zu 
wurde einmütig Forstamt- 
(Leese) bestimmt, 


Der übrige Vorstand setzt sich wie folgt zu- 
sammen: 2. Vorsitzender 


schutzvereins Reh 
versammlung. Der b; 


seinem Nachfol 
mann Horst Krull ( 


meister Charlotte Lau. Beisitzer wurden Chri- 
sta Galley und Friedrich Asche, 


Zu Ehrenmi 


tgliedern 
Friedrich Asche, Otto Schönfisch und Wem 


Jokel ernannt. 


Der neue Vorsitzende Krull führte in seiner Z; 


% % 


schutz-Naturschutz“ L 


Walter Fuß, Schatz- 
Vereinsveranstal 


des Vereins wurden 
Ein Kurzv 


‘Israel, dem 


ACT 
en mit der 


auf die kommende Arbeit aus, dad 
auch weiterhin der Dreiklang „Tierschutz 


werden soll. 
tigen Überblick über die Finanz- 
situation des Vereins gab Krull in seiner Fuk- 
tion als bisheriger Schatzmeisten Die ei 
den Beiträge werden in der Regel ni 


für 
sondern 


kommen bei der Winterfütterung der heimi- 
eh en ER 
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bildete den Abschluß der 
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„Der liebenswerte Spinner” muß argumentieren lernen 


Landforstmeister Schoepffer sprach zum 20jährigen Jubiläum des Rehburger Tier- und Naturschutzvereins 


Rehbur B Das 20jährige Jubiläum des Tier- und Naturschutzvereins Rehburg war der 
e 


Anlaß, eine 


ine Feier in der Mittelpunktschule Rehburg zu begehen. Seit zwei Jahrzehnten 


befaßt sich der Rehburger Verein mit Fragen des Tier- und des Naturschutzes. Nicht als 
Spione, die ständig in der Gegend herumlaufen, um Tierhalter aufzustöbern, die die wehrlose 
Kreatur quälen, sagte Vorsitzender Friedrich Asdıe in seiner Begrüßungsansprache. Das sei 
nicht die Aufgabe. Allein die Existenz des Vereins und dessen Aktivitäten haben dazu ge- 


führt, einen 


Ben Teil der Tiergäulereien zu verhindern. Als Grundlage des Vereins sei die 


Hege und Pflege der Umwelt anzusehen, sagte er. 


Anläßlich des Jubiläums war aus Schwaför- 
den Landforstmeister Schoepffer angereist, der 
sich mit dem Problem „Naturschutz-Tierschutz- 
Jagdschutz“ auseinandersetzte und auf die Ge- 
fahren hinwies, die uns alle bedrohen. Sein 
geschichtlicher Abriß des Geschehens, die Ana- 
lyse des Verhältnisses Mensch und Tier, mag 
für viele, trotz allen Wissens, neu gewesen 
sein, Unter anderem wies er auf die positive 
Seite der bestehenden Gesetze hin, bemängelte 
aber, daß mehr für den Schutz der Beutetiere, 
des jagdbaren Wildes also, getan werde, als 
für andere Tierarten, 

Doch dieser Eigennutzgedanke der „Männer 
im grünen Rock* sel schon geschichtlich be- 
ı dingt, und habe mit dem Jagdbann der Fürsten 
begonnen. Auc die Bundes- und Landesjagd- 
schutzgesetze unserer Tage seien allein auf 
die Erhaltung einer genügenden, möglichst ho- 
hen Zahl von Beutetieren ausgerichtet. Wer 


Ana 


heute die Vokabel Tierschutz verwendet, be- 
zieht das in erster Linie auf die Haustiere, 
stellte Schoepffer fest. Das „humanitäre“ Mit- 
leid mit der leidenden Kreatur soll die „sen- 
timentale Saite zum Klingen bringen*, 

Vergessen werde aber noch in zu großem 
Maße das Leiden tausender Tiere in den Hüh- 
ner- und Schweinemästereien, wo die Tiere 
eingepfercht und eingesperrt ein trostloses Da- 
sein fristen müssen. Noch ist die Sorge des 
Tierschutzes für einen gequälten Hund oft 
größer, als für diese Tiere. Doch der Weg, den 
man beschritten habe, sei gut, Mögen auch viele 
behaupten, Tierschützer seien „liebenswerte 
Spinner“, 

Auf die Landschaftspflege, den Naturschutz 
und die Grünordnung ging Schoepffer ebenfalls 
ein. Er zitierte Passagen der ersten Gesetze, 
die sich mit der Landespflege befassen. Das 
Leitwort, unter dem die Landespflege gesehen 


wurde, der Schutz der Natur vor den Menschen 
müsse umgewandelt werden. Richtig sei es, 
die Natur für den Menschen zu entwickeln, 
damit sie uns nachhaltig als Lebensraum zur 
Verfügung steht, Schöne Orte zu verstecken, 
Heimlichtuerei und das Schild „Betreten ver- 
boten“ ist nicht der richtige Weg. 

Für die Natur- und Tierschützer müsse es 
das Ziel sein, vernünftiger und wirkungsvoller 
zu argumenfieren, damit man aus der Ecke 
des „liebenswerten Spinners*, in die man sich 
selbst gedrängt habe, wieder herauskommt. 
Verglichen mit den heutigen Aufgaben, so 
schloß er, erscheinen die Aufgaben der Griün- 
der des jetzt 20jährigen Vereins wie eine Idylle | 
aus der Goethezeit. 

Bürgermeister Feige übergab Asche im Na- 
men des Rates und der Verwaltung einen 
Scheck, und Dr. Kleinknecht von den Nien- 
burger Tierfreunden wies auf die Aktivitäten 
auch der Nienburger Tierschützer hin. Gleich- 
zeitig betonte er, daß Tierschützer ohnmädhtig 
seien, im Vergleich zu der Fülle der Probleme. 
Es ist aber falsch zu resignieren. 

Für die Gründungsmitglieder Thea Mertels- 
mann, Otto Schönfisch, Robert Nikolai, Forst- 
meister Heiseke und Frau Margot, Heinrich 
Heins und Friedrich Asche hielt der Verein 
Ehrenurkunden bereit. KM 
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So klein wie ich sind jetzt die Preise ( im WSV, 


hner Einkaufsstraßen sind jetzt für Sie mit vielen Vorteilen gepflastert. 
Denn klein, kleiner, am kleinsten sind jetzt die Preise für Qualitätskleidung. 
Hunderte von Schaufenstern zeigen Tausende großartiger WSV-Angebote, 
Jetzt muß man's nur verstehen ... 
WINTER-SCHLUSS-VERKAUF VOM 28. JANUAR BIS 9. FEBRUAR 1974 


es Mietzsch 


Stolzenau, Hohe Straße 32 


Jungfrau (24. 8. — 23. 9.): Sor- 
gen Sie für Harmonie und 
Ausgeglichenheit in der Fami- 
lie. Denken Sie an den Streß 
der ganzen Woche. 

Waage (24. 9. — 23. 10.): Neh- 
men Sie in einer ganz bestimm- 
ten Sache den Rat eines Freun- 
des an. Man kann nicht alles 
selber wissen und können. 

Skorpion (24. 10. — 22. 11.): 
Nach der Hetze des Tages 
kommt es zu einem schönen 
Ausgleih. Auch in der Liebe 
nur Freude. 

Schütze (23. 11. — 21. 12.): Sie 
haben zwar große Pläne, die 


Kundendienst. 


Eine unverbindlicie 
Beratung lohnt sich immer. 


Rolladen-Stabilo- 


Fassaden 

3056 Rehburg 
Mardorfer Straße 30 
Telefon (0 50 37) 26 42 


FENSTER 
TÜREN 


Preiswerte Spitzenqualität in Mahn= 
gonı und strejohfählger Ausführung, 
Auch verglast — Bau- oder Inoller- 
glas = lieferbar. Aut Wunsch fertig* 
lackiert 


auf Erfüllung warten, doch| Besuchen Sie unsere neue 
kann man dieses nicht ohne| Ausstellung. Fordern Sie uns. 
Geld. Schaffen Sie sich zunächst| Fenster- u. Türenkatalog an. 
finanzielle Reserven. Sämtliche Lieferungen 


A Steinbock (22. 12. — 20. 1.): frei Haus! 
bntag durchgehend von 8.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet  |zwischen Ihnen und Ihrem Part-| wyjlli F, Mever & Co 
ner stimmt etwas nicht, jeder be y « 
geht seiner Wege und glaubt, 309 Verden/Aller 
er sei im Recht. Ändern Sie Am Allerufar 8 
diesen Zustand durch eine of- Telefon (0 42 31) 20 94 
fene Aussprache, Ei RE er 1 


N 
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Horst Krull wurde neuer Vorsitzender 


Generalversammlung des Tier- und Naturschutzvereins Rehburg 


\ 


1) 


Rehburg-Loccum. Einen neuen Vorsitzenden 
wählten die Mitglieder des Tier- und Natur- 
schutzvereins RaDbben WähRdEH ihrer General- 
versammlung, Der bisherige Vorsitzende Asche 
kandidierte aus Altersgründen nicht mehr, Zu 
seinem Nachfolger wurde einmütig Forstamt» 
mann Horst Krull (Leese) bestimmt. 


Der übrige Vorstand setzt sich wie folgt zu- 
sermmen: 2, Vorsitzender Walter Fuß, Schatz- 
meister Charlotte Lau. Beisitzer wurden Chri- 
sta Galley und Friedrich Asche, 


Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurden 
Friedrich Asche, Otto Schönfisch und Wemer 
Jokel emannt. 

Der newe Vorsitzende Krull führte in seiner 


Vorschmı auf die kommende Arbeit aus, dad 
auch weiterhin der Dreiklang „Tierschutz-Jagd- 
schutz-Naturschutz" Leitmotiv wein werde, Fest- 
gelegt ist bereits, daß der „Tag des Baumes“ 
in Zusammenwirken mit: der Mittelpunktschule 
Rehburg festlich werden #0] 

Überblick über die Finanz- 


Einen günsti 
situation des Vereins gab Krull in seiner Fuk- 
tion als bisheriger Schatzmeisten Die ei en- 
den Beiträge werden in der Regel nicht für 
Vereinsveranstaltungen ausgegeben, sonder 
kommen bei der Winterfütterung der heimi- 
schen Tier- und Vogelwelt zugute. 

Ein Kurzv über eine Studienreise nach 


Israel, den Krull hielt, bildete den Abschluß der 
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Der Tier- und Naturschutzverein Rehburg gibt sich die Ehre, Sie und 
Ihre Angehörigen zum 20jährigen Jubiläum, das am Mittwoch, 
dem 23. Januar 1974, in Rehburg in der Aula der Mittelpunktschule 


begangen wird, sehr herzlich einzuladen. 


Mit freundlichem Gruß 


Friedrich Asche 


1. Vorsitzender 
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Prey keriruin 


Musikalischer Auftakt 

Eröffnung und Begrüßung 

Grußworte der Gäste 

Festvortrag von Landforstmeister Schoepffer, Schwaförden: 
„Naturschutz - Tierschutz - Jagdschutz” 

Zwischenmusik 

Ehrung der Gründungsmitglieder 

Schlußwort 

Ausklang mit Musik 


BEGINN: JUHR 
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Kleine 


TIERSCHUTZ-ZEITUNG 


Dezember 1974 / Januar 1975 _ Tierschutzverein für Berlin und Umgebung Corp. 
Tierheim Lankwitz 1 Berlin 46 Dessauersir. 21-27 


Meine lieben 
Tierfreunde! 


Das Jahr 1974 ist ein Markstein in der Ge- 
schichte des Berliner Tierschutzvereins, Tier- 
heim Lankwitz. Unser schöner never Bau ist 
fertigl Am 25. September ist er in Anwesen- 
heit zahlreicher prominenter Persönlichkeiten 
unserer Stadt eingeweiht und am 29. Septem- 
ber, dem Welttierschutzsonntag, den Berliner 
Tierfreunden feierlich übergeben worden. Die- 
ses 1,3-Millionen-Objekt haben wir ohne 
öffentliche Mittel allein mit Hilfe unserer Mit- 
glieder und Gönner erstelltl Wir sind stolz 
darauf und danken all unseren Freunden herz- 
lich. Mehr über unser neves Haus auf den 
nächsten beiden Seiten. 


Aber wir müssen weiter bauen. Unsere Stal- 
lungen reichen nicht mehr aus, denn die Zahl 
der von verantwortungslosen Menschen aus- 
gesetzten Tiere — vor allem Hunde — nimmt 
laufend zu. Um diese verlassenen Geschöpfe 
aufnehmen und ihnen helfen zu können, brau- 
chen wir weitere Ställe. Wir hoffen deshalb 
zuversichtlich, daß unsere Getreuen auch 195 
eine offene Hand haben werden. 


Nicht vergessen seien die Schulleitungen und 
Lehrkräfte, denen "wir für Gründung und Lei- 
tung der Schuljugendgruppen des TVB beson- 
ders danken. 


Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches neues Jahrl 


id 


Unser Regierender Bürgermeister Klaus Schütz 
auf der Bühne des Saalneubaues bei seiner 
nern anläßlich der Eröffnungsfeier am 
25. September 1974. Neben ihm die Präsiden- 
tin des TVB, Frau Erna Graff, Hinter ihnen der 
Berliner Kinderchor use: Felicitas Hübbe- 
Haunert), dessen glockenhelle Stimmen die 
Feier mit Liedern gemeinsam mit dem Bläser- 
quartett der Posaunenklasse Professor Doms, 
Hochschule für Musik, Berlin, umrahmten. 


Die Präsidentin des 
TVB, Frau Erna Graff, 
bei ihrer Eröffnungs- 
rede zur Einweihung 
des Neubaues am 25. 
September. Das Bild 
gibt einen guten Ein- 
ruck von der schönen 
und geräumigen Büh- 
ne, die für die ver- 
schiedenartigsten Ver- 
anstaltungen, z.B. Vor- 
träge und Filmvorfüh- 
rungen, gedacht und 
großartig geeignet ist. 
Am 25, und 29, Sep- 
tember hat sie ihre Be- 
währungsprobe mit mu- 
sikalischen Darbietun- 
gen — gesanglichen 
wie instrumentalen — 
abgelegt und mit 
Glanz bestanden, 
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Unser neues Haus 


Hochherzige Spenden von Berliner Tierfreun- 
den haben diesen dringend notwendigen Neu- 
bau ermöglicht, Aber Geld allein hätte nicht 
genügt, um dieses schöne Gebäude zu errich- 
ten. Es war ein Mensch erforderlich, der plan- 


te, sich mit dem Architekten „zusammenraufte”, 
der antrieb, den Fortschritt der Arbeiten DoRe, 
wachte — kurz, das Werk mit allem Drum un 

Dran fest in der Hand hatte, Dieser Mensch 
war Frau Erna Graff, die Präsidentin des TVB. 


Sie war der Motor und der gute Geist dieses 
Unternehmens. Leicht hat sie es nicht gehabt. 
Es hat viel Mühe und Arbeit gemacht, auch 
manchen Ärger und schlaflose Nächte, mit 
einem Wort: Nerven gekostet. Aber es hat 
sich gelohnt, Das Haus ist fertig und wohlge- 
lungen — der untere und der obere Teil 


dienen Zwecken des Tierheims Lankwitz, der 
roße Saal zu ebener Erde aber ist für die 
erliner Tierfreunde bestimmt, denn hier sollen 


Am - Welttierschutzsonntag, 
dem 29. September 1974, fand 
die feierliche Übergabe des 
rund 500 Personen fassenden 
Saales an die Berliner Tier- 
freunde statt. Am Rednerpult 
Herr Prof. Dr. Klös, der Di- 
rektor unseres Zoos. Mit 
herzlichen Worten würdigte 
er Frau Graffs Verdienste 
um den Tierschutz und wies 
auf die gute Zusammenarbeit 
von TVB und Berliner Zoo 
hin. Auf der Bühne die Man- 
dolinisten-Vereinigung Berlin 
Leitung: Willi Sommer), da- 
inter Frau Erna Graff. 


Links: Unser Neubau (links 
im Bild), der aus dem großen 
Saal für Öffentlichkeitsarbeit 
darüber Büroräumen un 
darunter Keller für Oltank, 
Tiefgaragen und Kühlanlagen 
DaSaarErz che Zwecke be- 
steht, 


Die prominenten Gäste 
bei den Einweihungs- 
feierlichkeiten am 3. 
September hatten noch 
allerlei Fragen. Ver- 
ständlicherweise, denn 
dieses ohne öffentli- 
che Mittel entstandene 
Haus mutete sie wie 
ein Wunder an. Hat es 
doch 1,3 Millionen ge- 
kostet, die vom TVB 
selber aufgebracht 
worden sind. Frau Er- 
na Graff stand ihnen 
Rede und Antwort in 
einer zwanglosen „Ver- 
sammlung” vor dem 
Neubau.Ihr Gesprächs- 
artner auf dem Foto 
ist Herr Senator Liehr. 
Neben diesem unser 
Regierender in einer 
Unterhaltung mit dem 
Abgeordneten Herrn 
Kurt Susen. 
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Vorträge, Filmvorführungen usw. stattfinden. 


Frau Erna Graff hat 1950 das durch den Krieg 
völlig zerstörte Tierheim Lankwitz aus Schutt 
und Asche neu erstehen lassen und zu dem 
gemacht, was es heute ist. Jetzt hat sie dieses 
Haus erbaut, und wir dürfen es ohne Über- 
treibung als die Krönung ihres bewunderungs- 
würdigen Lebenswerkes bezeichnen. 

I. Goldbeck 
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fs mer, die Körpertemperatur ist bis auf wenige 


bot zur Neige des Jahres geringer wird, bleibt 
für die Tiere nur der Ausweg, einen Schlupf- 
winkel zu suchen und sich dort möglichst frost- 
sicher zu verkriechen. Alle Lebenstätigkeiten 
nehmen mit sinkender Wärme ab, und erst 
höhere Außentemperaturen bringen dem Tier 
die Bewegungsfähigkeit wieder. Sinkt durch 
besonders strengen Frost die Körpertemperd- 
tur auf unter 0°C, dann besteht höchste Le- 
bensgefahr. Bei Minustemperaturen erfriert 
das Tier aus der Winterstarre heraus, ohne 
vorher nochmals aufzuwachen. 


Dies ist nun der eine große Unterschied zum 
Winterschlaf mancher gleichwarmen Tiere. 
Auch bei ihnen ist die ganze Lebenstätigkeit 
herabgemindert: Atmung und Herzschlag ge 
hen zwischen -zehn- und hundertmal langsa- 


A4% Grade über Null heruntergeregelt. Aber eben 
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ziehen sich viele der bei uns frei lebenden 
Tiere zurück, um in Winterstarre oder Winter- 
schlaf zu versinken oder Winterruhe zu halten, 
Näheres über diese noch zu wenig bekannte 
Tatsache vermitteln die nachstehenden Aus- 
führungen, die wir dem in der Reihe Bunte 
KOSMOS-Taschenführer erschienenen Buch 
„Die Natur im Jahreslauf” von D. Aichele und 
H.-W. Schwegler entnommen haben. Dieses 
ungewöhnlich reichhaltige Buch läßt uns in 
Wort und Bild — 120 reizvollen Farbfotos — 
unsere Tier- und Pfllanzenwelt im Verlauf der 
vier Jahreszeiten erleben, Ein preiswertes und 
wertvolles Weihnachtsgeschenk übrigens für al- 
le Naturfreunde (KOSMOS Veriog Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, DM 7,80). 


Winterstarre., Die wechselwarmen Landtiere 
sind winters in unseren Breiten nicht lebens- 
fähig. Es ist zwar nicht so, daß ihre Körper- 
temperatur unter allen Umständen allein von 
der Außentemperatur abhängig ist. Durch Ver- 
brennung von Nahrung wird nicht nur Energie 
erzeugt, sondern zugleich Wärme frei, die 
vorübergehend zur Aufheizung herangezogen 
wird. So hat man bei Schlangen schon weit 
höhere Temperaturen gemessen, als die der 
Umgebung entsprechenden, doch läßt sich we- 
gen mangelnder Wärmeschutzeinrichtungen 
ein solcher Zustand nur kurzzeitig aufrecht- 
erhalten, Da zudem meist das Nahrungsange- 


geregelt: Ähnlich wie durch einen Zimmer“ 


> temperaturregler eine Zentralheizung ist jed® 


Tierart auf eine ganz bestimmte Körpertem- 
peratur eingestellt, die beim Gesunden Bis 
auf ein Zehntelgrad gehalten wird. Steigt die 
Temperatur, so gibt es Ausgleich durch Schwit- 
zen und stärkere äußere urchblutung, Bin 
sie, so erfolgt Aufstellen der Haare, uskel- 


zittern (Arbeitswärme) und Minderung des 


äußeren Blutdurchlaufes, Winterschläfer habt 

zwei Reglereinstellungen, eine davon (die nie- 
dere) für den Winterschlaf. Sinkt die Körper- 
wärme unter diesen Sollwert, so beginnt das 
Tier sich im Schlaf zu bewegen und sich so die 
notwendige Wärme zu verschaffen. Für kurze 
Zeit schlägt das Herz schneller, die Atmung 
wird intensiver. Das Tier erwacht aber nicht 
richtig. Der Schlaf und seine Dauer sind von 
inneren Faktoren (Hormonspiegel) abhängig, 
im Gegensatz zur Starre, die durch Verände- 
rung der Außentemperatur jederzeit beende® 
werden kann, Fledermäuse, Hamster, Igel, 
Murmeltier und Bilche sind Winterschläfer. ZU- 
nächst erstaunt die Tatsache, daß sie oder 
andere Schläfer im hohen Norden nicht auf- 
treten. Doch sind dort die Winter einfach ZU 
lang und zu kalt, so daß auch durch eine 
extreme Fettspeicherung nicht genügen 

„Heizmaterial” zur Aufrechterhaltung der 
Grundtemperatur bereitgestelltwerden könnte. 


Dachs und Eichhörnchen halten Winterruhe. 
Sie schlafen je nach Wetter oft tage- oder 
wochenlang. Dabei verbrauchen sie natürlich 
weniger Nahrung, als wenn sie „arbeiteten » 
Bei schönem Wetter sind sie aber munter, der 
Dachs sucht Futter und Trinkwasser, das Eich- 
hörnchen plündert seine Vorratskammern. 
Während des Schlafes haben sie ihre normale 
Ruhetemperatur, sie können auch ohne Scha- 
den jederzeit geweckt werden. 


Zum 43. Male hat der Tierschutzverein Berlin, 
Tierheim Lankwitz, die Blinden zu der all- 
ährlichen Weihnachtsbescherung ihrer Für- 
hunde eingeladen. Die guten Kameraden der 
in ewiger Nacht Lebenden werden schon am 
Ingang mit zwei Bouletten und einer großen 
Blutwurst begrüßt. Als Geschenke bekommen 
die treven Vierbeiner dann ein inhaltreiches 
Futterpaket und eine nach Maß angefertigte 
wasserdichte Wetterdecke, damit sie in der 
schlechten Jahreszeit bei Ausübung ihres ver- 
antwortungsvollen Dienstes vor Nässe und 
damit vor Erkältungen geschützt sind, 


Frauchen oder Herrchen sind selbstverständlich 
ebenfalls Gäste des Tierschutzvereins und 
werden nicht nur mit Kaffee und Kuchen, Bock- 
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wurst und Bier bewirtet, sie erleben auch ein 
buntes Unterhaltungsprogramm, für das sich 
bekannte Berliner Künstler, unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt haben, Eine Vorweihnachts- 
feier also, wie sie sich schöner wohl nicht 
denken läßt. 


Eingeladen sind ferner von den Sozialämtern 
der Westberliner Bezirke vorgeschlagene 
Kleinst- und Sozialrentner, die einen Hun 

haben, Auch sie werden mit einem großen 
Futterpaket für ihren vierbeinigen Freund be- 
dacht. 

Daß der Tierschutzverein diese Weihnachts- 
freude für Mensch und Tier bereiten kann, ver- 


EROKE er Spenden von hochherzigen Tierfreun- 
en, 


Unsere Haustiere 


4. Fortsetzung 


In der vorigen Ausgabe haben wir 40 auf die 
atze bezügliche Ausdrücke und Redewen- 
ungen erklärt, Damit ist das „Katzische” in 

unserer Sprache aber bei weitem nicht er- 

schöpft, wie wir gleich sehen werden, 


Mit Katzentisch bezeichnen wir seit 1750 ein 
abseits stehendes Tischchen für Kinder oder un- 
erwartet eintreffende Gäste, für die an der 
eigentlichen Tafel kein Platz mehr ist. Ur- 
sprünglich nannte man so den Fußboden, auf 
dem ja der Mieze „serviert” wird. — Trotz 
ihrer Vorliebe für ein heimliches Leben sucht 
ie Katze gern exponierte Stellen auf. Bekannt 
sind ihre Kletter- und Balancekünste — wes- 
alb man von akrobatisch gewandten Men- 
schen sagt, sie könnten klettern wie eine 
Katze, Das, was meist Hahnenbalken heißt, 
nennen wir auch Katzenbalken oder Katzen. 
steg. Andere Vierbeiner könnten sich auf die- 
sen gefährlich schmalen und hohen „Wegen“ 
gar nicht halten, geschweige fortbewegen, Es 
yon sogar eine berühmte „Katzenstraße”: die 
at Street in Hongkong, zwei ebenso dreckige 
wie malerische parallel laufende Gassen, in 
denen Handwerker und Trödler einer wim- 
melnden Menschenmenge ihre Waren anbie- 
ten. Doch soll dieser weltberühmte Flohmarkt 
der britischen Kronkolonie jetzt dem Fortschritt 
zum Opfer fallen und einem Viertel mit mo- 
dernen Hochhäusern und Grünflächen weichen. 
— Auf dem Dach hält sich die Katze ebenfalls 
Yen auf — daher die Namen Dachhase und 
öhnhase, die außerdem darauf anspielen, 
daß die Mäusejägerin nicht selten in die Brat- 
pfanne gewandert ist. Aber schon Goethe stellt 
est: „Die Katze, die der Jäger schoß, macht 
nie der Koch zum Hasen.” „Böhnhase” ist übri- 
gens niederdeutsch: Das Wort „Böhn” heißt 
achboden, und im übertragenen Sinn nannte 
man früher einen schwarzarbeitenden Hand- 
werker „Böhnhase”, weil er seine Tätigkeit in 
der Verborgenheit des Dachbodens ausübte, 


Wo sonst nur der gleichnamige Vierbeiner sein 
esen trieb, 


Wohl am häufigsten begegnen wir der Rede- 
wendung einen Kater haben, die das Unbe- 
agen am Tag nach einem schweren Rausch 
umschreibt, Obgleich in den verschiedenen 
prachen alle möglichen Tiere zur Bezeichnun 
es Rausches herhalten müssen (im Italieni- 
schen und Portugiesischen z.B. die Katze), sind 
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im Gerede 


f ‘einig, daß 
sich die Gelehrten doch nicht darin einig, C&7 
der deutsche Ausdruck „Kater” für die Nach 
wirkungen einer feuchifröhlichen aizDE an 
übertragener Tiername sei. Nach der, = Stu- 
testen Deutung soll er ein von Heipzgn® a 
denten Mitte des 19. Jahrhunderts in Kor 
gebrachter sächsisch ausgesprochener A ar 
tarrh” sein. Dem Einwand, daß er Na Aruckes 
des rund hundert Jahre älteren ER 
Katzenjammer sei und mithin auf das “ Ya 
rückgehe, begegnen einige Forscher DE Ei 
Hinweis, daß „Katzenjammer” die salon mer“ 
Form von — Verzeihung! — „Kozen ein 
sei. Andererseits soll sich das Wort a Kotze 
schweres Stader Bier beziehen, daß Rn nlank 
nannte, weil es am nächsten Be tie ie 
gen, der ihm kräftig zugesprochen hei 
eine Katze kratzte, so daß er jammert Son 
dient aber „Kater“ nicht nur zur He = 
der Folgen zu reichlichen Alkoholgenv cher, 
gibt auch den ebenso bekannten A enrelung 
weiter den Röntgenkater (nach der Be Nikofine 
mit Röntgenstrahlen), den Rauchkater | ierigen 
vergiftung), den Urlaubskater (die schw den 
ersten drei Tage der Luftveränderung);, Ayo 
moralischen Kater und den Wohlstan Alko- 
Überdruß), Sie alle, einschließlich es a 
ee drücken ein körperliches et Pr 
lisches Unbehagen aus. Und MORE rages 
durchaus möglich, daß sämtliche ie“ Ü san 
nen Sinn gebrauchten „Kater“ auf den Ach Abs 
anspielen, in dem sich der Vierbeiner.n as, die 
solvierung seiner Liebesabenteuer befindet, 


. be 99 
„Wir sollten hiervon was trinken. Ich ha £ 
hört, daß en dan einen schönen Kater Be 


‚ck 
kommt,” Zeichnung: |. Goldbeok 


a b 

eiteils aus harten Rivalenkämpfen be- 
gert st erst nach Tagen halbverhun- 
schlagen Ft und mehr oder weniger ange- 
Zenjamm eim. — Erwähnt seien noch die Kat- 
USA belieh Kids, zwei jahrzehntelang in den 
und ae Comics-Figuren, gegen die Max 
as amerik wahre Waisenknaben sind. Daher 
treich, B, anische katzenjammer „(bösartiger) 
Ian u Bosheit”, Kateridee ist ein absurder 
mit der eike oder Vorschlag, eng verwandt 
stellen, de chnapsidee”, und soll wohl unter- 
ol um ergleic en könne nur einem von Alko- 

nebelten Gehirn entspringen. 


Wen 
ee ae Kalze etwas nicht paßt, mauzt sie, 
aa sich wohl fühlt, schnurrt sie. So sagt 
vor Wehen zufriedenen Menschen, daß sie 
re ehagen schnurren; mißgestimmte 
mauzen oder sind mauzig. 


Die a 
es oe läßt das Mausen nicht. Verständlich, 
nd des on der Natur „einprogrammiert”. 
schätzt u 1d wird sie gerade von vielen ge- 
Zogen sol jehalten. Auf den Menschen be- 
rücken, d Br Redensart Zweifel daran aus- 
wohnheit la er von einer schlechten Ange- 
kleine Di er Unter mausen verstehen wir: 
ie Mieze ereien ausführen. Also ähnlich wie 
und Schlei au Beute ausgehen. Einen Kriecher 
er seit den bezeichnen wir als Duckmäuser. 
ru Baclane 15. Jahrhundert bekannte Aus- 
üuse en t aus den Wörtern mausen 
= sich d go schleichen, listig sein und tocken 
Ale Katea ren Könnte mithin ein Name für 
ann die ze: was jedoch nicht erwiesen ist. 
Mäuse auf Sg nicht zu Hause ist, tanzen die 
or allem Kıma Tisch. Eine bekannte Tatsache! 
und a Kinder geraten leicht außer Ran 
Die Reden wenn man sie sich selber überläßt. 
atze Sa um etwas herumgehen wie die 
igen Bohn heißen Brei beruht auf der rich- 
fressen achtung, daß Katzen Heißes nicht 
sen, bis sondern so lange ihren Napf umkrei- 
ae Inhalt etwas obgekühlt ist. Im 
Armeen Sinn bedeutet es: um eine Sache 
ar hichten — Tut jemand so, als liege ihm 
ache (w Hier einer begehrten Speise oder 
stellt m eil er sie nicht bekommen kann!), sO 
Katze Ns erstaunt oder amüsiert fest: Die 
man im ag die Fische nicht, Auf Rügen sagt 
at ans chen Fall: Wo giern mag uns’ 
süße Mildneikl (Wie gern mag unsere Katze 
ommt, d N) wobei eindeutig zum Ausdruck 
en dur en die Heuchelei des Betreffen- 
ersuch, et hat. — Ist jemand bei dem 
errascht . zu naschen oder zu schnüffeln, 
Uunschuldi ee und schlendert nun betont 
wie die Katz or SO heißt es: davonschleichen 
atze vom Taubenschlag. 


In der nü 
schutz- äüchsten Ausgabe der „Kleine Tier- 
Jon una rung“ beschäftigen wir un zum drit- 

erten Sorüchenne mit von der Katze inspi- 
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Sache 


Die 
mit 


Eka 


Ich kann wirklich nichts dafür, daß mir die 
Bäuerin Niemeyer für das Ausfüllen ihres Ren- 
tenantrages eine Gans schenkt: eine ausge- 
wachsene, neun Pfund schwere laut schnat- 
ternde Gans. 

Als ich sie im verschnürten Sack nach Hause 
bringe, stelle ich mir in Gedanken den Braten- 
vogel vor: knusprig braun ZU Klößen und Rot- 
koßl. Ich ahne ja nicht, daß unsere drei Kinder 
die Gans sofort in ihr Herz schließen und auf 
den Namen Elsa taufen. Sie bauen ihr in der 
Waschküche ein Nest aus Karton und Holz- 
wolle. Stundenlang halten sich unsere Kinder 
im kalten Keller auf, sprechen unentwegt auf 
das Tier ein und führen es nachmittags cn 
einer Leine spazieren. 

Elsa entwickelt eine rührende Anhänglichkeit. 
Sie ist gelehrig und wachsam, schnattert pau- 
senlos muntere Kommentare und macht durch 
Zupfen an Röcken und Hosenbeinen auf sich 
und ihre Wünsche aufmerksam. 


Als die Gans kurz vor Weihnachten geschlach- 
tet werden soll, droht eine familiäre Kata- 
strophe. Bettina, unsere Jüngste, beginnt 
schrecklich zu weinen. Peter, gerade sieben 
Jahre alt, wirft sich schreiend auf den Boden. 
Björn, Untertertianer, kündigt den sofortigen 
Auszug aus seinem verrohten Elternhaus an. 
Selbst meine Frau schlägt sich auf die Seite der 
Rebellen und spricht von seelischer Grausam- 


keit, 
Angesichts dieser massiven Drohungen füge 
ich mich und — verzichte auf den Gänsebraten 


zum Fest, 
Am Heiligabend muß Elsas Karton in unmittel- 
barer Nähe des geschmückten Baumes stehen, 
Sie genießt die wohlige Wärme der Kerzen 
mit Tönen der Zufriedenheit. Den Schnabel hat 
sie auf ein Kissen gelegt und beobachtet auf- 
merksam das Geschehen am Gabentisch, Ehr- 
lich gesagt, ihr Blick ist mir unheimlich, Wenn 
sie mich so ansieht, habe ich ein schrecklich 
schlechtes Gewissen. 
Elsa ist doch hoffentlich nicht nachtragend 
Robert Kahl 


‚nachrichten: 


In der Eifel gibt es wieder Wölfe. Zunächst nur 
neun Tiere, und zwar an der Kasselburg bei 
Pelm (Kr. Daun). Nach ihrer Eingewöhnung 
werden sie in einem etwa 20 Hektar großen 
Wolfsschluchtgehege untergebracht. Der letzte 
ou in der Eifel ist vor rund 120 Jahren erlegt 
worden. 


Die Lufthansa hat kürzlich Schildkrötensuppe 
auf den Speisekarten ihrer Flugzeuge gestri- 
chen. Sie will damit die Bestrebungen des 
„World Wildlife Fund” zur Erhaltung bedroh- 
ter Tierarten unterstützen, 


Hoppe, hoppe, Reiter. Bei der letzten Viehzäh- 
lung in Westberlin Ende_1973 ermittelte das 
Statistische Landesamt 2671 Pferde einschließ- 
lich Ponys. Die meisten dienen renn- und reit- 
sportlichen Zwecken. 


Rätselhafter Zug nach dem Westen. Radio 
Warschau meldete kürzlich, daß aus dem 
Nordosten Polens stammende Elche immer 
häufiger an der pommerschen Küste auftauch- 
ten. Eine Erklärung für diese Wanderung der 
Elche nach Westen hat man noch nicht. 


Te 


Ein hübsches Weihnachtsgeschenk ist der Tier- 
wandkalender 1975. Er ist nicht nur ein schöner 
Zimmerschmuck, sondern liefert gleichzeitig 
auch das Material für ein Dutzend Karten- 
grüße, Er kostet einschl. Porto und Verpak- 
kung nur DM 4,80. Bestellt ihn sofort, denn 
er ist fast vergriffen. 

Den Deutschen Natur- und Tierschutzkalender 
bekommt ihr durch eure Schule, 


mn a. a m m De ae 


Die Rieselfelder bei Münster sind durch den 
nordrhein-westfälischen Landwirtschaftsminister 
Deneke unter Naturschutz gestellt worden. 
Dieses etwa 500 Hektar große Gebiet, das 
durch eine mechanisch-biologische Kläranlage 
überflüssig wird, ist nämlich der bedeutendste 
europäische Rast- und Mauserplatz für durch- 
ziehende Wasservögel aus Skandinavien und 
Rußland, Seine Trockenlegung würde einer 
Katastrophe gleichkommen, 
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nachrichten: 


Am 1. Januar 1975 tritt die „Verordnung übe 
das Halten von Hunden im Freien“ au Ku 
des am 24. Juli 1972 erlassenen Tierschutzge- 
setzes in Kraft. Danach müssen Kettenhunde 
eine mindestens 6m lange Kette und eine ihrer 
Größe entsprechende Hundehütte haben. Für 
Zwinger are ey elle vorgeschrieben so- 
wie Räume, die den Tier “Hi 

und vor Nässe bieten. a lehe 


Ochs und Esel stellte der heili zZ 

Assisi zur leeren Krippe. Das a na 
von Greccio (Italien). Menschenfiguren gab es 
bei dieser ersten Krippe noch nicht. Erst viel 
später kamen das Jesuskind, Maria und Jo- 
seph, die Hirten und die heiligen drei Könige 
sowie Schafe, Kamele und ander Tiere dazu. 


Einen erstaunlichen Appetit | ) 
Tiere im Berliner Zoo, 173 Then Mas 
sehen von 115000 Mäusen und Ratten u.a. 
404000 kg Heu, 129 Fuhren Grünfutter, 109 
Lastwagenfuhren Laub, 147000 kg Rüben 
51000 kg, Brot, 120000  Schrippen, 71 000 kg 
Fleisch, 42.000 kg, Fische, 22 Eier, 100 
Bananen, 62 000 Köpfe Salat vertilgt. h 


Souvenir — Souvenir. In den IN gauer Alpen 


haben die Diebstähle von Kuhalo 
ck » 
hand genommen, Alan lo, dar Vorkaend 
BaEe; es bestehe die Gefahr, aa die 
ee diese von Touristen entwendeten 
locken nicht ersetzen könnten; sie kosteten 
mit Lederhalsband 50 bis 100 DM. Die Glocken 
sind Übrigens kein romantischer Zierat, son- 


dern ihr Klan j - { 
wachung Ihrer en den Hirten die Über- 


Ideen haben die Leute! In sei 
2 n sein iesjähri 

Kin Ihnachtskatalog bietet das für He .e- 
Folteven Kutikei berühmte Washingtoner Wa: 
km gs je man-Marcus den Wunschtraum je- 
A 2. sunare an: eine Ranch, Sie ist aller- 
stik, ist Ebae mit end ens ke 
Kakteen, Silos usw, an AR NEE len 


1usgestattet, “ 
Dollarl Der Vieh estand eh 


rlten. Ye a Iochicht im Preis mit einbe- 
cs Warenhaus, daß er seine „Herden Beim 


Kaminf i 
Daran bewundert und dabei Cow- 


Die „Kleine Tierschutz-Zeitung“ orscheint zweimonatlich als Beitr 
.. Tierheim Lankwitz; aaartung. Herausgeber: 
Marianne Bröder-von Euw, Weller; Fotos: TVB-Archiv (5). ul 
3 


schutzverein für Berlin und Umgebung, Corp 


Erna Graff, Tier- 
Ingeborg Goldbeck, Berlin: Grafik: 
Nachdruck verboten. 
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Wir beweisen trotz allerDementis 


die wennen: Unsere Pferde werden in Italien brutal erschlagen! 


Der Bund gegen den Mißbrauch der Tiere e.V. fordert nach wie vor das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr 

von Schlachtpferden. Dafür: Schlachtung der Tiere im Inland und Ausfuhr des Fleisches in Kühlwagen. Das allein 

ist die tierschützerisch einwandfreie Lösung des Problems, weil sie den Pferden die Leiden tagelanger Trans- 
porte erspart! Endlich Schluß mit diesen Barbareien! 


Der Bund gegen den Mißbrauch der Tiere e, V, kämpit seit langem um das 
Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Schlachtpferden, zusammen mit 
Hunderttausenden Tierfreunden. Seinem unbestechlichen Kampf ist es in 
der Hauptsache zu danken, wenn heute alle zuständigen Stellen sich ge- 
zwungen sehen, Maßnahmen zur Beseitigung dieser unerhörten Pierdeschin- 
dereien zu ergreifen. Der Bund gegen den Mißbrauch der Tiere e, V, hat vor 
der großen Öffentlichkeit pausenlos diese Mißstände und Quälereien bei 
zahlreichen Schlachtpferdetransporten, die er überwachen ließ, schonungslos 
aufgedeckt und u. a. darauf hingewiesen, daß unsere Pferde in Italien einfach 
mit einem Spitzhammer brutal erschlagen werden, Wir konnten letzteres 
bislang nur noch nicht durch Vorlage von Folografien belegen, da in italieni- 
schen Schlachthäusern strenges Fotografier-Verbot besteht. Heute können 
wir diese Bild-Dokumente, im Mailänder Schlachthof unter größten Schwierig- 
keiten aufgenommen, vorlegen. Der Pferde-Totschläger Luigi vom Mailänder 
Schlachthof hat ca. 60 Pferde aus dem letzten Transport aus Rosenheim mit 
dem Spitzhammer brutal niedergeschlagen; unser Bild links zeigt ihn mit 
dem Spitzhammer. Unsere amtlichen Stellen — und natürlich auch der 
Deutsche Tierschutzbund! — haben das alles einfach bestritten, in Dementis 
ließen sie in der deutschen Presse verbreiten, daß die Pierde in Italien 
„selbstverständlich” mit dem Bolzenschußapparat beläubt werden. 


Hier ist die Wahrheit! 

Alles, was der Bund gegen den Mißbrauch der Tiere e.V. seit Jahr und 
Tag über diese barbarischen Schlachtpferdetransporte behauptet hat, ist von 

ihm auch einwandfrei bewiesen worden. 
Es ist vorwiegend das Verdienst des Bundes gegen den Mißbrauch der Tiere 
e.V., der zusammen mit dem Bundestagsabgeordneten Heinrich Ritzel um 
das Verbot dieser Schlachtpferdetransporte kämpft, daß die deutsche Offent- 
lichkeit mit Hilfe der Presse und des Fernsehens, durch große Kundgebungen 
unseres Bundes und durch seine Veröffentlichungen die Wahrheit über diese 
Dinge erfahren hat, Wir kämpfen um eine ganze Lösung des Problems und 

lehnen unzulängliche Teillösungen ab, 

Wir nehmen keine Rücksicht auf Interessengruppen, die an diesem Geschäft klotzig verdienen, uns interessieren keine sog. wirt- 
schaftlichen Belange hier, sondern uns interessieren einzig und allein die Tiere, für die wir unbestechlich als Tierschutzorganisation 
kämpfen. Hier haben tierschützerische Interessen unter allen Umständen den Vorrang vor wirtschaftlichen Interessen zu haben! 


Bund gegen den Mißbrauch der Tiere e.V, 
(vorm. Bund gegen die Vivisektion e. V.) 
Landesgeschältsstelle: München 23, Viktor-Scheifel-Straße 15/0, Tel., 33 00 50 
Jahres(Mindest)-Beitrag nur DM 3.—, PSch. München 142 20 
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Als wir um das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Schlachtpfere 
kämpften, erschienen in Hunderten von Zeitungen diese Dementis: 


aus „Stuttgarter Zeitung“ vom 10. 3, 1960: 

Mißstände bei Schlachtpferdeexporten dementiert 
„Bonn, 9. März (AP). Das Bundesernährungsministerium hat alle 
Behauptungen über angebliche Mißstände bei der Ausfuhr von 
Schlachtpferden aus der Bundesrepublik kategorisch dementiert. 
Diese Behauptungen gingen auf ‚unkontrollierte und bedenken- 
los übernommene Anschuldigungen’ zurück." 


aus „Stuttgarter Zeitung“ vom 14, 4. 1960: 
Keine Tierquälereien bei Pferdetransporten 


„Bonn, 13. April. Eingehende Untersuchungen des Deutschen Tier- 
schutzbundes haben ergeben, daß es bei Pferdetransporten nicht 
zu Grausamkeiten oder Mißhandlungen gekommen ist, Das er- 
klärte der Präsident des Bundes, Otto Kertscher, vor Journalisten 
in Bonn zur Diskussion im Bundestag über dieses Thema. In 
Italien und in Frankreich würden die Pferde auf Grund der glei- 
chen gesetzlichen Bestimmungen geschlachtet wie in der Bundes- 
republik,* 


aus „Stuttgarter Zeitung“ vom 16. 10, 1959: 


Seebohm über Pferdetransporte 


„Bundesverkehrsminister Seebohm wies in der Fragestunde des 
Bundestages Behauptungen, wonach Schlachtpferde auf dem Weg 
von der Bundesrepublik nach Italien durch unsachgemäßen Bahn- 
transport verendet sein sollen, als unzutreffend zurück." 


aus „Bremer Nachrichten“ vom 25. 4. 1960: 


Tierschutzbund: Quälereien an Pferden nicht bestätigt 


„Hannover (Ini). Die angeblichen Quälereien, denen deutsche 
Schlachtpferde ausgesetzt sein sollen (nach Feststellung des Bun- 
des gegen den Mißbrauch der Tiere), haben sich nach anderen 
Feststellungen des Leiters der Bundesgeschäftsstelle des Tier- 
schutzbundes, Tierarzt Hans Heinrich Wieprecht aus Hildesheim, 
nicht bestätigt. Wieprecht, der vor den Vorsitzenden von Tier- 
schutzvereinen aus Niedersachsen in Hannover sprach, erklärte: 
‚Es ist zum Beispiel unwahr, daß die Pferde in Italien mit der 
Spitzhacke totgeschlagen werden. Sie erhalten korrekt den 
Bolzenschuß',* 


Und weil alles in schönster Ordnung ist, darum liegen wohl in großen Massengräbern in Fortezza ca. 150 Pferde, 

die aus dort angekommenen Schlachtpferde-Transporten tot oder völlig erschöpft aus den Waggons gezogen 

werden mußten! Und darum hat man wohl von 1960 bis heute sich gezwungen gesehen, die Transportbestim- 
mungen der Bundesbahn zweimal zu ändern! 


Von Dementis halten die Tierfreunde nichts mehr. Hier sind die Tatsachen! 


Unsere Bilder beweisen, wie unsere Pferde im Mailänder Schlachthof mit bis zu sechs Schlägen mit dem Spitz- 
hammer brutal erschlagen werden! 


Beilage zu „Das Recht der Tiere” Heft 3/4 1960 6 3 0 7 5 0 


Bitte helfen Sie mit, Unterschriften zu sammeln für unsere BEER LEE nn, ee R 
chriftenblätter bitte senden an die Landesgeschäftsstelle des Bundes gegen den Mißbrau er Tiere e.V. 
golelgiegs in München 23, Viktor-Scheffel-Straße 15/0 


Wir fordern 
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Schlachtpferden 


Wir fordern 
ein neues, verbessertes Tierschutzgesetz 


Wir protestieren 


gegen das betäubungslose Schlachten von Tieren und fordern, daß 5 1 des Gesetzes über das Schlachten von 
Tieren ohne jede Ausnahme wieder in Kraft gesetzt wird| 


Für diese berechtigten Tierschutzforderungen geben wir unsere Unterschrift: 


Name Beruf Ort - Straße - Hausnummer 


Nr. 51 4/82 


Mitglied in der WELTTIERSCHUTZ-GESELLSCHAFT Bezugspreis dura tgli@dsbeitgag ‚abgegolten 
Behördlich als gemeinnützig und förderungswürdig anerkannt | 


INHALT Die Probleme der Massentierhaltung 600 Papagelen getötet 
bei der EG und dem EUROPARAT 12—13 Bücher packen heiße Eisen an 
Tierbefrelungsaktion Besuch in einem Institut Schächten 
Kosmetik ohne Tierversuche für Geflügelhaltung 14 Igelüberwinterung 
Medizinische Versuche an Menschen? Bald Tiere auf Rezept? 15 Katzenzüchter Thrall 
Sport mit Tieren Walfang-Verbot 16 Eichhörnchen jetzt unter Naturschutz 
Stierkampf Nein EG will junge Seehunde schützen 16 ADT-Tierheimhilfe 
Das Problem herrenloser Tiere Tierschutz in Europa 16—18 Tips für junge Tierfreunde 
in Touristengebleten Lebendtransporte Darf der Hund Ins Bett 
Rechtslage zur Hühnerbatteriehaltung von Schlachtpferden? 19—20 ADT-Jahresversammlung 
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Tierbefreiungsakltion 


Über die Tierbefreiungsak- 
tion in Hamburg-Mienenbüttel 
hat die Presse in großem Um- 
fang berichtet. Sofort danacn 
wurde über die dpa:eine Mel- 
dung verbreitet, ‘daß 15 der 
befreiten Hunde mit.einen 
für Menschen möglicherweise 
gefänrlichen Krebsmittel 
behandelt worden seien. 
Lübecker Kriminalpolizei 
warnte die Befreier vor dem 
Kontakt mit den Tieren. 


Die 


Diese Pressemeldungen soll- 
ten Tierfreunde davon abhal- 
ten, sich dieser Tiere anzu- 
nenmen. "Nur Viren, Bakteri- 
en oder Einzeller verbreiten 
Krankheiten. Solcne hochge- 
fährlichen Krankheitsträger 
werden in streng isolierten 
Räumen in dicken Panzerschrän- 
ken verwahrt. Sie werden nur 
in ganz wenigen Instituten 
gelagert, und nur der Chef 
darf den Schlüssel haben. 
Bei einem Professor Leusch- 
ner lagern derartige Viren 
oder Bakterien nicht." So 
lautete die Auskunft des 
Professors für Pharmazie 

Dr. Kurt Fickentscher. 


Immerhin, durcn den horren- 
den Presse-Schwindel, der 
aus dem Leuschner-Institut 
herausgetragen wurde, war 
die Bevölkerung stark ver- 
unsichert! Kriminalpolizei 
und Staatsanwaltschaft 
schalteten sich ein, um 
eine angepliche Übertra- 
gung von Krebs zu verhin- 
dern. Die Facnwelt scnüttel- 
te über diese Meldungen nur 
den Kopf. 


Aber der einfache Tierfreund 
bekam das Fürchten, und ge- 
nau das wollte man in Mienen- 
büttel erreichen. Ein ganz übler 
Trick, um die gequälten Beag- 
lehunde möglichst schnell 
wieder in das Tierschinder- 
Labor zurückzubekommen. 


An der Befreiungsaktion der 
52 Beagle-Hunde, über die 
STERN (Nr. 34/82) berichtet 
hat, müssen sehr viele Per- 
sonen beteiligt gewesen 

sein. Nachdem die Aktion in 
der Presse bekannt geworden 
ist, haben sich Hunderte von 
Menschen angeboten, mitzuhel- 
fen. 
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Eine Familie, die einen Hund 
aus dieser Aktion übernommen 
hat, schreibt uns anonym, 
nachdem sie den STERN gele- 
sen hat: 


..."Wir hatten das Glück, so 
ein armes völlig verstörtes 
Tier aufnehmen zu dürfen. 
Zuerst kroch der kleine Kerl 
nur auf dem Bauch, ließ un- 
ter sich, das große und auch 
das kleine Geschäft, und ver- 
kroch sich unter den Schrän- 
ken. Weder durch gute Worte, 
noch durch vorgehaltenes 
Fleisch ließ er sich bewegen, 
wieder hervorzukommen. 


Erst nach Tagen nahm der 
Hund etwas Nahrung zu sich 
und begann vorsichtig, sich 
uns zu nähern. Die Zeit der 
panischen Angst vor Menschen 
hat wochenlang angehalten. 
Langsam lernte er, wie schön 
ein Garten ist, wie man auf 
der Wiese toben und daß man 
die Treppen heraufspringen 
kann und wie gut ein rich- 
tiges "Hunde-Menu'' schmeckt. 
Anfangs schnupperte unser 
Hund vorsichtig an allem Eß- 
baren. Als er schließlich 
begriff, daß es auch andere- 
res Futter gibt als Mehl und 
Wasser, das in manchem steri- 
len Tierlabor den Magen fül- 
len muß, da machte er sich 
an die Tischdecke heran und 
besorgte sich, was auf dem 
Tisch Gutes stand und "roch! 
Er riß, wie es junge Hunde 
zuweilen tun, die Tischdecke 
herunter und erschrak, als 
sie ihm samt den gewünschten 
Genüssen entgegenkam. 


In den ersten Tagen hob ich 
den Hund, wie könnte es bei 
einer Hundefreundin wohl an- 
ders sein, wenn sie ein ar- 
mes gequältes, für den frühen 
Tod vorprogrammiertes Tier 
bekommt, in mein Bett. Er 
entwickelte eine außergewöhn- 
liche Neigung, mit uns Men- 
schen in ganz enger körper- 
licher Verbindung zu sein. 
Nachts drückte er sich an 
mich wie nie zuvor ein ande- 
rer Hund. Sein Kopf mußte 
auf meinem Hals, am liebsten 
in meinem Gesicht, liegen. 
Mit seinen schönen weißen 
Füßchen hielt er sich an 
meinem Arm fest. Manchmal 
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stöhnte und zitterte er im 
Schlaf, - dann beruhigte icn 
ihn, die Augen gingen auf, 
er sah mich an, stieß einen 
tiefen Seufzer aus und schlief 
wieder ein. Andere Hunde zit- 
tern und träumen auch gele- 
gentlich im Schlaf, aber es 
liegt nahe, daß ich dachte: 
"Dieser träumt von seiner 
schlimmen Vergangenheit." 


Jetzt, nach mehreren Wochen, 
schläft der Hund mit der gut- 
mütigen großen Mischlingshün- 
din, zu der er liebevollen 
Kontakt aufgenommen hat, auf 
dem Hundesofa in unserem 
Schlafzimmer und wechselt 
nur morgens seinen Platz zu 
mir. 

Bei meinem ca. 2 Jahre alten 
Hund komme ich aus dem Stau- 
nen nicht heraus. Er benimmt 
sich wie ein Welpe von 2 - 3 
Monaten. Er kann kein einzi- 
ges Wort deuten, weiß also 
nicht, was "Pfui", '"Komm'" 
oder "Bleib hier" und was 
"Spazierengehen'" ist. Und er 
hat panische Angst vor der 
Hundeleine, an der er her- 
ausgeführt wird. Er reißt 
daran, will sie durchbeis- 
sen, er hat Kraft und weiß 
nicht, was auf ihn zukommt. 
Die Angst und das Mißtrauen 
gegen jeden Fremden - und 
ganz besonders gegen Männer- 
bleibt. Bei bestimmten Ge- 
räuschen, z.B. beim Abstel- 


len eines Bügeleisens auf 
ein Gitter oder wenn ein 
Schlüsselbund klappert und 
eine Tür aufgeschlossen 
zuckt unser Hund zu- 


wird, 


Ein modernes Tierparadies! 
Mäusebunker in Berlin 


„Die Tiere haben es doch so gut bei uns”, sagt der Leiter Prof. Wilck dazu. 


sammen. Dagegen hat er kei- 
ne Angst vor Autolärm, Flug- 
zeugen oder Gewitter. 


Ich werde nicht vergessen, 
wieviel Mühe sich der klei- 
ne Laborhund gab und noch 
gibt, um alles richtig zu 
machen. Er lernt, daß man 
keine Zeitungen oder hölzer- 
ne Tischbeine anknabbern 
darf, daß alles, was auf 
dem Tisch steht, "Pfui'ist, 
er lernt, daß man hinter 
einem Ball herrennen kann, 
daß man zwar an Ästen, 
nicht aber an Kissen knab- 
bern darf. 


Unser Beagle-Rüde ist jetzt 
6 - 7 Wochen lang bei uns. 
Er ist ein so liebes, zärt- 
liches Tier geworden, wie 
ich keines unter meinen vie- 
len Hunden bisher kennenge- 
lernt habe. Immer wieder 
streichle ich den kleinen 
Kerl im Gedanken daran, daß 
dieses so empfindsame, zarte 
und liebevolle Tier so lange 
Zeit nicht hat zeigen können, 
wie sehr er sich uns Menschen 


zuneigen möchte und_ wie sehr 
er auf menschliche Erwiderung 


seiner Hundeliebe wartet und 
darauf angewiesen ist. 


Wer mag Dich getröstet haben, 
kleiner Hund, wenn man Dich 
wieder gequält hatte, wenn 
Du Dich anschließend stunden- 
lang vor Schmerz jaulend 

und wimmernd in die Ecke ge- 
drückt hast? 


Vor Männern hast Du - auch 
nachdem viele Wochen vergan- 
gen sind - noch immer große 
Angst,selbst auf der Straße, 
wenn Dir ein Mann begegnet, 
zerrst Du mit aller Gewalt 
ins Gebüsch und drückst 

Dich auf den Boden."... 

So ist das mit den Beagle- 
Hunden, die sich so "her- 
vorragend für den Tierver- 
such eignen" und die deswe- 
gen millionenfach gezüchtet 
werden. Sie lassen es mit 
sich geschehen, daß man ih- 
nen Waschmittel oder Duft- 
stoffe in den Magen schüttet 
oder pumpt, bis sie erbre- 
chen, daß man ihnen täglich 
Medikamente in die Venen 
spritzt, um sie künstlich 
krank zu machen, daß man ih- 
nen Organe entnimmt und ab- 
wartet, wie lange es dauert, 
bis sie sterben. Oder man 
läßt sie schlicht "verhun- 
gern", um herauszufinden, 
nach wie langer Zeit sie 


BE 


endlich krepieren! (So ge- 
schehen mit Hunden, die aus 
einem Tierversuch übrig 
blieben und die sonst nicht 
mehr "brauchbar" waren!) 


Die Anpassungszeit der La- 
borhunde an ein normales Le- 
ben ist sehr verschieden. 
Manche schaffen es schnell, 
bei anderen wiederum dauert 
es Monate, bis sie lernen, 
daß sie nicht alle Menschen 
zu fürchten brauchen. Gott 
weiß, was so manchem dieser 
Beagle-Hunde und nicht zu- 
letzt auch all den anderen 
Geschöpfen, die zu Millionen 
als billige Versuchsobjekte 
in die Hände der Experimen- 
tierer geraten, angetan 
wird. Wir hören, daß z.B. 
das neue Tierlabor des Bun- 
desgesundheitsamtes in Ber- 
lin eine Verbrennungsanlage 
erhält, die 20 Tonnen "Ma- 
terial' täglich verbrennen 
kann. 


Es wird behauptet, daß man 
daran arbeitet, neue For- 
schungsmethoden zu finden. 
Es wird behauptet, ein Teil 
dieser unendlich grausamen 
Tierversuche müßten - lei- 
der - sein! 
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Was geschieht mit den Ver- 
suchstieren, wenn sie im 
Versuch stenen und Schmer- 
zen haben? Wenn sie friscen 
operiert worden sind und 
stöhnend oder einfach still 
und zusammengeduckt in der 
Ecke liegen? Wer Tiere kennt, 
weiß, daß sie für "Zuwendung", 
d.h. ein paar gute Worte und 
liebevolles Streicheln und 
"Nicht-allein-gelassen-wer- 
den" unendlich dankpvar sind. 
wird den Labor-Tieren ein 
solcher Trost zuteil? 


Machen sich die mit scnmerz- 
haften Versuchen am leben- 
den Tier beschäftigten Per- 
sonen ernsthafte Gedanken 

um die Abscnaffung der Tier- 
versuche? Wann endlich wer- 
den sie sicn etwas einfallen 
lassen, daß die Tierversuche 
ersetzt? 


auf sich nehmen, für die Be- 
freiung dieser Tiere bestraft 
zu werden? Ist es verwunder- 
lich, daß andere es nicht 
übers Herz bringen, diese 
befreiten Tiere einfach sit- 
zen zu lassen? 

Man muß bedenken, daß straf- 
los Versuche an Tieren ge- 
macht werden, die durch die 
Bestimmungen des Tierschutz- 
gesetzes in keiner lieise ge- 
deckt sind. Zahlreiche Wis- 
senschaftler haben bestätigt, 
daß die überwiegende Zahl 
der Tierversuche völlig 
sinnlos ist. Aucn bei der 
Durchführung der Versucne 
wird häufig erheblich gegen 
die Vorschriften des $ 9 
TSchG verstoßen. Dieser be- 
sagt: 
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Unserer Meinung nach ist die 
für die Genehmigung von Tier- 
versuchen zuständige Behörde 
oft gar nicht in der Lage 
festzustellen, ob die Voraus- 
setzungen des Tierschutzge- 
setzes erfüllt sind. Uns ist 
auch kein Fall bekannt, in 
dem die Behörden unsinnige 
Tierversuche verboten haben. 
Wir wissen jedoch, wie sehr 
die Versuchsanstalten bemüht 
sind, niemanden Zeuge ihrer 
Versuche werden zu lassen. 


Die jungen Leute, von deren 
Aktionen in der Presse be- 
richtet wird, haben sich 
strafbar machen wollen, um 
die Öffentlichkeit auf die 
unerträglichen Zustände auf- 
merksam zu machen, denen die 
Behörden tatenlos zusenen. 
Darf man das so sehr verur- 
teilen? 


Ist es verwunderlich, daß 
sensible junge Menschen es 
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(1) Für die Durchführung von Tierversucen gilt 
folgendes: 


1. Die Versuche sind auf das unerläßliche Maß zu 
beschränken. 


2. Versuche an Wirbeltieren, die nach zoologischer 
Systematik den höheren Tieren zugerechnet wer- 
den, sind nur dann erlaubt, wenn Versuche an 


niederen Wirbeltieren für den verfolgten Zweck 
nicht ausreichen. Warmblütige Tiere sollen nur 
dann Verwendung finden, wenn Versuche an 
kaltblütigen Tieren für den verfolgten Zweck 
nicht ausreichen. 


3, Schmerzen, Leiden oder Schäden dürfen einem 
Tier nur zugefügt werden, soweit sie für den ver- 
folgten Zweck unvermeidlich sind. 


4. Versuche an Wirbeltieren dürfen nur unter Be- 
täubung vorgenommen werden, es sei denn, der 
Zweck des Versuchs schließt nach dem Urteil des 
Leiters des Versuchsvorhabens eine Betäubung 
aus oder der mit dem Eingriff verbundene 
Schmerz ist geringfügiger als die mit einer Betäu- 
bung ‚verbundene Beeinträchtigung des Befin- 
dens des Versuchstieres, Abweichend von $ 3 
Abs. 1 Satz 2 kann die Betäubung auch von den 
in $ 8 Abs. 2 Satz 1 bezeichneten Personen oder 
unter ihrer Aufsicht vorgenommen werden. An 
einem unbetäubten Tier darf nur einmal ein 
schmerzhafter Eingriff oder eine schmerzhafte 
unblutige Behandlung durchgeführt werden, es 
sei denn, daß der Zweck des Versuchs mit einem 
einmaligen schmerzhaften Eingriff oder einer ein- 
maligen schmerzhaften unblutigen Behandlung 
nicht erreicht werden kann. 


5, Wird bei einem betäubten Wirbeltier ein schwe- 
rer operativer Eingriff vorgenommen, so darf 
dieses Tier für ein anderes Versuchsvorhaben 
nur dann verwendet werden, wenn dies nicht mit 
Schmerzen, Leiden oder Schäden verbunden ist. 


6. Nach Abschluß eines Versuchs ist jeder hierbei 
Paar- 


verwendete und überlebende Einhufer, 
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hufer, Affe, Halbaffe, Hund sowie jede ver- 
wendete und überlebende Katze und jedes ver- 
wendete und überlebende Kaninchen unverzüg- 
lich einem Tierarzt zur Untersuchung vorzustel- 
len. Ist nach dem Urteil des Tierarztes ein Weiter- 
leben des Tieres nur unter Leiden möglich, muß 
das Tier unverzüglich schmerzlos getötet werden. 
Andere als in Satz 1 bezeichnete Tiere sind gleich- 
falls zu töten, wenn dies nach dem Urteil der Per- 
son, die den Versuch durchgeführt hat, erforder- 
lich ist. 


Für die Einhaltung der Vorschriften nach den Num- 
mern 1 bis 6 ist der Leiter des Versuchsvorhabens 
oder sein Stellvertreter verantwortlich. Die zustän- 
dige Behörde hat die Einhaltung dieser Vorschriften 
zu überwachen. 


(2) Uber Versuche an Tieren sind Aufzeichnungen 
zu machen. Die Aufzeichnungen müssen für jedes 
Versucisvorhaben den mit diesem verfolgten Zweck, 
insbesondere die Gründe für nach Absatz 1 Nr.2 
erlaubte Versuche an höheren Tieren, sowie die 
Zahl und Bezeichnung der verwendeten Tiere und 
die Art und Ausführung der Versuche angeben. Die 
Aufzeichnungen sind von den Personen, die die Ver- 
suche durchgeführt haben, und von dem Leiter des 
Versuchsvorhabens zu unterzeichnen; die Aufzeich- 
nungen sind drei Jahre lang nach Abschluß des Ver- 
suchsvorhabens aufzubewahren und der zuständigen 
Behörde auf Verlangen zur Einsichtnahme auszu- 
händigen, sofern die zuständige Behörde sich nicht 
mit einer kürzeren Aufbewahrungsfrist einverstan- 
den erklärt hat. 


(3) Werden Hunde oder Katzen zu Versucs- 
zwecken erworben, so sind in den Aufzeichnungen 
nach Absatz 2 zusätzlich Name und Anschrift des 
Vorbesitzers anzugeben. 


(4) Für Tierversuche nach $ 8 Abs.6 gelten die 
Absätze | bis 3 entsprechend. Darüber hinaus dürfen 
die Maßnahmen nur von Personen vorgenommen 
werden, die die dazu notwendigen Kenntnisse und 
Fähigkeiten haben. 


Kosmetik ohne Tierversuche 


Inmer wieder fragen uns 
Tierfreunde und -freundin- 
nen nach Anschriften von 
Kosmetik-Firmen, die keine 
Tierversuche machen. Bereits 
Anfang des Jahres 1981 ver- 
öffentlichte die ADT eine 
Liste von Firmen, die nach 
eigenen Angaben auf Tierver- 
suche verzichten. Die Liste 
konnte inzwischen ergänzt 
werden. Wir fragten bei den 
verschiedenen Firmen an, ob 
auch bei der Rohstofferpro- 
bung, sozusagen im Vorfeld 
der Herstellung der Präpara- 
te, Tierversuche ausgeschlos- 
sen seien. Dies war nicht bei 
allen der Fall. 


Interessierten Tierfreunden 
senden wir auf Wunsch gern 
Anplicntungen der Antworten. 
Schreiben Sie an die ADT- 
Hauptgescnäftsstelle, Dr.- 
Boschheidgen-Str. 20, 

4130 Moers 1. 


Ein Augenzeuge sagt aus: 


Endlich gibt es die Aussage 
eines Mannes, der Anfang 
September 1982, nervlich 
völlig am Ende, einen Bericht 
über seine Erfanrungen und 
Tätigkeiten in einem der 
Tierlabors von Professor 
Leuschner in Norddeutschland 
gegeben hat.(Bei ihm, so äus- 
serte sich Prof. Leuschner 
gegenüber BILD AM SONNTAG, 
werden keine Tiere gequält. 
Alles ist hundertprozentig 
und gesetzlich abgesichert, 
so sagte der Professor.) 


Über das, was in diesem Hor- 
ror-Labor wirklich passiert, 
dürfen die dort Tätigen 
nichts sagen, sonst fliegen 
sie raus und monatlich 1.500 
DM sind sie los incl. der 
Sonderprämien, die es gibt, 
wenn alles in Eile und hopp- 
hopp gehen muß. (Man kann 
nur ahnen, welche Konsequen- 
zen diese permanente Eile 
für die Labortiere selbst 
hat.) 


In BILD AM SONNTAG v.5.9.82 
gibt der bei L. arbeitende 
Mann folgenden Bericht. 


..."Weil mich die Bilder von 
den armen Tieren nicht mehr 
loslassen, habe ich micn ent- 
schlossen, die Wahrheit auf- 
zudecken. Ich suche die Öf- 
fentlichkeit, weil es nicht 
mehr weitergenen darf mit 
der Tortur der Versuchstie- 
re in Mienenbüttel, die wir, 
ja auch ich, täglich unter 
akkordähnlichen Fließbana- 


bedingungen mit Spritzen 
traktieren, mit Kreosmitteln 
verseuchen, denen wir Parfüm 
und Chemikalien in den Magen 
pumpen.".... 


@® 'Tagtäglich sind bei Leusch- 
ner etwa 250 Hunde im Ver- 
such. Derzeit erproben wir 
u.a. das Krebsmittel Cis- 
platinum. Es wird 48 Hun- 
den über 78 Wochen hinweg 
intravenös in die Vorder- 
beine gespritzt. Obwonl 
wir laut Gesetz nach drei- 
maliger Anwendung die Ka- 
nüle wechseln sollten, 
benutzen wir aus Kosten- 
und Zeitgründen eine Ka- 
nüle sechzehnmal. Mit den 
stumpf gewordenen Sprit- 
zen finden wir natürlich 
kaum noch eine Vene." 


@ "Einer hochschwangeren 
Hündin war über zwölf 
Stunden kein Mensch bei 
der Geburt behilflich. 
Sie brauchte einen Kai- 
serschnitt. Erst am 


nächsten Tag wurde der 
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Kaiserschnitt vorgenom- 
men. Natürlich waren al- 
le Welpen tot." 


"Leuschners 700 Beagles, 
die er selbst züchtet, 
leben ihr kurzes Leben 
lang unter schlimmsten 
Bedingungen. Die Hunde 
leben auf engstem Raum, 
haben nie Auslauf, 
schlafen auf zum Teil 
ständig feuchtem Boden, 
werden nie gestreichelt 
und bekommen fast aus- 
schließlich nur Mehl 

und Wasser. Ich bezeich- 
ne dies als KZ-Haltung. 
Überlebt hat noch kein 
Tier, wenn sie ausgedient 
haben, töten wir die 
Tiere mit G61-Gift." 


"Meine Arbeitskollegen 
sind keine Tierquäler 
aus Passion. Es sind 
einfache Leute aus allen 
möglichen Berufen, auch 
Hausfrauen, die froh 
sind, 14 Mark pro Stunde 
verdienen zu können. 
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Meist sind sie überfor- 
dert und im Streß. Nach 
ein paar Wochen ist je- 
der völlig abgestumpft. 
Prof. Leuschner, mehrfa- 
cher Millionär, Guts- 
und Villenbesitzer, be- 
schäftigt am liebsten 
Leute, die nie aufmuk- 
Kenriuenz 


"Absolute Routine sind 
Verträglichkeitsversuche 
für ein neues Parfüm. Das 
Zeug wird dem Hund per 
Schlauch in den Magen ge- 
spritzt. Manchmal treffen 
wir mit dem Schlauch die 
Lunge. Wir nennen das 
Lungenschuß - der Hund 
stirbt nach ein paar. 
furchtbaren Minuten. Wenn 
das Parfüm im Magen ist, 
erbrechen sich viele 
Hunde und wälzen sich 

vor Schmerzen. Ihr Win- 
seln ist nicht auszuhal- 
ten. Deshalb tragen wir 
alle Kopfhörer." 


"Bei Versuchen mit Jod- 
mitteln, die in die Vene 
gespritzt werden, passiert 
ständig, daß das Mittel 
in das Gewebe des Hundes 
gerät. Das fault dann 
weg und reißt große Lö- 
cher in die Beine, die 
auf das Doppelte ihres 
Formats anschwellen und 
furchtbar heiß werden." 


''Am schlimmsten sind die 
üblichen Vorversuche, 

bei denen die Dosierung 
für ein Mittel festge- 
stellt wird. Dabei veren- 
den regelmäßig qualvoll 
viele Hunde. Einmal war 
ich, Zeuge, wie Kollegen, 
die Feierabend hatten, 
drei Hunde trotz deren 
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qualvoller Krämpfe über 
Nacht im Labor ließen. 
Sie müssen viele Stunden 
furchtbar gelitten haben, 
ehe sie endlich starben." 


Medizin-Student, der in 
experimentellen Chirur- 
gie gearbeitet hat, schreibt 
uns u.a. : 


"Müßten manche Professoren 
ihre Versuchstiere aus eige- 
ner Tasche finanzieren, wäre 
ihr Verbrauch bei weitem ge- 
ringer... Die Selbstverwal- 
tung der Universitäten 
scheint offenbar ein vernünf- 
tiges Informations- und Aus- 
tauschsystem zu verhindern. 
Der Austausch scheint mit 
unüberwindlicnen Schwierig- 
keiten verbunden zu sein. 
Oder sollte die Miteinbezie- 
hung und Verwertung bereits 
vorliegender Versuchsdaten 
gar einem ungescnriebenen 
Wissenschaftsehrenkodex zuwi- 
derlaufen? Warum werden in 
der experimentellen Chirur- 
gie Tiere, die die Versuchs- 
reihe überleben, ohne Not- 
wendigkeit getötet? Nirgends 
so häufig sinnlos und unkon- 
trolliert werden so viele 
Tierversuche gemacht wie in 
deutschen Universitätslabeo- 
ratorien." 


Ein 
der 


In einem anderen Brief heißt 
es: 


"Wir haben viele Versuchs- 
tiere gerettet, die sonst in 
Labors der Pharma-Industrie 
zu Tode gequält worden wären. 
Als Chef dieser Folterkammern 
in der Nähe von Hamburg glaubt 
ein Unmensch von Professor mit 
seinen nicht einmal genehmig- 
ten Experimenten ein Mittel 
gegen Krebs zu finden!" 


Medizinische Versuche an Menschen? 


Eine Überiegung aus ethischer Sicht. - von Gotthard M. Teutsch 


Wer bei einer Diskussion 
über Tierversuche die Frage 
stellt, ob man die Zahl .uie- 
ser Versucne auch dadurcn 
reduzieren könne, daß die 
Medizinwissenschaftler häu- 
figer mit Selbstversuchen 
oder in Kooperation mit 
freiwilligen Testpersonen 
arbeiten, stößt näufig aur 
Ratlosigkeit oder betretenes 
Schweigen. Mancner ierfreund, 
der eben noch gegen 'Tierver- 
suche gewettert nat, fühlt 
bereits die möglicne Frage, 
ob er sich selbst als Test- 
person zur Verfügung stellen 
würde, und die anwesenden 
Mediziner naben verständli- 
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che Hemmungen, zuzugeben, 
daß solche Versuche mit 
Freiwilligen längst gemacht 
werden. 


Seit den schockierenden cent- 
hüllungen über Zwangsversu- 
cne in deutschen Konzentra- 
tionslagern ist dieses Thema 
noch immer mit einem schwe- 
ren Trauma belastet, auch 
wenn ganz klar ist, daß be- 
grenzte Versuche mit frei- 
willigen und ständig kon- 
trollierten Testpersonen 
nichts, aber auch gar nichts 
mit den früheren KZ- versuchen 
zu tun haben. Verständlicher- 
weise gibt es aucn noch im- 


= 


mer Mediziner, die nur den 
Selbstversuch billigen, Ver- 
sucne mit Freiwilligen (sie 
sprechen dann oft nur von 
sogenannten Freiwilligen) 
aber grundsätzlich und meist 
unter Hinweis auf die schon 
erwähnten KZ-Versuche ableh- 
nen, so z.B. Johannes Kathe 
in seinem Aufsatz "Versuche 
an lebender Kreatur" (Zeit- 
schrift für Versuchstierkun- 
de, 1.1962, S.81-87). 


Darum ist das Arbeiten mit 
festpersonen in anderen län- 

dern auch viel weiter ver- | 
breitet und fortgeschritte- 
ner als in der Bundesrepublik. 
Scott Kraft nat 1979 in einen 
journalistisch aufgemachten 
Artikel für Associated Press 
über die Arbeit des Forschungs- 
zentrums Quincy in Kansas Ci- 
ty, einer der größten Test- 
firmen der USA, berichtet. 
Aus dem in den Bad.Neuesten 
Nachrichten am 24. 1. 1979 
veröffentlichten Artikel 
"Versuchskaninchen spielen 
Karten" nier die wichtigsten 
Angaben: Unter der Leitung 
von Dr. John Arnold arbei- 
tet ein Team von Ärzten und 
Pflegern mit teils stationär 
untergepracnten, teils ambu- 
lant mitarbeitenden Proban- 
den. 1977 wurden 60 Testpro- 
gramme für verschiedene Arz- 
neimittelfirmen durchgefünrt. 
Die Zanl der Mitarbeiter 
wächst ständig, da auch in 
den USA die Vorschriften des 
Amtes für Gesundneitsüberfwa- 
chung (FDA) immer wieder 
verschärft werden. Die stän- 
digen Testpersonen werden im 
Institut kostenlos unterge- 
bracht und beköstigt. Sie 
werden während der Testrei- 
hen, die meistens zwischen 
zwei und acht Wochen dauern, 
ständig von Ärzten überwacnt 
und erhalten pro Wocne umge- 
rechnet rund 350 Mark. In 
der gesamten Zeit des ver- 
suchsprogramms werden ihnen 
die verschiedensten Medika- 
mente verabreicht, von 
Koptwentabletten über Mit- 
tel gegen erhöhten iutdruck 
bis zu Pillen zur Linderung 
von Magenbeschwerden. Mit 
diesen Versuchen verfolgt 
man zwei wesentliche Ziele: 
Es gilt herauszufinden, .ob 
das betreffenae Medikament i 
wirksam ist und ob uner- 

wünscnte Nebenwirkungen auf- 
treten. 


In der Bundesrepublik ver- 
läuft diese Erprobung mehr 
in der- Stille, nicht weil 
etwas Unmoralisches zu ver- 
pergen wäre, sondern aus 
verstängalicher Ängst vor Pa- 
nikmache und scnnell hervor- 


genolten Vergleichen aus der 
Vergangenheit. Es ist das 
Verdienst von Dr.G.Meister, 
Leiter der Zentralstelle für 
Versuchstierfragen im Bayer- 
Pharmaforscnungszentrum Wup- 
pertal anläßlich einer Tagung 
der Evangelischen Akademie 
Rneinland-Westfalen in Mül- 
heim/Ruhr über vergleichba- 
re Metnoden in der Bundesre- 
publik berichtet zu haben; 
und es hat sich dabei gezeigt, 
daß man der Vertrauenspil- 
dung in der Öffentlichkeit 
mehr dient, wenn man offen 
darüber spricht. Hier ein 
Auszug aus Dr. Meisters Re- 
ferat ''Sinn und Grenze von 
Tierexperimenten in der 
Arzneimittelforschung" (Pro- 
tokoll der Tagung vom 7. und 
8. Juni 1980, S. 12f): 

"Mit welcher Sicherneit ge- 
lingt die Aussage, daß eine 
gewünschte Wirksamkeit er- 
reicht wurde, eine Nebenwir- 
kung in den therapeutischen 
Dosen aber nicht zu erwarten 
ist? Die Wirksamkeit Können 
wir zu diesem Zeitpunkt unge- 
fänr mit 85 % bis 95 % annen- 
men, d.h. 5 % der Substanzen 
zeigen sich in der endgülti- 
gen Anwenaung als nicht so 
wirksam wie gewünscht. Wir 
können darüber hinaus sagen, 
daß zwischen 70 % und 80 % 
Sicnerneit vorhanden ist, 
daß keine Nebenwirkungen 
auftreten werden. Wie kommt 
man zu diesen Apschätzungen? 
Die Sicherneitsprüfung eines 
solchen Medikamentes wurde 
an rund 1000 Tieren, viel- 
leicht auch 1200 Tieren 
aurchgeführt. Im wesentli- 
chen handelt es sicn dabei 
um Ratten und Mäuse. Weiter 
werden für die Prüfung 50 
bis 40 Hunde herangezogen 
und - das nängt davon ao, WO 
das Medikament angewandt wer- 
den soll - ungefänr 5 bis 5 
Katzen sowie ZO vis 25 Kanin- 
cnen. Aus der Anzanl der be- 
nutzten vVersuchstiere läßt 
sich recnneriscn die Genauig- 
keit der Aussagen ermitteln. 


Die Genauigkeit ließe sich 
auch auf 98 % steigern. Al- 
lerdings braucnten wir dann 
- nochgerecnnet - Ca. 
366.000 Tiere. Hier sehen 
wir auch, wo die Grenzen zu 
suchen sind. Ich meine, das 
ist nicht mehr zu verantwor- 
ten. Hier sollte man aas ki- 
siko auf den Menschen verla- 
gern. 


Wir verlagern das Risiko 
aber nicht etwa auf den Pa- 
tienten. Die Frage, ob noch 
Nevenwirkungen - wie z.9. 
Unverträglichkeit u.ä. - zu 


erwarten sind, richten wir 
erstmalig an den Menschen. 
Zum ersten Mal applizieren 
wir jetzt Gesunden das Medi- 
xament in vergleicnparen 
niedrigen Dosen. Anränglicn 
sing es im allgemeinen zwei 
bis arei Personen. Häurig 
ist es der Cnemiker, cder 
diese Substanz entwickelt 
nat, der Meäiziner, der im 
Labor die wirksamnkeit gefun- 
den hat, und der Toxikologe. 
Ein klinischer Chemizer wiru 
an den drei Personen alle 
Daten sammeln, die er vorner 


aus den Tierversuchen kannte. 


Er wird versuchen nachzuwei- 
sen, ob die Verstofifwecnse- 
lung der Substanz in diesen 
arei Personen exakt so ab- 
läuft, wie man es vorner im 
Tierversuch san. Ist das der 
Fall, dann ist aie iährschein- 
lichkeit, daß die im Experi- 
ment entwickelten Daten auf 
den Menschen übertragpar 
sind, mittlerweile sehr nocn. 
Wir sind dann auch in Berei- 
chen von über 95 % sicner, 
daß keine Nebenwirkungen zu 
erwarten sind. 


In dieser Pnase der Erpro- 
bung der Unbedenklichkeit 
der Substanz peim Menscnen 
gibt es ein Aufstocken. Es 
werden nun sogenannte Pro- 
banden-Studien mit Freiwil- 
ligen gemacnt. Hierbei über- 
prüft man die Verträglich- 
keit und die Verstoffwechse- 
lung des neuen Heilmittels 
an 100 Personen, so daß man 
dann senr genau über die 
Wahrscheinlichkeit der Ne- 
benwirkungen informiert ist! 


Auf dem Hintergrund dieser 
Information kann man sicn 
nun fragen, ob der von Dr. 
Meister bescnriebene Punkt 
des Übergangs vom Tierver- 
such zum Versucn an gesun- 
den Menschen unter den maß- 
geblichen Kriterien richtig 
gewählt ist oder ob man 
schon in einem früneren Sta- 
dium vom Tier auf den Men- 
schen übergehen sollte, vor- 
ausgesetzt daß man den Tier- 
versucn überhaupt als ethisch 
zulässiges Mittel anerkennt, wie 
dies noch immer der Regel- 
fall 1387 


Da der Gesetzgeber in $ 9, 
1,1 vorgeschrieven hat, Tier- 
versuche "auf das unerläß- 
licne Maß zu beschränken", 
ist die Medizinrorschung 
niecnt nur ermächtigt, son- 
dern sogar verpflichtet, 

die Frage nach der möglichen 
Einschränkung der Versuche 
immer wieder neu zu stellen. 


ae 
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Jede Cnance für eine Redu- 
zierung der Versuche ist 
auszunutzen, und zwar S0- 
wohl durch Entwicklung und 
Ausscnöpfung aller sogenann- 
ter Alternativmethoden. wie 
auch durcn die Möglichkeit 
der vermehrten Arbeit mit 
freiwilligen Propvanden. Es 
ist aurenaus möglicen, daß 
bei einer scnon geringfügi- 
gen Vorverlegung aes Über- 
gangs vom Tier- zum Men- 
schenversuch viele Tiere 
gescnont werden, ohne daß 
die Risiken für den Men- 
schen aucn nur nennenswert 
zunenmen. Franz Groß schreibt 
in seiner Abnandlung üoer 
die "Notwendigkeit und Ethik 
xlinisch-therapeutischer 
Prüfungen von Arzneimitteln" 
(Paul-Martini-Stifung, Frank- 
furt 1979, S. 153): "Gewiß 
ist oft nicht leicnt zu ent- 
scneiden, wann es gerecnt- 
fertigt ist, eine neue Sub- 
stanz, die im Tierversuch 
interessante pharmakologi- 
sche Wirkungen gezeigt hat, 
erstmalig am Menscnen anzu- 
wenden. Andererseits ist bei 
vorsichtigem Vorgenen und 
bei entsprecnender Erfahrung 
kaum damit zu rechnen, daß 
dabei scnwerere Zwiscnenfäl- 
le auftreten. Aufgrund eige- 
ner Erfanrung bei der klini- 
schen Prüfung zahlreicner 
Präparate und denjenigen an- 
derer Untersucher ist fest- 
zustellen, daß diese Phase 
einen nohen Grad an Sicher- 
heit aufweist." 


Warum sind wir also in der 
Praxis so ängstlich? Schließ- 
lich kann man ja auch noch 
zusätzliche Sicherungen ge- 
gen denkbaren Mißoraucn ein- 
bauen, wie es der Beschluß 
der Generalversammlung des 
Weltärztebundes 1975 in To- 
kio mit der Einsetzung von 
"Etnik-Kommissionen' vor- 
sieht una wie es sie in 
verscniedenen Ländern (z.B. 
auch in Niedersachsen) be- 
reits gibt. 


wir alle wissen, daß es Be- 
rufe mit erhöhten Gesund- 
nheits- oder gar Lebensrisixko 
gibt. Seit 1946 sind im deut- 
schen Steinkonlebergbau 
15.000 Menschen ovei setriebs- 
unfällen ums Leben gekommen, 
etwa 15.000 sterben jährlich 
auf unseren Straßen und 
140.000 an den Folgen des 
Rauchens, ohne daß deswegen 
der Bergbau, das Autofahren 
(zumindest an den gefährli- 
chen Wochenenden) oder das 
Rauchen verboten oder auch 
nur als moraliscn fragwür- 
dig bezeichnet würde. Warum 
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wenn Menschen sich zu Test- 
Sri: SPORT MIT TIEREN 
mit denen ein vielleicht änn- 


soll es dann unzulässig sein, 


liches Risiko verbunden ist ? 


Dabei ist noch zu beachten, 


daß Testpersonen ihr Risiko — 


ee ao Porege Trainer-Prügel 


exp Köln —- Auf der Kölner 


rer immer auch noch andere 


gefährdet.Also bleibt keine Galopprennbahn droschen 
j = estern 14 Trainer auf ihre 
andere Folgerung ‚als die, daß KÖLNER ferde ein. Einmal im Jahr 
es gegen die freiwillige Mel- veranstaltet der Kölner Renn- 
dung als Testperson solange EXPRESS | verein ein Rennen nur für 
f Trainer. Es gewann Harald 
keine Bedenken geben kann, 5, 8. 1982 | Srube (31). Grube war einer 
als wir die kisikofreiheit Ber wenn der Sehne (3 
y “ U I - 
des Menschen auch in anderen kei Siggi Klein (26), der mit 
vergleichbaren Bereichen Anna das bayerische Derby in 
nicht antasten. Eine etwas so reiten würden. gäbe as s0- 
andere Frage ist die, ob und fort Thekkter.“ 


unter welcnen Bedingungen 
die Medizinforschung das An- 
gebot solcner Testpersonen Der Leiter der Arbeitsgruppe 
annehmen darf. Wie aber könn- "Sport mit Tieren", Herr 

te man nier ein Nein begrün- Karlheinz Koepcke, erstatte- 


den? te Anzeige bei der General- 
staatsanwaltschaft in Köln 
Selbstverständlich muß das und schrieb u.a. 
Risiko immer so klein wie j 
nur möglich gehalten werden, "Es besteht der dringen- 
und soweit .es Unterschiede de Verdacht, daß hier ge- 
gibt, muß sich dies auch in gen das Tierschutzgesetz, 
der Vergütung auswirken. insbesondere gegen $ T, 
Testperson sein, kann also verstoßen wurde. Einen 
auch ein gutes Geschäft und vernünftigen Grund für 
muß keineswegs von honem dieses offenbar besonders 
Ethos getragen sein. Es wird intensive Schlagen vermag 
aper auch Menschen geben, die ich nicht zu erkennen. 
eine solche Gefahr aus ethi- Ich empfehle Ihnen, sich 
schen Gründen auf sicn neh- ı dieserhalb auch mit dem 
men, um das Risiko künftiger Generalsekretär des Di- 
Patienten zu verringern und rektoriums für Vollblut- 
gleichzeitig vielen Versuchs- zucht und Rennen e.V., 
tieren das oft qualvolle Herrn von Loeper, in Ver- 
Sterben zu ersparen. Es wäre bindung zu Setzen, der 
auch denkbar, daß ein Proband seinen Dienstsitz auf der 
ganz oder teilweise auf die Rennbahn in Weidenpesch 
ihm zustehende Vergütung zu- hat und vermutlich Zeuge 
gunsten humaner Zwecke - war oder aber über dieses 
auch solcher des Tierschut- Rennen Auskunft geben 
zes - verzicntet. Wer könn- kann. Meines Wissens wer- 
te ihm dann nocn den Respekt den derartige Prügeleien 
vor seiner Entscheidung ver- vom Direktorium abgelehnt, 
sagen? weil sie auch dem Ansehen 


des Galopprennsports er- 
heblich Schaden zufügen, 
und nier handelt es sich 
sogar noch um die Trainer, 
auf deren Trainermethoden 
man nunmehr Rückschlüsse 
ziehen könnte." 


Seejagd-Rennen - wozu? 


Zu einer Diskussionsrunde 
wurde neben zahlreichen Ex- 
perten die ADT eingeladen. 
"Seejagd-Rennen" :; Wir hat- 
ten Mühe zu ergründen, was 
das denn eigentlich ist. 


Angefangen hatte es mit ei- 
nem Beitrag in HIER UND HEU- 
TE, den am 12.7.82 die ARD 
ausstrahlte. Im Film war ge- 
zeigt worden, wie 8 Vollblü- 
ter während eines Jagdren- 
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nens durch einen 100 m lan- 
gen und 1,60 m tiefen See 
schwimmen sollten, also ei- 
nem Hindernis besonderer 
Art. Aber die Rechnung war 
ohne den Wirt gemacht, die 
Pferde scheuten und strau- 
chelten vor der fremden und 
ungewohnten Wasserfläche. 
Die Reporterin gab zu die- 
sem Streifen ihren sehr kri- 
tischen Kommentar. Ihre 
Schlußworte waren: 


"Es ist ja kein Geheim- 
nis, daß ganze Pferderen- 
nen mehr mit Tierquälerei 
als weniger mit Sport zu 
tun naben. Äber wenn man 
mit der Sensationslust 
der Zuschauer spekuliert, 
um leere Kassen zu füllen 
und wenn man dabei voll- 
kommen artfremde Dinge 
von Pferden erzwingt und 
das Ganze dann auch noch 
mit dem Etikett "Sport- 
veranstaltung" versieht, 
da hört es eigentlich 
auf. 


Ich kann nur hoffen, daß 
die Zuschauer nicht hem- 
mungslos sensationslüstern 
sind, wie der Veranstal- 
ter offenbar erwartet." 


Nun sollten die Tierschützer 
urteilen und wurden Mitte 
August nach Krefeld auf die 
Rennbahn eingeladen. Zahlrei- 
che Vertreter der Rennreite- 
rei, u. a. auch des Direkto- 
riums für Vollblutzucht und 
Rennen e.V., Köln- Weidenpesch , 
nahmen an der Veranstaltung 
teil. Zunächst sollte den 45 
Teilnehmern demonstriert wer- 
den, wie gern und sicher doch 
Pferde ins Wasser gehen und 
auch schwimmen. Drei Pferde 
waren eingesetzt. Aber die 
Vorführung war ein "Schlag 
ins Wasser". Kein Pferd woll- 
te "baden gehen'. Erst nach 
langem Zureden und "Drängen" 
stellten die 3 Musterpferde 
ihre Füße unlustig ins fla- 
che Wasser. Sie dachten aber 
nicht daran, weiter in das 
ihnen ungewohnte Element hin- 
einzugehen. Sie standen un- 
schlüssig herum und wollten 
zurück. Von großer "Wasser- 
freude" war keine Rede. Mit 
Betroffenheit und Schulter- 
zucken traten die zunächst 
so optimistischen Seejagd- 
Rennen-Fans nach 40 Minuten 
den Rückweg an. 1 Pferd sei 
schließlich doch noch "in 


den Teich'' gegangen und durch- 
geschwommen, erklärte später 
bei der Diskussion ein Spre- 
cher kleinlaut. 


Alle Beteuerungen, daß Pfer- 
de doch "so gerne schwimmen', 
daß sie das kalte Naß gerade- 
zu als Gesundheitselexier 
dringen enötigen, - mehre- 
re Vorträge u.a. eines eigens 
aus Aachen herbeigeholten 
Professors, der als Beleg 
seiner Behauptungen auch 
gleich noch einige Pferdebü- 
cher herumgehen ließ, - konn- 
ten das Mißtrauen der Tier- 
schützer nicht ausräumen. 
Es ist zwar bekannt, daß 
fast jedem Pferd ein Wasser- 
bad sehr angenehm ist, je- 
doch ziehen Pferde dabei Ge- 
wässer vor, in die sie sich 
hineinlegen und wälzen kön- 
nen. Früher ritt man mit 
Pferden "in die Schwemme". 
Allerdings muß man das Pferd 
langsam und systematisch 
aran gewöhnen. Angst und 


Erregung bei zu plötzlichem 
Vorgehen können in Verbin- 
dung mit der ungewohnten An- 
strengung eine allzu große 
Belastung des Kreislaufs be- 
dingen. Dies alles vorausge- 
setzt, können sie nicht 
schlagen, nicht beißen, nicht 
verweigern - sonst würden 
sie ja untergehen - , auch 
nicht im Galopp durchgehen, 
denn das Schwimmen ist eine 
passageartige Bewegung (Blen- 
dinger). 


Es werden wieder einmal - 
nur aus rein materiellen 


Beweggründen heraus - natür- 
liche Bedürfnisse eines Tie- 
res, wie das ‚Sich-reinigen- 
wollen in einem relativ fla- 
chen Gewässer, in widernatür- 
liche Bahnen gelenkt. Dabei 
soll Laien eingeredet werden, 
jedes Pferd würde sich auch 
mit dem gleichen Vergnügen 
aus vollem Galopp heraus in 
ein für das Tier grundloses 
Wasser stürzen, um loszu- 
schwimmen! 


Es wird dabei bewußt überse- 
hen, daß die Kreislaufbela- 
stung ungeheuer ist. Es wer- 
den auch hierbei wieder ein- 
mal Tierleben sinnlos auf’s 
Spiel gesetzt, um einer abso- 
lut nutz- und sinnlosen Show 
willen! 


Und eben dies 


muß verhindert werden! 


Selbst bei der schwersten 
reiterlichen Disziplin, der 
Military, darf das Wasser 
laut H.H. Brinkmann, dem er- 
fahrenen und bekannten Reiter 
und Parcourbauer der großen 
reiterlichen Veranstaltun- 
gen, nicht tiefer als Im 
sein. 


Aber die Herren Veranstalter 
und Reiter wollten sich das 
nicht sagen lassen und erwo- 
gen, sich vielleicht auf eine 
Wassertiefe von 1,30 - 1,40 m 
einlassen zu können! 


Ein weder tiergerechter noch 
akzeptabler Kompromiß! 
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ten, vorangetrieben, egal 
wie. Wenn auch nicht als 
erste, - Roß und Reiter 
kommen durchs Ziel ! 


Wir fordern: 


1. Pferde, 
zen und 
leiden, 
Strecke 


2. Ein nur noch in begrenz- 
tem Umfang einsetzbares 
Pferd darf nicht über den 
Parcours. 


die schwer stür- 
einen Schock er- 
sind aus der 

zu nehmen. 


Zwischen zwei Veranstal- 
tungen ist eine ausrei- 
chende Ruhezeit einzu- 
halten. Wir sehen keine 
Notwendigkeit, Pferde 
von einer Veranstaltung 
zur anderen zu hetzen. 
Es heißt zwar im Sport 
"dabeisein ist alles". 
Aber immer dabeisein 
müssen unsere Reiter 
nicht, zumindest nicht 
mit den gleichen Pferden. 


4. Die Tiere dürfen nicht 
mit irgendwelchen Mitteln 
und Mittelchen zu Lei- 
stungen gebracht werden, 
die ihre normale Leistungs- 
fähigkeit übersteigen. 


Die deutschen Tierschützer 
sehen mit Bestürzung immer 
neue Probleme, die durch 
den Leistungssport verur- 
sacht werden. Wir bestrei- 
ten die Berechtigung dieses 
Hochleistungssports auf Ko- 
sten der Pferde. 

Wann endlich wird die Deut- 


ne er, REES oe un eme nie 3 me 2x Ren Reiterliche Vereini- 


Die Hoffnung der Tierschüt- 
zer, daß im Reitsport den 
Pferden auch endlich einmal 
die Fairness, die ihnen ge- 
bührt - und von der im Sport 
so oft die Rede ist - entge- 
gengebracht wird, daß weni- 
ger Pferde schwer stürzen 
und sich schwer verletzen 
und daß die Tiere nicht mehr 
überfordert werden, muß man 
angesichts der Vorkommnisse 
dieses Jahres wohl wieder 
begraben! 


Die diesjährige Weltmeister- 
schaft der Military in Luh- 
mühlen, die man so harmlcs 
als "Vielseitigkeitsreite- 
rei" bezeichnet, brachte 
einen schweren Sturz für 

Roß und Reiter. Einer blieb 
auf der Strecke, diesmal 

war es der Reiter, der drit- 
te, der 1982 ums Leben kam. 
In Kommentaren hieß es, daß 
der Unfall auf Überanstren- 
gung des Pferdes zurückzu- 
führen sei. 


In diesem Zusammenhang sei 
nur erinnert an die große 
Steeplechase in Pardublitz, 
sei erinnert an Fontaine- 
bleau 1980. Veranstaltungen, 
die zu den ganz großen Kata- 
strophen der Reiterei gehö- 
ren und mit Sport nichts 
mehr zu tun haben! 


Es wäre wünschenswert, wenn 
sich die Reiter einmal Ge- 
danken darüber machen wür- 
den, daß jeder schwere Sturz 
eines Pferdes auch zu einem 
Schockzustand führt. Die 
Wirkung der psychischen Er- 
regung auf den peripheren 
Kreislauf läßt sich jeden- 


falls sofort beobachten. 

Die empfindlichste körper- 
liche Reaktion ist die Puls- 
beschleunigung bei schon 
geringfügiger Erregung. 


Dennoch wird oft das Pferd 
auch nach schweren Stürzen 
unbarmherzig weitergerit- 


Be 


gung den Hobel ansetzen, , 
um dem Pferd eine angemesse- 
ne tiergerechte Behandlung 
angedeihen zu lassen? 

Die Tierschützer bitten sehr 
darum! 
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Spanien - ja 
Stierkampf - NEIN! 


Die spanische Regierung hat 
im Mai 1982 das Stierkampf- 
Verbot für Kinder offiziell 
aufgehoben. Damit ist der 
Bestialität an kleinen Kälb- 
chen, die für den Kinder- 
Stierkampf hernalten müssen, 
Tür und Tor geöffnet. 


In einem erschütternden Be- 
richt aus Spanien lesen wir, 
daß u.a. in einer Diskothek 
in Ibiza ein "Stier'-Kampf 
mit einer jungen Kuh statt- 
fand. Anschließend badeten 
die "Toreros'" nackt in einem 
Swimmingpool, in den sie vor- 
her das schwerverletzte Tier 
hineingeworfen hatten. 

In einer Bar wurde betrunke- 
nen Touristen gestattet, ab 
11 Uhr nachts mit Eisenstan- 
gen auf zwei Kälber einzu- 
stechen. 


Nach wie vor füllen sich die 
spanischen Stierkampf-Arenen 
vorwiegend mit deutschen 
Touristen! Wir müssen hier - 
in unserem eigenen Land - 
viel mehr tun, um unsere 
Landsleute vom Besuch dieser 
widerwärtigen Massaker an 
wehrlosen Tieren abzuhalten. 


Die ADT hat genügend Infor- 
mationsmaterial, das über 
die Grausamkeit der Stier- 
kämpfe aufklärt und vom Be- 
such abrät, vorliegen. Wir 
bitten um Verteilung, z.B. 
bei Banken, in denen Geld 
gewechselt wird, in Reise- 
büros, die Informationen 
über Spanien herausgeben, 
auf Informationsständen. 


Tierfreunde sollten immer 
wieder darauf hinweisen: 


® Stierkampf ist ein Akt 
grausamer Barbarei, 
das langsame Totquälen 
eines Tieres auf offener 
Bühne. 
Stierkampf ist kein 
"Kampf" ! 
Der Stier hat keine 
Chance! 
Stierkampf ist Tiermord 
als Volksbelustigung, 
eine lang hingezogene 
Abschlachtung ohne vor- 
herige Betäubung - 
nach deutschem Recht 
strafbar ! 


Fordern Sie bitte die abgebildete 
Postkarte (Bestellzettel, letzte Sei- 
te), zum verschicken oder als Beila- 
ge in Briefen an. 
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Spanien - ja 
Stierkampf 
Nein! 


Deutsche! 
Keine DM für den Stierkampf! 


Das Problem herrenloser Hunde auf Ihiza 
und in anderen Touristengebieten 


von Elsa Glück, Sociedad 
Protectora de Animales de 
Ibiza y Formenera , 
c/.San Jaime 52, Santa 
Eulalia del Rio / Ibiza. 


In den vom Tourismus betrof- 
fenen Küstengebieten Spaniens 
hat in den letzten Jahren 

das Problem der streunenden 
Hunde erschreckend zugenon- 
men. Die Wurzel des Übels 

ist paradoxerweise die soge- 
nannte (aber falsch verstan- 
dene) "Tierliebe'", die darin 
besteht, den Hund als Person 
zu sehen, ihn aber gleichzei- 
tig als Nutztier (um die Die- 
be zu vertreiben) auszubeuten. 
Wird der süße kleine Welpe all- 
mählich zu lästig oder kann 
man ihn aus sonstigen Gründen 
nicht mehr gebrauchen, so 
"schenkt man ihm seine Frei- 
heit" oder "gibt ihm eine 
Chance", das heißt: man setzt 
ihn aus, meist dann, wenn die 
Hündin inre erste Läufigkeit 
hat. 


Für diese Tiere beginnt nun 
ein lebenslanges Martyriun. 
Während der 3-wöchigen Läu- 
figkeit werden sie Tag und 
Nacht von einem großen Rudel 
(oft bis zu 25 Rüden) herge- 
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nommen, gejagt, gebissen und 
vergewaltigt. 

Besonders schlimm ist es für 
die kleinwüchsigen Hündin- 
nen, die beim Deckungsakt 
von um ein Vielfaches grös- 
seren Rüden verletzt werden, 
oft unter dem Gelächter der 
Zuschauer oder auch Stein- 
würfen, denen sie nicht ent- 
gehen können. In ihren ver- 
zweifelten Versuchen, den 
Rüden zu entfliehen, laufen 
sie auf die Straße und stop- 
pen den Verkehr oder gehen 
ins Meer. 


Oft bilden jedoch die männ- 
lichen Tiere einen Kreis um 
die Hündin, ein Entfliehen ist 
unmöglich. Während der 3 Wo- 
chen lassen ihre"Verehrer" 
sie auch nicht schlafen, 
trinken oder fressen, ihre 
Augen werden glasig und ihr 
anfänglicn energisches Pro- 
test-Bellen wird allmählich 
zu einem Quietschton. 


Überlebt die Hündin diese 
Tortur, so wird sie nun zur 
Gebärmaschine. Nach 9 Wochen 
werden die Welpen in einem 
Erdloch oder im Gebüsch ge- 
worfen. Da sie spärlich vom 
Abfall lebt, prodüziert die 


Mutter kaum genügend Milch, ” 
um die Kleinen großzuziehen. 
Kaum sind die Welpen alt ge- 
nug, sich selbst ihre Nah- 
rung zu suchen, setzt schon 
wieder die nächste Läufig- 
keit der Hündin ein. Der Zy- 
klus wiederholt sich so lan- 
ge, bis sie überfahren, er- 
schossen, vergiftet oder 

von temperamentvollen Rüden 
getötet wird. Mit 8 Monaten 
sind die Sprößlinge ebenfalls 
geschlechtsreif und vermehren 
sich weiter. Die Nachkommen- 
schaft einer einzigen Hündin 
kann während ihres Lebens 
theoretisch bis 30.000 (dreis- 
sigtausend) erreichen! 


Da ein Mischlingshund nichts 
wert ist, werden die Welpen 
oft kurzerhand in einen Pla- 
stikbeutel gepackt und auf 
den Abfall geworfen. Manch- 
mal werden sie von mitleidi- 
gen Menschen gefunden, die 
sie vielleicht mit der Fla- 
sche großzuziehen versuchen. 
Aber was tun mit den vielen 
Hunden? - Niemand will sie 
haben. Im besten Fall bringt 
man sie ins Tierheim, im 
schlimmsten setzt man sie 
wieder auf die Straße. 


Ein Beispiel für dieses tier- 
feindliche Benehmen ist die 
Ferieninsel Ibiza. Bevor die 
Touristen kamen, d.n. vor et- 
wa 20 Jahren, gab es hier 
kaum herrenlose Hunde und 
Katzen. Die Bauern hielten 
sich höchstens einen kleinen 
Hund von der Größe eines Pin- 
schers zum Ankündigen von Be- 


suchern, und diejenigen, die 


"jagen", den leider jetzt 
aussterbenden "Podenco Ibi- 
cenco". Doch mit den Auslän- 
dern kamen zahlreiche Hunde 
auf die Insel, die sich hier 
schnell weiter vermehrten. 
Mit den Katzen ist es ähn- 
lich, da aus falschem Mitge- 
fühl die Katzenwürfe am Le- 
ben gelassen und die ausge- 
wachsenen Katzen nicht un- 
fruchtbar gemacht werden. 


Was den Hundenarren gefällt, 
wird den Bauern zum Verhäng- 
nis. Schafe, Ziegen und Hün- 
ner werden ständig bedroht 
von hungrigen Hunden, nicht 
selten werden ganze Schaf- 
herden von verwilderten Hun- 
den, die sich in Gruppen zu- 
sammenschließen, gerissen. 
Die verletzten Tiere scnlep- 
pen sicn so weit sie können 
und gehen dann - oft erst 
nach Tagen - qualvoll ein. 
Hat ein Hund sich @1ül aggres- 
sives Benehmen angeeignet, SO 
ist seine Umerziehung meist 


unmöglich, wobei man nicht 
vergessen sollte, daß über 
Jahrtausende der Hund dem 
Menschen als Tötungsinstru- 
ment gedient hat und dement- 
sprechend gezüchtet wurde. 


Mit dem Touristenboom kamen 
auch die ambulanten Händler, 
meist Jugendliche, als Hip- 
pies verkleidet, die ihre 
Waren an den Straßen feil- 
bieten., Ihr Lebensstil ent- 
spricht in etwa dem der Zi- 
geuner. Ihre zahlreichen 
Hunde, ohne Tollwutimpfung, 
Anmeldung und ohne Halsband, 
vermehren sich rasch und 
werden, wenn am Ende der 
Saison die Eigentümer der 
Tiere die Insel verlassen, 
einfach ihrem Schicksal 
überlassen. Gewissensbisse 
sind unbekannt. 


Ein anderer Anreiz für die 
wilde Hundezüchterei sind 
die sich ständig mehrenden 
Einbrüche und Diebstähle, 
so daß selbst unbewohnte Wo- 
chenendhäuser von Hunden be- 
wacht werden. Diese Ketten- 
hunde führen ein einsames 
und trostloses Dasein, wie 
auch jene, die in dunklen 
Lagerräumen dahinvegetieren 
und in einem Einbrecher wo- 
möglich einen Befreier zu 
sehen glauben, den sie mit 
Freude begrüßen. 80 % der 
ausgewachsenen Hunde, die 
ins Tierheim kommen, werden 
deshalb gebracht, weil sie 
"nicht böse genug" sind. Da 
sie umsonst zu haben sind, 
werden ständig Neue auspro- 
biert. 


Ein 
ist 


weiterer Verwendungs zweck 
der Hund als Spielzeug 
für kleine Kinder oder - wenn 
man keine hat - gar als Kin- 
derersatz. Auch hier ist die 
Behandlung oft nachlässig 
oder gar grausam. Nur allzu 


oft muß man feststellen, daß 
den Besitzern auch das klein- 
ste Opfer wie Hundesteuer, 
Halsband usw. zu groß ist. 
Doch gerade diese Menschen 
sind oft förmlich versessen 
darauf, neue Hundegeneratio- 
nen heranzuzüchten, die dann 
das oben beschriebene Schick- 
sal erfahren, da 99 % der 
nier geborenen Hunde überflüs- 
sig sind. 

Seitens der Rathäuser bestent 
kaum Interesse, das Problem 
durch geeignete Maßnahmen ein- 
zudämmen. Erst wenn sich die 
Bürger von den zahlreichen 
streunenden müllfressenden 
Hunden gestört oder gar be- 
droht fühlen, wird ein mit 
Lasso bewaffneter Hundefän- 
ger angestellt, der - noch 
nicht einmal mit Fahrzeug 
ausgerüstet - die sich sträu- 
benden Hunde zu ihrem Ver- 
ließ schleift. Doch auch 
diesen "Service" gibt es 

nur in den wenigsten Orten, 
weshalb viele Hunde einfach 
mit Rattengift vernichtet 
werden, vermutlich von Nach- 
barn, die zur Selbsthilfe 
greifen. 


Tagtäglich wird unser Verein 
mit dieser "falschen Tierlie- 
be", die so viel Unheil an- 
richtet, konfrontiert. Wir 
versuchen, die Hundebesitzer, 
vor allem Jugendliche, zum 
Nachdenken zu bringen und 

an ihr Gewissen zu appellie- 
ren. Als praktische Maßnah- 
me führen wir eine Kampagne 
zur Geburtenkontrolle (Ste- 
rilisation / Kastration) 

an Hunden und Katzen durch, 
wobei der Verein die Hälfte 
der Operationskosten trägt. 
Ein eindrucksvolles Plakat 
weist auf die Notwendigkeit 
dieser Aktion hin. So hoffen 
wir, die Züchtungswut und 
das Aussetzen der Tiere all- 
mählich zu verringern. 
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Hühnerbatteriehaltung 


RECHTSLAGE 


Ein Bericht von Rechtsan- 
walt Dr.Dr.Klaus Sojka 


Der EG-Ministerrat befaßte 
sich im Sommer d.J. auch mit 
dem Problem der Legehennen- 
Haltung in Käfigen. Es kam, 
wie leider nicht anders zu 
erwarten war, zu keiner Eini- 
gung. Wir Tierschützer müssen 
nunmehr mit Nachdruck darauf 
bestehen, daß das Tierschutz- 
gesetz bei uns endlich und 
konsequent beachtet wird. 


Die entsprechende Interpreta- 
tion des deutschen Tierschutz- 
gesetzes ($$ 1,2,17 und 18) 
ist von den hierfür allein 
kompetenten staatlichen Rich- 
tern vorgenommen worden, und 
zwar für alle deutschen Be- 
hörden verbindlich. Das Über- 
landesgericht Frankfurt a.M. 
hat mit rechtskräftigem Be- 
schluß vom 12. 4. 1979 - 

4 Ws 22/79 - entschieden, 
daß die hierzulande üblichen 
Käfighaltungen objektiv ge- 
gen $ 17 Tierschutzgesetz 
verstoßen (mithin strafbar 
sind). Es sei nicht von Be- 
deutung, daß der zuständige 
Bundesminister von der ihm 
nach $ 13 Tierschutzgesetz 
gegebenen Möglichkeit bisher 
nicht Gebrauch gemacht habe, 
die Käfighaltung von Lege- 
hennen durch Rechtsverord- 
nung zu regeln. 


Die Staatsanwaltschaft Darm- 
stadt (4 Js 29471/81) ermit- 


telt gegenwärtig gegen diesel- 


ben Verantwortlichen wegen der 
nämlichen Tatbestände, die zu 
der bereits zitierten Entschei- 
dung des OLG Frankfurt a.M. 

geführt haben. Seinerzeit ist 


von einer Anklageerhebung des- 
wegen abgesehen worden, weil 
ein (angeblicher) Mangel an 
Unrechtsbewußtsein nicht aus- 
geräumt werden konnte. Da spä- 
testens seit Zustellung des 
OLG-Beschlusses jeder "gute 
Glaube" restlos und nachhal- 
tig zerstört wurde, wird nun- 
mehr auch der subjektive Tat- 
bestand eine Bestrafung nicht 
verhindern können. 


Es wäre schlicht ein Unding 
und wäre sonst auf keinem 
anderen Gebiet der Rechts- 
ordnung vorstellbar, daß 

die Staatsanwaltschaft eine 
Anklageerhebung vorbereitet, 
während gleichzeitig wegen 
ähnlicher Tatbestände inter- 
nationale Instanzen verhan- 
deln oder sogar beschlies- 
sen. Das Agrarrecht kann und 
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darf keine Ausnahmen von der 
allgemeinen Rechtsordnung 
machen und gleichsam als 
Fremdkörper in Erscheinung 
treten. Daß die meisten Mas- 
sentierhaltungen aber weder 
mit Landwirtschaft noch dem 
Agrarsektor überhaupt irgend- 
etwas zu tun ihaben, sei hier 
nur am Rande erwähnt (vergl. 
hierzu "Recht der Landwirt- 
schaft" Nr. 9/1980 S. 229). 


Das Landgericht Baden-Baden 
hat am 15. 12. 1981 (4 © 
137/81) rechtskräftig ent- 
schieden, daß es verboten 
ist, bei der Werbung die 
Worte "landfrisch" oder 
"Landfrisch-Garantie' zu 
verwenden, wenn die Eier 
nicht von frei laufenden 
Hühnern stammen. Für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung 

hat das Landgericht ein 
Ordnungsgeld bis zu 

DM 500.000,-- oder Ord- 
nungshaft bis zu 6 Monaten 
angedroht. - 

Auch in Frankreich hat das 
oberinstanzliche Gericht in 
Straßburg (J.38002/80) die 
Bezeichnung von Käfig-Eiern 
als Farm-Eier verurteilt. - 
Die Gerichte bringen dadurch 
einen deutlichen Unterschied 
zwischen Käfig-Eiern und art- 
gemäß erzeugten Eiern zum 
Ausdruck. 


Wenn gegenüber diesen allge- 
mein verbindlichen Gerichts- 
entscheidungen Herr Parla- 
mentarischer Staatssekretär 
Gallus am 24. 6. 1982 gegen- 
über dem Deutschen Bundestag 
die Behauptung aufstellte, 
"daß das Gericht das Haltungs- 
system als solches nicht in- 
frage gestellt hat," dann 
zeugt das entweder von einem 
mangelnden Einsichtsvermögen 
und damit von einer fachli- 
chen Untauglichkeit - oder 
aber von einer Verfälschung 
der Wahrheit. Einen solchen 
Umgang mit dem Tierschutzge- 
setz lassen sich die Bürger 
- auch in ihrer Eigenschaft 
als Verbraucher, die auf le- 
gal erzeugte Nahrungsmittel 
großen Wert legen - nicht 
länger gefallen. Die letzten 
Wahlen naben dies eindeutig 
bewiesen. 


EG-Instanzen sind weder be- 
fugt noch in der Lage, in- 
nerstaatliches Straf- oder 
gar Verfassungsrecht außer 
Kraft zusetzen oder zu än- 
dern. Da die bisher übliche 
und auch in den EG-Vorstel- 
lungen geplante Käfig-Hal- 
tung innerdeutsche Strafbe- 
stimmungen (und Verfassungs- 
grundsätze) berührt, wären 
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alle "Regelungen", die die 
Käfig-Haltung tolerieren, für 
den Rechtsbereich der Bundes- 
republik Deutschland unverbind- 
lich und würden daher zu einer 
großen Unordnung führen. 


Es wäre daher allein vertret- 
bar, die Hennen-Käfighaltung 
(und übrige tierschutzwidrige 
Tier-Intensivhaltungen) als 
verboten zu erklären. Denn 
das Wohl des Bürgers als Ver- 
braucher geht den Vorteilen 
eines kleinen, international 
verstrickten Interessenten- 
kreises eindeutig vor. Und 
der Niedergang des deutschen 
Bauerntums auf bisher etwa 
50 % seines Bestandes kann 
nicht mittels Profitraten 
von Multis wettgemacht wer- 
den, die beste Nahrungsmit- 
tel aus hungerleidenden 
Erdteilen abziehen und in 
der Form von Futtermitteln 
größtenteils verschwenden 
für übersättigte, im "Wohl- 
stand'' umkommende Reiche. 
Die Tierschutzverbände wer- 
den einen strategischen 
Rechtsbruch nicht zulassen, 
sondern abwehren. 


Besser und volksnaher wäre 
es jedoch, wenn der EG-Mi- 
nisterrat sich zugunsten 
der wohlverstandenen Mensch- 
lichkeit entschiede, weil 
ethische Grundsätze die 
eigentliche Ordnung tragen 
- nicht aber ausschließlich 
profitbezogene. 


Massentierhaltung 


Die Probleme der „Legehennen- 
haltung in Käfigen” sowie der 
„Schweine- und Kälberhaltung” bei 
der EG und dem Europarat 


Die 10 Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft 

konnten sich seit 198C nicht 
darüber einigen, wieviel 

Quadratcentimeter einer Le- 
gehenne im Käfig zur Verfü- 
gung gestellt werden sollen. 


Über andere Haltungssysteme 
wünschte man überhaupt nicht 
zu sprechen. 


Seit Beginn der Beratungen 
forderte die Bundesrepublik 
Leutschland 9CC qcm für 
schwere Hennen ab 2 kg und 
60C qcm für leichtere Ras- 
sen, stieß aber auf keiner- 
lei Resonanz. j 
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Z.Zt. schlägt die EC-Kommis- 
sion ab 1.Juli 1984 450 qcm 
vor und ab Juli 1993 515qem. 
Dieser Vorschlag wird von 
dern nördlichen FG-Ländern 
mit Vorbehalten unterstützt 
und von Frankreich und Ita- 
lien abgelehnt. Auch ein 
deutsch-niederländischer 
Vorschlag,für 1993 eine Flä- 
che von 600 qcm anzustreben 
und dabei die Zwischenetap- 
pen dem nationalen Ermessen 
zu überlassen, wurde abge- 
lehnt. Die Italiener sind 
der Auffassung, auch in der 
Endstufe reiche eine Käfig- 
fläche von 4506 gqcm aus. 


Man ist sich lediglich dar- 
über einig, daß der Termin 
für die erste gemäßigte Stu- 
fe der 1. Juli sein sollte. 
Nicht einig dagegen ist man 
sich über das Jahr, ob 1983, 
1984 cder 1985. 


Die Endphase soll nach den 
Vorstellungen der EG-Mit- 
gliedstaaten wie folgt aus- 
sehen: 


Frankreich, Italien, Irland, 
Griechenland: 450 gem; 
Belgien, Luxemburg: 560 qceım; 
Dänemark, Niederlande, Ver- 
einigtes Königreich: 6CC qcm; 
Bundesrepublik Deutschland: 
960 qcm für über 2 kg schwere 
Kennen und 600 gem für leich- 
tere. 


65 % der Käfigfläcke soll 
mind. 40 cm hoch sein, aber 
an keiner Stelle niedriger 
als 35 cm. Dänemark verlangt 
40 cm Höhe auf der gesamten 
Fläche. 


Die Podenneigung darf nicht 
über 14 % (oder 8 Grad) lie- 
gen. Die Dänen ziehen 12 % 
vor, Weiter ist z.B. vorge- 
sehen, daß mehr als drei Kä- 
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fige übereinander nur zuge- 
lassen werden, wenn'eine 
einwandfreie Inspektion auf 
aller Etagen sichergestellt 
istz" 


Die Einhaltung der Vorschrif- 
ter soll durch Veterinäsach- 
verständige der Kommission 
regelmäßig an Crt und Stelle 
kontrolliert werden, wobei 
die Kontrolleure eine andere 
Staatsangehörigkeit haben 
müssen als desjenigen Mit- 
gliedstaates, in dem sie 
kontrollieren. Die Kosten 
trägt die Gemeinschaft. 


Die EG-Kommission will sick 
auch mit der Kälberfrage be- 
fassen. Nach dem Weggang 

von Dr. Geldhorn aus Brüssel 
Ende 1981 ist niemand mehr 
da, der sich ausschließlich 
mit. der Fülle der anstehen- 
den Tierschutzfragen befas- 
sen könnte. Es wird erklärt: 


"Mit der Einrichtung eines 
Tierschutz-Referates sei 
nicht zu rechnen; Budgetfra- 
gen ständen dem entgegen." 


Das Standing Committee für 
Tierschutz des Europarats 
befaßt sich ebenfalls seit 
Jahren mit dem Froblem der 
Legehernenhaltung, z.B. mit 
der Boden- und der Volieren- 
haltung. Diese Empfehlung 
für die Mitgliedstaaten des 
Europarats konnte tedauer- 
licherweise bis heute nicht 
fertiggestellt werden, weil 
die Vertreter der FG-Komnis- 
sion zusammen mit den Dele- 
gatioren der 10 EG-Mitglied- 
staater diesbezügliche Tis- 
kussionen verhinderten. 

Erst wenn die EG Einigkeit 
erzielt hat, karn in Straß- 
burg weitergearbeitet wer- 
den. Das ist - schlicht ge- 
sagt - ein unmöglicher Zu- 
stand und ein Skandal zu- 


gleich. Aber die EG-Staater 
haben die Majorität über 
die Nichtmitglieder der EG. 
Die EG-Staaten verhindern 
aber eine Entsckeidung des 
Europarats, solange sie 
selbst nickt einig sind. 
Ein unmäglicher Zustand. 


Das Standing Comnittee hat 
im Mai 1982 beschlossen, 
sich der Frage der Schweine- 
haltung zuzuwerden. Da sich 
in dieser Falle aufgrund 
einer Absprache mit der FG 
keine Kollision ergibt, kann 
man hoffen, daß eine tier- 
gerechte Lösung erfolgt. 


Die WELTTIERSCHUTZ-GESELL- 
SCHAFT (WSPA) wird ihre 
tierschützeriscker Vorstel- 
lunger dem Standing Commit- 
tee vor der nächster Sitzung 
im Dezember 1982 vorleger; 
ihr stehen hervorragerde 
Sachverständige zur Verfü- 
gung, u.a. Prof.Dr.Heiner 
Sommer, Prof. Dr.Dr.H.H. 
Sambravus und Dr. W. Gold- 


horn. 


In der Oldenburgischen 
Volkszeitung vom 10.4.1982 
fanden wir eine große be- 
bilderte Anzeige: 

"Frohe Ostern sollen mit 
einem Usterausflug und Be- 
such bei "Gerätevertrieb 
Nord M. Prüllage, Stallein- 
richtungen, Dinklage, ver- 
bunden werden.' Als beson- 
derer Anreiz sind ein Röh- 
rengewirr, das einen Schwei- „ 
nestall darstellen soll, 
und eine Quälbatterie für 
Legenennen abgebildet! - 
Wie kann es schöne, fröhli- 
che Ostern geben, wenn Tie- 
re in diesen Käfigen leben 
müssen, in Dunkelheit, Enge 
und übler Tierquälerei. 


Und eine Firma Hellmann, 
Farmbedarf, Vecnta, wirbt 
mit dem Slogan: "Tierge- 
rechte Hühnernaltung - 

die Grundlage gesunder Er- 
nährung" ebenfalls in der 
Oldenburger Volkszeitung 
(v.27.3.82). Gemeint sind 
Drant- und Eisenkäfige für 
gequälte Nutztiere! 


Um das Maß voll zu machen, 
liest man in den Schleswi- 
ger Nachrichten vom 23.7. 
1982: 


"Legehennen sind mit der 
Größe ihrer Käfige 
glücklich und zufrie- 
den" 
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In eigener Sache. 


Die Zeitschrift „STERN” hat in ih- 
rem Bericht (Heft 34/82, Seite 
101/102) den Eindruck erweckt, daß 
ich die Befreiungsaktion der 
Beagle-Hunde aus dem Labor von 
Professor Leuschner in Mienenbüt- 
tel geplant oder daran beteiligt ge- 


wesen bin oder zu der Aktion Hilfe 
geleistet hätte. Dies ist nicht der 
Fall. Nachdem ich hörte, daß noch 
einmal Hunde aus Norddeutsch- 
land untergebracht werden müß- 
ten, konnte ich als Tierschützerin 
die Tiere nicht zurückweisen, die 
gerade erst aus sehr mißlicher Si- 
tuation befreit worden waren. 


Welcher Tierschützer wird Tieren in 
Not nicht helfen? 


A. zum Kolk 


3 
> ) 
; 10,87 


Besuch in einem Institut 
für Geflügelhaltung einer 
Landwirtschaftskammer 

und seine Folgen 

Bericht einer Tierfreundin 


"Am letzten Besuchstag 
eines Geflügelinstitutes 
nahm ich mit meinen Kindern 
Gelegenheit, einmal hinein- 
zuschauen. Der Tag mutete 
an wie eine Volksbe lustigung 
auf dem Rücken der dort ge- 
haltenen Tiere. Mit soviel 
Ökonomiedenken hatte icn 
nicht gerechnet. Daß man 
Masttiere mit Medikamenten 
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prophylaktisch behandelte 
und Puten die Schnäbel stutz- 
te, wußte ich bereits, aber 
daß man die Tiere in extremen 
Temperaturen aufzog, um die 
Lebenszeit z.B. bei Hähnchen 
auf 45 Tage zu rationalisie- 
ren, erinnert an Treibhaus- 
gemüse, nicht an Hähnchen- 
fleisch. 


Der Wärter der Puten konnte 
uns die Zusammensetzung. des 
Futters und den Zeitpunkt 
des Schnabelschnitts und der 
Tötung genau erklären, aber 
er konnte uns nicht sagen, 
wann eine Pute mit dem Eier- 
legen anfängt, das käme bei 
diesen Tieren nicht vor. 


Die Hühnerhaltung war für 
mich und meine Familie ein 
Schock. Es gibt mehrere Ba- 
rackenhäuser mit unterschied- 
lichen Haltungsarten. Nicht 
alle Hühnerhäuser waren für 
die Besucher geöffnet. Die 
Führungsherren wiesen darauf 
hin, daß für aie Eierproduk- 
tion nur die Käfighaltung 
mit 4 - 5 Hennen rationell 
sei. Die Eier fallen direkt 
auf den schrägen Drahtboden 
und können in der Bodenrin- 
ne eingesammelt und trans- 
portiert werden, Die Boden- 
haltung habe sich nicht be- 
währt. Die Hühner seien zän- 
kiscn - für den Tag der offe- 
nen Tür nabe man 400 Hühner 
herausnehmen müssen, um Hy- 
sterie zu vermeiden, und sie 
entwickelten Bruttriebe, 
legten die Eier nicht in 

die dafür vorgesehenen Pla- 
stikkästen, sondern irgend- 
wohin. Es bedeutete sehr 
große Mühe, die Eier aus 

den Ställen zu holen. Das 

war einleuchtend, zumal 

man Hennen mit selbst ge- 
sammelten Eiern unter sich 
saurer. 


„ij: 


"Den Besuchern wurde an den 
jeweiligen Haltungsarten 
vorgerechnet, daß diese oder 
jene Art der Hühnerhaltung 
das Ei um einen halben Pfen- 
nig verteuere, daß der Wett- 
bewerb keine Konzessionen an 
den Preis erlaube und der 
Tierschutz mit seinen Forde- 
rungen nicht realistisch sei. 
Man sei stolz darauf, daß die 
jahrelangen Bemühungen zu dem 
derzeitigen Optimum von 240 
Eiern pro Henne und Jahr ge- 
führt haben, und man forsche 
nach weiteren Verbesserungen. 


Die Tiere selbst wirkten ka- 
tastrophal blaß und armselig 
in ihren kaum noch ausreichend 
befiederten Körpern. Auf die- 
se Kahlheit angesprochen, 
"scherzte' ein Märter: 

"Dann braucht man beim 
Schlachten nicht soviel 

zu rupfen!". 


Nach diesem Besuch war die 
Familie so erschüttert, daß 
sie sich entschloß, im eige- 
nen 1200 qm großen Garten 
selbst Hühner frei laufen 

zu lassen. 


Anfang Juni 1981 wurden vier 
1 Woche alte Kücken gekauft. 
Ein kleiner Stall wurde ge- 
baut mit 4 Legenestern, und 
die 12jährige Tochter wurde 
zur Betreuerin der schnell 
sehr zahm gewordenen Tiere. 
Der Hahn wurde bald zum Rauf- 
bold und vertrieb die Katzen, 
die anfangs den Hennen auf- 
lauerten. Außerdem war er 
auch für die im Garten brü- 
tenden Vögel ein guter Wäch- 
ter. 


Der biologischen Gartenarbeit 
kamen die Hühner sehr gelegen, 
weil sie sich an der Eindäm- 

mung der Raupen beteiligten. 

Das Gemüsegärtchen würden die 
Hühner auch gern bearbeiten, 

doch dürfen sie dort erst im 

Herbst hinein. 


Die neuen Gartenbewohner 
legen inzwischen fleißig 
Eier und erstmals nach Jah- 
ren, so wird uns berichtet, 
schmecken die Eier wieder 
nach Land und Natur. Auch 
Nachwuchs wurde ausgebrütet, 
und die Familie ist froh 
über die eigene problemlose 
Hühnerhaltung ohne viel Auf- 
wand. 


Wir veröffentlichen diesen 
Bericht, weil wir Gartenbe- 
sitzern den guten Rat geben 
möchten, sich ein paar Eier- 
leger anzuschaffen. Tierhal- 
tung macht Freude, und Eier 
von eigenen Hennen schmecken 
besonders gut! ' 


Baltl Tiere 
all Neze: | 


Sie halten Patienten 
jung und gesund 


Bonn; 23. 2./asd 
Werden die Ärzte ihren 
Patienten bald einen Hund 
oder eine Katze verschrei- 
ben? Erhält der kranke 
Mensch außer Medikamen- 
ten in naher Zukunft ein 
Rezept für einen Wellensit- 
tich oder einen Kanarien- 
vogel? 


Über eine solche, noch et- 
was ungewöhnlich anmu- 
tende Therapieform wurde 
auf einer Tagung des „For- 
schungszentrums für ge- 
genseitige Beeinflussung 
von Tieren und der mensch- 
lichen Gesellschaft“ an der 
Universität von Pennsylva- 
nia in Harrisburg diskutiert. 


Patienten werden durch 
den Umgang mit Tieren 
ausgeglichener und erholen 
sich oft schneller von be- 


stimmten Leiden, betonten 


Experten. 

Eine ganze Reihe von 
Fallbeispielen, die in Har- 
risburg vorgetragen wuür- 
den, sind, wie der Bundes- 
verband der pharmazeuti- 
schen Industrie gestern in 
Bonn erklärte, geeignet, die 
neue These zu untermau- 


ern. 

So berichtete der ameri- 
kanische Psychiater Aron 
Katcher von 93 Herzkran- 
ken, von denen mehr als die 
Hälfte Tiere hielten. 

Nach einem Jahr seien ein 
Drittel der „Tierlosen“ ge- 
storben - von den Tierbesit- 
zern aber nur drei. Eine 
wichtige Erkenntnis: Der 
freundschaftliche Umgang 
mit Tieren kann zu einer 
deutlichen Blutdrucksen- 
kung führen. 


Neuer Aufkleber der ARBEITSGEMEINSCHAFT 
TIERSCHUTZ e.V. I. Vierfarbendruck, @ 11 cm, 2,- DM 


Auch wenn die 
Mehrheit dagegen ist: 


Ein Hund darf 
ins Haus! 


j,a Stuttgart. — „Der Haushund erfüllt zunehmend kommunikative Be- 
dürfnisse.” Zu dieser Erkenntnis kamen die Richter des Oberlandesge- 
richts Stuttgart im Zivilprozeß eines Hundeliebhabers gegen sleine) 
Wohnungseigentümer-Gemeinschaft. Mit Stimmenmehrheit hatte die 
WE-Gemeinschaft beschlossen, die Hundehaltung zu verbieten. Gegen 
dieses Verbot durch die Mehrheit seiner Miteigentümer wandte sich 


der Hundeliebhaber mit Erfolg. 


m Das Gericht entschied: „Das 
Halten von Haushunden ist nach 
den hiesigen sozio-kulturellen Vor- 
stellungen als Inhalt eines ord- 
nungsgemäßen Wohnens anzuse- 
hen. Dies gilt nicht nur für ländliche 
Bereiche, wo der Haushund vorwie- 
gend als Wachhund noch seine ur- 
sprüngliche Funktion zu erfüllen ver- 
mag, sondern auch für städtische 
Ballungsgebiete, wo der Haushund 
zunehmend kommunikative Bedürf- 
nisse erfüllt.” 

EB Ein allgemeines Verbot der 


—15— 


Hundehaltung, das diese gesell- 
schaftliche Wertvorstellung vernach- 
lässige, könne nicht durch Mehr- 
heitsbeschluß gegen den Willen ein- 
zelner Mitglieder der WE-Gemein- 
schaft angeordnet werden. Der WE- 
Gemeinschaft bleibe es allerdings 
unbenommen, Maßnahmen zu be- 
schließen, die geeignet seien, die bei 
der Haltung von Hunden üblicher- 
weise zu erwartenden Belästigungen 
und Beeinträchtigungen auszu- 
schließen oder zu mindern (OLG 
Stuttgart 8 W 8/82). 
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TIERSCHUTZ IN EUROPA 


Mitteilungen der Welttierschutzgesellschaft 


IWC-Treffen beschließt 
totales Walfangverbot 


Am 23. Juli 1982 hat die 
Internationale Walfang - 
Kommission (IWC) ein welt- 
weites Walfangverbot be- 
schlossen. Damit endete ein 
jahrelanger Kampf gegen das 
Abschlachten der Wale. Die 
Kommissionsmitglieder, Ver- 
treter von 39 Nationen, ha- 
ben eine Liste zusammenge- 
stellt, wonach der kommer- 
zielle Walfang bis 1985 
ganz verboten wird. 


Da aber die Walfang-Kommis- 
sion keine Exekutivgewalt 
besitzt, haben bereits Ja- 
pan und Norwegen gedroht, 
das Verbot zu ignorieren. 
Die Kommission wird ihren 
Beschluß kaum durchsetzen 
können. Die USA dagegen sind 
in der Lage, aufgrund ihrer 
Pelly and Packwood / Mag- 
nuson - Bestimmungen Ein- 
schränkungen in Fischerei 
und Handel gegen Japan und 
Norwegen zu erwirken, soll- 
ten diese Länder ihre Dro- 
hung wahrmachen. 
Schreiben Sie an Präsident 
Reagan, er möge die Pelly 
and Packwood / Magnuson - 
Bestimmungen in Anwendung 
bringen, sollten Japan, Nor- 
wegen und andere Nationen 
das internationale Walfang- 
Verbot und die amerikanische 
Staatspolitik mißachten. 
Wenden Sie sich direkt an: 
The President / The White House 
Washington, D. C. 20500 
und/oder an die amerikani- 
sche Botschaft in Ihrem 
Land. 


Schon in den 60er Jahren 
hatten die International 
Society for the Protection 
of Animals (ISPA) und der 
Welttierschutzbund (WFPA), 
bevor sie sich zur WSPA zu- 
sammenschlossen, als erste 
das Walfangverbot gefordert. 
Damals war dieses Thema noch 
fern von der heutigen Popu- 
larität. Seit die WSPA mit 
der Unterstützung der IWC 
rechnen darf, hat sie Jahr 
für Jahr der Kommission ihre 
Stellungnahme unterbreitet 


und auch verschiedene Landes- 
regierungen Soweit beeinflußt 


daß sich diese für das Wal- 
fangverbot aussprachen. 
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WESTDEUTSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG vom 15. Oktober 1982: 


EG will junge Seehunde schützen 


Einfuhrverbot für Felle ab 1983 — Auch Grönland betroffen 


Von ERICH HAUSER 


waz BRÜSSEL 


Die Einfuhr von Fellen junger Seehunde (Robben) in die Europäische Gemeinschaft soll ab 1. März 
1983 verboten werden. Nach mehrfachen Vorstößen des Europaparlaments seit 1974 hat die EG- 
Kommission jetzt einen entsprechenden Vorschlag dem Ministerrat übermittelt, wobei im Hinter- 
grund der Austritt Grönlands aus der EG mitspielt. 


Um das Einfuhrverbot zu be- 
gründen, würde sich die Ge- 
meinschaft auf einen Artikel 
des allgemeinen Zoll- Und Han- 
delsabkommens stützen, wo- 
nach moralische Gründe ein 
solches Verbot zulassen. Im 
März hatte das Europaparla- 


gefordert, weil Berichte über 
die brutale Tötung junger Rob- 
ben die Öffentlichkeit erregten. 

Von dem Einfuhrverbot seien 
in erster Linie Kanada und Nor- 
wegen betroffen. Mit beiden 
Regierungen hatte die EG-Kom- 
mission Gespräche geführt, um 


sels Zögern hing aber auch da- 
mit zusammen, daß in Grönland 
ebenfalls junge Seehunde ge- 
jagt werden. Da jedoch Grön- 
land als nunmehr autonomes 
Gebiet Dänemarks aus der EG 
austreten will, sind diese Rück- 
sichten entfallen, 


ment ein Einfuhrverbot für See-- eine Änderung der Tötungs- 
hundfelle von jungen Tieren methoden zu erreichen. Brüs- ®) 


Import von Baby-Robben- 
Fellen in die EG-Länder 
soll verboten werden 


Im März 1982 hatte das EURO- 


PÄISCHE PARLAMENT (EP) mit 


überwältigender Mehrheit be- 


schlossen, der Kommission 
den Auftrag zu erteilen, 
einen Importstop für Jung- 
robbenfelle zu verhängen. 
Die ADT berichtete darüber 
in Heft 2/82-Nr. 49. Mit 
160 gegen 10 Stimmen bei 
20 Enthaltungen billigten 


die Abgeordneten des EP die- 
se Entschließung und forder- 


ten die EG-Kommission auf, 
umgehend gesetzgeberische 
Schritte für ein solches 
Verbot einzuleiten. 


Kanada reagierte mit Empö- 


rung und drohte eine Überprü- 
fung des Euro-Kanadischen Fi- 
scherei-Abkommens an, wenn es 
zu einer Einfuhrsperre kommen 


sollte. Die Kommission verhan- 


delte daraufhin unter Berück- 


sichtigung der internationa- 
len Verpflichtungen - bisher 


ohne Erfolg - mit der kanadi- 


schen Regierung. Sie wird 
jetzt - so ist der Meldung 
zu entnehmen - den vom Euro- 
päischen Parlament erteilten 
Auftrag ausführen, auch wenn 
kanadische Sanktionen gegen 
die europäische Hochseefi- 
scherei zu befürchten sind. 
Endlich also kommt es zu 
einem Importverbot für Baby- 
robben-Felle! 


dr 


Seit 1966 bemühen wir Tier- 
schützer uns um die Abschaf- 
fung des Totknüppelns I - 3 
Wochen alter Robbenkinder. 


Annänernd 10 Mio. Protest- 
unterschriften wurden in den 
letzten 16 Jahren allein in 
der Bundesrepublik gegen den 
Robbenmord gegeben. 

Immer wieder wurde versucht, 
die kanadische und auch die 
norwegische Regierung zu 
einem Verbot der grausamen 
Robbentötungen zu veranlas- 
sen, - ohne Ergebnis. Pres- 
sekampagnen, Aufklärungsak- 
tionen der Tierschützer, 
Dokumentarfilme im Fernse- 
hen, besonders z.Zt.der jähr- 
lichen "Robben-Ernte" in den 
Frühjahrsmonaten ließen zwar 
den Absatz von Robbenfellen 
zurückgehen, führten jedoch 
bis heute nicht zu einem 
Rückgang der Tötungsquoten. 
Hoffen wir, daß das geplan- 
te Importverbot der EG-Län- 
der Kanada und Norwegen zu 
einem Umdenken veranlassen. 
Allerdings protestieren wir 
Tierfreunde nicht nur gegen 
die blutigen Massaker an den 
sogenannten "Baby-Robben'', 
den weißen Kindern der Sat- 
telrobben. Weniger bekannt 
ist, daß auch die Jungtiere 
einer anderen Robbenart, der 
Klappmützen, wegen ihres 
dunklen Rückens auch "Blue- 
Backs" genannt, um ihres 
schönen Felles willen nicht 
weniger grausam erschlagen 
werden. 

Und nicht vergessen werden 
darf, daß auch die ausge- 


’ 
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wachsenen Robben auf zumeist 
quälerische Art gejagt und 
getötet werden, z.B. mit Har- 
punen, deren scharfe Haken 
in das: Fleisch eindringen 
und die Tiere schwer verlet- 
zen - aber nicht töten - , 
so daß sie lebend an Bord 
gehievt werden können. Aus 
schweren Wunden blutend und 
nach Luft schnappend müssen 
sie auf den Tod warten, bis 
das Robbenfängerschiff den 
Heimathafen erreicht. Von 
einem noch warmen Kadaver 
läßt sich das Fell leichter 
abziehen, sagen die Leute, 
die die Enthäutungen vorneh- 
men. 


Nicht minder grausam ist 

das Fangen der Robben mit 
Netzen, in denen sie unter 
Wasser gedrückt und ertränkt 
werden. - 


Das EUROPÄISCHE KOMITEE ZUM 
SCHUTZE DER ROBBEN UND ANDE- 
RER PELZTIERE, dessen Sektion 
Deutschland durch die ARBEITS- 
GEMEINSCHAFT DEUTSCHER TIER- 
SCHUTZ e.V. vertreten wird, 
hat deshalb immer wieder ein 
Importverbot nicht nur für 
Baby-Robben-Felle, sondern 
fürsrallalre Robbenfelle 
gefordert und dies in allen 
Eingaben zum Ausdruck ge- 
bracht. 


Für Tierfreunde bleibt es 
dabei: 


Verzicht auf alle 
Erzeugnisse 

aus Robbenfell, 
nicht nur 

aus dem Fell 

der Baby-Robben! 


Nur ein stark verminderter 
Absatz wird zu einem Rück- 
gang der Robbentötungen 
führen. 


Personelles von 
der Welttierschutz- 
gesellschaft (WSPA) 


Während des Halbjahrestref- 
fens im Mai 1982 in London 
hat der Präsident der WELT- 
TIERSCHUTZGESELLSCHAFT (WSPA) 
mit Zustimmung des Durchfüh- 
rungskomitees eine Reine von 
Persönlichkeiten zu Beraten- 
den Direktoren (ohne Stimme ) 
ernannt. 


Es sind dies: 


Europarat in Straßburg 


Am 23. 11. 1982 findet die 
11. Sitzung des Ad-hoc Ex- 
pertenkomitees für Tier- 
schutz (CAHPA) zur Frage 
des Europäischen Überein- 
kommens zum Schutz von Wir- 
beltieren, die zu Versuchs- 
und sonstigen wissenschaft- 
lichen Zwecken verwendet 
werden, statt. Stian Erich- 
sen vom Nationalen Öffentli- 
chen Gesundheitsinstitut in 
Oslo / Norwegen wird den 
Vorsitz innehaben. 

Am 8. und 9.12. 1982 wird 
in einer 9. öffentlichen 
europäischen Anhörung der 
Parlamentarischen Versamm- 
lung des Europarates das 
Thema "Verwendung von leben- 
den Tieren zu experimentel- 
len und anderen wissenschaft- 
lichen Zwecken behandelt. 
Ziel der Anhörung ist ein 
reger Austausch von Infor- 
mationen zwischen einer 
"Parlamentarischen Jury" 
und einer '"Opposition', be- 
stehend aus Vertretern der 
internationalen Organisati- 
onen, der Ministerien und 
anderer Experten. 


DÄNEMARK: 


Zu jüdischem Schlachten 
sind im ganzen Land ledig- 
lich zwei Schlachtnäuser 
amtlich befugt. 


Mit wenigen Ausnahmen sind 
Zirkus-Veranstaltungen ver- 
boten. 


SCHWEDEN: 


Die heutigen Tierschutzgeset- 
ze werden z.Zt, 
Neu werden Seelöwen und Ele- 
fanten in die Liste jener 
Tiere aufgenommen, deren 
Auftreten im Zirkus gesetz- 
lich verboten ist. 


Ein Verbot für Schweinehal- 
tung in Batterien ist ange- 
nommen worden. 


aus dem "Beratenden Wissen- 
schaftlichen Ausschuß" 


Prof. Dr. 

(Schweden ) 
Prof. Dr. Kurt Fickent- 
scher (Westdeutschland) 
Prof... DraDru.+h.He@ 7b uG- 
wiege Kotter (W.-Deutsch- 
land) 

- Frau Dr. Glarita Martin 
(We.-Deutschland ) 

Dr.. Georg van Putten 
(Niederlande) 

- Prof. Dr. Gotthart 
Teutsch (W.-Deutschland) 
Prof. Dr. Lujo Toncic- 
Sorinj (Österreich) 


Ingvar Ekesovo 
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überarbeitet. 
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Das elextriscne Betäuben von 
großen Nutztieren wird zu 
Gunsten des Bolzenscnuß-Ap- 
parates verboten. 


Ganz unabhängig von religiö- 
sen Überzeugungen der Konsu- 
menten müssen alle Nutztiere 
vor dem Schlachten betäubt 
werden. 


BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Ultraschall 
verscheucht Vögel 


Während des Papstbesuchs 
wurden am Kölner Dom Ultra- 
schall-Geräte angebracht, um 
die Tauben fernzuhalten. Der 
Fassadenschutz erwies sich 
als erfolgreich. Ähnliche 
Apparate schützen in Athen 
die Akropolis. Auch am schwei- 
zerischen Zugersee haben sie 
sich bewährt und schützen 
die Segelboote vor Möwen- 
schmutz. Im Zürcher Haupt- 
bahnhof ist ein Ultraschall- 
gerät an der Decke der Ein- 
gangshalle angebracht, das 
die Reisenden vor Taubenkot 
schützen soll. 


(Anschrift des Herstellers 
nennt die ADT-Hauptgeschäfts- 
stelle, 4130 Moers 1, Dr.- 


Boschheidgen-Str. 20, oder 
WSPA-Regional-Büro Europa, 
Dreikönigstr. 37, 
Zürich.) 


CH-8002 


b) aus Tierschutzorganisatio- 

nen 

- Dipl. Arch. Reiner Ai- 
chele (W.-Deutschland) 

- Dr. Horst Hagen (West- 
deutschland) 

- Dr. Samir Salem 
(Ägypten). 


Der bisherige Präsident, 
Herr Hans-Jürgen Weichert, 
ist seit dem 1. Oktober 1982 
stellvertretender Präsident. 
Der neue Präsident der WSPA 
ist Herr Dr. Claflin aus 
Boston (USA). 
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NIEDERLANDE: 


Befreit das Kalb aus der Box! 


Unter diesem Motto hat die 
niederländische "AKTIE LEK- 
KER DIER" (Jansveld 45, NL- 
2512 BE Utrecht), eine Akti- 
on gestartet, um 1 Million 
Kälber in den Niederlanden 
aus ihren winzigen Einzel- 
boxen, in denen sie sich 
nicht einmal umdrehen kön- 
nen und während der kurzen 
Zeit ihres Lebens in Isola- 
tion und ohne Kontakt zu in- 
ren Artgenossen bei Dämmer- 
licht dahinvegetieren müs- 
sen, zu befreien. Ebenso 

wie in Frankreich, Italien 
und anderen europäischen 
Ländern unternimmt die. dor- 
tige Regierung alles, um die 
inhumanen Mastmethoden in 
der Intensivhaltung zu lega- 
lisieren. 


Die Kommission der Europäi- 
schen Gemeinschaften ist 
bestrebt, noch im laufenden 
Jahr Minimal-Standards für 
die Kälbermast auszuarbei- 
ten. Es ist jedoch zu be- 
fürchten, daß man sich auf 
70 cm breite Einzelboxen 
für 100 kg schwere Mastkäl- 
ber einigen wird. 

Damit würden für die bedau- 
ernswerten Mastkälber Bedin- 
gungen geschaffen, die mit 
den bekannten Hühnerbatte- 
rien für Legehennen zu ver- 
gleichen sind. 


Internationaler Druck ist un- 
bedingt erforderlich, um die 
Verantwortlichen für Minimal- 
Standards zum Wohl der land- 
wirtschaftlichen Nutztiere 
erfolgreich zu beeinflussen. 
Die WSPA-Mitgliedsgesell- 
schaften sind aufgerufen, 
vertretbare humane Mastbe- 
dingungen zu fordern unter 
dem Motto: 


BEFREIT DAS KALB 


AUS DER BOX! 


Schreiben Sie an: 


Mr. Maurice Barthelmy 

Head Directorate B 
Agricultural Legislation, 
G-G VI, 

Commission of the European 
Communities 

Rue de la Loi 200 

B- 1049 Brussel 


Mr. Poul Dalsager 

Member of the Commission 

of the European Communities 
Rue de la Loi 200 

B - 1049 Brussels 
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en u = en 
Die ARBEITSGEMEINSCHAFT 
DEUTSCHER TIERSCHUTZ e.V. 
möchte ihren Lesern mit 
diesen Mitteilungen aus dem 
europäischen Raum mehr Über- 
blick als bisher über Aktio- 
nen, Meinungen und Stellung- 
nahmen der europäischen Nach- 
barn verschaffen. Überall in 
Europa ist der Tierschutz zu 
einem wichtigen Thema gewor- 
den |! 


Das Wettschießen auf 
Tauben in Capri verboten 


In Italier mehren sich die 
Verbote gegen das Schießen 
auf lebende Ziele. Z.B.ver- 
bot der Bürgermeister vor. 
Carpi (Provinz Bologna) eine 
solche Veranstaltung und 
entzog den Veranstaltern die 
Bewilligung. Es kam zu einer 
FProtestkundgetung, aber un- 
ter der Drokung der Gemein- 
detehörder, die Carabiniere 
einzusetzen, verlief sie 
schließlich ohne Zwischen- 
fälle und löste sich auf. 
Danach ist diese "Sportart" 
in Carpi endgültig verboten. 


Der in der Zeitung "La Nazi- 
one'' (Florenz) erschienene 
Artikel trägt die Überschrif- 
ten:'"Florentiner Tierschüt- 
zer gewannen eine Schlacht." 
"Das Schießen auf Tauben ist 
verboten." 

Der Bürgermeister von Cab- 
buggiani nahr eine Petition 
der Antivivisektions-Liga 
mit über 17.0CC Frotestun- 
terschrifter entgegen und 
erneuerte hierauf die Be- 
willigung für Schießveran- 
staltungen auf lebende Zie- 
le nicht. mehr. 


Eine niederländische Tier- 
schutzorganisation und die 
ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUT- 
SCHER TIERSCHUTZ e.V. haben 
durch die Finanzierung vor 
Informationsmaterial, das 

ar die Bevölkerung verteilt 
wurde, zu diesem Erfolg bei- 
getragen. 


iss 


Vo g Halien - 


ein Rückschlag 


Den italienischen Jägern 

ist es gelungen, auf dem 

Wege über das Meneghetti- 

Gesetz die Vogeljagd, also 

den völlig sinnlosen und 
verwerflichen Mord an Vögeln, 
wieder einzuführen. Die Eu- 
ropa-Richtlinie, die Empfeh- 
lungen der Wissenschaftler 

sowie die internationalen 
Konventionen von Paris und 

Bern werden von den Jägern 
Italiens ignoriert. In Ita- { 
lien steht man, was den be- 
rüchtigten Vogelmord betrifft, 
wieder auf dem Stande von vor | 
10 Jahren. 


Die Europäische Gemeinschaft 
dagegen schützt die Vögel, 
wie z.B. die 


Heidelerche 
Haubenlerche 
Wiesenpieper 
Bracnpieper 
Wasserpieper 
Haussperling 
Star 
Grünling 
Italiensperling 
Hänfling 
Buchfink 
Bergfink 
Kernveißer 
Feldsperling 
Grauammer. 


In Italien werden diese Vö- 
gel getötet, da das Gesetz 
Meneghetti mit einem beschä- 
menden Ausweg die internati- 
onalen Verbote umgeht. 
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Medaillen zum Sammeln 
oder als Anhänger für 
die Halskette. 

Ein schönes Geschenk 
zu Weihnachten. 

100 % Sterlingsilber. 


(Siehe Bestellzettel). 


Lebendtransporte von Schlachtpferden? 


Frau Prof. Elfriede Bode 

aus München, Mitglied des 
Bayerischen Senats, Profes- 
sor an der FH München, nahm 
unseren Bericht "Auch wei- 
terhin Levendtransporte von 
Schlachtpferden" in Heft Nr. 
50 - 3/82 von DER TIERSCHUTZ 
zum Anlaß, sich an einige 
Abgeordnete des EUROPA-PAR- 
LAMENTS in Straßburg zu wen- 
den, das sich im Mai d.J. 
Zuüu&r den Lebendtransport 
von Schlachtpferden ausge- 
sprochen hatte. 


In ihrem Brief an die EP- 
Abgeordneten schrieb Frau 
Prof. Bode u.a. : 


...."Ist es denn wirklich 
nicht möglich, der armen 
Kreatur in anderer Weise 
zu helfen? Ist es wirk- 
lich nötig, diese edlen 
Tiere auf diese Weise zu 
quälen? Wollen Sie, daß 
sich wieder die "Alter- 
nativen" dieser Dinge an- 
nehmen? Sind Sie nicht in 
der Lage, hier Abhilfen 
zu schaffen? 


Als Parlamentarier wende 
ich mich an Sie und bitte 
Sie ‚um Unterstützung und 
um eine Revidierung .Ihrer 
Entscheidung! 


Sagen Sie mir Ihre Gründe 


für die unmenschliche Ent- 
scheidung, die Sie anschei- 


nend treffen "mußten"..." 


Die erfreuliche Resonanz auf 
diesen Brief möchten wir un- 
seren Lesern auszugsweise 
zur Kenntnis geben. 


Frau Ursula Schleicher 
(MdEP) äußerte sich wie 
folgt: 


..."Dieses Problem bewegt 
uns auf europäischer Ebene 
schon seit Jahren. Alle 
Fraktionen sind sicn einig 
und ergreifen immer wieder 
Initiativen, sowohl im EU- 
ROPÄISCHEN PARLAMENT als 
auch im EUROPARAT, um die 
Lebendtransporte von Tieren 
onne Tierquälerei zu ermög- 
lichen. Zur Kenntnisnahme 


darf ich Ihnen einen zu die- 
sem Problem eingebrachten 
Entschließungsantrag beile- 
gen. 
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Die erwähnte Debatte hatte 
im EUROPARAT stattgefunden, 
im EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
ist eine solche Entschei- 
dung nie gefallen, und ich 
darf Ihnen versichern, daß 
meine Fraktion sich dafür 
einsetzen wird, diese Tier- 
quälerei zu verhindern... 


Darum muß dieses Thema na- 
türlich auf höherer politi- 
scher Ebene - EUROPARAT oder 
innerhalb der UNO - angegan- 
gen werden. Auch hier will 
sich meine Fraktion dafür 
einsetzen, Verbesserungen 

zu erreichen. Wie Sie aus 
dem Entschließungsantrag 

von Herrn von Habsburg er- 
sehen, gibt es ein entspre- 
chendes internationales 
Übereinkommen seit dem Jah- 
re 1968, das von den erwähn- 


Schlachtpferde an der Verladerampe in Bebra. 
(oben und links) 


ten Ländern eben leider nicht 
eingehalten wird.".. 


Frau Magdalene Hoff, Mitgl. 
des EUROPA-PARLAMENTS (MdEP) 
antwortete wie folgt: 


..."Ich habe mit meinen Kol- 
leginnen und Kollegen im EP 
darüber diskutiert, was da 
zu tun ist. 

Von Lilo Seibel-Emmerling 
erfunr ich in diesem Zusan- 
menhang, daß sie in dieser 
Sache eine Initiative im 
Ausscnuß für Umweltfragen 
und Verbraucherschutz des 
EP ergreifen wird. 


Ich hoffe, wir werden dazu 
beitragen können, daß diese 
Tierquälerei abgeschafft 
WARTEN 
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Herr Volkmar Gabert (MdEP) 
schreibt an Frau Prof.Bode, 
er beschäftige sich bereits 
seit Monaten mit der Frage 
des Transports. ..."In der 
Zwischenzeit habe ich mich 
auch mit dem Bundestagsab- 
geordneten Rudolf Müller in 
Verbindung gesetzt, um fest- 
zustellen, welche deutschen 
Verordnungen und Gesetze ge- 
ändert werden müßten. Er hat 
mir geantwortet und befürwor- 
tet sehr stark eine Initia- 
tive in dieser Frage, die 
vom EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
ausgeht."... j 


Auch Frau Lilo Seibel-Em- 
merling (MdEP) antwortete 
Frau Prof.Bode und teilte 
mit: 

..."Die Lebendtransporte 
quer durch Europa sind ein 
unerträglicher Zustand! 
Menschenunwürdig, weil zum 
menschlichen Dasein auch 
die Verantwortung für die 
vielen versklavten Tiere 
PRENITT "ur 

Zu dem Artikel, den Frau 
Prof.Bode übersandt hatte: 


..."Da heißt es ’Kein einzi- 


ger Parlamentarier ist auf- 
gestanden, als es darumging, 


Brüssel mod und 


konnten daher, selbst wenn 
sie wollten, gar nicht teil- 
nehmen.'"... 


Als letztes noch ein Auszug 
aus einem Antwortschreiben 
von Frau Dr. Katharina Fok- 
ke (MdEP): 


.„."Meine Kollegen in der 
Sozialistischen Fraktion im 
EUROPÄISCHEN PARLAMENT wie 
auch ich billigen nicht die 
von Ihnen kritisierten bar- 
barischen Methoden beim 
Transport von Schlachtpfer- 
den. Die Meläung, daß das 
EUROPÄISCHE PARLAMENT sich 
positiv ausgesprochen hat, 
ist unrichtig. Mein Kollege 
Dieter Schinzel (Aachen) nat 
im Jahre 80 eine Anfrage an 
die Kommission gerichtet, 
die ich in Kopie beifüge. 
Die Mitglieder des Landwirt- 
schaftsausschusses des EURO- 
PAÄISCHEN PARLAMENTS arbeiten 
z.Zt. an einem Bericht über 
den Transport von Schlacht- 
pferden. Nach Fertigstellung 
wird er erst im Ausschuß be- 
raten und danach dem Parla- 
ment vorgelegt. Ich werde 
Sie gern über den Verlauf der 
Beratungen informieren."... 


Neckermanns Aufforderung zu 
unterstützen, sich mit ihm ge- 
gen die Lebendtransporte der 
Schlachtpferde einzusetzen.’ 
Das unterstellt für den nicht 
eingeweihten Leser, daß Par- 
lamentarier anwesend waren, 
die hätten aufstehen können. 
Die erwähnte Sitzung fand 
zwar in Straßburg im Haus 
des Parlaments statt, aber 
die meisten Parlamentarier 

- wie auch ich - hatten zur 
gleichen Zeit Sitzungen in 
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Die ARBEITSGEMEINSCHAFT 
DEUTSCHER TIERSCHUTZ e. V. ist 
dankbar, daß durch den Bericht in 
der letzten Ausgabe von DER TIER- 
SCHUTZ (Nr. 50 — 3/82) das 
schlimme Thema „Lebendtrans- 
porte der Schlachtpferde” wieder 
ins Gespräch gekommen ist und 
unser großes Anliegen engagierte 
Vertretern auch auf europäischer 
Ebene gefunden hat. 


600 Papageien getötet 


Der Präsident der WELTTIER- 
SCHUTZ-GESELLSCHAFT, Herr 
Hans-Jürgen Weichert, 
schreibt unter dem 15.9.82 an 


Herrn Ltd. Vet.Dir. 
Dr. Grandjean 
Städt.Veterinäramt 
8000 München 


Sehr geehrter Herr Dr. Grand- 
jean, 

über verschiedene Telefonan- 
rufe und Zeitungsmeldungen 
erfuhr ich, daß kürzlich auf 
dem Flughafen Riem eine Sen- 
dung von 600 Papageien getö- 
tet wurden. Der Transport 

kam aus Südamerika, wurde ) 
von München aus aber nach 

Wien weitergeleitet, weil 

der Verdacht bestand, daß 

die Tiere an einer seuchen- 
ähnlichen Krankheit litten. 

In Wien wurde die Sendung 

jedoch nicht abgenommen, 

sondern wieder nach München 
zurückgeschickt. 


Wie den Berichten zu entneh- 
men ist, sollen die Papagei- 
en in engen Transportbehäl- 

tern ein 7-tägiges Martyrium 
erlitten haben. 


Hier wurden sie dann schließ- 
lich - wie es heißt - unter 
Aufsicht eines Veterinärs 
vergiftet. Eine Untersuchung, 
ob die 600 Vögel tatsächlich 
erkrankt waren und woran, 
hätte nicht stattgefunden. 
Somit sei letztlich auch 
nicht geklärt worden, ob sie 
überhaupt erkrankt waren. 


Ich bitte Sie, sehr geehr- 
ter Herr Dr. Grandjean, mich 
über den Sachstand und Ihre 
diesbezüglichen Erkenntnisse 
zu informieren. Tierschutz- 
relevant scheint mir vor al- 
lem der Umstand zu sein, daß 
diese 600 Papageien, die on- 
nehin schon den langen Trans- 
port von Südamerika nach 
München-Riem in engen Kisten 


überstehen mußten, nicht so- 
fort untersucht wurden, wenn 
der Verdacht einer Erkrankung 
bestand. Ein Weitertransport 
nach Wien und von dort wie- 
der zurück nach München war 
m.E. im Interesse der Tiere | 
nicht vertretbar. - | 


Es sollte Vorsorge getroffen 
werden, daß derartiges in 
Zukunft nicht mehr vorkommt. 
Darum bitte ich Sie um ent- 
sprechende Veranlassung. 
Ihrer Antwort sehe ich gern 
entgegen. 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. H.J.Weichert 


Herr Dr. Grandjean antwor- 
tete am 1.10.1982 u. a., 
daß das US-Außenministerium 
über das Bundesaußenministe- 
rium in Bonn mitgeteilt ha- 
be, daß die Einfuhr in die 
USA verweigert worden sei, 
weil bei diesen Vögeln eine 
sehr gefährliche Krankheit 
- Newcastle Disease (ND) - 
festgestellt worden sei. 


Die Importfirma wollte je- 
doch nicht ohne weiteres die 
Tiere einschläfern lassen, 
sondern verhandelte mit der 
Tschechoslowakei über die 
Einfuhr der Vögel. Aufgrund 
einer Exporterlaubnis durch 
das Bayer. Staatsministerium 
des Innern wurde die Sendung 
zunächst nach Wien weiterge- 
leitet - in der Annahme, sie 


könnte von dort in die CSSR 
geflogen werden. 


k\ 


Da sıch herausstellte, daß 
sowohl Österreich wie auch 
die CSSR die Einfuhr verwei- 
gerten, wurde die Papageien 


wieder nach München geflogen. 


Am 3.9.82 schließlich wurden 
die Vögel dann eingeschlä- 


In ihrem Buch "Der stumme 
Frühling" hat Rachel Carson 
eine Menge von Material ge- 
sammelt, geordnet und der G- 
sellschaft vorgelegt, aus dem 
hervorging, daß der zunehmen- 
de Einsatz giftiger Chemika- 
lien schwerwiegende Folgen 
für die Natur habe. Die Ant- 
wort auf diesen Vorwurf gab 
die Industrie, die solche 
Umweltgifte herstellt. Man 
verteidigte und rechtfertig- 
te die Herstellung und Benut- 
zung giftiger Chemikalien. 
Sowohl Rachel Carson als auch 
die Industrie brachten für 
ihre Anklage bzw. Verteidi- 
gung nur jene Argumente, die 
ihren jeweilig konträren Zie- 
len dienten. 


Ruth Harrison unterbreitete 
mit ihrem Buch "Tiermaschi- 
nen" ganz ähnlich eine ausge- 
wählte Sammlung von Fakten, 
die geeignet waren, den Miß- 
brauch einiger Tierarten 
durch den Menschen zu ver- 
deutlichen. Ihre Gegner for- 
mierten sich, um ihrerseits 
mit harten Daten zu vertei- 
digen, daß die Art ihrer Nut- 
zung der Tiere zu rechtfer- 
tigen sei. 


Horst Hagen informiert die 
Öffentlichkeit in seinem 
Buch "Die Sache mit dem Waid- 


fert. Ein Rücktransport konn- yerk'" über alles, was die 


te wegen Weigerung der ent- 
sprechenden Fluglinien nicht 
bewerkstelligt werden, So 
teilte Herr Dr. Grandjean 
weiter mit. Die Einfuhr in 
die Bundesrepublik Deutsch- 


Jäger unseren tierischen 
Mitgeschöpfen auf der Jagd 
antun. Auch die in diesem 
Buch angeklagten Mitglieder 
unserer Gesellschaft vertei- 
digen mit einer Fülle von 


land sei aus tierseuchenrecht-Argumenten ihr Tun. 


lichen Gründen verboten. 


Eine nachträgliche Untersu- 
chung, um das in den USA ge- 


is ND zu bestä- 
fundene Ergebn sei len drei Fällen ähneln sich 


tigen oder zu widerlegen, 


Wir haben es hier mit drei 
Provokationen auf verschie- 
denen Ebenen zu tun. In al- 
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Bücher packen heiße Eisen an 


Nur vordergründig klagen Ra- 
chel Carson, Ruth Harrison 
und Horst Hagen an. Ebenso 
vordergründig richten alle 
sich von diesen drei Buch- 
autoren angegriffen Fühlen- 
den ihre Verteidigung gegen 
diese drei Personen. 
Tatsächlich ist die Gewich- 
tung der Verhältnisse eine 
ganz andere. Die drei Auto- 
ren sind ja - bei allem Res- 
pekt vor ihren wissenschaft- 
lichen und schriftstelleri- 
schen Leistungen - nur mehr 
oder minder zufällig Spre- 
cher, Vertreter oder Anwäl- 
te einer wahrhaft unendlich 
großen Zahl von Mitgeschöp- 
fen. Diese Tiere können sich 
nicht zu Wort melden. Dies 
sehen zwar sehr viele, aber 
nur ein verschwindend klei- 
ner Bruchteil der Gesell- 
schaft hat den Mut, gegen die 
Mächtigen der Industrie öf- 
fentlich die Stimme zu erhe- 
ben. 


Die Sprecher oder Vertreter 
der Gift produzierenden In- 
dustrie, der Massentierhal- 
tung und des Waidwerks ver- 
treten nicht gerade eine be- 
sonders große Zahl von Men- 
schen. Sie fühlen auch nicht 
die moralische Verpflichtung, 
sich gegen die Argumente der 
drei Buchautoren sachlich zu 
äußern. Sie werden von denen 
bezahlt, die sie vertreten 
bzw. sie verteidigen ureige- _ 
ne Interessen, weil sie 
selbst Biozide produzieren, 
durch Massentierhaltung Geld 
verdienen oder durch das Tot- 
schießen von Tieren sog. Waid- 
freuden genießen. 


Die Gesellschaft kommt in ih- 
rem Erkenntnisprozeß immer 
schneller voran. Immer mehr 
Sachverhalte werden aufge- 
deckt, von denen der aller- 


e der Dinge weder ver-die Strukturen auffällig. 
lest an noch N rurall ge- Es wird angeklagt und ver- 
wesen. Bei ND handele es sich teidigt. Anders jedoch als 
um eine hochkontagiöse Erkran-in einem normalen Rechts- 
kung, besonders der Hühnervö- streit gibt es hier kein Ge- 
gel. Als Ansteckungsquellen richt, keinen Richter, kei- 
dienen Naturreservoire insbe- N® Berufung. Die Entschei- 
| sondere bei den Psittaciden, zung Een ne raten 

wobei diese Tore salbaktan, MOASEHRETEN NS HL DENN un 


der Regel gar nicht erkranken. 


größte Teil der Menschen bis- 
her nichts ahnte, und die er 
wegen der Ungeheuerlichkeit 
des tatsächlichen Geschehens 
zunächst oft nicht glauben 
konnte. 


Den stummen Frühling haben 
immer mehr aufmerksame Men- 
schen mit Bestürzung erlebt. 
Das den Tieren angetane Grau- 
en, .das sich hinter dem Be- 
griff der Tiermaschinen ver- 
birgt, läßt sich nicht mehr 
in der Verborgenheit zurück- 
halten. Es dringt an eine 
darüber entsetzte Öffentlich- 


Sühne wird nicht formuliert. 
Die Öffentlichkeit ist zu- 
nächst aufgerufen, die ."Fäl- 
le'' zur Kenntnis zu nehmen, 
dann zu überdenken und schließ- 
lich zu beurteilen. Auf alle 
Fälle steht am Ende ein Ur- 
teil. 


Gegen den verantwortlichen 
Importeur wurde von seiten 
des Veterinäramtes Anzeige 
wegen Verstoß gegen das 
Tierseuchengesetz und in 
der Folge davon gegen das 
Tierschutzgesetz erhoben. 
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keit. Daß Tiere durch harte 
Winter gefüttert werden, nur, 
damit Jäger voller Waidmanns- 
lust diese Tiere erlegen 
(morden) können, ist der All- 
gemeinheit vielfach noch 
nicht klar geworden. Aber die 
Bereitschaft der Öffentlich- 
keit, auf Mißbrauch der Tiere 
in jeder Form zu achten, ist 
größer geworden. Mit zuneh- 
menden Kenntnissen von den 
Leiden, die unseren tierischen 
Mitgeschöpfen vielfach zuge- 
fügt werden, ist das Gewissen 
wacher geworden. 


So ist zu hoffen, daß die An- 
klagen gegen den Mißbrauch 
der Tiere nicht mehr auf tau- 
be Ohren stoßen sondern ver- 
folgt werden. Eine endgültige 
Verurteilung wird nicht mehr 
lange auf sich warten lassen. 
Dieses Urteil wird nicht nur 
den betroffenen tierischen 
Mitgeschöpfen helfen. Es wird 
auch die Grenzen des moralisch 
Vertretbaren aufzeigen. Und 
es wird der heutigen Mensch- 
heit helfen, zu einem befrie- 
digenden, ethischen und mora- 
lischen Standpunkt zu gelan- 
gen. 


So sind denn die drei hier er- 
wähnten Bücher - richtig ver- 
standen - nicht gegen die In- 
dustrie, nicht gegen die Mas- 
sentierhaltung und nicht ge- 

gen die Waidmänner konzipiert 

und geschrieben, sondern alle 
drei für unsere Mitgeschöpfe 

und für uns Menschen. 


Schächten 


Das Schächten, wie es die 
Türken tetreiten, ist ohne 
Fetäubung mit erheblicher 
Tierquälerei verbunder. Jah- 
relang hat die deutsche Be- 
völkerung mitansehen müssen, 
wie die türkischen Gastar- 
beiterfamilien jedes Jahr 

in der Zeit vor und während 
des Opferfestes, das in die- 
sem Jahr auf den 27. - 29.9. 
fiel, Schafe, Kälber und so- 
gar Rinder betäubungslos 
durch einen Schnitt am Hals 
töteten. 

Bisher war ungeklärt, ob das 
Schächten mit Betäubung - 
so, wie es unser deutsches 
Schlachtrecht vorsieht, - 
mit den Glaubensregeln der 
islamischen Bevölkerung ver- 
einbar ist. Hier hat eine 
Äußerung der obersten isla- 
mischen Instanz für Glau- 
bensfragen, der Al-Azhar- 
Universität in Kairo, Klar- 
heit gebracht. Die Aussage 
dieser Universität hat der 
Kulturreferent der Botschaft 
der Bundesrepublik Deutsch- 
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land in Kairo eingeholt. 
Unter dem 25.2.1982, Reg. 
Nr. 458, erhielt er folgen- 
de Antwort: 


"Herrn 

Dr. Nils Grueber 
Kulturreferent der Bot- 
schaft der Bundesrepublik 
Deutschland 

Kairo 


Betr.: Die erbetene Stel- 


lungnahme zur Frage der Be- 
täubung vor dem Schlachten. 


Bezug: Schreiben der Bot- 
schaft Nr. 511-76 vom 12. 
12219823 


"Friede, Gottes Segen und 
sein Erbarmen seien mit Ih- 
nen!" 


Wenn das Tier durch den 
elektrischen Schock getö- 
tet und dann nach seinem 
Tode geschlachtet wird, 
ist das Verzehren seines 
Fleisches "nach der Reli- 
gion" verboten, weil es 
sich in diesem Falle um 
ein totes Tier handelt. 


Wenn aber der elektrische 
Schock nur zur Betäubung 
des Tieres führt, dieses 
sofort geschlachtet wird 
und von ihm Blut heraus- 
fließt, ist das Verzehren 
seines Fleisches erlaubt. 


Diese Stellungnahme, die 

ich entsprechend den Be- 

stimmungen des Islam ver- 
trete, wurde vom Ausschuß 

für Gutachten bei der Al- 
Azhar genehmigt! nur Gott 
weiß es besser! 


Mit meinen besten Wünschen 
und meiner Hochachtung 
"Friede, Gottes Segen und 
sein Erbarmen seien mit Ih- 


nen! Rektor der 
Al-Azhar Universität 
(gez.) Prof.Dr.M. 
El-Naggar 


Damit ist klargestellt, daß 
einer Betäubung der zu 
schächtenden Tiere mit Elek- 
troschock zumindest keiner- 
lei religiöse Findernisse 
entgegenstehen. 


Es gilt nun, noch zwei wei- 
tere Hürden zu nehmen. 


Es ist bei uns wenig bekannt, 
daß es unter ‘der islamüschen 
Bevölkerung, zu der die Tür- 
ken zu rechnen sind, sehr 
verschiedene Glaubensrich- 
tungen gibt. Und nicht alle 
richten sich nach der Aussa- 
ge der höchsten Stelle, der 
Al-Azhar-Universität in Kai- 
ro. Die zur Zeit in der Tür- 
kei regierende Partei stimmt 
mit den Aussagen der Kairo- 
er Universität zwar überein. 
Daher äußern sich auch die 
türkischen Botschaften und 
Gesandtschaften positiv in 
unserem Sinne. Wie steht es 
aber mit der übrigen, wohl 
in der Minderheit befindli- 
chen türkischen Bevölkerung 
in unserem Lande? 


Die ADT wird sicn in den 
kommenden Monaten intensiv 
mit diesem für uns alle so 
schwerwiegenden Problem be- 
fassen. Wir haben einen jun- 
gen deutschen Juristen musel- 


manischen Glaubens zur Seite, 


der ebenfalls sehr bemüht ist, 


eine gute Lösung zu finden, 
ohne daß die türkische Bevöl- 
kerung von ihren Glaubensri- 
ten abgehen muß. Hiermit 
kommen wir zum zweiten Punkt: 


Wir erwarten von den Türken, 
daß sie nur mi t vorheri- 
ger Betäubung Opfertiere tö- 
ten. Hierzu ist es aber er- 
forderlich, daß man ihnen 
auch sagt, wo sie auf die 
von uns geforderte Weise 

mit Betäubung schächten kön- 


nen. Dies ist ausschließlich 
auf Schlachthöfen möglich. 
Es müßte also in jeder Stadt, 
in der Türken leben, - und 
dies erfährt man leicht beim 
Ausländeramt oder auch den 
beauftragten Helfern der tür- 
kischen Bevölkerung - für 
eine Möglichkeit gesorgt wer- 
den, daß die Türken auf dem 
Schlachthof zur Zeit des Op- 
ferfestes, aber auch während 
der übrigen Jahreszeit, gem. 
den deutscnen Schlachtgeset- 
zen (und mit vorheriger Be- 
täubung) schächten können. 


en u > Ba an mn En Sn nn un 


Zum Schächten aus München: 


Der VGRSITZENDE DER ISLAMI- 
SCEEN GEMEINSCHAFT IN SÜD- 
DEUTSCHLAND e.V., Herr Prof. 
Dr. Aly Gereischa, hat am 
30. August 1982 die muslimi- 
schen Vereine in und um Mün- 
chen aufgefordert, die zu 
schäcktenden Tiere nur mit 
vorheriger Betäubung durch 
Elektroscheck zu töten. Die 
Ferren des Landratsarts in 
Vünchen haber sich - nach 
dem uns vorliegender Rund- 
schreiben - bereiterklärt, 
ar den drei wichtigsten 
Plätzen, wo anläßlich des 
Cpferfestes geschächtet wer- 
den soll, kosterlos Vorrich- 
tungen bereitzustellen. "Ob- 
wohl es erfahrungsgemäß so 
gut wie ausgeschlossen ist, 
daß die Tiere durch den 
Elektroschock getötet wer- 
den, sollen zusätzlich Mus- 
lime von einem Veterinärme- 
diziner damit vertraut ge- 
macht werden, wie man die 
Herztöne der Schlachttiere 
abhören kann. Es muß absolut 
zweifelsfrei festgestellt 
werden können, daß die Tiere 
lebendig sind, wenn ihner. 
die Kehle durchtrennt wird, 


damit das Blut abfließer 
kann." 
Prof. Dr. Gereischa macht 


in dem genannten Rundschrei- 
bern seine Glaubersprüder 
darauf aufmerksam, daß sie 
sich strafbar macken, wenn 
sie Schlachtungen ohne vor- 
herige Betäubung durch den 
Flektroschock vornehrnen. 


Leider ist im Anschluß an 

die obengeranntenr Mitteilun- 
ger, die hoffnungsvoll stim- 
men, zu leser, daß "dies al- 
les keinesfalls bedeutet, 

daß man sich damit zufrieden 
geber. wird, wenn die Bayeri- 
sche Regierung verbietet, 

so zu schlachten, wie es von 
Allah im Gur’anr vorgesckrie- 
ber. ist.'' Vielmekr habe man 
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bereits einer Rechtsanwalt 
damit beauftragt, die Sache 
in die Band zu nehmen, so 
daß spätestens beim nächsten 
Cpferfest wieder nach isla- 
mischem Fitus geschlachtet 
werder. darf, - wcbei ja die 
vorherige Betäubung garnicht 
der. Vorschriften widerspricht! 
(Anm.d.Red.) 


Immerhin wurde in Eayern - 
zunindest für dieses Jahr - 
eine teilweise gute Fege- 
lung getroffen, dcech auch 
dort werden die Verhandlun- 
ger über das Schäckten wei- 
tergeker. müssen, bis erd- 
lich das Schäckten okne vor- 
herige Betäubung verboten 


wird. 


Nicht nur 
Igelfreunden ... 


gefällt die Medaille (Silber 
1000/1000) "Tierschutz 1982", 
die auf der einen Seite das 
Emblem der ADT zeigt, auf der 
anderen einen Igel. Sie ist 

- wie unsere Katzen-Medaille - 
auch lieferbar als Anhänger 
für eine Kette. Sie eignet 
sieh sehr gut als Auszeich- 
nung für besonders verdiente 
Tierfreunde oder auch als Ge- 
schenk. (Siehe Bestellblatt 
letzte Seite dieser Ausgabe). 


an 
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IGEL-INFORMATION 


durch ADT 


Dr,-Boschheidgen-Str. 20 
4130 Moers 1 


Dieser 
kleine Aufkleber verläßt in 
jedem Herbst zusammen mit 
Tausenden von Ratschlägen 
für die Igelüberwinterung 
das Büro der Hauptgeschäfts- 
stelle der ADT. 

Auch in diesem Jahr rechnen 
wir mit einer großen Zahl 
von Zuschriften von Tier- 
freunden, die einen unterge- 
wichtigen jungen Igel gefun- 
den haben, der menschlicher 
Hilfe bedarf, um den Winter 
zu überstehen. 

Als Faustregel gilt: 

Igel, die im Oktober unter 

3 - 400 g, im November um 
500 g wiegen, brauchen Hil- 
fe. 

Gesunde Igel über 700 g Ge- 
wicht jedoch müssen im Frei- 
en überwintern. 


In den vergangenen Jahren 
hat sich herausgestellt, daß 
junge Igel, die ins Haus ge- 


nommen werden, in den mei- 
sten Fällen nicht gesund 
sind. Husten, Röcheln oder 
auch Sichnichteinrollen sind 
eindeutige Krankheitszeichen. 
Mehrere Arten von Darm- und 
Lungenwürmern verursachen in 
vielen Fällen einen frühen 
Tod. Deswegen muß bei diesen 
Igeln eine sofortige Behand- 
lung mit besonderen Medika- 
menten, die die Parasiten 
abtöten, einsetzen. Nur dann 
hat der kleine Wintergast 
eine Überlebenschance und 
kann im Frühjahr gesund in 
die Natur entlassen werden. 


Das von der ADT vor Jahren 
herausgegebene Merkblatt ist 
nach neuesten Erkenntnissen 
sorgfältig überarbeitet und 
neu aufgelegt worden. Wir 
empfehlen die "Ratschläge 

zur Überwinterung junger 
Igel", 2. Auflage, allen 
Tierfreunden. (Siehe Bestell- 
zettel, letzte Seite). 


Katzenzüchter Thrall 
in Coburg verurteilt 


Den Katzenzüchter Thrall aus 
Coburg, der Labortiere züch- 
tet, braucht man ın einem 
Tierschutzblatt erst gar 
nicht vorzustellen. Landauf 
- landab ist er als übler 
Tierquäler bekannt. Zwar 
wurde er wegen Tierquälerei 
zu einer Haftstrafe von 
sechs Monaten und zu einer 
Geldstrafe von 12.000 DM 
verurteilt, - aber einBe - 
rufsverbot erhielt 
der Tierquäler nicht, 
und außerdem wurde die Stra- 
fe zur Bewährung ausgesetzt. 


In einer ausgedienten Lege- 
batterie züchtete Thrall bis 
zu 900 Katzen und hielt sie 
in engen Drahtkäfigen. Augen- 
krankheiten und Schnupfen 
waren die Folge schlechter 
Tierhaltung. Aber die Kat- 


zen "funktionierten", fast 
3.300 junge Kätzchen kamen 
in Thralls widerwärtiger 
Tierquäler-Fabrik zur Welt. 
Thrall verscheuerte die 
Tiere fast ausnahmslos an 
Tierlaboratorien. 


Trotz des Gutachtens von [Lr. 
Paul Leyhausen, Professor 
für Verhaltensforschung und 
Katzenfachmann, der die vor- 
handene Anlage für die Dau- 
eraufzucht von Katzen als 
völlig ungeeignet bezeichne- 
te, und trotz des Antrages 
des Staatsanwaltes auf Be- 
rufsverbot entschied der 
Richter anders. Jetzt kann 
Thrall sogar seine sogenann- 
te Zucht noch vergrößern! 


Eine für den Tierfreund un- 
verständliche Entscheidung. 


— Diem 


Letzte Station: 
TIERVERSUCH 


Hierzu eine Anmerkung von 
Rechtsanwalt Dr. Klaus 
Sojka: 


Leider können Tierschutzver- 
eine gegen derlei Urteile 
kein Rechtsmittel einlegen. 
Dies vermag nur der Staatsan- 
walt (oder, wenn ein solcher 
zugelassen wurde, der unmit- 
telbar in seinen Rechten be- 
troffene -Nebenkläger). Tier- 
schützer können nur auf den 
zuständigen Staatsanwalt da-. 
hingehend einwirken, daß die- 
ser Rechtsmittel einlegt, und 
zwar innerhalb einer Woche ab 
Verkündung des Urteils! Wei- 
gert sich der Staatsanwalt, 
dann kann versucht werden, 
über seinen Vorgesetzten 
(Oberstaatsanwalt oder Gene- 
ralstaatsanwalt) die Rechts- 
mitteleinlegung durchzuset- 
zen. Alles muß, wie gesagt, 
innerhalb einer Woche ab Ur- 
teilsverkündung geschehen. 


Als Nebenkläger, die ihrer- 
seits Rechtsmittel einlegen 
können, werden nur Personen 
zugelassen, die durch den An- 
geklagten unmittelbar geschä- 
digt wurden, also in ihrem 
Besitz oder Eigentum. Tier- 
schutzvereine können nicht 
zur Wahrung ihrer Satzungs- 
ziele als Nebenkläger in 
Erscheinung treten, weil es 
leider die "Verbandsklage' 
auch im Strafprozeß noch 
nicht gibt. 
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Für diese bildschönen und 
mollig warmen Webpelze 
braucnt kein Tier sein Le- 
ben zu lassen. 


Bezugsadressen erhalten 
interessierte Tierfreunde 
bei der Hauptgeschäftsstel- 
le der ADT, Dr.-Boschheid- 
gen-Str. 20, 4130 Moers 1% 
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Eichhörnchen jetzt 
unter Naturschutz 


Wo sieht man eigentlich 
heutzutage noch die possier- 
lichen Geschöpfchen, an de- 
nen die Menschen sich früher 
erfreuten? Im Walde schon 
gar nicht mehr und in Parks 
nur noch ganz selten. Früher 
konnten Spaziergänger in 
Parks erleben, daß ein zutrau- 
liches Eichhörnchen sich zu 
ihnen auf eine Bank setzte 
und die begehrte Nuß aus der 
Hand des Spenders entgegen- 
nahm. Jetzt sind die kleinen 
Kobolde verschwunden. Da ih- 
re natürlichen Feinde wie 
Edelmarder, Iltis, Wiesel, 
Fuchs, Uhu, Krähe, Sperber, 
Bussard, Habicht usw. dort 
nicht auftreten, mag das 
wohl an den vielen Hunden 
liegen, die in Parks entge- 
gen der Anleinungsvorschrift 
frei herumlaufen und für 
Eichhörnchen eine ständige 
Beunruhigung, Angst und Ge- 
fahr bedeuten. 


Schlimmer als diese Vertrei- 
bung ist die unmittelbare 
Bestandsdezimierung bis zur 
Ausrottung durch die "Krone 
der Schöpfung". Einige die- 
ser Kronenträger schießen 
Eichhörnchen ab, um sich im 
Schießen zu üben, andere,um 
sie als ausgestopfte Zier- 
stücke an Gaststätten zu 
verkaufen, andere, um den 
"wahren Genuß des Waidwer- 
kes zu empfinden", also aus 
reiner Lust am Töten, und 
wieder andere meinen, die 
putzigen Waldgeister wegen 
der maßlos übertriebenen 
unsinnigen Verteufelung 
durch den sogenannten 
"Tiervater'' Brehm vernich- 
ten zu müssen. (Leider gilt 
"Der Brehm" noch immer als 
"Tjierbibel" schlechthin, 
obwohl ihm schon grobe Un- 
richtigkeiten nachgewiesen 
wurden - vergl. Baumann / 
Fink: "Zuviel Herz für Tie- 
re", Seite 243 bis 249). 


Dies alles war bisher mög- 
lich, weil Eichhörnchen zu 
den ungeschützten Tieren 
zählten. Inzwischen hat sich 
die Rechtslage grundlegend 
geändert: Eichhörnchen ge- 
nießen jetzt vollen gesetz- 
lichen Naturschutz! Seit In- 
krafttreten der Bundesarten- 
schutzverordnung vom 25.8.80 
gehören Eichhörnchen zu den 
besonders geschützten Tier- 
arten mit der Folge, daß es 
nach $ 22 Abs. 2 Nr.2 Bun- 
desnaturschutzgesetz verbo- 
ten ist, diesen nachzustel- 


6 


STACHI! 
Viele Tierfreunde kennen den r 
stachligen kleinen Kerl be- 

reits, der einem echten Igel- 
kind recht ähnlich sieht. \ 
Er ist auch weiterhin vorrä- 


tig. Siene unsere Bestell- 
liste. 


len, sie zu fangen, zu ver- 
letzen oder zu töten. Die 
einschlägigen strafrechtli- 
chen Bestimmungen finden 
sich in der Sammlung Erbs/ 
Kohlhaas "Strafrechtliche 
Nebengesetze" unter N 16 
(BNatSchG) und N 18 (BArt- 
SchVO). 


Es ist zu befürchten, daß 
noch allzu viele Schützen 
aller Kategorien von dieser 
Änderung der Rechtslage kei- } 
ne Kenntnis haben. Es emp- 
fiehlt sich deshalb, Händ- 
ler, die gefangene £ichhörn- 
chen feilhalten, auf die 
neuen Schutzbestimmungen 
hinzuweisen und eventuelle 
Abschüsse zur Anzeige zu 
bringen. 


Dr.jur.utr.O.Koch 
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zeit zur Verfügung stellte, 
werden zinslose Darlehen 

Auch in diesem Jahr steht F 2 Jahre, für den Bau oder die 

wiederum ein größerer Betrag Unserem Hilfsangebot an die Erweiterung eines Tierheims 

eine bzw. Tierheime, die BEAHLEE eis a7 Le 

nachweisen, Tierfreunde an: 


- Aus dem Fonds, den eine 
AD 
zwischen 5 und 10.000 DM, 
für die ADT-TIERHEIMHILFE Tierschutzvereine mit Tier- | zur Verfügung gestellt. 
daß sie einwandfrei ge- ST RENN ee Ban: 
führt werden, s PEN 


T: Ti h m Tri große Tierfreundin seiner- 
-Tierheimhilfe 
zunächst befristet auf 2 
zur Verfügung. Tierschutzver- heimen schließen wir unsere 
den, Vermächtnisse oder Le- 


sich aktiv für die Tier- gate von tierlieben Menschen D ; ä 
N h h ne e er Tierschutzverein B 
» vermittlung einsetzen, angewiesen. Wer über den ei- u.U e.V schreibt nBechst 
genen Tod hinaus etwas für r di “ADT: Fa 
Pe BER und die Tiere tun möchte, sollte] AN “ıe : 
abgegebenen lıere regi- die Arbeit zum Schutze der " 
: : e : en ALS T d 
! strieren, Tiere unterstützen. Die ADT vollem Herzen danken 


= wir Ihnen, daß Sie uns aus 

; . ist gern bereit, bei der Er- F x F : 

a Tiere kontrol stellung eines Testamentes einem sehr schwierigen Eng- 
ieren behilflich zu sein. paß so spontan durch ein zins- 

und loses Darlehen geholfen haben. 


den Nachweis führen, 
daß das Geld zweckent- 
sprechend verwendet 
wird, 

können an den 


"Ausschuß für Tier- 
heimhilfe der ADT" 
ADT-Hauptgeschäfts- 
stelle 
Dr.-Boschheidgen-Str.2O 
4130 Moers 1 


einen Antrag richten. 
Sie erhalten einen entspre- 
chenden Fragebogen zugesandt, 
anhand dessen sich der Aus- 
schuß einen Überblick über 
Größe, Umfang, Verwaltung 
und vor allem den Umgang 
mit den Tieren des betref- u 
fenden Tierheimes verschafft. eg 
In manchen Fällen müssen \ 
darüber hinaus durch Beauf- 
tragte des Ausschusses Er- 
mittlungen vorgenommen wer- Diese beiden Hunde fanden liebevolle Aufnahme in 
den. einem gut geführten Tierheim 
$ 7 De Durch unsere eiserne strenge 
pe i Wirtschaft haben wir es nun 
— geschafft, dieses Darlehen 
y heute zurückzuzahlen. Hoffent- 
lich gelingt uns in diesem 
Monat noch der Anfang vom 
Tierpflegerhaus, daß endlich 
ich mich nicht mehr soviel ım 
das Tierheim kümmern muß. Es 
fehlt einfach noch immer die 
Bestätigung zu einem Fertig- 
hausbau durch unsere Stadt. 
Ob wir da noch Ihre Hilfe 
brauchen werden ? 


Ihnen wünsche ich weiterhin 
Erfolg bei Ihrem weltweiten 
Einsatz für unsere Mitgeschöp- 
fe. 


Nochmals vielen Dank! 
Ihre gez. Gabriele Voigt" 
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Tips für junge Tierfreunde 


"Ich möchte was für die Tie- 
re tun!" Viele Briefe von 
Jungen und Mädchen fangen so 
an. Jeder möchte "etwas "Sinn- 
volles" für Tiere tun, aber 
was? 


Hier die gute Anregung einer 
Tierschutzjugendgruppe: 


"wir wollen einen Schau- 
kasten aufhängen, in 
dem wir die Fotos von 
herrenlos in unserer 
Gegend gefunderern Hun- 
der und Katzen zusammen 
mit einer kleinen Fe- 
schreibung aushängen. 


Wir weisen gleichzeitig 
darauf hin, daß wir, 
falls der Verlierer 

sich nicht meldet, für 
diese Tiere, die wir zu- 
nächst in unserer Gruppe 
unterbringen, einen gu- 
ten Flatz suchen. Ein 
Tierbeim haben wir lei- 


der nicht. 
Natürlich sehen wir uns 
die Plätze, in die wir 


die herrenlosen Tiere 
geben, vorher genau an 
und kontrollieren nach 
einiger Zeit, ob es das 
Tier tatsächlich so gut 
bekommen hat, wie es uns 
versprochen wurde." 


Eine ganz besonders nette 
Idee hat die Jugendgruppe 
des Tierschutzvereins Nürn- 
berg-Fürth. 

Sie gibt auf einem sehr nett 
gemachten, mit zwei Zeich- 
nungen versehenen Eogen, den 
die Kinder in der Tierschutz- 
jugendgruppe bunt annalen, 
das jeweilige Vierteljahres- 
programm heraus. 


Da liest man von einem Besuch 
im Tiergarter, dem Tag der 
"offenen Tür im Tierheim", 
einem Verkaufsstand auf dem 
Trödelmarkt (u.a. mit selbst- 
gebackenen Plätzcker, Letku- 
chen usw.), um die Kasse ein 
werig zu füllen, von einer 
Grupperstunde, wo es um die 
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Lurche gekt. Die Weihnachts- 
feier ist schon in Vorberei- 
tung. Darn kommt am 19.12. 
die Tier-Weihnacht im Tier- 
heim. 

In der Programm wird auch 
der Eesuch bei einem Tier- 
arzt angeboten, um ein wenig 
zuzuseher, vielleicht auch 
zu helfen und auch, um Cort 
um Rat und Filfe für die ei- 
geren Haustiere zu titten. 


Dafür sei dem Tierarzt herz- 
licher Dank! 


Außerdem ist die Bestückung 
eines Tierschutz-Schaukastens 
vorgeseter. 


Liete Jungen und Mädchen 

und liebte Frau Zepf und Frau 
Winisch - beide Damen leiten 
die Nürnberger Tierschutz- 
Jugendgruppe - , wie wäre es 
mit einem "Kummerkasten" für 
Tierfreunde, die Eilfe bei 
der Jugend sucken, z.B. mit 
Waldi spazieren gehen, wenn 
jemand krank ist oder kurz 
verreisen muß? Wie wäre es 
mit dem Füttern eines Kätz- 
chens, wenn die Fesitzerin 
plötzlich ins Krankenhaus 
muß cder auch mit der Pflege 
einer Vogelvoliere, eines 
Aquariums oder Terrariums, 
auch der vorübergetrerden 
Versorgung eines Geldhar- 
sters oder Meerschweinchers. 
Diese Filfe xönnen auck Kin- 
der und Jugendliche Tieren 
und inren Besitzern, die 
durch unvorhergesehene Er- 
eignisse schnelle Unter- 
stützung braucher, geben. 


SET FETT 


Die Klasse 5 c einer Real- 
schule in Herdecke sammelte 
auf bunten selbstgemalten 
DIN-A-2-Bögen viele Unter- 
schriften gegen den Fobber- 
merd. Wohl fast die halbe 
Schule unterschrieb, und am 
Ende schickten uns die 12 - 
13jährigen Schüler und Schü- 
lerinnen diese sehr nett ge- 
machter, aber mit hartem 
Text versehenen Frotestun- 
terschriften. Wir leiten sie 


u Di 


Anfarg des näcksten Jahres, 
wenn erneut das Töten der 
Pelztiere beginnt, an die 
richtige Stelle weiter. 


Danke — 
Euch allen! 


Leserbrief 


...."Was unsere Unterrichts- 
reihe betrifft, können wir 
wohl sagen, daß diese bei 
den Schülern sowie bei eini- 
gen Lehrern gut angekommen 
ist und auch über unseren 
Unterricht binaus einigen 
Erfolg gebracht hat... 

Im Fech Biolcgie wurden die 
natürlichen Verhaltensweisen 
des Fuhns erarbeitet. Zu die- 
sem Zweck hatten wir eine 
Dia-Serie über Fühner im 
Freilauf erstellt, die mit 
den Schülern zusammer. be- 
trachtet und eifrig disku- 
tiert wurde. In der folgen- 
den Deutsch-Stunde haben wir 
die Plakate der Tierschutz- 
organisationen für eine Fild- 
Text-Analyse eingebracht. 
Die Schüler, die ja nun dar- 
über informiert waren, wel- 
che Eedingungen netig sind, 
diese Tiere artgemäß und 
artgerecht zu halten, naren 
über die neven Informationen 
bezüglich der Legebatterien 
empört und stark betroffen. 
Sie waren fast einstimmig 
der Meinung, daß die Batte- 
rie-Falter unbedingt "beim 
Tierschutz-Verein angezeigt 
werden müßten", daß "die Be- 
sitzer unmenschlich seien" 
und deß "mar. sie auch mal so 
einsperren scollte."...... 


G. Erinkmann 


NV 


>) 55 
ich, seit Bobby mit ins Bett d 


arf, 
ich endlich keine kalten Füße mehr!“ 


me 


a BR 
u 


Darf der Hund _ x 
mit ins Bett? 

SÖREN UND SEHEN” fanden wir diese lustigen Kari- 

I der „TI OR Ernstes: diese Frage werfen oft Menschen 


turen. Aber allen \ 
Ei die selbst kein Haustier haben und meinen, an den „verrück- 
ten” Hunde- und Katzenbesitzern herumnörgeln zu müssen. 
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„Ja, B du darfst ja am Fußende schlafen, 
hat Herrchen gesagt, aber nur im Pyjama!“ 


1} pP 
BEE 


„Na und? Ich habe zwei Bettkarten, er schläft ja zu Hause auch so!“ 


ii | 


11 
Y 
N 


es 'e Idee von dir, das Körbchenbett machen zu 
so sind wir doch mit unseren Lieblingen immer zusammen!“ 


Die ADT meint hierzu: 


Es muß jeder selbst entscheiden, ob er seinen 
Hund mit ins Bett nimmt oder seine Katze als 
Wärmeflasche für kalte Füße benutzt! 

Derartig dumme Fragen, die ganz in den persön- 
lichen Bereich des einzelnen reichen, kann man 
getrost zurückweisen. Meinen Sie nicht auch? 
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Vom 22. - 24. Oktober 1982 
fand in Köln die Jahresver- 
sammlung der ARBEITSGEMEIN- 
SCHAFT DEUTSCHER TIERSCHUTZ 
e.V. statt. Grund für den 
Tagungsort Köln war die Ein- 
weihung des schönen neuen 
Kölner Tierheims, das auf 
engstem Raum für die Tiere 
großzügige Bewegungsmöglich- 
keiten bietet. Von besonde- 
rer Bedeutung ist die neue 
Idee des Vorsitzenden, Herrn 
Schmitz-Dumont, bei beschränk- 
tem Platzangebot die Katzen- 
volieren bis über das Dach 
hinaus zu erweitern und da- 
mit in die 3. Dimension zu 
gehen. 


Die Einweihung des Tierheims 
wurde u.a. von Herrn Dr. Rai- 
ner Barzel, Minister für In- 
nerdeutsche Fragen, von dem 
stellvertretenden Präsidenten 
der WELTTIERSCHUTZ-GESELL- 
SCHAFT , Herrn Hans-Jürgen 
Weichert, der Präsidentin der 
ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHER 
TIERSCHUTZ e.V., Frau Annelie- 
se zum Kolk, und Vertretern 
der Stadt und Geistlichkeit 
vorgenommen. Das Geschenk der 
ADT, ein kleiner Apfelbaum, 
hat den Vorsitzenden ganz be- 
sonders erfreut. Dies betonte 
er in seinen Dankesworten. 


In der folgenden öffentlichen 
Veranstaltung konnten die Zu- 
hörer zunächst drei Referate 
zum Thema "Tierheime" hören, 
vorgetragen von den Vorstands- 
mitgliedern der ADT, Herrn Dr. 
Korkhaus - vertreten durch 
Herrn Otte -, Herrn Professor 
Kraft und Herrn W. Hartwich. 
die hochinteressanten Vorträ- 
ge fanden große Zustimmung 

und können demnächst bei der 
ADT-Hauptgeschäftsstelle ange- 
fordert werden. 


Danach stand eine Podiumsdis- 
kussion zum Thema "Jagd: pro 
und contra' auf dem Programm, 
bei der die Zuhörer dem her- 
vorragenden Streiter gegen 
das sogenannte "Waidwerk", 
dem Facharzt für innere Krank- 
heiten, Herrn Dr. Horst Ha- 
gen, zustimmten, daß das "ed- 
le Waidwerk', das Jubel und 
Freude beim Abschuß eines 
Tieres vermittelt, absolut 
dem Gedanken des Tierschutzes 
widerspricht. Es dürfe, er- 
klärte Herr Rechtsanwalt üDr. 
Sojka, nichts mehr geschossen 
werden, was nicht groben Scha- 
den in Wald und Flur anrichte. 


Das brilliante Referat von 
Herrn Ilja Weiss zum Thema 
"Tierversuche" fand ebenfalls 
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bei den Zuhörern großen An- 
klang. Die anschließende Dis- 
kussion ließ den Zorn der 
Tierschützer erkennen, der 
sich in massiven Ängriffen ge- 
gen den Referenten des Bundes- 
ernährungsministeriums aus- 
drückte. 


Das Referat von Herrn hWeichert 
zum Problem der intensiven 
Massentierhaltung von Hühnern, 
Kälbern und Schweinen, ergänzt 
durch Ausführungen von Herrn 
Schwarz zur Frage der Eierkenn- 
zeichnung führte zu einer 
scharfen Diskussion und zu 
vielen Fragen an den Referen- 
ten des Bundesministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten. Die manchmal er- 
regte Stimmung war dadurch zu 
verstehen, daß die Meinung der 
Bürger bei der Bundesregierung 
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Goldene Ehrennadel für F. E. Schmitz-Dumont 


Die Tierschützer waren von der 
öffentlichen Veranstaltung der 
ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHER 
TIERSCHUTZ e.V. sehr beein- 
druckt und des Lobes voll. 


nicht die nötige Reaktion fin- 
det, was sich nun hier gegen 

eine Einzelperson, den Vertre- 
ter des Ministeriums, richtete. 


Die schöne Tafel zu Ehren 
des Hl. Franz von Assisi 

- zur Einweihung des neuen 
Kölner Tierheims von Frau 
Heidi van Crooy modelliert - 
wurde von einem katholischen 
Geistlichen gesegnet. 


2. 


> 
. 


on 


. PLAKATE 


"Laß Dein Herz sprechen'' (44 x 61 cm) 
"Käfighenne" (42 x 60cm) 
"Schluß mit Tierversuchen''(42 x 60cm) 
"Stop der Käfighaltung von Nerzen (bunt) 
(21 x 3O cm) 
(32 x 44 cm) 


"Schützt die Robben-verzichtet auf ihr 
Fell" (bunt) 40 x 60 cm) 


Poster Seehundbaby (bunt) (64 x 90 cm) 


"Ausgesetzt'' - Hundeplakat DIN A 3 


AUFFLÄRUNGSPLÄTTER 

a) allgemein 
Sind Sie Tierfreund 
Stierkampf - nein 
Stierkampf-Sets 
Betteltiere 
Liebe Katzenfreunde 
Was muß ich über meine Katze wissen 
Wollen Sie sich einen Hund anschaffen 
Merkblatt "Verordnung über das Halten 
von Hunden im Freien'' mit Anhang "Wie 


-,80 
-,80 
-,30 


hält der Tierfreund seinen Hund im Freien" 


- 2, Auflage - 


Ratschläge zur Überwinterung junger 
Igel 

b) Massentierhaltung ’ 
Kein Fleisch von gequälten Tieren 
(Kälber) j 
Wir lehnen Käfig-Eier ab 
Moderne Schweinehaltung 


c) Pelztiere 
Die Pelze den Tieren (Fallenstellerei) 
Käfighaltung von Nerzen 
Karakul-Informationsblatt 
Noch immer werden sie grausamt ge- 
tötet (Robben-Informationsblatt) 


POSTKARTEN 

Käfighenne 

Katze mit Stein um den Hals 

Hund mit Strick 

Laß Dein Herz sprechen 

Was nun, kleiner Igel? 

Henne mit Kätzchen 

Franz von Assisi 

Stierkampf - nein! j 
besonders hübsche Karte aus Finnland 
"Wrartendes Kätzchen am Fenster - bunt 
Pelztiere , 3 versch. Motive, bunt 
aufklappbare Karten, 4 versch. Robben- 


1,20 


-,30 


ERTe 
Mo 
-,30 


motive, Serie (4 Stück) j n non 
Kärtchen "An die Frau mit Herz -,20 
BRIEFAUFKLEBER 
Wir lehnen Käfig-Eier ab (9 5 cm) 
je Bogen 20 Aufkleber (dreifarbig) Ye 
Freie Hennen - Nest-Ei 
je Bogen 24 Aufkl. mit versch, Versen 1,-- 
Robben - 3 versch. Motive 
je Bogen 6 Aufkleber - 4,8 x 6,6 cm U: 
Kein Tiermord um der Mode willen 
je Bogen 6 Aufkleber u 
AUTOAUFKLEBER 
Babyrobbe (auch transparent) ® 11,5 cm Iiem 
Eisfuchs ‚ p 11,5 cm 2,.» 
Die Frau mit Herz trägt keinen Nerz 
16,5 x10 cm 2, 
Ich bin Tierfreund ® 11,5 cm Du 
Abstand halten - bremse auch für Tiere 
60Ox6 cm 5, 
ADT-Emblem, ®9 cm, transparent, 
(nur für Mitglieder) La 
Katze 
"Klein und umsorgt- r 
groß u. verlassen „ 2; 
Bd 11,5 em 

1, Summe 
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Die ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHER TIERSCHUTZ e. V. bietet folgendes Werbe- und Aufklärungsmaterial an: 


[n} 
® 
1. 
o 
Bi 


6. ANSTECKNADELN 
ADT-Emblem - nur für Mitglieder - 
® 2 cm 
Ich trage keinen Tierpelz, ® 2 cm, 
versilbert, 
"Kein Tierpelz'', 4x 2,5 cm, 
selbstklebende Plaketten für den Mantel- 
aufschlag "Rettet die Robben'' und 
"Warum erschlägt man mich?" -,25 


7. SILBERMEDAILLEN FÜR DEN TIERSCHUTZ 


1976/77, mit Tierbildern, Sterling-Silber 
drei Motive (Affe, Schafe, Füchse, ) 
Einzelpreis 50,-- 
3er-Set 150, -- 
"Katze! 55,-- 
"Katze'' als Anhänger 65, -- 
"Igel" - neu- 45,-- 
"Igel" als Anhänger 55,-- 
8. BÜCHER 

"Was nun, kleiner Igel" von Lilo Michel 7,50 
"Ohne Maulkorb" von K.Klie-Riedel 1,-- 
"Das Igel-Brevier" von Dr.W.Poduschka u.a.5,-- 


9, TIERSCHUTZ-INFORMATIONSMAPPE 
(auch für den Warte-Raum) 20, -- 


10. T-SHIRTS 
a) Robben (Schützt die Pelztiere) 


Gr.104 - 128 -Sonderpreis - 6,-- 

Gr. 140-176 1loa 

Gr. 188 i2/ 
b) Hund (Ich bin Tierfreund) 

Gr. 123 Wer 

Gr, 140 - 176 11, 

Gr. 188 12, -- 


ab 10 Stück jeweils 1, -- DM billiger 
100 % Baumwolle, weiß mit buntem Aufdruck 


11, SONDERDRUCKE 


a)"Batteriehaltung von Legehennen' 

eine Stellungnahme von Dr, R,Kirchshofer 5, -- 
b}'Warum Prof. Dr, B.Grzimek Produkte aus 

der Hennenkäfighaltung als KZ-Eier bezeich- 


nen darf" von RA Dr. Dr.Klaus Sojka 5, -- 
c)"Hilfe für das Tier in rechtlicher Sicht! 

von Dr, Albert Lorz 3,-- 
d)'' Leitfsden für die Fertigung von Straf- 

anzeigen'' von RAK,-D. Poth 2,-- 
e)"Tierversuche" -Stellungnahme der ADT - 

(Nr, 2/79) ee 
f)'" Das Verhalten von Kälbern" 

von Prof, Dr. Dr. H.Sambraus (Nr, 3/79) 1,50 
g)" Tierschutzprozesse gegen Käfighaltungen! 

von RA Dr, Dr. Klaus Sojka 2,50 

(Nr. 4/79) 


h) "Zur Problematik neuer Arzneimittel und 

der Bewertung von Tierversuchen' 

von Prof, Dr.K, Fickentscher -,30 
i)" Tauben-Überpopulationen und Tierschutz- 

recht'' von RA Dr, Dr.Klaus Sojka (Nr.1/80) 2,50 
k)"Familienkrach der Verhaltensforscher' 

Stellungnahmen von Prof, Dr,K. Lorenz, 

Prof, Dr, P.Leyhausen, Prof, Dr.M,Rist 

und Dr,Detlef W. Fölsch (Nr.2/80) 3,-- 


1} "Ehr£urcht vor alien Lebendigen- 
Erwägungen aus einer theolog.Ethik" 


von Pröf.Dr.Erich Gräßer (Nr. 1/82) Se 
m) "Müssen Tierversuche wirklich noch sein? 

von Prof.Dr.Kurt Fickentscher (2/%2) 5,*- 
n) "Stellungnahme zur Massentıerhältung" 

von Frof.Dr.Dr.H.H,Sambraus (3/82) 3,7 


12."DER TIERSCHUTZ" - Informationsblatt 
der ADT, je nach Umfang 1, -- bis 1,50 


13, STOFFTIERE (Kuscheltiere) 


ROBBI (weißes Robbenbaby), ca, 25 cm, 19, -- 
ROBBINCHEN (w, Robbenb, ,5 cm kleiner) 15,» 
NERZ aus braunem Kunstpelz, 40 cm, 35,-- 
- neu - STACHI - unser Igelkind - 9,50 

2. Summe 
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14, FILME 


A) ""Vogelmord in Italien" 
von Dr, Andreas Grasmüller 
16 mm, Farbfilm, Magnetton, 


Leihgebühr: 


23 Min. 


B) "Stierkampf in Spanien" 
16 mm, Farbfilm, Magnetton, 


C) "Schlachtfilm" 
Tiertötung im Schlachthaus 
16 mm, Farbfilm, Magnetton, 25 Min, 


30 Min, 


D) " Tierquälerische Intensivhaltung" 
von Prof.Dr,B, Grzimek 
16 mm, Sch. w.-Film, Magnetton, 


E)'" Macht Euch die Erde untertan" 
von Dr, Andreas Grasmiüiller 
(Szenen aus dem Hühnerschlachthaus, 
landwirtschaftl, Intensivhaltung von 
Nutztieren), 16mm-Farbfilm, Magnetton, 


ca, 25 Min, 75, 0e 


3. Summe 


Bitte keine Vorauszahlung leisten, 


BESTELLER: 


Name u, Vorname 
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F)" Bodenhaltung von Legehennen" 
Alternative zur Hühnerbatteriehaltung 
16 mm-Farbfilm, Magnetton, 30 Min, 


G)"Robbenschlägerei in Kanada und Norwegen" 


16 mm-Farbfilm, Magnetton, 30 Min,, 50, -- 


H)'"'DER MANTEL!, Fallenstellerei, Pelztier- 
fang in Kanada, 16 mm-Farbfilm, Magnet- 
ton, 30 Min, 


I)" KARAKUL' - Gewinnung von Breitschwanz- 
und Persianerfellen in Afghanistan - 
16 mm - Farbfilm, Lichtton, 39 Min, 


K)" Pelze aus dem Käfig" 
Farmhaltung der Nerze und Füchse 
16 mm-Farbfilm, Lichtton, 20 Min, 


Wohnort: ( ) 


Straße u, Haus-Nr, 


Datum 


Alle Bestellungen zuzüglich Porto und Verpackung, 


Bei Einzelbestellungen bitten wir um Voreinsendung des Betrages 


in Briefmarken, 
Mitglieder erhalten auf Antrag Ermäßigung, 


Bitte richten Sie Ihre Bestellung an die 


ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHER TIERSCHUTZ e.V, 


(ADT) Dr, -Boschheidgen-Str.20, 4130 Moers 1 


Sparkasse Moers, Konto Nr, 101 010 368 (BLZ 354 500 00) 
Postscheckkonto Frankfurt 6647-608 (BLZ 500 100 680) 


Jahresbeitrag: 
[_] für Mitglieder 


Endsumme 
bitte aufrechnen DM 


helfen! 


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft Deutscher Tierschutz e. V. 


DM 48,- 


(Rentner erhalten auf Antrag Ermäßigung) 


[_] für schüler und Auszubildende 


DM 12,- 


Telefon 


ÖLITTETTTETEEEEITTT 


Vorname 


U LTTTTTERRREFTETET 


Postleitzahl Wohnort 


LE TILLRERBBRTTPERT 


Straße und Nummer 
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Unterschrift 


Geburtsdatum 


Ich bin Tierhalter (z. B. Hund 
Tierart 


BERERNENENE 


Ich interessiere mich für: 


Tierart 
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Reichsbund: der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner 
undffinterbliebenen e. V. 


Reichshbund und BDHH 


Vorsitzender: Friedrich Voigt, Jägerstr. 


Vorsitzender: Heinz Ehlers, Düsselburger Str. 


Kriegsopfer verbände noch 30 Jahre zeitgemäß 
Vertrauensbeweis für den Vorstand H. Ehlers 


Verdiente Mitolieder geehrt 
Juni 1979 BDKK fuhr ins Salzkammergut 
August 1971 BDKK fuhr in die Holsteinische Schweiz 


Augusu 1971 BDKK - Ortsgruppe Wiedensshl und Rehburger 
Kyffhäuser Gruppe reisen über die Rhän, Coburg 
nach Bambero. 


Beschtliche Erfolge des BDKK in der Rechtschutz- 
arbeit 


Treffen der Delegierten des Kreisverbandes. 


1972 25 Jahre Reichsbund 
Heftseiten und Mitglied - Fotos 


1972 Sozialen Rechtsstast verwirklichen 
Reichshbund besteht 25 Jahre 
zahlreiche Ehrungen 
auch das Väterchen als Bürgermeister - Foto - 


Elisabeth Theiner - Hinterbliebenen-Betreuerin 
aus beiden Weltkriegen wird 60 Jahre 


Eine Fehrt nach Bad Zwischenahn findet statt. 


8 - Tage Reise nach Österreich und Kärnten füt 
Rehburg und Wiedensahl hat Heinz Ehlers organisiert. 


Frauen im Reichsbund sind dominierend. 


Erlebnisreiche Busfahrt zum Wiehengebirge, 
durch den Teuteburger Wald, Bad Rothenfelde 
zur Bismarckhühe 


Jahreshauptversemmlung 
BDKK auch wichtmitglieder fahren an die italienische 
Adria 


Heinz Ehlers denkt Hinterbliebenen- Betreuerin 
Minna Voss - Foto - 


Besuch in Bremen 


Heinz Ehlers wird wird als Kreisvorsitzender 
geehrt \ 
25 Jahre um gerechte Versorgung 


Der Vorstand !traf sich im Caf& 8 !Jürdens, um 
die Veranstaltungsfolge für das Jubiläumsjahr 
( 25 Jahre ) festzulegen 


25 Jahre Feier_- und Generalversammlung 
Tegesordnung Driginal 


Rechtsschutzleiter Ehlers erstritt für Rehburg 
viel Geld 
Jahreshauptversaemmlung 


Friedrich Voigt wird geehrt, erhält das Reichsbund- 
ehrenschild in Gold 


‚Jahrehauptversammlung 
Ehrung: verdienter Jubilere 
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& Neiowenn + SKK. 


uhr VRATREMER Ried RICH Wil BEER A 
g. Imesırewer. HEina EuLERs Dosserkunger 
MR 


| aan Kriegs’ pferverbände noch 30 ‚"ahre zeitgemäß 
Et Vertrauensbeweis für den Vorstand — Verdiente Mitglieder geehrt 


Rehburg. Der Kreisverband Nienburg des Versammlung war mit der Arbeit des bisheri- Weiter beschloß die Versammlung ab 1. Ja- 
Bundesverbandes Deutscher Kriegsbeschädigter gen Kreisvorstandes zufrieden und wählte die- nuar 1969 eine gormgtügige Beitragserhöhung. 
und Kriegshinterbliebener [BDKK) hielt am sen einstimmig wieder. Er setzt sich wie folgt Landessozialreferent Götsch setzte sich mit dem 
Wochenende im Gasthaus „Zur Eiche“ eine zusammen: 1, Vorsitzender H, Ehlers, 2. Vor- Bundesversorgungsgesetz auseinander, das nach 
Kreisversammlung ab. Kreisvorsitzender H. Eh- sitzende Frau Theiner, Schriftführer A. Meyer seiner Meinung gegen das Gundgesetz verstoße, 
lers konnte außer den zahlreichen Delegierten [alle Rehburg], Schatzmeister Blanke (Gades- Abschließend berichtete der Kreisvorsitzende 
aus Estorf, Wiedensahl, Gadesbünden und Reh- bünden), Hinterbliebenenbetreuerin Frau Voss Ehlers über das am 1. Januar 1968 erlassene 
burg die Vertreter des Landes- und Bezirksver- (Rehburg). Die Beisitzer bilden die jeweiligen 3. Neuordnungsgesetz und wies hier besonders 
bandes begrüßen. Aus seinem Jahresbericht Vorsitzenden der Ortsgruppen. auf die Erholungsfürsorge hin. 
ging hervor, daß sämtliche Ortsgruppen im 
Kreisgebiet seit der letzten Kreisversammlung \ 
einen ständigen Aufschwung zu verzeichnen Ortsgruppe des Rei e 
hätten. In den letzten Jahren sei es gelungen, Rehburg, In der Ve gruppe 


235 000 DM an Rechtsschutzklagen für die Mit- des Reichsbundes behandelte Kreisvorsitzender 
glieder zu gewinnen, 


Sommer die Themen: Sozial- und Finanzpolitik 6 3 0 FT 6 6 
Referent Bethmann und Kriegsopfer- sowie Hinterbliebenen-Versor- 
Hannover nahm zu Krie gung. Den Jahresbericht gab der Vorsitzende der 
und betonte, Ortsgruppe, F, Voigt. Er wies auf die Sterbe- 
geldversicherung und die Lotterie des Landes- 
verbandes hin. Marie Schumacher, August Suer, 
Heinrich Nothdurft und Wilhelm Bössling wur- 
den für 50jährige und der 2, Vorsitzende Hein- 
rich Suer für 25jährige Mitgliedschaft mit Ehren- 
urkunden ausgezeichnet, Der Kreisvorsitzende 
Karaıs würdigte die Verdienste der Jubilare und hän- 
Sean digte die Nadeln aus. Abschließend wurden die 
RnanE Delegierten für die am 14. März stattfindende 
Kreistagung bestimmt, £ 


BDKK fuhr ins Salzkammergut 


Rehburg. Fünf herrliche Tage erlebten die 
Mitglieder des BDKK-Ortsverbandes Rehburg 
im Salburger Land und im Steierischen Salz- 
kammergut. Neben Dampferfahrten auf 
dem Grundl- und Toplitzsee standen bei pracht- 
vollem Wetter auf dem Fünf-Tage-Programm 
Nachd u. a. auch die Dachsteinhöhlen, der Obertraun- 
Baron über die Sterbegeldversicherung referiert see, Hallstätter und Mondsee, Gmunden am 
hatte, wurde der Alterspräsident, Landessozial- Traunsee, der Wolfgangsee und das „Weiße 
toferent Götsch, zum W estimmt. Die Rössl“. Auf der Rückfahrt wurde noch die 
Stadt Salzburg besichtigt, in Bamberg der Dom, 

die Bibliothek und das Museum, 


women 


BDKK zur Holsteinischen Schweiz n 


n { \ 

Rehburg. Die Holsteinische Schweiz war das - Auf dem Bamberger Schützenfest 
Ziel einer Busfahrt der BDKK-Ortsgruppe aus Rehburg. Ein gemelnsemer Fe 
Rehburg. Auf dem Reiseplan standen Timmen- die Kyffhäuser-Kameradschaft Rehburg und die 
dorfer Strand und Travemünde, Malente, die ! HRIK-Ortsgruppe Wiedensahl über ih 
Segeberger Kalkstein-Grotte und eine Fünf- ı ppe in der Rh Lo we 
Seen-Fahrt. Wiedersehen mit einer ehemaligen nach Coburg en. 
Rehburgerin gab es in der Nähe von Eutin, sich die Reise auch anf de unte fa 
Den Abschluß des erlebnisreichen Ausflugs bil- drucksvollen B er Schützenfest, | ‘$ 
dete ein gemütliches Beisammensein in Wellie. 


Mh 
Beachtliche Erfolge des BDKK „‚Rehburg. Zu ihrer alle Awej Jahre stattfinden. 


en AR aenG Men Ente alen sich die rund 


. ET ET " DKK-Kreisverbandos Nien- 
in der Rechtsschutzarbeit N 


, D punkt der Zus kunft stand die Neuwahl 
ründete Kal ıd Nie | de Vorstande „All Apnter aE weder, 
sb gewählt wurde Heinz Ehl ne Ivertro- 
N wie torin ist Elisabeth, bel chriftkühxer 
eua 
E Stülzpunkt einen 
der Heinz E erhän 


mit den Behörden in Nie 
Besonders au 
folge in der 


r 
Vorsitzender Went 

' Estorf dankte dem Kreisvor 

gelei tete Arbeit und beart 
es 3 


' es, desse: 
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u 4 „Sozialen Rechtsstaat verwirklichen“ 


Reichsbund-Ortsgruppe Rehburg besteht 25 Jahre / Zahlreiche Ehrungen 


aschke, 
warze, 


Rehburg. „Wir sind stolz darauf, dem Reichs- 
bund, der ältesten sozialpolitischen Kampf- 
organisation deutscher Kriegs- und Arbeits- 
opfer anzugehören. Es ist eine alte Erfahrung, 
daß nichts die Menschen enger ‚aneinander 
bindet, als ein gemeinsam durchlittenes Schick- 
sal.“ Diese Ansicht vertrat Reichsbund-Kreis- 
vorsitzender Karl Sommer anläßlich der 25- 
ahr-Feier der Reichsbund-Ortsgruppe Reh- 

urg im Gasthaus „Zum Heidtor", 

Br Reichsbund. betrachtet es als seine 
Aufgabe, um eine innere Ordnung zu kämpfen 
die sozial, freiheitlich und rechtsstaatlich ist, 
eine Ordnung, die den Menschen in den Mit- 
telpunkt aller Betrachtungen stellt und damit 
dem sozialen Frieden in der Bundesrepublik 
dient. Unsere Sozialpolitik ist darauf ausge- 
richtet, den sozialen Rechtsstatt, wie er 
Grundgesetz verankert ist, zu verwirklichen", 
fügte Sommer hinzu. ’ 

Der Kreis-Vorsitzende dankte allen Mitglie- 
dern für ihre Treue, die in der anschließenden 
Urkunden-Verleihung ihren Höhepunkt fand. 
Aus der Hand von Landesverbands-Referent 
Karl Seeger erhielt Vorsitzender Friedrich Voigt 
Be En ige Vorstandstätigkeit das Ehren- 
8 
für 26jährige Treue mit der Ehrennadel aus- 
jemametı Christian Buck, Luise Busse, Marie 
enecke, Gertrud Lachnitt, Marie Schröder, 


Silber, Folgende Mitglieder wurden d 
den 6. Juni ist eine Reise nach Bad Zwischen- _ 


Sophie Meyer, Willi Hachfeld, Paul 
Leo Schmikowski, Hans Flick, Erich $ 
Gustav Müller, Elfriede Quedzuweit, Gertrud 
Haaßio, Margarete Schöneboom, Helene Mack- 
eben, Friedrich Voigt (alle Rehburg) und Irm- 
gard Heymer, Loccum. Für seine Verdienste 
um das Wohl der Allgemeinheit erhielt Reh- 
burgs Bürgermeister Dr, Hübner im Auftrage 
des Bundesvorstandes die Gedenkmünze 
„50 Jahre Reichsbund*, 


Vorsitzender Voigt ließ noch einmal die 
schweren Jahre seit der Gründung im Jahre 
1947 im Gasthaus „Zum  Heidtor“ Revue pas- 
sieren. Die ältesten Mitglieder, die der Orts- 
gruppe bereits seit mehr als 50 Jahren an- 
gehören, sind Marie Schumacher, Heinrich 
Nothdurft und Wilhelm Bössling. 


Vor der Feierstunde sprachen die Mitglie- 


der im Rahmen r Generalversammlung 
dem amten Vorstand das Vertrauen aus. 
Wie dem Jahresbericht des Vorsitzenden zu 
entnehmen war, e von den Sp n- 


den des Kreisverbandes reger Gebrauch ge- 


alle anderen Veranstaltungen 
diesem Jahr kommt 
nicht zu kurz: für 


macht. Auch all 
fanden gute Resonanz. In 
ie t wiederum 


ahn und im Herbst eine Fahrt an Rhein und 
Mosel vorgesehen. 
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Am 13. 6. 1972 vollendete die in Rehburg 
wohnhafte Landeshinterbliebenenbetreuerin 
Kdn. Elisabeth Theiner ihr 60. Lebensjahr, 
Kdn. Theiner, die außer ihrem Mann im 2. 
Weltkrieg auch noch ihre Heimat verlor, wur- 
de in Rehburg seßhaft und stellte sich gleich 
in den ehrenamtlichen Dienst für die Opfer 
beider Weltkriege. Dem örtlichen BDKK ge- 
hört sie seit der Gründung an und bekleidet 
bereits seit über 10 Jahren im Vorstand das 
Amt als zweite Vorsitzende. Ferner gehört sie 
seit Jahren dem Landesverbandsvorstand von 
Niedersachsen als Hinterbliebenenbetreuerin 
ı an und hat sich in den Funktionen bei dem zu 
betreuenden Personenkreis durch ihren akti- 


Aa 


Vereine „auf großer Fahrt“ 
Rehburg. Am hettigen Dienstag wird die 


Rehburger Reichsbund-Ortsgruppe eine Fahrt 


nach Bad Zwischenahn unternehmen. Am kom- 
menden Sonnabend »reisen der: MGV. ,Con«- 
cordia* und der Gemischte Chor gemeinsam 
ins Tecklenburger Land. Am Sonnabend, dem 
17. Juni, wird die Kyffhäuser-Kameradscaft 
Ostfriesland einen Besuch abstatten. 


ven Einsatz‘ hohes Ansehen erworben. 


BDKK-Rehburg/Wiede 


REHBURG/WIEDENSAHL — Die beiden 
BDKK-Ortsverbände Rehburg und Wieden- 
sahl unternahmen vor einigen Wochen nach 
guter Vorbereitung durch den Kameraden 
Heinz Ehlers, in dessen Händen auch die Lei- 
tung lag, eine 8-Tage-Fahrt nach Österreich 
bis hinunter ins „Kärntner Land“. Zunächst 
ging es mit der „Steinhuder-Meer-Bahn“ in 
Richtung zum Bayerischen Wald, wo in der 
Burg Falkenfels im Landkreis Bogen die erste 
Übernachtung erfolgte. Mit den Spitzen der 
Kreisverwaltung vom Landratsamt verlebte 
man gemeinsam sehr nette Stunden und der 
Zufall wollte es, daß die niedersächsischen 
BDKKler noch an einer urbayerischen Hoch- 
zeit teilnehmen könnten. 

Am zweiten Tag der Reise ging es dann 
durch das Donäutal zur Donauschlinge über 
Eisenerz und durch das Murtal nach Graz. 
Nach einem kurzen Stadtaufenthalt in Graz 
ging die Reisegesellschaft weiter nach Kitsch- 


“ eck, das im Amtsbereich von Leibnitz und ca. 


18 km von der tschechischen Grenze entfernt 
liegt, In Kitscheck wurde das „Standquartier“ 
aufgeschlagen und auch hierfür war alles be- 
stens vorbereitet, Trotz der Strapazen der 
Fahrt nahmen die Teilnehmer noch an der 
örtlichen Kirchweih teil. 

Von Kitscheck aus unternahm man dann 
Tagesfahrten, man besuchte die Kreisstadt 
Leibnitz, stattete Wien einen Besuch ab und 
sah sich auch ıdie Verhältnisse an der tsche- 
chischen Grenze an. Für diese Tagesfahrten 
hatte sich die in Kitschek wohnhafte Frau 


sahl auf großer Fahrt 


angl, eine Schwägerin des Rehburger Ka- 
meraden Heinrich Suer für die Reiseleitung 
zur Verfügung gestellt. Frau Stangl hat diese 
Aufgabe meisterhaft gelöst und alle Fahrt- 
teilnehmer zollen ihr hierfür nochmals herz- 
lichen Dank. Am letzten Abend in Kitscheck 
veranstaltete man noch einen Heimatabend, 
bei dem die Kitschecker Buben zum Tanz 
aufspielten und alles in allem bildete dieser 
Abend einen sehr netten Abschluß in Kitsch- 
eck. j 

Die Rückfahrt streifte das Burgenland in 
Richtung Tirol und ging durch das Salzkam- 
mergut über die Mozartstadt Salzburg dann 
wieder die Burg Falkenfels 
Übernachtung zu erreichen. Wie schon am er- 
sten Abend der Fahrt, so hatte auch jetzt wie- 
der der Landrat einen Abschiedsabend für die 
Reisegesellschaft arrangiert, der ebenfalls in 
allen Phasen als gelungen angesehen wurde. 
, Am letzten Tag der Reise ging es dann über 

e Autobahn wieder in Richtung Rehburg. Bei 
der Ankunft in Rehburg waren sich alle Fahrt- 
teilnehmer darüber einig, daß alles bestens 
organisiert, wo neben dem Kameraden Heinz 
Ehlers auch Kamerad Heinrich Suer bei den 
Vorbereitungen aktiv beteiligt war; man hatte 
sehr viele landschaftliche und romantische Ein- 
drücke gewonnen und sprach dem Busfahrer 
Helmut Geier Dank für seine Umsichtigkeit 
und vorsichtige Fahrweise aus. Alle Teilneh- 
mer waren sich darüber einig, daß man sich auf 
er im Jahre 1973 heute schon freuen 
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Feier u. Generalversammlung am 15.4,1972 


Tagesor adAnung 


l.) Generalversaumlung Beginn: 17,00. Uhr 


Begrüßung 

Totenehrung h 
Genehmigung der letzten Versammlungspretokolle 
Jahres- und Kassenbericht 

Entlastung des Vorstandes 

Wahl eines Wahlleiters 

Rücktritt 

Neuwahl -des Vorstandes 

Verschiedenes 
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25 - Jahr - Feier Beginn: 18,00 Uhr 


Begrüßung der Gäste 

Festafsprache des 1. Kreisvorsitzenden Kam, Karl. Sommer 
Referat des Kam. Karl, Seeger vom Landesverband 
Ansprachen der Gäste i Pi) 


e) Ehrungen —.ı, _ 
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Nachdem wir vor gut 25 Jahren ausxdem das Glück hatten, aus dem ver- 

. lorenen Krieg heimkehren zu dürfen, waren Not und Elend groß, Viele 
“enschen hatten Haus und Hof verloren, ihre Familien waren versprengt, 
viel körperliche Not und großes Elend waren in das deutsche Volk ein- 
gekehrt, 

Das große Schlachtwort - Gemeinnutz geht vor Eigennutz - hatte lange 
seinen Wert verloren, 


Nur einige wenige Menschen erinnerten sich, daß es außer ihrer eigenen 
Person auch noch andere gab, denen es viel Schlechter ging‘, Es gehörte 
in der damaligen Zeit nicht nur der Wille zu helfen zu den Prinzipien 
dieses kleinen Haufens, auch de.baschen persönlicher Mut war erfor- 
derlich. Man brachte diesen Helfern oft kaum Verständnis entgegen, 

Ihr habt ja selber Schuld an Euerem Schicksal, warum habt Ihr denn 

da mitgemacht, war oft genug zu hören, 


Napoleon I sagte einmal : 
Zwei Mächte gehen durch die Welt, Geist und Degen, aber der Geist 
ist der mächtigere‘, ’ 
So war es auch mit dieser Idee des “elfens‘, Der Geist behielt die Obe 
hand und siegte‘, Dun Fran ankahhat Rerxkı. 
So, Wie der Reichsbund sich durchsetzte und den Opfern des Kriegen / 
zur Seite stand, so konnten das Rote Kreuz und zahlreiche andere Or- 
ganisationen, die das Wort 'helfen -— auf ihr Panier geschrieben hatter 
wieder Hand anlgen, und sind heute aus unserem Volk nicht mehr weg zu 
denken, END VERPFLSHTUNG 
Auch heute gehört nicht nur Idealismus\zu diesem Werk, man muß es 
frohen Herzens machen und selbst Opfer bringen‘, 


Lassen Sie mich mit einem Tagore - Wort schließen und hoffen, daß 
Ihre Arbeit weiter zum Segen des erwähnten Personenkreises gedeihen 
möge : 

Ich schlief und träumte, das Leben sei Freude 

Ich erwachte und sah, das Leben war Pflicht, 

Ich handelte und siehe, die Pflicht ist Freude, 


630770 
25 Jahre KReichsbeund 


Kreisverband Nienburg/Weser 


Das nunmehr 25jährige Nachkriegsbestehen des Kreisverbandes Nienburg/W. 
des Reichsbundes der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinter- 
bliebenen gebietet uns, Rückschau zu halten. Rückschau auf ein Vierteljahr- 
hundert, welches angefüllt war mit intensivem Bemühen unserer Organisation, 
all den Menschen zu helfen, welche durch 2 Weltkriege, einschließlich aller 
Kriegs- und Nachkriegsauswirkungen hart getroffen waren und in vielen Fällen 
es heute noch sind. 

Aber auch den gleichermaßen Betroffenen aller zivilen Bereiche galt und 
gilt unser Streben nach sozialer Gerechtigkeit. 


Die eigentliche Geburtsstunde unserer Organisation war der 23. Mai 1917, als 
32 Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte des 1. Weltkrieges auf der Grün- 
dungsversammlung in Berlin den Grundstein legten. Die nationalsozialistische 
Bewegung bewirkte, daß am 31. Mai 1933 die Auflösung des Reichsbundes 
erfolgte. Jedoch am 24. 4. 1946 waren es wiederum Kriegsteilnehmer, Kriegs- 
beschädigte, Zivilkörperbehinderte und Hinterbliebene, die in Hamburg-Altona 
den Reichsbund erneut ins Leben riefen. Im Zuge dieser Entwicklung hatten sich 
auch im Kreise Nienburg/W, bis Anfang 1947 bereits 9 Reichsbund-Ortsgruppen 
neu gebildet. 

Am 11. Mai 1947 wurde dann von Mitgliedern dieser 9 Ortsgruppen der 
Kreisverband Nienburg/W. gegründet. Die entsandten Mitglieder der Orts- 


gruppen Nienburg, Landesbergen, Stolzenau, Leese, Bepbiresadg Liebenau, 
Loccum, Steyerberg und Marklohe wählten den Kameraden Herbert Henkel 
aus Nienburg zum 1. Vorsitzenden. Zu diesem Zeitpunkt waren 811 Mitglie- 
der der 9 Ortsgruppen im Kreisverband zu verzeichnen. Als am 19. 9. 1949 
anläßlich einer Kreistagung im Gasthaus Küster in Nienburg der Kamerad Willi 
Gottwald aus Heemsen zum 1. Vorsitzenden gewählt wurde, gehörten dem 
Kreisverband bereits 2000 Mitglieder in 20 Ortsgruppen an. Diese ersten Jahre 
nach der Wiedergründung dürften nach heutiger Betrachtung wohl die schwer- 
sten für alle Beteiligten gewesen sein. Sie erforderten von jedem ein Höchst- 
maß an Idealismus und Einsatz. Im Jahre 1953 wurde der Vorsitz dem 
Kameraden Kurt Burock aus Steyerberg übertragen. In jenem Jahr konnte der 
Kreisverband die bisher höchste Mitgliederzahl verzeichnen. In 45 Ortsgruppen 
waren insgesamt 5376 Mitglieder organisiert. Der heutige 1. Kreisvorsitzende, 
Karl Sommer aus Nienburg, übernahm den Vorsitz auf der Konferenz am 
23. 11. 1957 im Kanu-Clubheim in Nienburg. Zwar war die Mitgliederzahl 
im Kreisverband inzwischen auf 4700 gesunken, welches auf die allgemeine Ent- 
wicklung zurückzuführen war. Dennoch ist es nicht zuletzt dem 1. Vorsitzenden 
Sommer mit zu verdanken, daß der Reichsbund Kreisverband Nienburg an Be- 
deutung gewonnen hat. Gleichzeitig aber ist an dieser Stelle auch den Behörden 
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und sonstigen Institutionen Dank auszusprechen, die in den vergangenen 25 
Jahren Sinn und Zweck unserer Organisation verstanden, anerkannten und uns 
weitgehendst ihre Unterstützung zuteil werden ließen. 


Die Kreisgeschäftsstelle des Kreisverbandes in Nienburg/W, hat in den vergan- 
genen 25 Jahren mit ihren hauptamtlich und ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern 
eine Fülle von Auskünften und Beratungen erteilt und Tausende von Anträgen 
in allen Bereichen des sozialen Rechts gestellt. Die Summe aller erzielten Ein- 
zelbeträge aus Anträgen, Widersprüchen und eingelegten Klagen beträgt mehrere 
Millionen Mark. Hieran wesentlich beteiligt ist der langjährige Kreisgeschäfts- 
führer Kamerad Franz Milde, der sich seit der Gründung des Kreisverbandes 
1947 ehrenamtlich und hauptamtlich bis zum 31. 3. 1969 aufopfernd in den 
Dienst der Sache gestellt hat. 

Ab 1. 4. 1969 wurde der Kamerad Konrad Oertelt, der auch schon 1947 dem 
Kreisvorstand angehörte, als Kreisgeschäftsführer eingestellt. Den Kreis Nien- 
burg verließ er am 1. September 1970. Seit dem 1. Mai 1971 ist nunmehr der 
Kamerad Walter Detering als Kreisgeschäftsführer tätig. 

Der Reichsbund Kreisverband Nienburg kann unter Einschluß des Zusammen- 
wirkens mit den Ortsgruppen das Recht für sich in Anspruch nehmen, ein Mit 
streiter für die Erlangung des Höchstmaßes an sozialer Gerechtigkeit und einer 
weiteren positiven sozialpolitischen Entwicklung zu sein. 


Wilhelm Wirker 


Bild- und Steinhauerei 


NS % Grabsteine aller Art und Bauarbeiten 


Hannoversche Straße 7 Telefon (05021) 2183 


im Herzen des Kreises 


beliebtes Ausflugslokal 
großer Saal, moderne Klubräume 
Kegelbahn, gutbürgerliche Küche 


Kreisvorstand 1970 — 1974 


1. Vorsitzend. 
2. Vorsitzend. 
1. Hauptkass. 


Schriftführer 


Beisitzer 
Kh. 


Kh. 

Kb. u. Unfall 
Sonderfürsorge 
Soz.-Rentner 


Kassenprüfer: 


Kreisge- 
schäftsführer 
Kreis-Angest. 


Karl Sommer 
1. Kreisvorsitzender 


Karl Sommer, geb. 1. 12. 10 
Heinr. Rasch, geb. 30. 8. 14 
Heinr. Fischer, 

geb. 20. 1. 20 


Friedr. Barnekow 
geb. 22. 7. 16, gest. 28. 7.72 


Irma Hoffleit, 

geb. 20. 4. 26 

Grit Abend, 

geb. 8. 12. 18 

Kurt Hardt, geb. 5. 11. 20 
Franz Milde, geb. 6. 12. 98 
Heinz Laaser, geb. 15. 5. 22 
Wilh. Hoge, geb. 28. 8. 12 
Friedr. Voigt, geb. 22. 8. 24 


Max Winterhalter, 
geb. 1. 7. 08 


„Hermann Piller, 


geb. 1. 8. 10 


Walter Detering, 
geb. 5. 5. 31 


Herta Lucht, geb. 24. 1. 21 


Heinrich Rasch 
2. Kreisvorsitzender 
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Nienburg/W., Karl-Rose- 
brock-Str. 1 
Langendamm, 
Memelstr. 40 
Nienburg/W., 
Amselhof 6 
Nienburg/W.., 
Verdener Landstr. 84a 


Rehburg-Stadt, 
Wacholderweg 2 
Nienburg/W., 
Bahnhofstr. 12 
Loccum, Königsberger 
Straße 17 
Nienburg/W,., 
Fichtestr. 30 
Nienburg/W., 
Bruchstr. 41 
Langendamm, 
Breslauer Str. 12 
Rehburg-Stadt, 
Loccumer Str. 472 
Holtorf, Bäckerstr. 6 


Nienburg/W., 
Bollmannstr. 8 
Maasen, Post 
Mellinghausen 
Nienburg/W,, 
Neue Wallstr. 26 


Heinrich Fischer 
Hauptkassierer 


ft 


Irma Hoffleit Walter Detering Grit Abend 
Beisitzerin Kreisgeschäftsführer Beisitzerin 


Kurt Hardt Heinz Laaser Franz Milde 
Beisitzer Beisitzer Beisitzer 


Wilhelm Hoge Hermann Piller Friedel Voigt 
Revisor Revisor Revisor 


Friedrich Barnekow Max Winterhalter 
Schriftführer Revisor 


En 630775 
BDKK Rehburg besucht Bremen 


‚STADT REHBURG-LOCCUM — Zur Be- die gigantischen Röstmaschinen, von denen 
sichtigung der größten Röstmaschine Deutsch- jede kg Kaffee in der Stunde röstet. 
lands fuhren unter der Leitung der .2. Vorsit- Der Nachmittag gehörte der Besichtigung 
zenden Kameradin Elisabeth Theiner und der der Hansestadt Bremen. Nachdem man in der 
Hinterbliebenenbetreuerin Kameradin Minna Glocke am Dom zu Mittag gegessen hatte, 
Voss 50 weibliche Mitglieder des BDKK-Orts- wurde der Dom, das Brauhaus und das Cafe 
verbandes nach Bremen, um Gäste der Edu- Subtropia besichtigt. Auch das Glockenspiel 
scho-Kaffee-Großrösterei zu sein. wurde ie ea ve a das Beeren: 
n museum geschlossen, so da eses nicht 
Pünktlich wurde um 7.30 sichtigt werden konnte. Gegen Abend — mit 
aus gestartet, Die Fahrt einem kräftigen Gewitterguß — verließ man 
Syke nach Bremen. Bremen über die neue Autoverbindung in 
man noch etwas Zeit, Besichtigung Richtung Verden, wo man kurz vor Rehburg in 
nutzte man zur Brokeloh noch ein kleines Abendessen ein- 
nahm. 


sahkunige, ihr yon, Ange 25 Jahre BDKK Rehburg 


STADT REHBURG-LOCCUM — In diesem 
Jahr besteht der FUsBEO 
hburg Jahre, Aus dies 
. Oktober 1975 um 20 
eine Festveransta 
und Festausschuß sind d 


t, wurde an an 


versteh - 
der Produktion und d 
Festveranstaltung Einladungen. Auch Nicht- 
schen Kaffees von Fle mitglieder sind recht herzlich eingeladen, 
enter ne en rt N a ube aus ir örtlichen Tageszei- 
mehrere gen ver- us und der Bekanntmach : 
teilten Produktionsstätten am Europahafen, zu entnehmen. e "nu def Sn 


ES en ron hy 


BDKK Rehburg wird 25 Jahre 


dens zusammen, um die Veranstaltungs- 
folge für das Jubiläumsjahr festzulegen. 

en wird am 1. era wann 

uptv om 3. \ 

I Mal führt "der Vordand dann ee 
‚große Fahrt an die jugoslawische Adria 
Dear kahaı rg die Vogesen. Die äl 
| Dr Mitglieder treffen sich im Septem- 
ber zu einer Kaffeefahrt. 
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25 Jahre Kampf um gerechte Versorgung 


Rehburgs BOKK-Ortsverbands-Vorsitzender Heinz Ehlers auch als Kreisvorsitzender geehrt 


Rehburg-Loccum. Ihr 25jähriges Bestehen feierten der Ortsverband Reh- 
burg und der Kreisverband des Bundes Deutscher Kriegsbeschädigter und Krie- 
hinterbliebener (BDKK) mit zahlreichen Ehrengästen im vollbesetzten Saal des 


rektors Grußworte an die Festversamm- 
lung. 
Die“ Vorsitzenden der örtlichen Ver- 


Rehburger „Ratskellers“, 


BDKK-Vorsitzender Heinz Ehlers be- 
richtete ausführlich über die Entwick- 
lung des „Geburtstagskindes“. Demnach 
wurde der Ortsverband am 2. Oktober 
1950 von 16 aus dem Krieg Heimge- 
kehrten gegründet. Das Gründungspro- 
tokoll berichtet von einem recht leb- 
hatten Verlauf, zumal-andere Verbände 
die Gründung als reinen Kriegsopfer- 
verband zu verhindern suchten. 

Tatsächlich hatte sich der Ortsverband 
die Aufgaben gestellt, sich um sozialpo- 
litische Aktivitäten im politischen Raum 
zu bemühen sowıe Rechts- und Fürsor- 
gebetreuung und die Pflege der Gesel- 
ligkeit durchzuführen, 

Nach dem Tode des 1. Vorsitzenden 
Kossek übernahm Heinz Ehlers 1958 die 
Führung des Ortsverbandes und auch 
die des damaligen Bezirksverbandes 
Weser, des heutigen Kreisverbandes 
Nienburg; Ehlers baute den Rechtsschutz 
weiter aus, Er ist bereits seit 1957 Lei- 
ter der Rechtsschutzabteilung des Kreis- 
verbandes, 

Es sei nicht zufällig, betonte. Ehlers, 
daß mit dem 25jährigen Bestehen des 
| Ortsverbandes auch das des Bundesver- 
sorgungsgesetzes (BVG) verbunden sei, 
welches allerdings noch manche Härte 
aufweise, , 

Indem er abschließend auf das gute 


Einvernehmen mit den für den BDKK 
zuständigen Behörden hinwies, erinner- 
te Ehlers daran, das der Ortsverband in 
den vergangenen 25 Jahren eine gewal- 
tige Arbeit geleistet habe, und fügte 
hinzu: „So wie wir vor 25 Jahren zum 
Kampf auf gerechte Versorgung ange- 
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Wie kommt man 
zu 10000 Mark? 


Aus’ monätlich 100 Mark, 
sechs bis sieben Jahre lan 
eingezahlt, werden 10000 
Mark und mehr, Mit unserem 
10000-Mark-Bündnis, 
Nutzen Sie die Chance und 
sprechen Sie mit uns, Sich 
informieren kostet ja nichts. 


COMMERZBANK 3%. 


treten sind, werden wir in das zweite 
Vierteljahrhundert eintreten; zum Woh- 
le des zu betreuenden Personenkreises", 

Den Ansprachen-Reigen der Gäste er- 
öffnete Ortsbürgermeister August Lust- 
feld, der im Namen des Rates und der 
Verwaltung gratulierte und einen 
Scheck überreichte. Bürgermeister Bull- 
mahn stellte heraus, daß ihm die Arbeit 
des Ortsverbandes sehr am Herzen liege 
und gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß 


| das Land in Zukunft von einem Krieg 


verschont bleiben möge. 

Im weiteren Verlauf der Jubiläums- 
veranstaltung richteten der Reichsbund- 
Vorsitzende Friedrich Voigt, Kreistags- 
abgeordneter Heinrich Lustfeld für den 
Landrat und Kreisoberamtmann Feld- 
mann in Vertretung des Oberkreisdi- 


AH: 
feierte die O 
Hinterblie 


eine und benachbarten BDKK-Ortsver- 
bände reihten sich in den Reigen ein. 
Alle Gratulanten überreichten Präsente 
und richteten anerkennende Worte an 
Heinz Ehlers. Landesverbandsvorsitzen- 
der Dr. Leder erklärte, er käme hier zu 
einem der treuesten Ortsverbände, und 
würdigte besonders, daß Heinz Ehlers 
sich trotz seiner schweren Verletzungen 
stets für die Belange der Geschädigten 
einsetze. Als Zeichen des Dankes über- 
reichte er einen Pokal mit Widmung 
vom Bezirksverband Hildesheim, dessen 
Vorsitzender Dr, Leder ebenfalls ist. 

Robert Nikolai vom Ortsverband Reh- 
burg händigte Ehlers den ersten Ehren- 
schild des Kreisverbandes aus, nachdem 
zuvor bereits der dritte Landesver- 
bandsvorsitzende Kuchenhuch (Hanno- 
ver) sein Präsent und Ländesschatz- 
meister Heinz. Baron einen Zinnteller 
überreicht hatte, Für den sich an die 
Dankesworte des Geehrten anschließen- 
den gemütlichen Teil hatte der Fest- 
ausschuß Sorge getragen. 

Neben der Kapelle Artmann sorgten | 
zwei besondere Darbietungen für Stim- 
mung. Da war zunächst die Trachten- 
gruppe Lindhorst mit ihren traditionel- 
len Volkstänzen und später das Lauten- 
quartett der „Rübezahler“, Beide wur- 
den mit Beifall förmlich überschüttet 
und trugen wesentlich zum Gelingen 
der Jubiläumsfeier bei. -ge- 
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BDKK-Rechtsschutzleiter Ehlers 
erstritt für Rehburg 138775 DM 


Vorstand der Ortsgruppe für zwei Jahre wiedergewählt 


Rehburg-Loccum. Die  einstimmige 
Wiederwahl des gesamten Vorstandes 
erfolgte in der Jahreshauptversammlung 
der Ortsgruppe Rehburg im Bund Deuüt- 
scher Kriegsbeschädigter und Kriegs- 
hinterbliebener (BDKK) im Rehburger 
„Ratskeller“, Im vergangenen Jahr hat- 
te die Ortsgruppe ihr 25jähriges Beste 
hen gefeiert. 

Besonders hervorgehoben wurde im 
Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
Heinz Ehlers die Bedeutung des Rechts- 
schutzes im BDKK. Als Rechtsschutz- 
leiter des Landesverbandes Niedersach- 
sen gelang es ihm, allein für die Orts- 
gruppe Rehburg im vergangenen Jahr 
‘138 775 Mark zu erstreiten. 

Die vom Schriftführer August Meyer 
verlesenen Protokolle und der vom Kas- 
senwärt Heinrich Niebuhr erstattete 
Kassenbericht wurden von der Ver- 
sammlung genehmigt. Keine Einwen- 
dungen erfolgten auch hinsichtlich der 
Neuaufnahmen. Die Versammlung be- 
auftragte in diesem Zusammenhang den 
Vorstand, eine Satzung auszuarbeiten, 
um den Verband als eingetragenen Ver- 
ein führen zu können. Infolge ständiger 
Preiserhöhungen, wie es hieß, wurde 
vom 1. Juli an eine Beitragserhöhung 
akzeptiert. 

* Im Hinblick auf bevorstehende Ver- 
anstaltungen wurde deutlich, daß sich 
die Ortsgruppe an den Jubiläumsfeier- 
“lichkeiten der Freiwilligen Feuerwehr 
in der Zeit vom 7. bis 9. Mai beteiligen 
wird. Weiter wies Heinz Ehlers auf die 
im September in Hildesheim stattfin- 
dende Bundesdelegiertentagung und auf 
die am 9. Oktober ebenfalls in Hildes- 
heim stattfindende Landesdelegierten- 

* tagung hin, 

‘; Wie Ehlers ferner mitteilte, kann die 
Ortsgruppe Wiedensahl in diesem Jahr 

“auf ihr 25jähriges und die Ortsgruppe 
Estorf auf ihr 20jähriges Bestehen zu- 
rückblicken. 

Über geplanten Busfahrten der Reh- 
burger BDKK-Mitglieder berichtete der 
‚3. Vorsitzende Hugo Brandes, Demnach 
will die Ortsgruppe vom 10. bis 15. Mai 


eine Fahrt an die Mosel und am 7. Au- 
gust eine Fahrt nach Wiesmoor unter- 
nehmen. Für den 18. September ist eine 
„Butterfahrt“ und für den 16. Oktober 
eine Kaffeefahrt vorgesehen. Anmel- 
dungen werden von der Hinterbliebe- 
nenbetreuerin Minna Voss (Blumenhal- 
le) entgegengenommen. 

Am Schluß der Jahreshauptversamm- 
lung berichtete der 1. Vorsitzende über 
„Sozialpolitisches“, Hierbei kritisierte er 
die Sparmaßnahmen, die seiner Mei- 
nung nach besonders die Kriegsopfer zu 
spüren bekommen werden. Er denkt da- 
bei in erster Linie an die Einschränkung 
der Befreiung von Rundfunkgebühren, 
Witwenbeihilfe und vor allem der Er- 
holungsfürsorge und der Bewilligung 
von Kuren. -ge- 


630777 


BDKK fährt an die Adria 


Rehburg-Loceum. Den V 
tungsreigen anläßlich seines 25jährigen 
Bestehens eröffnete der Ortsverein des 
Bundes Deutscher Kriegsbeschädigter 
und Kriegshinterbliebener (BDKK) mit 
seiner Jahreshauptversammlung im 
„Ratskeller“, Vorsitzender Heinz Ehlers 
gab bekannt, daß die Hauptveranstal- 
tung für den Oktober geplant sei, und 
daß ein Festausschuß, dem. Elisabeth 
Schmidt, Erika Thies, Frieda Zomm, Eli- 


sabeth Balzer und Alfred Krause ange- 


hö er 2% 
Pen die nötigen Vorarbeiten treffen 
Vom 3. bis 11. Mai fahren die Mitglie- 


der — Nichtmi ö 
ar mn tglieder können ebenfalls 


lienische A 


andswahlen erst wie- 

en Jahr fälli 
wurden doch einige vakante ee 
nerhalb des Vorstandes durch Wahlen 
neu besetzt, Hugo Brandes wurde zum 
3. Vorsitzenden gewählt und Heinrich 


Suer zum stellvertretenden Schatzmei- 


ster, Kloth, Kurt Pudlat, 


d Willi Ellermann 
Dar zur Ver- 
1. ge 


Auszeichnung für F. Voigt 


Rehburg-Loccum. 

Eine besondere 

Auszeichnung des 

Reichsbundes wird 

dem langjährigen 

Leiter der Orts- 

gruppe Rehburg, 

Friedrich Voigt, 

heute um 20 Uhr 

im  Vereinslokal 

Ellermann durch 

den Vorsitzenden 

des Kreisverban- 

des Nienburg, 

Karl Sommer, 

verliehen. Für sei- 

ne langjährige eh- 

renamtliche Tätigkeit erhält Friedrich 
Voigt das Reichsbund-Ehrenschild in 
Gold, 

Friedrich Voigt, vom Bundesvorstand 
bereits mehrfach geehrt, gehörte im 
April 1947 zu den ersten, die sich bei 
der Wiedergründung der Ortsgruppe in 
Rehburg in die Mitgliederliste eintru- 
gen. Bei dieser Gründungsversammlung 
wurde er als Schriftführer in den Vor- 
stand gewählt und fungierte dann von 
1953 bis 1957 als Beisitzer, Seit 1957 
leitet Friedrich Voigt die Ortsgruppe 
Rehburg mit ihren fast 100 Mitgliedern 
‚in vorbildlicher Weise, 

. ‚Der gelernte Bankkaufmann, heute 
als Oberinspektor bei einer Versiche- 
rungsgesellschaft tätig, nahm als Leut- 
nant am 2. Weltkrieg in Norwegen und 
Rußland teil und kehrte 1945 aus der 
Kriegsgefangenschaft heim. 

Neben seiner Tätigkeit als Leiter der 
Ortsgruppe Rehburg ist Friedrich Voigt 
seit über 20 Jahren Vorstandsmitglied 
des Männergesangvereins „Concordia 
Rehburg und selbst 25 Jahre aktiv so- 
wie langjähriges Vorstandsmitglied des 
Rehburger Sportyereins. Darüber hinaus 
gehört er seit einigen Jahren auch dem 
Vorstand des Stolzenauer Sängerkrei- 
ses an el 
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Zahlreiche Ehrungen 
verdienter Mitglieder 


BDKK Rehburg hielt im Ratskeller Jahreshauptversammlung ab 


Rehburg-Loccum. Im Mittel- 
punkt der General 


und hoffte, daß 
terhin die Treue 


Vorsitzende Hugo 
Brandes für 15jährige Mitgliedschaft so- 
wie Frieda Zomm und Heinrich Suer 
für Verdienste um den BDKK, Die seit 
25 Jahren tätige Hauskassiererin Dora 
Töllner und'der seit 25 Jahren tätige 
Schatzmeister Heinrich Niebuhr wurden 
mit der goldenen Bundesehrennadel und 
dem Ehrenschild nebst einem Präsent 
geehrt. Ebenfalls die goldene Bundes- 
ehrennadel erhielten für 25jährige Tä- 
tigkeit Schriftführer August Meyer und 
die Hinterbliebenenbetreuerin Minna 
Voss. Für 16jährige Tätigkeit als Haus- 
kassiererin bekam Käthe Ehlers-Jäkel 
die silberne Bundesehrennadel und für 
ihre Verdienste um den BDKK den 
Ehrenschild. 


Jahr. ge für die hi 
Ortsgruppe 19787850 DM zu erstreiten. 
Sch A 


reich, wa der Gebirgsjägerfriedhof be- 
sichtigt werden soll, unternommen, Am 
6. August geht es in die Lüneburger 
Heide. Für den 24. April ist eine Kaffee- 
fahrt vorgesehen. f 

Abschließend griff der Vorsitzende in 
scharfen Worten die Bundesregierung 
an und kam insbesondere auf die Ren- 
tenmisere zu sprechen. In diesem Zu- 
sammenhang teilte er mit, daß am 19. 
April eine Protestkundgebung sämtli- 
cher Kriegsopferverbände in Bonn | 
stattfindet, -ge 
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BUND DEUTSCHER KRIEGSBESCHÄDIGTER 
UND KRIEGERHINTERBLIEBENER E.V. 


LANDESVERBAND Niedersachsen 


VERLEIHT 
dem Kameraden Bürgermeister Dr. Hübner 


FÜR 


Dienste in der Kriegsopferbewegung 
Ortsgruppe Rehburg 


DIE 


LANDES-EHREN-NADEL 


IN SILBER 


Rehburg ‚ DEN 3. 10. 1970 
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06% DER, ANDESVERBANDSVORSTAND 
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„Reichsbund“ 


